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2 Sents 


nad) Bremen. | Die Mandalfrage. 


m 
Baumwolle 
Non Oswald F. Schuette, 
fie Einladung zu Zisung des Nats 
des Völkerbunds noch nicht be— 
antwortet haben. 


In den erſten drei Monaten des Jahres 
wurden nach Bremen 390,639 Ballen 
amerikaniſcher Baumwolle eingeführt. 
— In Oeſterreich hat ſich die Lage 
mit Bezug auf Kohlen weſentlich ge— 


Hetzer im franzöſiſchen Senat. 
beſſert. 


— — 


Evezialdepeſche der „Abendpoſt“.) König Konſtantin von Griechenland geht 
Ende der Woche an die Kampffront. 
Möglicherweiſe wird Staatsſekretär 
Hughes erſucht werden, als Schieds— 
richter zwiſchen Griechen und Türken 
zu fungieren. — Türkiſche Schiffe im 
Hafen von Batum von den Griechen 
verſenkt. 


Waſhington, 13. Juni. Einen 
Beweis für die wachſende Bedeu— 
tung des amerikaniſchen Handels— 
verkehrs in Bremen, liefert ein Be— 
richt des dort ſtationierten Konſuls 
Stewart an das Handelsamt. Aus 
dieſem Bericht erhellt welch gewal— 
tige Zunahme die dort eintreffen— 
den Baumwollſendungen aufzuwei— 

·ſen haben. 


Depeſche der Aſſociated Preb“.) 

Paris, 14. Juni. Die Regie— 
Während der erſten drei Monate rung der Vereinigten Staaten iſt 
des Jahres trafen, wie Konſulauf diplomatiſchem Wege darauf 
Stewart berichtet, in Bremen 390, aufmerkſam gemacht worden, daß 
639 Ballen Baumwolle ein, wobei ſie ſoweit die ſeitens des Völker— 
es ſich zumeiſt um Sendungen han- bunds an ſie ergangene Einladung 
delte, bezüalih weldher die Ab-|zur Entjendung cines Vertreters 
ichlüffe bereits im voramfgeaange-| zur Sitzung des Nats des Völfer- 
ren SHerbit erfolgt waren. Gele: | bunds am 17. Sumi nod) nicht be- 
aentlic) des gleichen Zeitraums des |antivortet hat, Gelegentlidy diejer 
„sahres 1920 betrugen die Baum | Sigung, die in Genf ftattfindet, 
wollfendungen nad) Premen 40,- |joll die Frage der Mandate zur 
455 Ballen, die zumeift für Ver- | Erörterung gelangen. 
treter amerifaniicher Firmen be-) SHetsmichel im franzöfiichen Senat. 
ſtimmt waren. Paris, 14. Juni. Senator Dup— 
In Teiterre*H beſſert ſich Lage mit Be- lantier hat dem Premierminiſter 

zug auf Kohlen. Briand die Mitteilung gemacht, er 

Dem Handelsdepartement iſt ein würde im Senat verlangen, daß 
optimiſtiſcher Bericht bezüglich der dem vormaligen deutſchen Kaiſer 
Kohlenſituation in Oeſterreich zu⸗ vor einem interalliierten Gerichts— 
gegangen. Laut einer Kabeldepe- hof der Prozeß gemacht werde. 
ſche der amerikaniſchen Miſſion in Lebhafte Parlamentsſitzung. 
Wien iſt infolge einer überreichli-| London, 14. Suni. Wie es in 


hen Förderung von Braumfoblejeiner aus Konftantinopel eingetroffe- | Demokraten und ein Republifaner, | gaben zufolge, zwei Tage lang in Be | Arbeit machte, ging ihm von 


in Tſchecho-Slowakien die Einfuhr nen Depejche heißt, 
von Braunkohle nach Oeſterreich Sitzung des Parlaments der türki— 
möglich geworden. Außerdem hat ſchen Rationaliſten zu einer Schieße— 
Oeſterreich aus Holland Kohlen rei, bei der jedoch niemand verwun— 
von. fchr bedeutendenr Seizwert|det wurde, Kemal Paſcha, der an 
und PBrifett3 aus Deutichland er- 
halten, Die Folge ift, daß dielnaliften fteht, drohte infolge diejer 
Kohlenfituation fich bedeutend gün-!Worgänge mit feinem Rüdtritt, 

ftiger geitaltet hat, als jie c$ vor) Konitantin an feine Truppen. 

etlihen Monaten gemwefent, Smyrna, 14. Juni. 


— — Konſtantin beſprach heute mit Ge— 

Harvey angegriſſen. neral Papulas, dem Oberbefehls- 

Im Scnat wird verlangt, daf er wegen | aber der griechiſchen Trupen „in 

feiner „Rilgrim“:Rede zur Nechen Smyrna_ die Striegslage Be. 

ſchaft gezogen wird. afien. Der Konferenz wohnten der 

Bremiermintiter Gonnaris md der 

Kriegsminiſter Theotokis bei. Spä— 

ter erließ der König eine Proklama— 
tion an die Trupen. 

Aller Wahrſcheinlichkeit 


Waſhington, 14. Juni. Im Senat 
kamen geſtern ſowohl die kürzliche 
„Jackaß“-Rede des Rear-Admirals 
Sims in London, ſowie auch die 


nach 


3 = ’ s InZint, 2 * ni | 
Rede zur Sprade, die der Diesjei-| yird der König ſich gegen Ende der 


tige Votfchafter in England, Tberit Woche an die Namıpfiront begeben. 
George Harvey vor einiger Zeit ge Hughes ais 
legentlich eines Diners der „Pil- und Türken? 
grims“ in Yondon 


halten hatte.! A su 5 
—ú— — —— a I — Konſtantinopel, 14. Juni. Eine 
n P “ P 1 Fr . se» — 
Senator Sarrifon, Demofrat von derMöglichkeiten bezüglich der grie— 


Schiedsrichter für Griechen 


Miffiffippi, umterbreitete einen An | pijh . türfiipen Lage iſt die, daß 
trag, im welchem der, Präfident um | die Alfiierten im Nebereinfonmen 
Ausfunft darüber erfucht wurde, ob lit 
er irgendivelde Schritte bezitalid) | 
der Rede Harvey actan habe. Tier: 
ner wurde in der Nelolution Aus— 
fırıft dariiber verlangt, ob die Te- 
peiche de3 Marinefefretärs an Near 
Admiral — weiher .— Griechen gehen zur Sce gegen die für: 
Urlaub widerrufen worden, mit : 5 
Wiffen des Präfidenten abgefandt| tiſchen — — 
wurde und wenn diefes der Kalt London, 14. Juni. Von einem 
geiwejen, warım nicht eine ähnliche griechiſchen Kreuzer find die Stellun- 
Weiſung dem Botſchafter Harvey Len der türkiſchen Nationaliſten an 
durch den Staatsſetretär übermit, der Küſte des Schwarzen Meeres in 
telt worden ſei. der Nähe von Treboli, weſtlich von 
Der Verſuch des Senators Sar- Trapezunt, beſchoſſen worden. Di 
riſon eine ſofortige Erörterung der 
Reſolution durchzuſetzen, mißlang, 
da Senator Curtis von Kanſas hier— 


ER TRIER: g Vom türkiſchen Zerſtörer „Pan— 
——————— ther“ ſind zwei Dampfer, die Muni— 
Tas Ergebnis der Bürgermeiſterwahl tion für die türkiſchen Nationaliſten 
in Minneapolis ſoweit noch unklar. beförderten, verſenkt worden. 
Minneapolis, 14. Juni. Laut den Griechiſche Kriegsſchiffe ſind in 
ſoweit vorliegenden Ergebniſſen der den Hafen von Batum eingedrungen 
zeſtrigen Bürgermeiſterwahl iſt Oberſt und haben mehrere kleine Fahrzeuge 
George E. Leach, der Kandidat der verſenkt. 
Republikaner, ſeinem Gegner, dem China macht kurzen Prozeß mit plün— 
sormaligen ° fozialiftifchen Bürger— dernden Soldaten. 
meister und Kandidaten ber Arbeiter- | Veting, 14. Yuni. Auf eine Zug 
(haft Ihomas Yan Lear um über |jadung ton Soldaten, die ji in 
6000 Stimmen voraus, aber durh | Wuchang, auf dem rechten Ufer des 
bie Wahlergebnilfe aus den Stabt> Yangtſe-Kiang, hatten Plünderun— 
teilen, in denen hauptfächlich Arbeiter gen zu jchulden Kommen lafien, 


den tirfiichen Nationaliiten 
den Staatsfefretär der Vereinigten 
Staaten, Charles E. Suabes, er- 
ſuchen dürften als Schiedsrichter 
| swifchen den Griechen umd den Tür: 
ı fen zu fungieren. 


d 


folate ein lebhafter Kampf mit dem 
I|Endergebni2, dab die Stadt in Brand 
geichoffen wurde. 


3 


a 


a! 


anfällig find, dürfte diefe Stimmen: | murde von ürtlihen Truppen im) 


mehrheit etwas verringert werben. "Siaotan, nachdem der Zug auf ein 
Die Anhänger Ban Lears behaupten | Seitengeleife gebracht worden, mit 
auch jetzt noch, daß das vollſtändige Maſchinengewehren geihoffen und 
Mahlergebnis den Sieg ihres Kandi- |300 der Plünderer wurden entweder 
taten bartun wird. aetötet ober verivundet. Die geraubte 
Aus ben bisherigen Berichten geht |Peute nude tmiebererlangt. 

Di - — nn Frankreichs neuer Gejandter in 
iften ın den Stadtrat geiwah) z 
den find, ter zur Zeit bereits fieben! 
fozialiftiiche Mitglieder befikt. 

Geht in’s Zuchthaus, 


Mariaw, Snd,, 14. Juni, 
ail Deder, der ald der Mörder von 
Leroy Lovett zur lebenslänglicher 
Zuchthausftrafe verurteilt murbe, 
wird heute nad) dem Statszudt- 
haus gebracht werben, um mit ber 
Verbühung feiner Strafe zu begin- | ihrer Angeitellten um zehn Prozent 
nen,  NRidter Royfe wies geitern |verfürzt. ES bandelt ji) m etwa 
einen Antrag auf einen neuen Bro: 13000 Mngeitelte in Nav Norf, 
zei, ab und iprad) das Urteil. Auf | Penninlvanien und Weit Virginten. 
die Frage des Nichterd, od er noh| Die Angeitellten, deren Löhne nicht 

Diwos zu fagen habe, bemerkte |um zehn Brozent über die Lohnffa- 
Deder, er nähme die Strafe auf jich 


; ich | la des Kabres 1917 erhöht worden 
‚und wiederhole, daß er Feine Mit- |waren, werden von der Lohnverfür- 
jhuldige gehabt habe, 


zung nicht betroffen. 


In 
u 


Shine. 
Baris, 14. Juni. Ser Mot- 
jhaftsrat der franzöftichen Bot— 
ihaft in London de Aleuriau; tit, 
nie heute amıtlih angefiindiat wur: 
Nir- |de, zum franzoftichen Gejandten 
lin Befing ernannt worden, 

— 
Lohnverkürzung. 
Pittsburg, 14. Juni. Die Sonth 
Penn Oil Company hat die Löhne 


A 


König | 


el 
| 


Türfen erividerten das Teuer und eS | 


Chicago, Dienstag, den 14. Juni 1921. — % 5 Ilhr Ausgabe. 


J Die cFriedensreſolulion Von Polen erſchlagen. 


— — 


mit 305 gegen 61 Stimmen niſchen Rebellen in Oberſchleſien 


angenommen. ermordet. 


Jetzt kommt Konferenz. Was Augenzeuge ſagt. 


Senat wird auf der von ihm angenom- Max Hoelz, 
menen Knox'ſchen Reſolution beſtehen. 
Wann Sriedensſchluß mit Deutſch- 
land und Oeſterreich ſchließlich erfolgt, 
vorläufig noch fraglich. — Gegen die 
Reſolution ſtimmten 60 Demokraten 
und der Republikaner Kelley von Mi— 

chigan. 


der Kommuniſtenführer, 
vor Gericht. — Wird in Berlin unter 
der Anklage des Mordes und des 
Landesverrats prozeſſiert. —, Benimmt 
ſich vor Gericht höchſt anmaßend und 
verweigert Antwort auf verſchiedene 
Fragen. 


| 
| 
| 


(Depelde der „Allocdated Breb”.) 


Berlin, 14. Juni. Louis pe 
er: uni Di : aus Bojton ift von polnifchen Rebel: 
MWaihinaton, 14. Juni. Die Pot —* in ber Nähe von Mpslomik, 


teriche Rejolutien, durch welche ber | 2 , \ 
nn mit Deutichland und Oberjchlefien, am 29. Mai erfäjlagen 
| Astlorrrich: &ii In :.. | morben. So verfichert Karl Born, ein 
Oeſterreich für beendet ertlärt wird, | maihinift zus Bekue, bee mE 
[gelangte geitern im Repräſentanten⸗ Mochenfrift feine Hucht —* Ober: 
|baufe mit 305 gegen 61 Stimmen fchlefien bemwerkftelligte und nunmehr 
sur Annahme Diefe Rejolution bier angelangt ift 
wurde als Subftitut für die bom an Angaben Bornd iieß 
ı Senat gutgeheibene Friedensreſolu— Suhder den poldiſchen Infurgenien 
tion des Senators Knox angenom⸗ feinen amerifonifchen Reiſepah vor 
men und unterſcheibet ſich dadurch und gab ihmen die Verſierung daß 
von der Senatsreſolution, daß fielen an ber Tchlcfifchen Kontroverfe in 
teinen Widerruf der Kriegserflärung keinerlei Weiſe intereffiert fei. Irop- 
vorfieht, wie es in der Anorfcen | pem wurde er von dem Anführer der 
Ntefolution der Fall it. ... |polnifchen Rebellen mit bem Gewehr: 
Da der Senat, wie verfichert wird, |fofpen über den Kopf gefchlagen, fo 
lauf ber Knorſchen Reſolution behar⸗ daß er zuſammenbrach worauf bie 
ten will, wird bie Friedensfrage an übrigen polnifcen Rebelfen über ihn 
eine Konferenz gehen und wann | herfielen und auf ihn einfchlugen, bis 
Ihlieplih eine Einigung erfolgen) or tot war. Die Leiche liehen fie auf 
und ber yriede herbeigeführt werden | der Landitrahe Iiegen. 
wird, läßt fi) vorläufig nod nicht) Born, dem feiner Verficherung nad 
| cbfehen. von den Polen auch) ziemlich böfe mit- 
Seren die Rejolution ſtimmten 60 | geipielt wurde, befand ſich ſeinen Anz 


—_— 


(Depeſch⸗ der „Ulfoctated Breb”.) 


fam es in derjder Repräfentant Kelley ven Michis gleitung Snyders, deiien Bemühen |Vind von Chicago, dem Vorſitzer 


gan, während 49 Demokraten ihre darauf gerichtet war, aus dem bon 
Stimmen zu Gunſten der Reſolution den polniſchen Rebellen beſetzten Ge— 
abgaben biet herauszukommen. Ueber die per— 

Der endgiltigen Abſtimmung ging ſönlichen Verhäliniſſe Snuyders 


der Spitze des Kabinetts der Natio— eine ziemlich lebhafte Debatte vorauf konnte Born keine Angaben machen.Iriſchen Republik“ der 


und es wurden auch mehrere Ver— 
ſuche, eine Amendierung der Reſolu— 
tion vorzunehmen, vereitelt. S 
wurde auf eine Ordnungsfrage hin 
ein Amendment des Repräſentanten 
Floon, eines Demokraten von Vir— 
ginien, abgelehn, demzufolge die 
Reſolution an den Ausſchuß für aus⸗ 
wärtige Angelegenheiten zurückver— 
wieſen werden ſollte, mit der Wei— 
ſung einen Antrag einzubringen, 
durch welchen der Präſident angewie— 
ſen würde, einen Frieden mitDeutſch— 
| land und Defterreih durch einen 
Vertrag abzuſchließen. 

Repräſentant Kelley verſicherte, 


Max Hoelz vor Gericht. 


Berlin, 14. Juni. Vor einem Son— 
dergerichtshof hat hier der Prozeß 
gegen den Kommuniſtenführer Mar 
Hölz begonnen, der vor Jahresfriſt 
in der Gegend von Plauen ein wahres 
Schreckensregiment führte. Hölz wird 
wegen Mordes, wegen Hochverrats 
und wegen Störung der öffentlichen 
Ordnung prozeſſiert. 

Hölz gab auf Fragen, die der 
Gerichtspräſident an ihn richtete, 
| böchft veriworrene Antworten und ließ 
eine längere Rede vom Stapel, in 
welcher er behauptete, er jei nicht der 


Eu “00: | Nırgeflagte, jondern träte al An: 
d » r£ ngetlagie, te als an 
er Kongrei würde fih fpäterkin fläger gegen die Bourgeoife auf, „bie 


bafüir zu entfihuldigen haben, daf} er| _. “ 
\einen Frieden jozufagen durch Hand- | Sie vertreten“, 
| Der Angeklagte verweigerte jed- 


ſchlag abſchlöſſe. ee | 

Repräſentant Vourke Cockran, wede Angaben bezüglid jener 
emokrat von Nem Vork, trat ſeht Spießgeſellen und lehnte auch die 

| energiich für die Rejolution ein und| Beantwortung von Fragen ab, Die 


| befürtvortete gleichzeitig die Abbzru= | ich auf jein Privatleben bezogen. 


J 


— 


fung der amerikaniſchen Ditun .- | Er gab zu, dal; er fir etlicye ‘der 
tionstruppen aus Deutichlend. | Btroflamationen verantwortlich 
| Nepräfentant Wilftiams, Rerubli- | war, im denen die Arbeiterihaft 
toner von Xllinsiß, verlag einScrei: | ıfgefordert wurde, die Bourgeoi— 
ben des Repräſentanten William E. ſie zu entwaffnen und zu überwäl— 
Maſon von Illinois, der zur Zeit tigen. Als er bezüglich beſtimmter 
trank darniederüegt. Maſon verttat Verbrechen gefragt wurde, darunter 
in feinem Schreiben den Stendpunft, |üüber ein all, in welchen er einen 
daß ein Widerruf der Kriegserklä— Mann hinterücks erſchoſſen haben 
rung nicht erfolger ſolle und er Se: ſollte, ſowie bezüglich der angebli— 
fürwortete die Annahme der Porter: | den Ermordung von Kindern, er» 
Ichen Refolutior. widerte er: „Das gehört zu dein 
$ — vielen, was mir zur Laſt gelegt 
— * re 2 wird und wofür Eie den Nachmeis 
; Wafhington, 14. uni. Repräfenz | erbringen mitten * 
— —— von New Vor dem Beginn der Verhand— 
en * Be — GERGINOERR: | Kung wurden alle Zufhaner forg- 
‚te m ——— bes ege | fältig nad Waffen durchſucht. 
ſtandes mit den Zentralmächten und Hölz wurde von vier Soldaten mit 
‚die Einberufung einer internatiena- qufgepflanzten Bajonen in den Ge— 
len Konferenz vorſieht, auf welcher richtsſaal gebracht und während der 
eine Grundlage für einen Weltfrieden ganzen Dauer der Verhandlung 
ausgearbeitet werden ſoll. ‚Ferner yon diefen Soldaten bewacht. 
wird in der Rejolution verfügt, daß 
die Alliierten ihren Schuldnern die 
ſämtlichen Kriegsſchulden zu erlaſſen 
haben. 


| 
I 
I 


| 


— — â — — — 


— In der Nähe von Sayre, Okla., 
ſind gelegentlich des Austretens von 
mehreren Bächen, das durch Wollen: 
brüche verurſacht worden, ſechs Per— 
ſonen ertrunken. 


| 


| 
I 


Poſt- und Dampfer—⸗ 
nachrichten. 


Der Dampfer „Hawaian“, der am 
Samstag von New Port nadı Hanı- 
burg fährt, nimmt Patete nad 
Deutſchland, Oeſterreich, der Tſche⸗ 
cho⸗Zlowakei, Ungarn und der 
Schweiz mit. Poſtſchluß im hieſigen 
Kauptpoſtamt DTonnerätag um 4:30 
Uhr nadımittags, 

Der Tampfer „Finland“, der am 
Samstag von New Dorf nadı Ely- 
month fährt, mimmg Briefe nadı 
Deutidland mit. Voſtſchluß im hie— 
igen Hauptpoſtamt Donnersſstag um 
Nitternacht. 

Der Dampfer „La Savoie“, der 
ım Samstag von New York nadı 
Havre fäührt, nimmt Briefe nach 
Deſterreich, der Tichecho⸗-Slowakei, 
Rumänien, Ungarn und der Schwciz 
mit, Voſtſchluß im hieſigen Hanpt⸗ 
voſtamt Donnersſstag um Mitternacht. 


Angekommene Dampfer. 
New VYort, 13. Juni. „Columbia“ 
son Glasgow. 
Ghriftianiand, 12. Juni. „Frederict 
vll.“ von New Dorf, 
Oladgow, 11. Juni. „Gamersnin”, 


son Rew Hort. 
KRonftantinopel, 10. Zum. „ul 
New Dort. 


} 
. . . I 
Chicago und Umgegend: Teilweife | 
ı ewölft und vichleiht Gecwitterregen | 
| s 
‚ ente abend oder morgen; fteigende 
Luftwärme: mäßiger Dit:, dann Süd: ! 
mind, ! 
Illinois: Unbeſtändig und vielleicht Gewit— 
‚terregen beute abend oder morgen; im äubers 
| Nen Norden wärmer, | 
aisconfin?:  Unbeltändig beute abend umd| 
morgen; wahrſcheinlich Gewitterregen; warmer 
im Süden | 
‚Iowa: Unbeitändig und wahrfeinlich ört« | 
lihe Gewitterrenen; beute abend wärmer im 
| auberiten Nordoiten; morceen warın. | 
| Indiana: Heute abend teilweife bewölft; im 
äußersten Norden wabriheinliid Gemitter; | 
moracn umbeitändia: wabriheinlich örtiihe Nes , 
acnaüffe und Gewitter; wenig Iscdhfel in der | 
Yultvarme, > 1 
Niederinihigan! Negenaitife beute abend 
morgen; wenig ISchiei in der Kuftiwärme, 
Eonnenuntergang, beute: 8:26, 
Sonnenaufgang, moraen: 5:14. 
Monduntergang: Morgen früb 2:11, 


Der Temperaturſtand. 
Nachftebend der Tenmeraturftand nad) 
|ten amtliver Angaben des Wetteramie3 
nr” geitern nachmittag 3 Nr an: 


| 3 Ubr nadım.......601 Ubr morgen?. ...66, 
4 Ubr nedmt.......70! 3 Ubr morgens. ...05 | 


> Ubr nadhm.......60) 4 Uhr morgens 9 
7 Uhr abends,,....68) 6 Übr morgens. ...66 
8 Ubr. morgens. ... 


| 
| 
| 


und 


| 
| 


* 


10 Nbr abends... .06 
11 Nbr abends... .,.066 
12 Ubr witternadht..66 


1 Uhr morgen?. ...06 


; Ubr aben»“......68| 5 Ubr morgen?....66 
8 Ubr abend2......67| ” Uhr morgens. ...67 
9 Uhr aben»£......67 
N Uhr moraens.... 
19 Uber porm........R 


It Nhr berm... .....70% 
12 Uhr mittags. ...70 
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Die iriſche Ir 


Ver. Staaten daran erinnert, daß Haus hat die Porter'ſche Faſſung Louis Suyder aus Boſten von pol⸗ Konvent der Amerikaniſchen Arbei— 


terföderation wird ſich mit ihr 
befaſſen. 


Es herrſchen Meinungsverſchie⸗ 
denheiten. 


Ausſchuß mit der Ausarbeitung von Re: 
ſolutionen bezüglich Irlands beſchäf- 
tigt, die allen Faktionen genehm ſein 
ſollen. — T. J. Vind verlangt im Na— 
men der Amerkaniſchen Kommiſſion 
für die Unabhängigkeit Irlands An— 
nahme von draſtiſchen Beſchlüſſen. — 
Boykott engliſcher Waren und engli— 
ſchen Kapitals in denſelben vorge— 
ſehen. — Stammen angeblich von 
hohen Beamten der Jriihen Republif. 
— GEngliihe NArbeiterführer werben 
heute zu Wort fommen, 


(Tcevelhe der „Alfoctated Breß".) 


Denver, 14, Sunt. Gelegentlich 
der heutigen zweiten Sigung des 
KKonvents der „American Yedera- 
tion of Zabor” war man bemüht, 
eine Vergrößerung der Spaltung 
zwifchen den beiden Taktionen der 
Anhänger Krlands unter den Tele. 
gaten zu verhüten, 

"Die Befürworter der Unabhän- 
igfeit Irlands haben, wie gele- 
uutlich einer geitern abend jtattge- 
habten Maifenverfammlung in Er- 
fahrung gebradyt worden, einen 
Ausſchuß ernannt, der Beſchlüſſe 
ausarbeiten ſoll, die ſowohl den er— 
tremen wie den gemäßigten Anhän— 
gern Irlands genehm ſein werden. 

Als dieſer Ausſchuß ſich an die 


T 
A, 


2 
J. 


des Arbeitsbureaus der Amerikani— 
ſchen Kommiſſion für die Unabhän— 
gigkeit Irlands die Mitteilung zu, 
daß „zwei amtliche Reſolutionen der 
Reſolution 
eingefügt ſein müßten, widrigen— 
falls er die betreffenden Schrift— 
ſtücke perſönlich der Konvention un— 
terbreiten würde. 

In dieſen „offiziellen Beſchlüſ— 
ſen“ wird nicht nur ein Boykott 
aller engliſchen Waren gefordert, 
fondern quch ein Boykott aller Wa⸗ 
ren, deren Verfertigung mit engli— 
ſchem Gelde bezahlt worden iſt, ſo— 
wie ein Boykott der engliſchen Ver— 
ſicherungsgeſellſchaften und anderer 
ähnlicher Firmen. Ferner enthal— 
ten die Reſolutionen die Verfügung, 
dab die Erefutive der Arbeiterföde- 
ration unverzüglich eine Lite aller 
engliihen Waren ımd aller Firmen, 
die englifches Kapital hinter Sich 
haben, zufammenitellt umd dieje 
Liite allen organifierten Arbeitern 
in den Vereinigten Staaten zugehen 
lält.- Ferner wird aud; verlangt, 
die American Federatio. of Labor 
folfe einen Dreierausihuß ernen— 
nen ‚der zulammen mit dem er: 
band der engliichen Gewerkſchaften 
einen Trud auf die engliiche Regie: 
rung ausüben folle, um England 
zur Anerkennung der Unabhängig: 
feit Irlands und zum SZurüczichen 
der Truppen aus Irland zu veran. 
lafien. 

Bind erflärte, diefe Refolutionen 
feien von hoditehenden Beamten 
der Sriihen Republif ausgearbeitet 
worden, Ichnte e3 jedod .ab, jid) 
darüber zu Außern, ob Camonn des 
Valera, der Präfident der Sriichen 
Republif, bei der Ausarbeitung ge- 
holfen habe, 

Ein großer Teil der Delegaten 
bat id) gegen dieje „amtlihen Re— 
folutionen” erflärt und dem Aus: 
hub Beichlüfle unterbreitet, in de. 
nen die Mnerfennung der Sriichen 
Republik jeitens der Ver. Staaten, 
Zurüdziehen der englifhen Truppen 
aus Irland und die Nüdzahlung 
cus Jrland und die Rüdzahlung der 
$9,000,000,000 verlangt wird, welche 
England fidı von den Pereinigten 
Etaaten geliehen hat. Außerdem find 
noch weitere vier ähnliche Refolutio- 
nen unterbreitet imorben. 
| ie Delegaten, die gegen den 
VBoykottplan find, vertreten den 
Standpunkt, diejer Boykott würde 
fi” die Arbeiterbewegung idädi- 
gend fein md eine Beleidigung der 
Mitglieder der röderation bedeu— 
iten, die Lofalverbänden in Kanada 
Lanachäsen. Sie behaupten, dal; 
jedivede Rejolution, melde einen 
\Bopfott vorfieht, niedergeftimmt wer— 
| ben wird, 
| IUngeahtet aller Bemühungen 
der Befürworter der „offiziellen 
|NRefolutionen“ Ichnten die Freunde 
Irlands gelegentlich der geitern 
\abend ſtattgehabten Maſſenver— 
ſammlung es ab, dieſe Reſolution 
als Subſtitute für alle anderen Re— 
ſolutionen anzunehmen. 

Die Konvention wird heute auch 
Pr Ausführungen engliiher Ar. 
beitervertreter lauichen, nämlich den 
INeden von 3, 9, Thomas, den 
Präfidenten des Verbands der ceıg- 
liſchen Eiſenbahner, und W. Wal. 
ker, dem Präſidenten der Stahlar⸗ 
beiter, 


| 


s 


age. 
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Die Krawallc in Irland. 


In Belfaft ift 08 wieder zu regulären 
Revolverſchlachten gekommen. 


Belfaſt, 14. Juni. In der Gegend Iſt das Schickſal der beiden Mörder 
der Clifton Straße kam es heute 
wieder zu wüſten Ausſchreitungen 
und Schießereien, bei denen Revol— 
ver und Gewehre zur Verwendung 
gelangten. In maßgebenden Krei— 
ſen gewinnt immer mehr die Ueber— 
zeugung Raum, daß dieſe Ausſchrei— 
tungen einzig und allein insfzeniert 
werden, um den Befuch des Königs 
anläßlich der Eröffnung des Uliter 
Barlament5 am 22. Sumi zu ver: 
hindern. 

Sejchäftsleute, die aus den Vor- REN 2 . 
itädten nad) ihren Geichäitslofalen | _ Sheriff Peters und jein  eriter 
unterwegs ware, gerieten heute | Gebilfe, Harry E. E. Laubenheimer, 
morgen gegen acht Uhr in der Erf. |11md ih noch nicht Im Nlaren dar 
ten Straße mitten in*ba3 Kampf: ‚tiber, ob der zum Tode verurteilte 
gewühl hinein und mußten ſich Mörder Eugene Gear) am Freitag 
eilends flüchten, um den Stugeln zu |Nebangt werden joll oder nicht. 
entgehen, die durch die Luit pfiiten. Geary Wurde, wie ſchon berichtet, 
Die Schießerei wurde von den Be— vom Staatsobergericht ein ſoge— 
wohnern des Stadtviertels begon- nannter „Writ of Superſedeas“ ge 
nen, die auf die Schiffsarbeiter ge- währt. Ob dieſe gerichtliche Anord 
lauert hatten und auf ſie feuerten. nung gleichbedeutend iſt mit einem 
Selbſt den ſofort herbeigerufenen 


od) nicht enlſchieden. 


Engene Geary und Karl Wan— 
derer. 


Sheriff im Unklaren. 


Staatsanwäaltſchaft ſagt, beide ſollten 
am Freitag gehängt werden. — Be— 
ſtreitet das Recht Richter Davids, ei— 
en Aufſchub zu gewähren. 


eh der Vollitrefung des To- 
Truppen gelang e3 nicht fofort den | deSurteils, weiß der Sheriff mod 
Ausfchreitungen ein Ende zu machen. |iht, zumal er offiziell mod) nicht 

An der Mittagsftunde fam es im von dem Erlaß in Kenntnis geſetzt 
Falls Viertel zu erneuten Kramallen worden ilt, Tie Staatsanwalt- 
und die Poliziften feuerten verfchie- |Ihaft gab der Ansicht Ausdrud, dat; 
ventlich in die Volkshaufen hinein. | eary am reitag gehängt werden 


Fünf Verwundete, darunter ein jun= |1öllte umd erteilte dem Sheriff den | 


ges Mädchen, das eine Iebenzgefägr- | Rat, aud) Wanderer an diefem Tag 
ihe  Kugelwunde babongetragen hinrichten zu laſſen. 

N » ‘ a (TN arar > tn 
hatte, wurden nach dem Hofpital ge: Als Richter Lavıd, der geitern 
bracht. verfügte, daß Wanderer vorher vor 
Mond Georged Preforgan für Zrieden Heſchworenen auf ſeinen geiſtigen 

— Zuſtand hin zu unterſuchen ſei und 
— Suni. Das „Dailn nidt gehängt werden folle, bis cr 
a , N . on 7 ⁊ 3068 3771 ’ 2 7 ’ 
Chronicle“, das Organ des Pre- eine diesbezügliche Anordnung ge— 
— Si ae — troffen abe, dies heute erfuhr, ließ 
wortet in einem Leitaufſatz drin⸗ —n RR vor 
gend einen Waffenitillitand in —4 — —* — 
land ſowie eine gemeinſame Sitzung = de _ a en gen 
der beiden irifhen Barlamente zur — Anordnung in Kennt— 
“— — er ‚ms Mich ı machte die Staats: 
Ausarbeitung eines Friedensplans. |" — — 
a amvaltihatt geltend, day cs die 

+ 


Trliht des Sheriffs jei, das über 
Keitere8 angeblid für Frau Kader be | Wanderer verhängte Todesurteil 
Tajtendes Beweismatcrial entdert. am sreitag zu vollitrefen. Nichter 
Cleveland, D., 14. Juni. Silber: | David, jo erklärten die Silfsitaats- 
nes Zafelgefchirr, das den Angaben jamvälte Tyrrell und Malato, habe 
bon Frau Eva Catherine Kaber zu: |fein Recht gehabt, einen Aufſchub 
folge aus ihrer Wohnung in der Nacht | zu bewilligen, erit nachdem der Ver- 
geftohlen worden, während melcer urteilte für ierjinnig erflärt wor- 
bor nunmehr zmei Jahren ihr Gatte}den fei, fünne dies gejchehen, 
Daniel %. Kaber ermordet worden,| Nachdem Laubenheimer die Anfich- 
befindet fih iegt im Befig desiten beider Seiten vernommen batte, 
Staatsanivalt Edvard E. Stanton. |erflätte er, et erde die Angelegenheit 
E38 turbe geftern abend in ber Woh- | mit bem früheren StaatzanivaltXohn 
nung einer Wahrfagerin gefunden, 


3. Healy, ber jegt Rechtsberater des 
wohin angeblich Frau Kaber Wie Sa=! 


Sheriffs iſt, beſprechen und dann 
chen drei Tage vor der Ermordung 


hen. enticeiden, was aeichehen foll. wenn 
ihres Gatten gebracht hatte. sorher nicht Unweilungen vomStaats, 


Der Staatsanwalt erklärt die) obergericht einträfen, die zu befolgen 
Auffindung der Silberfahen für eine| der Sheriff fi für verpflichtet er- 
der wichtigiten Entiidelungen in dem | achte. 

Fall, da Frau Kaber behauptet Haben | Mandamuspefehl beantragt. 
foll, da diefe Silberfachen von den) Heute morgen jind nämlich die 
Mörbern gejtohlen worden waren. Hilfsſtaatsanwälte Stewart und 
Ftl. MeArdle, die Tochter Frau Ka— Heth nach Springfield abgereiſt, um 
bers aus erſter Ehe, die zuſammen im Staatsobergericht den Erlaß eines 
en a zu beantragen, 
‚ r izei durch den Richter David angewieſen 
geftanben haben, daß ihre Dtutter bie | werben folf, feine geitern — 
en aus dem Haufe geichafft | nö gleichbedeutend mit 
atte. ſeinem Aufſchub für Wanderer iſt, 
Ferner en die De rg | rüdgängig zu mahen. Wird der Un- 
ee 
haben hie fei im Kaber’ichen oh al ee nee 
ı ‚ ON am Freitag fein Verbrechen am Gal- 
un. — — als Ru gen büfen, andernfalls aber wird am 
— bl: Elamnbum iieeß Gais | once nan eine Jury vereidigk wwer- 
ten gewefen einem der Mörder le ” — —* —— 
—— oe ſeiner Verurteilung irrſinnig gewor⸗ 
Anzahlung auf ſein Sündengeld ge- den iſt, wie ſeine Anwälte behaupten. 
Die Verhandlung dürfte dann von 


geben habe. Die Wahrſagerin und 
deren Tochter ſollen ferner verſichert 
haben, fie würden im Stande fein 
den Mann zu identifizieren, der tat 


werden, ſo daß der Verurteilte, ſelbſt 
—— »wenn die Geſchworenen zu der An— 
ſächlich Kaber ermordete. ſicht gelangen, daß er nicht irrfinnig 
Die BonussBorlage. ift, Doch nicht mehr am Freitag ge: 
Wafhington, 14.$uni. Der Cenat3- | hängt .verden tanır. 
Finanzausſchuß verſchob ſeine Ent- 
ſcheidung bezüglich der Bonus-Vor— 
lage für die Kriegsbeteranen bis Mon⸗ Philip Fox. Morris Stuben und 
tag. Vorſitzender Penroſe hatte bie | Sohn Dovefa eingereichte Habeas 
Abficht gehabt, Die Vorlage heute dem | Korpus Gefuche ab, 
Senat empfehlend zu unterbreiten, 
aber etliche Mitglieder des Auzichui- 
fes wünfchten weitere rift zur Nach: 
prüfung der Vorlage in ihrer neuen 
Geftalt. 
Der neue Commander, 


John G. Emery von Grand Rapids, ;ven, einem Kraftmagenlenter der Yel-⸗ 
Mich., zum National Commander der [om Taricab Eo.,beteiligt gewejen zu 
American Legion erwählt. \fein; For und Stuben werden in ber 
Indianapolis, Ind., 14. Juni.) Anktlagefchrift des Mordes bezichtigt, 

John G. Emery von Grand Rapidz, | Doveta des tätlichen Angriffs mit der | 

Mid;., wurde heute von der Exekutive | Xblicht, zu töten. a 

|der American Legion einftimmig zum | Die auf heute anberaumt geiwejene | 

|National Commander. erwählt. Er Verhandlung über die von For auf- 
wird der Nachfolger von Dberit | geftellte Behauptung, er jei bon Poli⸗ 


Anklagen erhoben. 
Richter Wilſon wies heute von 


den ſind. 


den Anwälten in die Länge gezogen 


nachdem Hilfs: | men. 
ftaatsanwalt Ccott ihm mitgeteilt | 
hatte, daß Antlagen von den Groß und fiel dann in Ohnmacht.” 
gejhmworenen gegen fie erhoben mwot= | 

Die Genannten fteben im Verdacht | wurben. 
an der Ermordung von Thos. Stir= | 


\ 
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| Die erflen Bengen. 
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der Verteidigung im 
Falle Orthwein wuchtige Schläge. 


Verſetzten 


Eiferſucht bas Motiv. 


Geheimpoliziſt Moffatt ſagt aus, die An— 
geklagte habe ihm dies geſtanden. — 
Theorie der Notwehr auch durch Dr. 
Springers Ausſagen erſchüttert. 


| Durd; die Ausfagen eines der erften 
Zeugen, die geſtern in dem Prozeſſe 
gegen Frau Cora Iſabella Orthwein 
vernommen wurden, iſt die Theorie 
der Selbſtverteidigung, die von dem 
Anwalte der Angeklagten aufgeſtellt 
wurde, arg erſchüttert worden. Ge— 
heimpoliziſt James G. Moffait war 
der Zeuge, der dieſe Ausſagen machte. 
Seinen Angaben gemäß geſtand ihm 
Frau Orthwein, daß ſie Herbert 
Ziegler am Abend des 1. März in 
ihrer Wohnung 518 Surf Straße 
erſchoß und daß es Eiferſucht war, 
welche ihr die Waffe in die Hand 
drückte. 

Ein anderer wuchtiger Schlag 
wurde der Verteidigung durch die 
Ausſagen des Koronerarztes Joſeph 
Springer verſetzt. Verteidiger Ben 
Short hatte in ſeiner Eröffnungs— 
anſprache die Angeklagte als eine 
betrogene, häufig mißhandelte Frau 
geſchildert, die mit einem ſinnlos 
betrunkenen Manne gekämpft und 
dieſen in Notwehr niedergeſchoſſen 
| babe, Tr, Springer aber jagte aus, 
daß die Kugel, welche Ziegler3 Leben 
ein Ende machte, in den Rüden 
ſgedrungen iſt. Hilfsſtaatsanwalt 
Heth zieht daraus den Schluß und 
erklärt, auch den Beweis dafür 
erbringen zu können, daß Ziegler 
während er auf einem Stuhle ſaß, 
taltblütig erſchoſſen wurde und nicht 
aus Notwehr. 


Das Zeugenverhör. 


Das Amislokal Richter Wilſons, 
in dem der Prozeß verhandelt wird, 
war bis auf den letzten Platz beſetzt. 
Beſonders ſtark vertreten war wieder 
das weibliche Geſchlecht. Der erſte 
Zeuge der verhört wurde, war Peter 
Ziegler, der bejahrte Vater des er— 
ſchoſſenen Mannes, ein Poliziſt, der 
im Hauſe 7008 Harper Ave. wohnt. 
Er widerlegte von Verteidiger Short 
in ſeiner Eröffnungsanſprache ge— 
machte Angaben, dahinlautend, daß 
Ziegler ſeine Frau vernachläſſigt habe 
und faſt nie zu Hauſe geweſen ſei. 
Sein Sohn habe viel Zeit mit ſeiner 
Frau und ſeinem Toͤchterchen ver— 
bracht, ſagte er. 

Dr. Joſeph Springer war der 
nächſte Zeuge. Er unterſuchte Zieglers 
Leiche und fand eine Kugelwunde am 
Rücken. Geheimpoliziſt Moffatt, der 
dann den Zeugenſtand betrat, traf 

etwa eine Stunde nach der Schießerei 
in der Orthweinſchen Wohnung ein. 
Die Angeklagte war ſo erregt, daß ſie 
nicht vernehmupgsfähig war. Erſt 
nach geraumer Seit fagte ver Beamte, 
habe fie fich etwas beruhigt und ihm 
dann mitgeteilt, daß fie Ziegler er- 
\ichoß, weil er fie betrogen und Hinter- 
gangen habe. 
Eiferiucht das Motiv. 


„Er belog mich,” fagte die Anges 
Iflagte nah Moffatts Angaben, „er 
ging mit anderen Frauen :aus. und 
| machte mich glauben, er fei gefchäft- 
ih in Anfpruc genommen gemefen, 
„Er war am Abend des I. März 
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ibm deshalb zuerft den Zutritts 
‚meiner Wohnung, öffnete aber [ließs 
Ilih doch die Türe. Ziegler. war 
|mütend und fprang auf ‚mid zu. 
Ich lief in mein Schlafzimmer, und 
als er mir dahin nachfolgte, hielt ch 
‚ihm einen Revolver vor und bat ihn, 
Inicht näher an mich heran zu fomz 
| Als er doch auf mic zufam, 
Iihoß ih. Zmei Schüffe gab ih ab 


Die Angeklagte war fichtlich erregt, 
als diefe Zeugenausfagen gemacht 
Sie brach wiederholt in 
Tränen aus. — 

Heute fand keine Verhandlung in 
dem Falle ſtatt, da Hilfsſtaatsanwalt 
Heth, wie an anderer Stelle berichtet, 
im Falle Wanderer in Springfie‘d 
beichäftigt mar. 

— —— — 


RaTenfampfverhütert, 


Rihmond, Va., 14. Juni. Zwei 
meiße Männer befinden jich hier auf 





| Frederid W. Galbraith jr., der in der |ziften im YBureau der Staatsanwalt: 
|verfloffenen Woche hier gelegentlich ;Ihaft mißhandelt und dur Drohun- | 
leines Automobilunfalls um’s Leben |gen und Einfhüchterungen veranlaßt 
lam. tmorden, ein Gejtändnis zu machen, | 

wurde auf fommenden Samstag ver: | 

— Der kürzlich in New Mork ver: | jchoben. 

ftorbene Theaterleiter UL Hayman 
bat zur Haupterbin feines auf etwa 
81,000,000 geſchätzten Nachlaſſes die 
Schauſpielerin Ann Murdock, im 
bürgerlichen Leben Irene Coleman, 


Lohnverkürztung in Siccht. 

New York, 14. Juni. Die Broot⸗ 
I,n Rapid Tranſit Company, die 
den Betrieb der Tiefbahn, der Hoch-⸗ 
ernannt. bahn und der Straßenbahn leitet, | 
Gelegentlih eines Scein-|bat Vertreter der Angeftellten zu) 
aefecht?, das anläßlich ber Schluß⸗ einer Konferenz mit Beamten der 
feier ves Pennfylvania Military Geſellſchaft eingeladen, gelegentlich 
College in Cheſter, Pa., zur Durch⸗ welcher eine Lohnverlürzung erörtert 
führung gelangte, erplodierten etliche | werden ſoll, die für den 6. Auguſt 
der Gefchoſſe borzeitig und zehn der geplant iſt. Wie es heißt, geht die 
Bee mwurben durch bie nach allen | Gefellichaft mit der Abſicht um. die 
Richtungen hin gejchleuderten Eifen- | gegenwärtigen Löhne um 15 bis 20 
teile verlegt.  Meozent zu verringern, 


— — — — — 


die Anklage hin n Haft, einen ver⸗ 
brecheriſchen Angriff auf ein farbiges 
Mädchen gemacht zu haben. Dieſer 
Angriff hätte geſtern abend nahezu 
einen Raſſenkampf zur Folge F 
habt. Etwa ein Drittel der miſer⸗ 
mierten Poliziſten, alle Geheimbeam⸗ 
ten und eine Anzahl Bürger mußten 
aufgeboten werden, um die wülenben 
Farbigen, die fi an der Stätte dab - 
angeblichen Anariff2 zufammenge- 
rottet yatten und allerlei Drohungen 
arsftießen, auseinanberzutreiven, .' 


— In Indianapolis.ift Im Alte 
von 82 Jahren Volney I, Male, 
der Vorjiger des Direftoriums dee” 
sudiana National Bank, geitörben,; 7 
Er gehörte. zu den bekannte en. 
Bankiers des Mitteln — 





ſchwer betrunken und ich verweigerte — 


u nn mn nr ae 


der am Tifh. Und ber Alte griff 
nad dem Steinfrug, tag einen guten 
Zug und fagte: „Herrgottfazen, teis 
nen Zabat und feinen Altohol hat 
ber Doktor erlaubt, aber heut trink 
ih. Profit und MWilltomm’, Bafil, 
in der Himat! Und nun zugelangt! 
Nun ih! Und dann fteiaft Du ’nauf 
und bauft Dich ins Bett ’nein . | 
und fägft einen ’runter. MWirft ihn 
halt nötig haben, den Schlaf . . .“ 

Dann fehiwieg der Greis. 

Als Bafil Salmafer nad) einer 
Meile von feinem Teller auffchaute, 
fa. er ihn- im GSeffel zufammenı= 
finfen, Wie überfallen von vd 
jähen Müpigteit neigte das fchmwere 
Haupt fich zur Eeite. Das Ereignis 
war zu plöglic ir das Einerlei des | 
Kranten gelommen. Seine Gelichts: | 
musfeln wurben fchlaff. In den tie: | 


Asendpoft, Chicago, Diendtag, den 14,Yunt 1921. 


faltigen Munde. . Zittrig . fuße, er 
fort; „Und nun kommft Du und 
ftehft da und fagft, : der 
wieder ber!... Und dem Vater haft 
Du’s geichmoren!... Hafi Du? 
He?... Und-bann fol er von neuem 
beginnen, :der Unfegen? Het... 
Und ns im Grab fol der Babjtuber 


+ Ihabbäus feine Ruh finden? He?“ 


Bafil Salmafer fah verftänbnis- 
los auf das armſelige Stück Menſch, 
das ſich vor ihm in Qualen wand. 
Die Luft war heiß zum Erſticken. Er 
erhob ſich, um ein Fenſter zu öffnen, 
und als er fand, daß die Blumen 
alles verbauten, ging er zur Tür und 
Fellte ſie weit auf. 

Vom Gang drang die Abendfriſche 
herein. Das tat wohl. Es roch 
nach Grasſchnitt und trochnem Heu, 
nach friſcher Milch und dem Stall. 


of muß|. 
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Für die Abdendpoſt⸗. 


Vom Nahr 


Die Eruteſchätzungen des Ackerbandepartements. — Der Bericht 
aus Springfield, Illinois. — Die Ernteausſichten in Kanada * 


ungsmittelmarft. 


M 


und Europa. — Der Zuckermarkt hat ſeine fallende Stimmung 


beibehalten. — Schwankungen an der Chicagoer Getreidebörje. % 
— 


Der am 8. Juni ausgegebene 
Erntebericht des Ackerbau— 
departements rechnet in dieſem Jahre 
uf eine Gefamtmeizenernte 
bon rund 830 Millionen YBufhels, 
während bie lektjährige Ernte An- 
fong Juni auf 779 Millionen Qufhela 
gefhägt worden war und fchließlic 
787 Millionen Bufhels betragen hat. 
Die diesjährige Schägung überfteigt 


Erntefhägungn in Spring:| B% 
field, JIL, berichtet über die erfte | IeEre 
Sunimoche in folgender Weife: Mais| f N 
ift gut. aufgegangen und zeigt einen | 
ausgezeichneten Stand. Man ift all= | I 
gemein mit der Kultivierung bejchäf: | 
tigt und die Ausfaat ift fo qut wie 
beendet. DasWetter war in der erjten | B% 
Hälfte der Woche andauernd heik,! Mrz 
murbe fpäterhin kühler und die Tem= | 


— 


P nn nn | 
“URN AVegetable Preparationltäs-, 
EIN: —— —75 — 
SWL; tingtheStomachsand Bowels 2 

— 
9 


| ss 05353 ee ? 


— CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


pp Mütter wissen, dass 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Trägt 


EEE RENATE FEMÄRECHTBLEHT EAHTTT FÄE 


fen Runen, bie ein meunzigjähriges| „Sagt mir, Babftuber, was Euch |al 


* 


eine Apotheke. Hier ſind vorzügliche Gelegenheiten zur Eröffnung von Grocery⸗ 


Das ideale Heim für ſtädtiſche Arbeiter. 


Große Geſchäfts-Tots, Eck-Grundeigentum, prachtvolle Reſidenz-Lots und 


grofße, fruchtbare Acker-Parzellen zu Bargainpreiſen auf leichte Bedingungen. 


Stier ift eine Gelegenheit, den Grumdftein zu Gurer Sclbftändigkeit zu legen 


"and mit Diefer neichäftsfleifiigen neuen Stadt empor zu waclen. Vorzüglicdhe Ger 


Iegenbeit für Kaufleute und Händler. Weftmont braucht einen Tepartmentladen, 


Jäbden, Fleiiherläden, Bädereien und Barbicrgeichäften, Holz: und Kohlenhand- 
Jungen und Gerage; eine feltene Gelegenheit für Handelögärtner und Geflügel: 


Direkt an ber Chicago, Burlington & Tuiney Eifenbafn gelegen, nur 194 
Meilen von der Loop, eine Fahrt von nur 44 Minuten, 60 Züge täglich, zu 12 
Eent3 die Fahrt. 


Große Lots — 60x5145 Fuß 


So 8185 830 Bar, 


billig Neit 55 
wie jeden Mount 
Die Lage diefer neuen Stadt Weftitont wird Eud ficher gefallen, weil fie fo 


' Beguest in der Nähe der Stadt lient. Sie ift das Zentrum unieres riefigen 1,100 


’ 


4 
u 


. 


2Hoften für Euren Yebensunterbalt abitreichen. 


“ 


. 


+ 


Ader Kaufes prächtigen Terrain direkt an der Burlington Yahn, 
Zownerd Grove. 

‚»Dieje Gegend ift bochgelegen tmd gefund; der Boden ijt jchtwarz und fruchtbar, 
und dad Grundeigentum ijt vielfady mit herrlichen, 50 bis 40 Jahre alten Bäuzs 
men geichmüdt. Viele Gebäude find bereits in Wejtinont errichtet und viele andere 
Iverden jede Woche in Angriff genommen. 

‚. Kommt hinaus und feht uniere hübicdhen Bungalows — bebaglide, moberne 
Deime — io billig wie $3,000. Bedingungen: $500 bar, Neit 530 per Monat; 


öſtlich von 


auf großen, herrlich gelegenen vorſtädtiſchen Wohnparzellen. 


Weſtmont iſt ein idealer Platz für Euer Heim. Kauft eine unſerer großen Vor— 
Fadt⸗Wohnparzellen. Wir helfen Euch, eine behagliche, moderne Cottage oder 
ungalow zu einem mäßigen Preiſe zu errichten. Wohnt hier, legt einen Garten 
an, haltet ein nettes Voll Hühner und Ihr könnt dann einen großen Teil der 


Kauft jetzt, ſeid einer der Gründer dieſes aufblühenden Ortes. Wählt Euch 
unverzüglihd Eure Geſchäfts- oder Wohn-Lot aus, ſolange Ihr noch die Wahl 
habt unter Dutzenden von herrlichen Plätzen. 

Schickt vollen Namen und Adreſſe, wodurch Ihr Cuch 
Benutzt dazu untenſtehenden Kupon. 


KUPORN 
FREDERICK BRODT 
106 N. La Salle Str., Zimmer 40, Chicago 


Werter Herr: — Bitte, jenden Tie mir die Tatfacyen über Ihre Eu» 
byrban Home Xot3 und Small Farms in Weſtmont an der Burlington 
Bahn. Dieſes Verlangen ſchließt leine Verbindlichkeit meinerſeits ein. 


zu nichts verpflichtet. 


Udreife ..... Es... 
Telephon 


E— 


a 


— 


gefangen war ich — — und hab mich ..Hunger wirſt Du haben .... 


J 
F 
# 


Wwar. a ö i j 
Eden Yugenblid nit durch plumpe |„Stupf mir auch Wettich, ftupf mir 


Edie Stube, biefem Sinnbild der Hei= nt Dur 
E mat, — Da war olles boden⸗ ſchlampet mir das Weibsbild die 


— gendwo moderner Schnickſchnack und 


"der Aunge fühlte aus ben tiefen 


Finger rinnen. 


Unglüd ift mir wie. eim Kalb -o 
plump ins Geficht geiprungen — — 
da braudt’3 gar feine Schonung 
| mehr ... Über, Badftuber, der Hof 
Das Abdrudsrecht wurde von der „Abend⸗ muß wieber her... . ich hab's dem 
voft Go.“ erworben, Bater am Grab gefchtworen .. .“ 
——— Voll Mitleid ſah ihn der Alte an; 
(G. Fortſetzung.) 


Und auf der Schwelle ſitand Sal- ßen Kopf. Und als der Junge ver— 
m fer und fah den Alten Halbliegend | wundert in ihn drang und zu wiffen 
im Seffel am Xifch fiten. Und die| begehrte, fagte er hart: „Es Liegt fein 
rechte Hand bonnerte auf das Brett; | Segen mehr auf dem Hof... feit 
aber bie ganze linte Eeite johien ges |... feit..." Er unterbrad) fich und 
Yähmt zu fein, der Arm hing fraftlos | ftarrte vor fich hin, 
herunter, da3 Bein lag hoch uud trug | Die Uhr fchlug mit tiefem Mohl- 
einen unförmig diden Verband. Hang die halbe Stunde. 
„Bilt Du’s wirtlih.... oder...| Der Alte ftubierte das Zifferblatt. 
ift’3 Dein Geift?“ | nansfom ließ er den Kopf mieber 
Dir alte Bauer jentte den fchnees |finten und bieb die flade Hand auf 
meißen Kopf mit dem berivitterten | den Tiſch. 
Geſicht. Ein Ruck nach vorne ging „Ausgeſchwätzt iſt vorderhand ... 
durch den geſchwächten Körper. Die Man ſoll nur an den Igel fahren, 
weit geöffneten Augen ſchienen den wenn's not tut, und mit dem Maul 
Ankömmling zu verſchlingen. nicht im Saukübel rühren, wenn der 
Ich bin's wirklich, Badſtuber ... Magen leer iſt, Herrgottſakrament! 


Der Moosnarr. 


Roman von Emil Uellenberg. 


frei gemacht.“ Noch einmal alſo jetzt: ausgeſchwätzt 
Damit war er am Seſſel und iſt vorderhand ... Da liegt Brot 
nahm die geſunde Rechte des Alten Butter und ein Rauchfleiſch dazu fin— 
in ſeine beiden Hände. deſt Du in der Küche.“ 
ine Zeitlang war es ſtill in der So redete der Alte daher. Es war 
Stube. etwas ſeltſam Fahriges in ihm. Er 
Der Greis ſchaute nicht auf, er ließ ſeine runden Aeuglein prüfend 
neigte den Kopf auf die Hände, und auf dem Jungen ruhen und fand. 
daß ihm eine tiefe, ſteile Falte über 
Augenhöhlen das Naß über ſeine der Naſenwurzel ſtand, die frliher 
nicht dageweſen war. 
Wie lieb mußte ihn der Alte har! „Alfo mad’, geh! Und einen Li: 
‚ben, der ein freund feines Vaters |terftein Iangit Du vom Bord — — 


’ Ps a ö * 
und ihm ſelber von Kind an mehr das Glas, von dem Du die Scherben rührt, Schluß iſt, hab ich da gemeint, Die Augen ſtanden ihm ier vor dem nen Bu., alſo 11 
Verwandtſchaft geweſen da an der Erde ſiehſt, hab' ich der der Fluch hat alles gefreſſen, nun iſt * 


als alle 


Auch er ſchwieg. Er mochte Zenzi an den Kopf geworfen. 


Morte totichlagen. 
w Ingrotfchen Tick 


auch Rettich!” hab’ ich ihr, wie's Zeit 
er die Blide durch  POau Ivar, bon meinem Lager ge= 
‚rufen... Was meinft Du? Ber: 
it 
und air | und wartet, bis der Schü im Ras 
lender fteht! Im Schüß ftupft fie 
mir Rettich, die Saufehle! Natürlich 


Hänbig, gebrauchäfertia, 
Firlefanz. Der hebe, braune Radel- | 
ofen ftand da wie ein Hüter heiliger | i 
Treus, der gewaltige Tiſch wie aus |ales ind Kraut. fo hoc wie ber 
dem Boden aemadılen. Und Bafil| 21G d ringt 
Salmaſer ſah die breitlehnigen Holz. | deut ſo dünn wie mein Finger ... 
ſtühle, ſtämmig, feſt, darauf ein ger : iſt gewiß wahr ... 

wihliger Mann fih ohne Fürdten) Ein Huſtenanfall ſchüttelte 
Pfegen konnte, und fah ben Hobigen | Alten. „Liegt fehon ein Troß in den 


7 Sährant mit dem Finngerät darauf | Lanahaazigeı,” bradite er mühfam 


und pie blüneriven Blumen auf den |berau2. 


„Die ich's ihr vorhalt, das 
Fenfterbänken, 


Tiſch, und Reitich bringt ſie mir 


den | 
| 
{ 


Leben darin eingegraben hatte, zudieprüdt ... Ach mein, nun müßt ich 


e3 wie träge rinnende Regentropfen | 
in riffigem Geftein. — — | 

Aber am Abend, ebe die Soune 
untergina, hodte Salmafer wieder 
am Seifel in der Stube. 

„Nun weiß ich alle von: Dir,” 
nidte ber Greid, „Du haft mir fein 
fauber berichtet, und es ift mir, ald 
wär’ die Menjchheit befubelt für ims 
mer. Gott ift tot — — oder er muß 
den Franzos vom Erdboden vertilgen 
— zum Zeichen, daß er lebt.“ 

Ein ſchweres Stöhnen war die 
Antwort des Jungen. Wenn ich 
Kinder hätt', Badſtuber, alle Tage 
wollt' ich ſie in Haß und Rache er—⸗ 
ziehen ... Ich kann nicht anders, 
und wenn es eine Todſünd iſt. | 
bat mich gehalten [chlimmer mie einen 
Hund, ber fyranzosd, und hat mir 
meine Briefe unterfchlagen aus nicht 
al3 Niebertraht und fhmußftinten- 
der Gemeinbeit, und hat mir ben 
Vater in Kummer bingemordet und 
mir Frau und Hof geftohlen.. . .“ 

Die heißen Worte hallten wie eine 
ihrile Antwort von den Wänden. 
Und die Töne wurden Wellen, bie in 
meiten reifen binausfchlugen, über 
Länder, Meere, über ven Rand ber 
Erde in die Unendlichkeit hinaus, um 
die ewige Meltgerechtigleit im Raum 
zur Vergeltung zu rufen. 

Eri&üttert ftarrte der Alte vor fich 
bin. Eine einentümliche Tylamme 
zudte in feinen Augen, ald nun ber 
Junge wie am Morgen fagte: „Aber 
der Hof muß mwieber her... 
dem Vater am Grabe aefchiworen.” 

Wie verfteinert faß der Greiß, 
halbeingefunten, ein Bild ber Ser> 
ſtörung des Verfalls. 

„Laß den Hof, hörft Du, laß den 
Hof!” murmelte ber we Mund. 
Dann, als füme ein Entihluß in 
ihm zur Reife, ftieß er fat feinblich 
heraus: „Es ift kein Seaen mehr auf 
dem Hof, hab’ ich aefagt!“ 

Still war ed, unheimlich ſtill. Ein 
Knifiern lief durch die Tapete. 

Salmafer fahb mit einem beim- 
lihen Grauen bie Veränderung, bie 
in dem Lebergeficht deö Alten vor-Tid} 
aing. Der linterliefer war herabge- 
unten. Die Augen ftarrten feelen» 
108 ind lngemwiffe, ala ftiege über 
iveite, weite Streden die Vergangens 
heit vor ihnen auf. Das Bild mußte 
furchtbar fein. Salmafer fah, wie 
das verhuzelte Ohr des Greifes 


aus einem langen, langen bunflen 
Gang heraustämen, 

Gine dumpfe Schmüle laftete im 
Ratım. E3 mar, als fhlicde ein Ges 
heimni3 auf leichten Sohlen umber, 
der Sonnenbrand laa rot in den 
Scheiben, die wie alühende Kupfer: 
platten gegen die Dämmerung ftan- 
ben. 

„Was ift’8 mit dem Segen, Bab- 
ftuber?.... Ich hab’ nie etwas davon 
gehört.” 

„Slaub’2, glaub’ e8 [hon.. . .“ 
Der Alte nidte und Ihloß die Augen. 
„I, ih allein hab's atwußt, Fein 
anderer... 3 ifi alfes verfludit und 
verwünſcht geweſen — ſeit .... 
J—— 


Wieder entſtand eine Pauſe. Ein 


ſchon alles wiſſen ... Ich bin der 
Letzte vom Salmaſerhof —, 

„— und follft es bleiben, mohl, 
wohl!... Daher fig!... So, ganz 
nah, weißt... der Atem mill nim⸗ 
mer mittun, aber halten muß er 
noh... ft ein Glüd gemwefen fo 
bor fiebzig, adhtzig Jahren auf dem 
neuen Salmaferbof, dab die Leut’ 
weit und breit voll Neib über feinen 
Zaun gefhaut haben. Wie e3 im: 
mer und allerorten geht, mo Wachen 
ift und Voranfommen! Wenn aber 
ber Herrgott no einen fchönen 
Mann und ein rehtfchaffen Weib da: 
zu getan hat, ftelzt alleweil auch noch 
der Catan umeinand’ und fucdht 
einen Spalt, da er einfchlüpfen 
fan...“ 

Ein tiefe Eins und Nusatmen 
hob und fentte die Bruft des Greifes. 

„st ein Mordsterl gemefen, ber 
Bauer damals, zu dem ich ala Bub 


von fechzehn Jahren auf den Hof ges 


fommen bin. Auerft auf am Mors 
gen, bes Abends ald Lehter das Ge⸗ 
rät noch in der Hand, gefchont bat 
er fih nie. Und wie er die Kraft ge= 
weien ift, die alles flied und zwang, 
daß es bormätrs ging, fo war bie 
Ceele, der Sonnenfhein im Haus 
fein Meib... ft mohl zu biel 
Glüd auf einem Tled geivefen... .“ 

Der Alte lachte ein paar Mal bit: 
ter vor fich hin, 

„Ja, ja... ein Neibhammel fteht 


Hrau in Treub aneinander, in Fried 
und Einigkeit, dazu fünf Kinder, ges 
fund, wohlgeroten, drei ftramme Bus 
ben, zmei faubere Mädel, und ftatt 
eines Stüd3 Vieh am Anfang bald 
amanzia im Stall — gupiel, zupiel 
iſt's wohl geweſen — — und die 
Frau ſelber hat ſich den Satan ins 
Haus holen müſſen!“ 

Eine ohnmächtige Wui gitterie in 
der Stimme des Greiſes. 

„Eine Verwandte war es, arm, 
verlaſſen, weiß nicht, woher ſie 
ſtammte. Reſine hat ſie geheißen 
und iſt wie ein fremdes Zigeuner⸗ 
weib von jener frechen Schönheit ge⸗ 
weſen, die ſich den Männern an den 
Hals zu werfen pflegt. Verrufen 
war ſie bald auf dem Hof, im ganzen 
Dorf. So jung ſie war, ein ſo loſes 
Maul hat ſie gehabt und in alles und 
jedes hat ſie's hineingehängt. Hoch⸗ 


aber er ſchüttelte energiſch den wei⸗ lauſchte, als hörte es Töne, die aus fahrig wie alle Hohlköpfigen galt ihr 


der äußere Flitier alles und mit 
jedem Mann, ob jung, ob alt, hat ſie 
Schindluder geirieben. Dabei hat 
ihre Faulheit zum Himmel geftun- 
ken. ... Was iſt viel zu erzählen? 
An das Weibsbild hat ſich der Bauer 
gehängt .. . Da hat das Unheil feis 
nen Anfang genommen . . .“ 

Der tupferne Glanz in den reis 
ſtern war erloſchen. Salmaſer ſchloß 
die Tür und ſagte zurückommend: 
„Soll ich Licht machen?“ Aber der 
Alte wehrte heftig mit der Hand. Es 
ſchien, als ob das, was er noch zu 
berichten hatie, beſſer das Duniel 
verirüge. Ein ſchwerer Seufzer ftieg 
vom Lehnſtuhl auf. 

„Wie vernarrt iſt der Bauer ge⸗ 
weſen. Tol hat er'g bald mit 


iſt 
3 


fo den mirklichen letztiährigen Er— 
trag um 43 Millionen Bufheld. Di 
durhfhnittliche Ernte in der Zeit von 
1915 bi3 1919 hat fich auf 831 Mil- 
licnen Buſhels geſtellt, wobei zu be: 
achten ift, daß fie in den Kriegsjahren 
einen ungewöhnlich großen Umfang 
gehabt hat. 

Für Wintermweizen lautet bie 
Schätzung in dem neuen Bericht auf 
578 Millionen Bufhels gegenüber 
629 Millionen Bufkels Anfang Mai, 
alfo um 51 Milionen Bufhels niebri= 
ger. Der Rüdgang entfällt zum über: 
mwiegenben Zeile auf bie ſüdweſtlichen 
Produftionsgegenden, die unter Re- 
genmangel gelitten haben. In ben 
nördlichen Bezirten haben wiederholte 
Fröfte im April und Mat Schaden 
angerichtet. Die Ernt- in Kanfaz 
ift von 136 Millionen Bu. por einem 
Monat auf jegt 103 Millionen Bu. 
berabgefegt worden. Für Jllinois 
ift Dagegen die Schäßung von 47 Mil: 
lionen Bu. auf 49 Millionen Bu. ers 
höht worden, womit unfer Staat die 
zweite Stelle unter den Weizen bau 
enden Staaten einnimmt. Er tritt ba: 
mit an die Stelle von Nebrasta, 
beffen Ernte von 57 Millionen Bu. 
auf 48.5 Millionen Bu? erniebrigt 
worben ift. In Hinficht auf die gün= 
ftigen Witterungsperhältnifje in ber 
leß.er. Zeit bürfte der wirklide Ernte= 
ertrag die jegige Schähung überftei- 
gen. Unbererjeit3 bleibt abzuwarten, 
welchen Schaden bie in der legten 
Woche berichteten Weberflutungen in 
ben Tälern bes Artanfas River ufm. 


Die 


„ich hab's | hinter jedem Glüd ... Manır und; berurfadt haben. In Ranfas, Dila- 


boma, Xeras, überhaupt im Süden, 
die Ernte bereit3 im Gange. In 
Ilinoi3 und den benachbarten 
Staaten foll damit in biefer Woche 
begonnen werben. Der TFelderitand 
ift in Yllinois überaus günftig. 
Während er für die Dereinigten 
Staaten im ganzen Unfang Juni zu 
77.9 angegeben iit, lautet er für unfe> 
ren Stat auf 91. 

Die Ausfihten der Commer: 
weizenernte find ungemöhnlich 
aut. Der Bericht rechnet auf einen 
Gefamtertrag von 251 Millionen 
Bu., womit er bie legtjährige Ernte 
von 209. Millionen Bu. um 42 Mil: 
lionen: Bu. überfteigen und bamit 
hinter dem Durdhfchnitt der Ichten 
fünf Jahre au nur um 7 Millionen 
Bu. zurüdbleiben würde. Der fyelder- 
ftand ift zu 93.4 angegeben gegenüber 
89.1 im borigen Jahre. alt bie 

älfte diefer Ernte entfällt auf North 

fota, wo ber Tyelderftand zu 98 
bermertt ift. 


Die Haferernte verfpricht die,ebenfo die frühen Sommerfrüchte und 
größte bisher in den Ver. Staaten die Aderbauperhältniffe werden zur= 


verzeichnete zu werden. Die bamit 
bebaute Aderflähe von nahezu 45 
Millionen AUcres ift um rund 11% 
Millionen größer al3 die im vergan- 
genen Yahre abgeerntcte. Der Felder⸗ 
ftand ift zu 85.7 angegeben gegenüber 
87.8 im borigen yahre. Die jegige 
Schäßung der Ernte lautet zwar nur 
auf 1405 Millionen Bu., mas 121 
Millionen Bu. meniger fein mürbe 
al3 im vorigen Jahre. Da aber un: 
‚ter gleich bleibenden Verhältniffen der 
durchſchnittliche —— für 1 
Ucre mit jedem folgenden Monat um 
3 Bu. hinaufgefegt wird, fo darf er- 
wartet werben, daß der fchließliche 


iegtes Aufbäumen gegen die Preiös dem Menſch getrieben, ob bie eigene | Ernteertrag fich höher ftellen wird, 


aabe des längft verftaubten und berz 


Yrau auh tie das Leiden Chriftt 


als im vorigen Sabre, in bem er 1526 


ſchimmelten Geheimniſſes ſchien den durchs Haus geſchlichen iſt. Gefagt Millionen Bu. betragen hat, und auch 
Alten zu ſchütteln, ehe er weiter⸗ hat fie nichts, dazu iſt ſie zu ſtolz ge⸗das bisherige Recordjahr 1917 mit 


ſprach. 

„Die Geſchicht' hat mit mir ins 
Grab geſollt, als es hieß, Du wätſt 
am Feind geblieben... Und als 
Dein Vater tot war, und die Chriftel 
hat den andern genommen, und als 


weſen. Uber fie muß dem Bauer 


wohl mit ihrem Forigang gedroht 
haben. ° Derm eines Zanes hat er 
felber bie Refine dem Wagen vom 
Hof heruntergefhafft. Wohin, bat 


feiner erfahren. 


Aber als er heim= | 


1593 Millionen Bu. überflügeln 
wird. In Sllinot? wird auf 159 
Millionen Bu. gerechnet gegenüber 
162 Millionen Bu. im vergangenen 
Jahr. 

Die Ernte von Gerſte wird auf 


der Hof dann verlauft wat — — gekommen iſt, hat er, der Nüchierne, 191 Millionen Bu. geſchätt, wäh— 


und mid dann ber Tod hat ange— 


« .jer fatt und fanır fi Schlafen legeit. | mit bem 


Sch, ich allein hab’3 gewußt, fein 
andrer... Es bat alles fo fommen 
müffen, aber aus ifl’g jest und ul 
End... jaja, fo, grad fo hab’ ich ge= | 
dbadıt .. .“ 
Gr bebie. . Die Worte Hangen! 
rauh und Inmen ftoßtweife aus bem | 


Nusa-Tone 
„Miekte wi n Wunder" 
ſagt bet oltram. , 

Alment, Mic, 
„Ich dande Ahnen Fehr für Ihre Merlin, 


Nnga · Tone. Sie ‚wirlte_ wie cin Wunber 
ouf meinen erfhöpften Lragniämyd, Schon 


fchießt alles ins Kraut... . fohieht| 


nah 3 oder 4 Tagen verfpürte ih ibre Kir 


zum erftien Mal einen Raufch gehabt. 
Geficht, und ohne Stund hat er mir 
Peitſchenſtiel übers Kreuz 


geſchlagen. Von da an gab's eine 


Tchredtiche Zeit auf bem Hof, Alle) 


Abend fah der Bauer im Witishaus, 
und bald hieß e8, bak er dort Wiı= 
fummen im Steaelfpiel bermette, ja, 
Fuhrwetk und Gefpann, und fchlieh: 
lich Toll er die eigene Frau frebelnd 
und im teuflifhen Hohn aufs Spiel 
gelegt Haben.“ 

Baſil Salmaſer horcht geſpannt 
auf die längſt derwehten Schicſale 
des Salmaſerhofes. Als er einmal 
zuföllig auf dem Tiſch an die Hand 
bes Alten rührte, fühlie er, ba fie 
falt war mie Eis, 


(Bortfegung folgt.) 


— — — — 


rend ſie im letzten Jahre 202 Millio— 
illionen Bu. mehr 
betragen hat. Die abgeerniete Land⸗ 
fläche beitug 1920 7.4 Millionen 


Aeres, ift aber im vorliegenden Be- 


richt auf 7.2 Millionen Ucres ange- 
geben. Da ber fFelderftand zu 95.4 
angefeht ift, fo wird es von ben fer: 
neten Witterungsverhältniſſen ab— 
hängen, ob die ſchließliche Ernte tat— 
ſächlich hinter dem Vorjahre zurück— 
| bleiben wird, llinois beteiligt ..h 
betantlih an diefer Getreibeart nur 
in geringem Umfang. 

Don Roggen erivarteti man eine 
Ernte von 71 Millionen Bu., die 
Schägung ift gegenüber Mai um 1 
Million Bu. verringert worden. Ym 
vergangenen Jahr hat fie 60 Millios 
nen Bu. betragen und in dem fünf- 
jährigen Zeitraum durhfchnittlich 69 
Millionen Bu. Der Felderitand bat 


|peratur ftellt fich jegt niedriger als 


(Hierin haben die letzten Tage, wie 
binzugefegt werben darf, eine Mende= | Fi 

rung mit fich gebradht.) mn den mei- 

ften Zeilen bed Staates find örtliche 

Regen eingetreten, boch leiden zahi⸗ 

reiche Gegenden noch ſehr unter ber 

Dürre. | Kkeu act. 
Der Wintermweizen fteht in! Eis?’ Fj 
den mittleren Counties in Blüte und 
der Tyelderftand hat fein gutes Aus- 
jehen nicht verloren. Ueber erheblichen 
SInfettenfhaden ift nicht berichtet mor= 
den. Sommermeizen ift in leßter Zeit 
gut gewacdhlen und fein Stand ift im 
ellgemeinen gut, wenn aud) manche 
Gegenden burh Regen gewinnen 
würden. 

Auch Hafer iſt im allgemeinen 
gut gewachſen und hat eine beſſere 
Farbe erhalten. Der Felderſtand iſt 
etwas beſſer als vor einer Woche. 
Gerſte hat ſich gut entwickelt und 
der allgemeine Zuſtand iſt gut. An 
verſchiedenen Orten bedarf er Regen. 
Roggen hat feinen ausgezeichneten 
Stand behalten und verfpricht einen 
reichlichen Ertrag. 

Kartoffeln haben ſich gut ent⸗ 
wickelt, indeſſen iſt aus einzelnen 
Gegenden über empfindlichen Scha— 
den durch den Kartoffelkäfer berichtet 
worden. Wieſen und Weiden! 
zeigen infolge der Regenfälle erheb⸗ 
lihe Belferung. 

Der Zuftandder $gruhtbäume 2 4199 
hat feine bemertenämerte DBeränbe-| — * * BA 
rung erfahren. Eine Ausnahme Bit Lange dor der gewohnten Zeit 
den die Upfelbäume, bie eine | Iprangen alle Blüten an dem dun« 
geringere Ernte als gemöhnlic vers |feln Zweigen der Obſtbäume leuch⸗ 
ſprechen; ſie wird nur unbedeuiend tend auf — kaum aber hatte man 
werben. Die Beerenfträuder | geit, fich der lahenden Pracht zu 
haben ein gutes Ausfeben und fchei- freuen, die Augen aufzutun für all 
nen gute Genten zu berfpredyen. die Schönheit — da fan Hagel- 
(Chicagoer Gartenbefiger fingen eim |Ihlag und Rauhfroſt, und aller Zu- 
anderes Lied) Die Gemüje- funftsiegen iſt dahin. Anders fann 
Felder zeigen ein rafches Wache: es ja aud) gar nicht fommen in dem 
tum, bedürfen aber in manchen jäctrifienen, gefolterten Deutichland! 
Gegenden Regen. 


Alle Gemalten find wider ung — 
. . : — ie N — 
Zu dieſen im allgemeinen günſti⸗ Ann nicht auch die Naturgewal 
gen Ernteberichten aus den Vereinig⸗ * — 
ten Staaten tritt ein Bericht des ——— —* * — 
— 2 ee nüdet |ertränfen drohte, etwas verebbt, da 
nördlichen Erbhälfte Tu ebenfallg | Präuen die äußeren Teinde, die an- 
bie Yusfichten — als vet or. | Iheinend fid) zu einigen Feinden ent. 
freulich ſchildert. Namentlich irft wickeln wollen, mit einer Blockade 
dies auch für Kanada zu. Xon Samburgd. nd  beflommenen 
den europäifchen Ländern rechnet | Persens harren auch Hamburgs 
Frankreich auf eine ausgezeich Scaffende auf das erfhütternde 
nete Ernte. In Deutihlann| „Sein oder Nichtiein” für unfer 
2 on un : aller Zufunft — einer Zufunft, die 
un a ie 2er |nod dem Munich unjerer ?yeinde 
Wetter aute — " gemadit und die gelbe Schanbbinde anlegen 
und zum endlojen yrondienit ziwin- 
ger joll. Daran Hindert nidjt3 die 
ideologiſche Idee vom Völkerbund, 


gewöhnlich um dieſe — Ro 
| 


Genzaun GONE 
NEW YORK. 


Genaue Copie des Umschlags, 


Hanfapofl. 
Bon E. von Moniterberg. 


(Mitropoſt- Bericht.) 


Rings um die Alſter. 


zeit als durchaus befriedigend bezeich— 
net. Aus Defterreich bogegen 
wird berichtet, daß infolge von Dürre 
die Ernten viel zu mwünfchen übrig | 
laffen. Das Land ift mwirklih zu 
beklagen. 

Ber dem Herannahen der Ein- 
machezeit ift e3 üußerft erfreulich, 
abermalg über ein weiteres Sinten 
der Zuderpreife berichten zu 
fönnen. Das Antrafttreten des Not- 
tarife3 mit den höheren Zuderzölten 
bat die fallende Tendenz des Marktes 
fomeit nicht aufhalten fönnen. Wie 
dos „Um. Sugar Bulletin“ — 
wurde am letzten Donnerstag roher 
Zucker aus Coſtarika in New York 
zu 4.25 CEts. das Pfund, mit Ein-Se r 
ſchluß des Zolles, verlauft. Aller- Länder der Welt den überall wieder 
dings wird hinzugefügt, daß dafür erftarften Kapitılisinus zum Bie- 
noch der alte Zolf berechnet worden ift. | deraufbau braudten. lnd was 
Die öftlihen Raffinerien haben aber |die Zaufende und Abertaufende bon 
ihre Preife fämtlich auf 6.25 Eent3, | Sozialdenofraten Hamburgs am 1. 
abzüglich des üblidien Distonts von | Mat fordernd auf Sprud - Schil- 
2%, erniedrigt, was nicht darauf | dern trugen — das verlangen wir 
fließen läbt, daß fie auf einen ftei= alle mit flammenden Herzen: „Wir 
aenden Rokzudermarft reinen. Weis | wollen Gerechtigkeit, Freiheit und 
tee wird berichtet, daß in Chicago |Recht, dal Niemand fei des Andern 
Nübenzuder zu 6.05 Eis. im Groß- Knecht!“ 
handel angeboten wird. In den hie⸗ Bezeichnend war die Verſamm— 
figen Kleinläden iſt Zucker gegenwär- lung der Kommuniſten, die ihre po— 
tig zu 614 Cts. zu haben. litiſchen „giele“ derb und zyniſch 

Die Chicagoer Getreidebörſe veranſchaulichten — eine aufge— 
hat in ber Ichien Zeit ftarfe Schmwans |bängte Puppe (matinlid) das ver- 
tungen durdgemadt. Auch in ber 


fluchte Bürgerpack) mit einer unan. 
vorigen Woche. Die Notierungen von genehmen Schlinge um den Hals, 
Weizen erfuhren anfangs 


nenden“ Propaganda des erſten 
Maitages. Der ſogialdemokratiſche 
Bürgermeiſter Hamburgs, Otto 
Stolten, gab dem erſten Mai eine 
neue Ausdeutung: „Nicht mehr 
Achtſtundentag — der iſt erreicht — 
ſondern Völkerverſöhnung, 
Völkerverbrüderung!“ — 
Nur der idealiſtiſche, immer wieder 
gläubige Deutſche kann juſt in die— 
ſen Tagen der ſchwerſten feindlichen 
Bedrohung eine internationale Ver— 
brüderung für faßbar halten. 
Iniereſſanten aber war es, daß 
Bürgermeiſter Stolten als kluger 
Sozialdemokrat erklärte, daß alle 


eine wies dic eindeutige Aufſchrift: „Es 
ftorte Beeinfluffung nach unten durch naht der Tag, es naht die Stunde, 
dad Sinten der ausländifchen Valu- dann werden wir die Richter 
las, das nicht nur zur Einſtellung ſein!“ Und wie dies Richteramt ge— 
von auslänbifchen Aufträgen, ſondern dacht iſt, zeigte noch auhßerdem das 
auch zu Rüdverkäufen ſeitens euros | Bild des Mordbreiners Hölz, das 
pätfcher Abnehmer veranlaßte. Seht die meilten Zugteilnehrier ſichtbar 
ungünſtig lautende Ernteſchätzungen am Hut neben ihrer Parteiforte 
von privater Seite, die ja auch teil⸗ trugen. Die „Unauffindbare fo- 
weife durch den Megierungsberiht be: sialdemofratifche Partei Deutſch. 
fätigt worden find, hatten fpäterhin lands“, die Mnabhangigen, fanden 
aber eine entgegengeſetzie Wirkung. lich in einer Stärke von 250 Per— 


Weltfrieden und der „völkerverſöh— 


Gebrauch 
heit Mehr Als 
Dreissig Jahren. 


GASTORIA 


THE CENTAUM COMPANY. NEWYORR SITV. 


ſcher weißer Frauen und Kinder 
durch die ſchwarzen franzöjiihen Be- 
ſtien flammenden Einſpruch erheben 
wollte. Der ſozialiſtiſche Polizei— 
ſenator ſuchte in der Bürgerſchaft 
die hell aufzüngelnde Empörung ob 
ſeines Verbotes dadurch zu erſticken, 
daß er erklärte — unterſtützt vom 
Senat — man habe das Verbot nach 
„Fühlungnahme mit der zuſtändi— 
gen Berliner Stelle und m Einver— 
nehmen mit der Hamburgiſchen Re— 
gierung nur deswegen erlaſſen, um 
eine Störung der zurzeit zwiſchen 
Deutſchland und ſeinen Gegnern 
ſchwebenden Verhandlungen zu ver— 
hüten. Unliebſame Vorkommniſſe 
müſſe das deutſche Volk nur mit 
erneuter Einbuße an Gut und Ehre 
bahlen“. Man war es vordem 
nicht gewohnt, daß Hamburg ängſt⸗ 
lich nach Berlin ſchielte, ehe es han— 
delte. Eine Milderund oder Ver— 
ſchärfung der Stimmung unſerer 
Wampir-⸗Gegner aber hätte dieſe 
Berjammlung nienal3 herborgeru- 
fen — jo oder jo — big aufs Blut 
gepeinigt und veriflaut wrden wir 
doh! Tie Schwarze Shmadh anı 
Rhein aber, die eine Schande für 
die ganze gejittete Welt ift, die 
Ihlimmer als die Reit unter den 
Weißen dort mwütet, gegen fie in 
imnter ncue gellende Broteftrife 
auszubrehen, wird fidy das deutiche 
Bolf nicht verbieten Jaffen, 

Sehr jhmerzlih empfindet man 
63 aud) in Hamburg, dab die Hoo- 
beridhen „Food Drafts“ ihre Tätig. 
feit diefen Sommer einftellen. Es 
mar eine Segensarbeit für viele 
Tausende. Mögefehen von den Le. 
bensmitteln, die jo vielen Glüd- 
lichen zuitrömten, wurden eine große 
Anzahl. Arbeitsfuchnde befchäftigt, 
die nunmehr wieder die qualvolle 
Sude nad) Broteriverb aufnehmen 
müffen, Weber uns Allen aber und 
in Samburg, der alten Sandels« 
ſtadt, im ganz Beſonderen, laſten 
die furchtbaren, durch das neue Na- 
Kabinett angenommenen Bedingun. 
gen. Auf Jahrzehnte find wir fro— 
nende Sklaven der Feinde, Die Lait 
|wirb uns bis zum fteinigen Boden 
niederdrüden, Und unfere Not muß 
Fi nod) dag Ohr der Welt er- 
reihen — „Leeiwer doot a3 Sflan!“ 


— —— r — —— 


Halbe Million geſtiftet. 


Northweſtern Univerſität reichlich be— 
dacht. 


Schenkungen in der Höhe von rund 
‚einer halben Million Dollars zur 
Förderung des Werkes der North 
weſtern⸗Univerſitãat wurden heute vor 
Dr. Walter Dill Scott gelegentlich 
ſeiner Amtseinführung als Praſideni 
der Anſtalt angekündigt. Unter den 
| Stiftungen ift eine von $250,000 fei- 
|tens George Aler. Meftinlods in 
‚Zale Foreft zum Gedächtnis an fei- 
nen Eohit, Leutnant George Aleran- 
ter Mestinlod jr., der in der Schlacht 
von Berzy⸗le⸗Sac, Frankreich, im 
Auguſt 1918 gefallen iſt. 

Das Geld wird zur Entwidelung 
ber Pläne der Univerfität, zur An- 
lage eines „Campus“ und von Gebäu- 
den anı Geeufer füdlich vom Lincoln 
Part für die Handels: und andere 
Milfenfhaften, der Anftalt verwendet 
wetden; der „Campus“ wird auf Ee- 
blu; der Treuhänder der Univerfität 
nah dem Gefallenen genannt werben, 
Auch die in der Nachbarſchaft ge: 


Dazu fam die Befürchtung ein:s 


fonen in geichloffenen Raum zu- planten Neubauten follen nah den 


leuchtende Geranien, |mit dem Schüt, fchwaßt fie mir mad | fung. Exsiden Bir mis eine are ‚lale.” 
Amarplis und riefenblütige Nelten.| von WUberglauben daher, das Luder, | Nusa-Tone immilert umd Aärft Die Yes 
or &0 hatte er fih dor bierund- |bn3 moderne ..Da ifl ihr halt das nersaie eriminhe Bänder un 
- dianzia Stunden den Eintritt ind) Glas wie von felber nadhgeflogen!” | mtauen. * Beben In bie Se 
"eigene Heim außgemalt!.... | „Drum hat fie den Hopf verbuns AA 
Der Ülte hob den Kopf, nidte ein * fiel Salmaſer verſtehend ein. 
| 


‘bat, wi i i ⸗ 
treibt die Glfiſtoffe ort, beſeitigt Gaſs um * Der ** ji — gr gleidier Zeit auf nur 84.4. 
Blahungen, ſalechten Atem und vbelegte Aun - 
paar Nal railos vor ſich hin, dann Die Mundwinkel des Alten zuck⸗ 
warf er einen unſicheren Blick auf ten. „Haſt ſie geſehen? ... He nu! 


ler Großfinanz ſich bereit erflärt,\ Taß ſaatliche Bureau für 
ge. Gibt Bud wunberusilen Apperit, gute 
ben Nungen und fragte: „Alfo heim|.. . Alfo einen Literftein Iangft Dir 


| : 
zur Hebung der Indufttie den Wieh-| __ 
Kernen, „kerige Nerven und gelunden #r-| jügstern beB Landes $25,000,000 zu 
Dede Frlafhe N AaKone enthält Deban: ‚leiben, vorausgeſetzt, dak die Chica⸗ 
biſt Du gelommen? Von Norden in der Küche vom Bord herunter und 
ber ober don Eüben, faq’ Bafil!“  jgehft im den Keller und Holft. Dir 
„Dom Süden her, Babftuber... .jeine Mofl!... Ober nimm das Hleis 


lung für cinen nollen Monat, bereu | goet Banten eine gleiche umme auf: 
t 
und ih meiß, mas hr damit Tagen |nere Yyak nebendran . . . roten alten 


s1.00 beiränt. Holt Euch eine Flaſche in 
iragend einer quten Wporheie, nehmt «8 bringen, Vertreter der bicfigen Ban- 
känbin anfriebengekellt {el dem Ne fen merden darliber morgen im Blad- 

EC  olit, Wlfo: auf dem Salmaferhofilingfieiner hält eß .., .“ 
ı x Ind Dann ſaßen ſie wieder beieinan⸗ 


femnten, betonten aber, dal fie ſich Stiſtern genannt werden. Andere 
nicht dazu bereitfinden laflen fönn- | Stiftungen find $12,500 feitens der 
ten, den befonderen Tag gleichfalls Inationalen Handelstammer für die 
durd) jo etwas wie Nahrmarfts- |Eommerf&ule für Handelätammer: 
rummel zu begehen. So verlief der |felretäre, $8000 feitens des Richters 
1. Mat ruhig. ®. 9. Garn für die Bibliothek der 
Unbegreiflich wird jedem auslän |Nehtswiffenfchaften und $62,500 
riebriger ftellten ala vor einer Woche. |dischen Weifen — algeichen von feitend ber Chicago Tribune zur 
Mais, der insbeſondere durch den Franzoſen — ein Hamburger Dedcung des Fehlbetrages im Betrieb— 
grohe Aniieferungen zu leiden hatte, Poligciverbot ſein, das kurzerhand der Journaliſtenſchule. 
ſchloß Ende der Woche um 34 bis zur „Aufrechterhaltung der öffent. 
414 CEts. niedriger. Hafer eben⸗ lichen Sicherheit und Ordnung“ 
falis um 354 bis 334 Cts. niedriger eine Proteſtverſammlung unterſagte, kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
als vor acht Tagen. . .die gegen die Schwarze Schmach am Zweck durch eine Kleine Anzeige in 
Agricola“ !Nhein, die Vergewaltigung deut. der „Abendpoft”. a 


Darlehen en Vieh üchter. fih von 92.5 Anfang Mai auf 90.1 
Anfang Juni verfchlechtert, im vori⸗ 


Streila der Eifenbahnarbeiter, En 
Auf DVeranlaffung der Regierung jgen Jahre ftellte er fich jebod; zu 


Preife erreichten damit mieber fait | 
ihre größte Höhe während biefer Sat- 
fon. Am Schluß der Woche gelang 
e3 aber den „Bären“ mwieber, fie erhed= 
lich herunterzubrüden, fobaß jie Tich 
am Samstag um 3% bit 114 Cents 


⸗ 
— 
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Bulgariſcher Bluttee 


gibt den Aranken Geſundheit und Stärle. Er 
heilt Furftonfung, Maneıte und Rierenſchwäche 
um» billt das Mut reinigen. Berlangt ih in 
Eunrer Apoibele beute-oder unter Boltverfiches 
rung eine grohe Familienfhadtel $1.25 ober 
— — ver [2 "Seh 

ien x nt E t, Moarbel Produ 

ur atnen darien wie. | Director Eugen Meyer jr. von 6 


Kriegsfinanglorporation beraten, #r 324 Piarei Bing, Pinsburgh, Fu. 


B 


— * Wer ſein Grundeigentum vd 
iaieı uns Mm und ir item » "ipen Hır Bunbesrelernebehötbe und 


tantlerre Pehamd 
un NATIONAL 
WABASH AVE. CHICAGO, ILL, 


swansig Tage Ida und zum Du ide wndie | 
Bereiieiltigk —— | ftome Hotel mit John N. Mitchell 
war ih zuaft... und... und bas 
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ee 


ER Ark 


der Verkauf von niedrigen 


Damen; 
fpeziell morgen zu 


weihen Schuhen wird 


forigeicht 


Männer, Damen und 


Kinder 


Aus erjter Qualität Tea Island 
Canvas, mit:Xederioblen und Ab: 


jäßen und 
und Mbjäben. 
erhaltet die bejte Auswahl. 
Morgen 
verfauft 

zu 
Bargain-Bafement 


reinen Gummijohlen 
Kommt zeitig und 


1.16 _ 


EEE Dee Verkäufe für Mittwodtrrrtrrreeeert 
“The Store of “Io-day and “Tomorrow 


IHE FAIR 


Founded 1873 
Stete „Adams and Dearborn Streets 


iorgen im Dargain-Balemenl 


Tub: Kleider für 
den Sommer 


Werte bis $8.50, jpeziell zu $4.95 


Schöne Wafchfleider in- dem nenejten Moden der Sai— 
fon; Voile3, Organdies und Ginghbams — 
bejett mit Stiderei oder mit Spißen; 
und Aufſchläge aus Organdie 
andere hübſche Verzierungen; kom— 
men in hübſchen Farben-Kombina— 
tionen; — in Größen für Miſſes 
Werie bis zu 88.50; 


% 
® 


° 


ſind hübſch 
haben Kragen 


49 


und 


een 


% 


Bemerkenswerter 


Hoſen-Verkauf 


Dieſer ſenſationelle Verkauf von Hoſen im Bar- 
gain-Baſement am Mittwoch. 
Paar blaue Serges, geſtreifte Worſteds, 
viots, Caſſimeres und Suitings in allen Grö— 
ßen, Schattierungen und Far— 
ben. Sie wurden gemacht, um 
zu 85.00 verkauft zu werden; 


die Auswahl zu 


22248* 


reiter von feiner 50c Quali 
Boll breite Qualit.; jchöne 
Plaid Checks, Etreifen 
etc.; die Nard 

50€ 42:38l1. nahtloie | 
Kiſſen-Tubings; 


eh 


einen Kunden, 


370 


zu 


Zephyr Dreß Gingham—Fabrik— 
32 


290 


Gebleichte Muſſelins, 
run⸗ fein und weich, für Un— 
der Faden; tadellos im |termäfche etc.;: 
Mafchen; 10 Yard3 an breit, nır 10 Nard an 
einen Stunden, 


tät; 


Hut-Verfauf 


Hüte find aus Band, 


Aivarz, braun u. 
marinefarbig — 
fpeziell für heute 
zu nur 


arme ea a er 


Bargain-Bafement 


Band» und Cporthüte, fpeziell 
für diefen Verfauf zu $2.69. Die 
Band und 
Etrob, u. aus QTaffeta; alle neuen, 
hellen Sport3farben, wie Harding, 


Sade, Orange, Orchid ete., ſowie 


69 


Bargain-Bafcment 


Chambray Kleider- Ginghams 


Moderne Shattierungen in diefem populären Wafchfleiderjtoff für das 
heiße Wetter; gut im Waſchen; jehr feine 25c Cualität; 
jind Fabrifrejter von 10 und 15-Nard Etüden, 


+ 


Yeti 


% 


Beinahe taufend 
Che⸗ 


2.03 


es 


| 
die 


150 


Novelty Foulard —Reguläre ſei— 
dene fanch Muſter; breite Sorte, 


hübſch ſeiden-appretiert; 15e 


verichtedenfarbig. Grund, 
Die Mard zu 
Ungebleidhte Shect- 
ings und Muſſelins — 
yardbreit, hübſche ga⸗ 
rantierte Qualität — 


15-Yard an 1 73 
c 


Kunden, Nard 


Baraain-Baiement 


Athletiſche 
Union 
Suits 


Kühles Unter: 

zeug für Som— 
mer; feine Mer: 
mel u. NKnie- 
lange — das 
Garment zu 


790 


Ausflughemden f. Männer 
Mit Umlegekragen; in hübſchen 


Muſtern; Größen bis 
zu 19 — das Stück ver⸗ 990 
fauft zu 

Bargain-Bafement 


ſpeziell, 


yard⸗ 


ee ee 


ee 


ee 
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Wenn Ihr Verwandte 


Katalog 


Um Euch den beſten Kauf der ge— 


wünſchten Art gebrauchter 
leicht zu machen, führt der 
cago Herald and Exammer“ 


Cars 
„Chir 
einen 


enormen Statalog. Gr enthält voll 


ftändige 
gebrauhten und ermceucerten 
des Chicagver Marltes. 
1000 Kars, ben 
Rridvaten offeriert, 
Liſte verzeich et, 


Beſchreibung nahezu aller 


Cars 


Mehr als 
Händlern und 
ſind auf der 
bis verlauft. 


Der Teil des Katalogs. enthaltend 
die Art der von Euch gewünſchten 
Gar, auf Verlangen portofrei zuge 


Ihidt. 0 
Koupon, oder telephoniert 
5000, Rocal 12. 


Uieb Gar Department, 


Bitte, benugt nadhftchenden 


Main 


Herald and Examiner 


326 ®. Mapiion, 


Bitte fenden Cie fofort befchret- 
benden Zeil. Jhred3 Katalogs über 


alle Gars folgender Art: 


Fabrikat ............. 


Jahr —....... ..... 


A 


X 


J 


Nome ααααοαν 


eſſee 


1d 


nur zweil“ 


in Europa 
habt, die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten au bringen wünſcht, wird es 
und freuen, Euch dabei behilflich fein zu 
fünnen. Eprecht bei un vor, eine Son» 
iultation fojtet nichts, 


Wir vertreten alle Dampferlinien. 


Wir beforgen Geld - Meberweifungen 
nah allen Teilen ber Welt, unter 
voller Garantie, 

Wir Heforgen Gepäd, 
oerſicherungen. 

Wir fenden Nahrungsmittcipatete di- 
veft von Hamburg, Deutichland, 

Breiheitd-Bond gefauft und verkauft. 


| Wir verfaufen Ctabt-Grundeigen- 
‚tum und Farmen, 


Transatlantio Transportation Co, 


1646 Larrabee Str. 
Ziverfeh 2567. 
John W. Dietzer. Präs. Jos. H, Becker. 
Sffen Montag, Mittwoh ımd_ Freitag 9—6; 
Dienstag, Donnerstag und Samstag 9-8: 
Eonntag3 10—12, 


WILLIAM B. LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
Heating und Sewerage 


4729 N. St. Louis Ave. 


araturen Werden 
En ei Paste 2 


— — — —— ——— — 


— Ein praktiſcher Vater. — Va— 
ter (zu ſeinem Sohne, einem jungen 
Mediziner): „Wenn du ſchon werden 
willſt Spezialiſt, ſo werd' doch lieber 
Zahn⸗ als Ohrenarzt; Zähne hat der 
Menſch zweiunddreißig und Ohren 


und Feuer- 


| 
} 
| 


er die Abenddol” ) 


Won der Warte am Rhein. 


Das Ultimatum angenommen. — Die deut 
Ihen Rarteien.— Die drohende Velekumg. 
— Die Lalten der Rheinländer, — Die 
fröbliden Berliner, — Nabolconfeiern. — 
Heimgelcehrte Gefangene, — Berminde 
rung ber Tathol’ihen deutfhen Bevölle— 
rung. — Swei Prinzen bon Wich, 


— 


Koblenz, 12. Mai 1921. 


Die Neichöregierung und ber 
Reichstag Haben Furz vor Tores 
fhluß das Ultimatum der Verbün- 
beten ohne jeden Vorbehalt auf Gna- 
be und Ungnade angenommen, in ber 
Hoffnung, daß nunmehr das Ruhr- 
gebiet nicht befegt werden wird und 
weitere Strafmahnahmen unterblei- 
ben. Bon allen Seiten wurde den 
fo hart bebrängten Deutfchen, aud) 
bon den U. ©. dringend geraten, fich 
doch nicht länger zu fträuben, und 
dur die Unterzeichnung -ber Tor: 
derungen ihrer Gegner Schlimmered 
zu verhüten. Gie erinnerten in ih- 
rer verzieifelten Qage an jenen zum 
Iode verurteilten Verbrecher, der 
fi gegen feine Hinrichtung mehrte 
und den ein Paftor, der ihn getauft 
und fonfirmiert hatte, bat, ihm den 
Gefallen zu tun und fi doch ruhig 
töpfen zu Iaffen; die Gejchichte wäre 
gar nicht fo ſchlimm, wie ſie ausſehe. 

So hat ſich denn ſchließlich nach 
langen Verhandlungen eine geringe 
Mehrheit gefunden, die den Beſchluß 
der Reichsregierung, das Utimatum 
anzunehmen, guthieß: Auf dem rech— 
ten Flügel das bürgerliche Zentrum 
mit Ausnahme mehrerer Konſerva— 
tiven, mehr nach Rechts gerichteter 
Mitglieder, auf dem linken Flügel 
die Sozialiſten aller Schattierun— 
gen und in der Mitte, als Dritte im 
Bunde die kleinere demokratiſchePar— 
tei, die mit den Mehrheitsſozialiſten 
ſtets, trotz mancher Anrempelungen, 
gute Fühlung behielt. Die deutich- 
nationale und deutfche Volkspartei, 
legtere mit Ausfhluß eines halben 
Dutend Mitolieder, die das Ultima: 
tum annahmen, ftimmten für bejjen 
Ablehnung’und ftellten fich : damit 
auf den Gtandpunft der Handel: 
fantmern, Anduitriellen md jonitiger 
Gemwerbetreibender im Ruhrgebiet fo: 
wohl, wie im-befegten Gebiet, die bie 
ſchweren Zwangsmaßnahmen gedul⸗ 


| ſchen, 


Abendp 


ftigen - Gebrauchsgegenſtände ſind 
bort durchfchnittlih um ein Drit- 
tel billiger als hier, faft alle Lie- 
besgaben au3 dem Ausland fommen 
in Berlin und im Often zur Verteis 
lung, alle Welt lebt Iuftig und forg= 
|1o8 dahin, — man Iefe nur mal die 
Vergnügungsanzeigen in Berliner 
Zeitungen und die rofarot gefärbten 
Berichte der Lofalreporter, — aber 


ben rheinifchen Brüdern Klopft man | 


freundlich auf die Schulter, mahnt 
fie, treu auszuharren und geht zur 
Iagesorbnung über. 8 gibt bier 
viele Leute und quite Deutfche, bie 
den Berlinern zur Abmwechölung aud) 
mal feindliche Einquartierung mins 
und zwar nicht zu Inapp, 
durchiprentelt mit Marfchlanoıte und 


| anderen farbigen Kulturträgern, das 


dig über fich ergehen laffen wollten, | 


mit fie.endlich mal am eigenen Leibe 
erfahren, wie e3 den Rh:inlänbern zu 
Mute ift. 

Wie allerwärt? in Frankreich, fo 
mwurbe auch im befegten Gebiet de3 
Todestanes Napoleons. am 5. Mai 
in Feſtgottesdienſten gedacht. Beſon⸗ 
ders im Dom zu Trier ging es an 
dieſem Tage ſehr feierlich zu; der 
mächtige Bau war während des Le— 
bitenamtes bis auf den lekten Plab 
gefüllt und Engländer follen .aud 
anmefenb aeiwefen fein, Napoleon 
teilte 1804 in Irier, dann auch meh: 
rere Wochen in Roblenz, mo noch bie 
Bettitelle. bevahrt wird, in ber ber 
aroße Korfilaner fchlief. Er befich- 
tiate damals die zerftörten FFeitunad- 
mwerfe von Koblenz und Ehrenbreit- 
ſtein und entſchied, daß ſie nicht wie— 
der aufgebaut werden ſollten, weil 
ſie ſich wegen der ſie beherrſchenden 
umliegenden Höhen nicht zu einer 
verteidigungsfähigen Feſte eigneten. 
Preußen war anderer Anſicht. In 
den Sjahren 181S—21 murben bon 
General After die Feitunadmwerfe neu 
errichtet, deren Koften aus der Fran: 


aöfiichen Kriegsentfchädigung im Bes | 


trage ven 18 Millionen Ialern be= 
ftritten wurden. 

Aus dem franzöfilchen Gefanae= 
nenlager in Vpianon, sin beifen 
Schloß einſt die römischen PBäpite 
längere Zeit refidierten, — heute 
dient e8 ald Kaferne, — find neulich 
wieder mehrere deutſche Gefangene 
zurüdgefehrt, die dort Etrafen ver: 
büßten, darunter au der lekte 
noch in franzöfifcher Gefangenichaft 
befinblih aemwejene Offizier. Wie bie 


aber fich mweigerten, Berpflichtungen | Heimaefehrten erflärten, befinden fich 


einzugeben, die das verarmteDeutich- 
land nicht erfüllen fönne, 

Mer nun glaubt, dak die Bejehung 
des Nuhrgebiet3 und vielleiht ned 
anderer Länbderftriche abgeivendet fei, 
befindet ſich höchſtwahrſcheinlich in 
einem Irrtum. Die Leſer erinnern 
ſich wohl der Fabel vom Wolf und 
dem Schaf, das der Nimmerſatt be— 
ſchuldigte, ihm das Waſſer getrübt 
zu haben. Er fraß ſchließlich das 
wehrloſe Lamm auf, und ſo werden 
die Franzoſen auch ſehr bald einen 


zu beſehen, wozu die Truppen im be— 
ſetzten Gebiet bereit gehalten werden, 
die hier ſeit Wochen zuſammengezo— 
gen wurden. Die Behauptung fran— 
zöſiſcher Zeitungen, daß ſich die Re— 
gierung der U. S. bereit erklärt ge— 
habt hätte, auf Wunſch der Verbün— 
deten an der Beſetzung des Ruhrge— 
biet3 teilzunehmn, beruht wohl auf 
Unmwahrbeit.e. Das deutiche Volt, 
da3 fchon fo viele Enttäufchungen 
erlebt hat, Tann den Gedanten nicht 
faffen, daß die U. ©. ihren Verbün— 
deten dieſen Scergendienit aus 
freien Stüden anbieten fünnten. 

Aus Düffeldorf mirb ae 
meldet: „Durch Befehl des franzofi- 
fen. Oberitlommanbierenden der 
Befagungdtruppen find mit dem Ab: 
lauf des heutigen Tages ſämiliche 
Kraftwagen (Berfonen- mie Laft: 
fraftwagen) für die Befagunastrup- 
pen beihlagnahmt. Bis zur Durd- 
führung der Beichlaanahme bleiben 
die Wagen den Eigentiimern überlal- 
fen.“ 

Die erft in der lebten Zeit erfolg- 
ten Befegungen am Niederrhein ha= 
ben den dortigen Einwohnern bor 
Augen geführt, mie es ihren Stam- 
mesgenoſſen zu Mute iſt, die ſchon 
ſeit Dezember 1918 die Laſten der 
feindlichen Einquartierung ertragen 
müſſen. Man hat 


nis für unſere Lage, und am aller— 
wenigſten in Berlin, wo man we— 


der vom Krieg noch den folgenden 


ſchweren Zeiten, die den Rheinlän— 
dern beſchieden ſind, das geringſte 
geſpürt hat. In zahlreichen Auf— 
ſätzen in rheiniſchen Blättern wird 
von Beſuchern der Reichshauptſtadt 
über dieſe Teilnahmsloſigkeit bittere 
| Klage aeführt, und aus Mitteilungen 
von Belannten, bie „ben großen 
Mafferfopf fern vom Feinde“, mie 
einer bon ihnen fich ausbrüdte, be— 
\fuchten, fchließe ih, daß fich bie 
Sade wirklich fo verhält. 
Bürgen in Traben-Trarbah am 
Moel, der fürzlih in Berlin war 
fchreibt in ber Coblenzer Zeitung: 
„Wer vom Rhein nad) Berlin fommt 
— gleichpiel, welche Soraen und An- 
liegen ihn dorthin führen, — ftimmt 
mit feinen Belannten, die aus, ähn- 
lihen Gründen dort waren, darin 
überein, daß er für feine Klagen 
meilt taubes- Gehör findet ober, 
wenn ed aut geht, mit fchönen Wor⸗ 
ten abaefpeift wird. „Bleibt feit, ihr 
Rheinländer, rechnet auf und!“ Das 
iſt eine ſtehende Redensart, doch Ta— 
ten folgen faſt nie.“ 

Es iſt für das deutſche Zuſam— 
menhalten im Rheinland höchſt nach⸗ 
teilig, daß ſowohl die preußiſche Re— 
gierung, wie auch weite Kreiſe in 
Oſtdeutſchland faſt nicht die Spur 
von Verſtändnis für die Leiden der 
Volksgenoſſen im beſetzien Gebiet 


haben. Die Lebensmittel und ſon⸗ 


| 


| Bölter 


im unbefeßten | 
Gebiet nicht da3. geringfte Verjtänb: | 


Ein Dr. | 


noch 130 gefangene deutliche Solba- 
ten in Xpignon, deren Frreilaffung 
bi3 jeßt nicht eriwirft werben fonınte. 

Richt meit von Wahen, ander 


| deutfch-belgifchen Grenze, Tieat das 
deutſche Städtchen 


Herbestal, 
deſſen Bahnhof der Botſchafterrat in 
aller Stille, trotz des Einſpruchs der 
Reichsregierung, Belgien zuge: 
ſprochen hat. Auf ſolche Entſchei— 
dungen ſind wir im beſetzien Gebiet 
gefaßt, und wenn eines Tages das 
linke Rheinufer in derſelben Weiſe 


Paragraphen aufſtöbern, der ſie pe | Fran t reich zugelproden. werden 


vechtigt, das erjehnte reihe Andu- | 
firiegebiet an der Ruhr nachträglich | 


follte, tönnen mir e8 nicht ändern 
und e3 bleibt bei - papierenen Pro- 
teten. Die Verbündeten haben un- 
ler Schidjal in der Hand. 

Wir baden bei dem fo feierlich ver- 
fünbeten Selbitbeitimmungsrecht der 
fehr Schlecht abaeichnitten, 
und ich befürchte, daß wir auh in 
Dberfhlefien den Kürzeren 
ziehen und mit einem fleinen, menig 
wertvollen Gebietsteil abaefunden 
werben. Befonders ift ber fatholi= 
che deutiche Bevölterunadteil bei der 
Aufteilung Dit: und MWeftpreußens, 
Poſens, Elſaß-Lothringens und 
Eupen-Malmedys ſehr in Mitleiden— 
ſchaft gezogen worden. Bei dem 
Zwangsfriedensſchluß zählte Deutſch⸗ 
land gegen 24.5 Millionen Katholi— 
\ten und 41 Millionen Proteitanten 
und uben. ‘et beträgt deren Zahl 
nur noch etwa 19 Millionen, . neben 
139 Millionen Andersgläubigen. Die 
| Katholiten find demnah im Deuts 
\fchen Reib von 37 v. 9. auf 32,5 
p. 9. herabaemindert worden und ein 
| weiterer großer Verluft würde ein- 
treten, wenn Dberfchleiien - verloren 
| ginae, deffen deutiche Bermohner, wie 
|bie Polen, zur Mehrzahl Katholiken 
ſind. 


* 


Die Londoner „Times“ brinat | 


die überrafchende Nachricht, Alba: 
Inien habe den Prinzen von Wieb 
eingeladen, bon neuem den alkanis 
fchen Thron zu beiteigen. Welche von 
; den vielen fic) gegenfeitigq befämpfen- 


dem Prinzen diefed Angebot gemacht 
hat, wird nicht gefaat. Wenn ich der 
Prinz von Wied mwäre, bliebe ich 
hübſch in meinem väterlichen Schloß 
in Neumied und gäbe ben Albaniern 
|ben Rat, fich einen anderen Fürſten 
Izu fuchen. W183 damals der albani- 


ſche Räuberhauptmann Eſſed Paſcha, 
der inzwiſchen von einem Lands— 
mann zur Strecke gebracht wurde, 
mit ſeinem Gefolge von Männern 


iſt keine Medizin, welche beſtimmte 
Krankheiten heilt, nein, es iſt das Re— 
ſultat jahrelanger Bemühungen deut⸗ 
ſcher Chemiker und Aerzte, dem menſch⸗ 
lichen Körper einen zur Geſundheit ab» 
ſolut notwendigen und bei der großen 
Mehrzahl der Menichen fehlenden Pros 
| entfaß bon Eauerjtoff zuzuführen; ein 
Naturheilmittel, mweldyes auf natiirlis 
chem Wege, ohne tmelche "Unbequemlichs 
feiten, unfer ganzes Enitem cerit gründs 
lich reinigt, dann aufbaut und fomit 
neu belebt. Eobald diejes geichehen iit, 
arbeiten fämtlihe Organe normal, vers 
urfachen natürlichen Stofftvechjel, reinis 
gen das Blut, erleichtern da3 Atmen, 
lurz, geben :neue3 Leben, mehr. Energie 
und vollite Gejundheit. Ein gefunder 
Körper duldet belanntlidh Teine Krank 
beiten, und diejes ift da3 Geheimnis von 
„Haemozon“. Zu haben bei Theo. Pils 
arim, 3508 Oßgood Etr. Tel.: Budings 
ham 1507; fowie 1654 Larrabee Etr.; 
458 W. North Ave,; 1830 Warner 
Ave., 1307 ©, Kolin Ave, ; 2120 Lincoln 
Avenue. Hammond, Ind, Vertreter: 
Herman U. Kellner, - * 
SET ae in3-28frdt 
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ſich Wardneueinteilungen 
den Parteien in dieſem Räuberlande 


oft, Chicago, Dienstag, den 14. Juni 1921. 


3’ 6le 


Im Zuni 1920 Foftete Diefer 
SantodsHaffce 
40 Cents Das Pfund, 


Der allerbeſte köſtliche friſch 
geröſtete Kaffee 


—— 


Die allerbeſte 
Creamery But—⸗ 
ter — 


340 
el 


„Some Blend", 
Derfelbe Kaffee, 
den Wagenverfüus 


fer zu 40c 30€ 


bis 45c 
berfaufen 
Baffee- Süden: 
Weftieite: 
1510 W. Miadifon Er, 
2830 MW, Madifon Er, 
1836 Blue Island Avp. 
1217 S. Hallted Str. 
1832 S. Halſted Sir. 


3102 W. 22. Str. 
Sudſeite: 

4058 S. Aſhland Ave. 

3427 S. Halſted Str. 

3032 Wentworth Ave. 


Pfund 


BANKES 


Worbweitieite: 
1644 23, Chicago Ave. 
1373 Milwaufce Ave. 
1045 wWiilwaufce Yive. 
2054 Milwaufce PIve, 
2012 8. Norib Ave. 


Norbieite: 
406 23. Divifion Str. 
720 WU, North Ave, 
3244 Yincoln Ave, 
3881 Yincoln Ave. 
3413 N. Glarl Etr, 


gleichen Kalibers in Neumieb meilte 
und + den Prinzeir ald3 zukünftigen 
Herrfcher feiner Heimat begrüßte, 
warnte ich" den Prinzen ebenfalls, 
fein Leben aufs. Spiel zu-fegen, aber 
bergeblih. E3 aibt nod) einen Prin- 
zen von Wied, Dietrich mit Vor: 
namen, ber vielleicht eher auf den al— 
banifchen Thron paffen würde. Dies 
fer erfchien neulich“ vor der Straf: 
famıner in Neumied, wie jeder ge= 
wöhnlihe Angellagte, unter der Be— 
Thuldigung, einen Knaben twiber- 
rechtlicher Weife mit einer Reit- 
peitfhe mißhandelt zu haben. Der 
Prinz ftellte Die Sache etwas milder 
dar, er  mwurde aber.dennocdh zu 30 
Markt Geldftrafe verurteilt. An der 
„guten alten Zeit“ wäre der Prinz 
als Mitglied eines ehemaligen regie= 
renden Haufe vor einem Sonderges 
richt erfchienen und jebenfall3 noch 
milder oder ganz ftraflod davonge— 
fommen. Diefe Referpatrechte find 
aber jeit der Revolution "aufgehoben 
worden und felbit tönigliche Prinzen 
müffen heute vor einem gewöhnlichen 
Gericht und in Gegenwart von viel 
Volt und den ftet3 anmefenden Kri— 
minalsfludenten Rebe und Autwort 
ftehen, wenn fie fich eines Veraehens 
Ihuldig gemadt haben. Soeben er: 
fahren wir, daß die Kartoffeln frei= 
gegeben merben follen, mit Au3s 
nahme ber Frühlartoffeln, was einen 
gewaltigen Preizfturz zur Folge ha— 
ben wird. Zur Zeit zahlen wir 65 
bi3 75: M art für den Zentner Far: 
toffeln, wenn überhaupt folche zu ha- 
ben ind. Früher kofteten fie drei 
Mart! Auguft Boedlin. 


— —— — 


Der Gefängnisneubau. 


„City Club“ erſucht die Countybehörde, 
Pläne zu entwerfen. 

Tie Countpbehörde erhielt heute 
von dem Direktorium des „City 
Club“ ein Schreiben zugejtellt, in 
dem darauf - aufinerffant gemadjt 
wird, dab die - Wählerjchaft die 
$9,000,000,Bondsvorlage für den 
Dan. eincd neuen: Gefängnis- umd 
Kriminalgerichtsgebaudes am 6. 
Sunt augenfcheinlid nur aus dem 
Grunde niedergeitimmt habe, weil 
vorher feine genauen Entwürfe 
und Koſtenanſchläge gemacht und 
bekannt gegeben worden ſeien. Wenn 
die Countybehörde jetzt einen Bür— 
gerausſchuß ernenne und die Pläne 
ausarbeiten laſſe, dann könne ſich 
die Wählerſchaft bis zu den nächſt- 
jährigen Wahlen damit vertraut 
machen. Eine nochmalige Unterbrei— 
tung der Bondsvorlage werde dann 
möglicherweiſe mit Erfolg gekrönt 
ſein. Der „City Club“ erklärt ſich 
bereit, im dieſer Hinſicht mit der 
Countybehörde Hand in Hand zu 


arbeiten. 
— — — 


Der funfzig Wards⸗Plan. 


Alle Parteien werden zu Beſprechungen 
herangezogen werden. 


Als der Stadtratsausſchuß für 
ſich geſtern 
nachmittag an das ſchwierige Werk 
machte, die Stadt unter dem im vo— 
rigen Jahre angenommenen Geſetz 
in fünfzig Wards einzuteilen, er- 
hielt Vorſitzender Ald. Thomas 
Byrne eine derartige Menge von 
Vorſchlägen, Proteſten, Empfeh— 
lungen und Kritiken zugeſtellt, daß 
er einſah, daß der Ausſchuß nie mit 
ſeiner Arbeit fertig werden würde, 
es ſei denn, daß alle Parteien zu: 
ſammenarbeiteten. Er erſuchte da— 
her alle politiſchen Faktionen ſowie 
Countyparteileitungen, Vertreter zu 
den Sitzungen zu entſenden, damit 
der Plan nad feiner Fertigftellung 
wenigitend Ausfihten habe, vom 
Stadtrat angenommen zu werden. 
Pisher weigerten fi) die Vertreter 
det Wards mit iiberwiegend repu- 
blikaniſcher Wählerſchaft, demokra— 
tiſches Gebiet zu annektieren, und 
umgekehrt. 

Der Juſtizausſchuß weigerte ſich, 
verſchiedenen ehemaligen Mitglie— 
dern der „White Sor“, die wegen 
angebliher „Schiebereien“ in’ An- 
Hagezuftand verfeßt wurden, die 
ſiädtiſche Lizenz zum Abhalten von 
privaten Baſeballwettſpielen zu 
nehmen. Ald. Govier hatte dieſen 
Antrag „im Intereſſe reiner 
Sport3“ geitellt. Der Ausihuß ver- 
trat den Standpunkt, da Leute, die 
unter Anflage geitellt feien, deshalb 
noch nicht ſchuldig Seien. 


-Lefet die | „Sonntagpoft“, 


| 
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| 
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| 


| 


Bankes’ Bargain Santos Weitere Enthüllungen. 


— — 


DaileyKommiſſion prüft die Bü— 
cher, des „Baunnternehmer⸗ 
Verbands“. 


Wo iſt John Giiffiths? 


Kommiſſion wünſcht den bekannten Ar— 
chitekten als Zeugen. — Thcaterbe— 
ſitzer muſſten „Inſtandhaltungsleute“ 
anſtellen. — Drohung und Schießerei. 


— — — 


Einen intereſſanten Einblick in 
die Geſchäfte der „Building Con— 
ſtruction Employers' Aſſociation“ 
erhielt die Dailey'ſche Unterſu— 
chungskommiſſion an Hand der Bü— 
cher des Verbandes, über deſſen 
Zwecke und Ziele man ſich in Krei— 
je), der Bauunternehmer nicht recht 
far war. Beſchwerden waren er— 
hoben worden, daß Mitglieder Jah— 
resbeiträge und außerdem einen ge— 
wiſſen Prozentſatz von allen Bau— 


| 


fontraften zu zahlen hätten, daß 


aber niemand wüßte, was mit den 
Geldern geſchehe. 


Die Kommiſſion ſtellte feſt, daß jhers Wochende 


jedes Mitglied zwei Zehntel von 
einem Prozent ſeiner geſamten Jah— 
reseinnahmen zu bezahlen hatte; | 
daß während des mit dem 1. März | 
1921 zu Ende gefommenen Fisfal. | 
jahres $132,000  eingefammelt | 
wurden; daß an Albert Fink $14,- 
800 an - „juriftiihen Gebühren“ 
ausgezahlt tvurden,. und $36,895 
für „Arbeiterunruhen’; da der 
Kongreßabgeordnete E. W. Sproul, 
Leiter der Firma E. W. Sproul & 
Co. während des Jahres 1919 
$1090 an. Gebühren bezahlen 
mußte; dab dagegen John Grif— 
fit, angeblih da3 Haupt des 
Verbandes der Banumternehmer, 
jelbjt feit dem 1, Sanuar 1918 
überhaupt feine Mitgliederbeiträge | 
oder Gebühren bezahlt hatte. 

WM, HS, Craig, der al3 Buchhalter 
dez Verbandes amtiert, gab zu, da 
Griffith Feine Gebühren bezahlt 
habe, meinte aber, er hätte ihn 
nicht darauf aufmerfiam machen 
dürfen, weil „Herr Griffiths ein 
ehr einflußreihes Mitglied . fer“. 
Charles E. For, ein Architekt, dent | 
die Mitgliedihaft zu dem Verbande 
beriveigert war, jagte aus, Grif- 
fiths jei das „Mumdjtii des Ver- 
Dandes” und ein „Jahmann im 
Kollegium der Geihäftsagenten“, 
Fox, der ein Mitglied der Firma 
Marihall & For it, die dad Drafe 
Hotel erbaute, faate weiter, mann- 
immer er - Urbeiterunruben gehabt 
habe, habe er Griffithd oder €. 
M. Eraig,. den Selretär des Ber- 
bandes, aufgeſucht. Auch ſtelllt es 
ſich heraus, daß Simon O'Donnell, 
der ehemalige Präſident des Bauge— 
werkſchaftsrats, ſowie Thomas M. 
Kearney, der jetzige Präſident, häu— 
fige Beſucher im Bureau des Ver— 
bandes waren. „Craig und Grif— 
fiths ſind der Verband“, bemerkte 
Fox. 


Griffiths wurde verſchiedentlich ſe 


treibt, für ſeine Beſucher namentlich, 


AD 
4 8.58: 


Iu Anlagezwaoken empfehlen wir gut gesicherte. : 


warten brauchen. 
Pfennig pusnktlich bezahlt. 


5 


den fonntäglichen Veſuch 
hinaus benützen. 
Wenn ſie in ihren ſchnellen Wagen 


und für 


die ſchöne Straße entlang ſauſen, 


dann blicken ſie auf den wenigen Me— 
tern Straße, während deren das 
Haus Doorn über einen großen Wies | 
fenplan und Gartenanlagen Hin 
fihtbar ift, ebenfo intereffant auf! 
das weiße Gebäude mie die Infalfen | 
ber Straßenbahn, die bei der Vorkei- | 
fahrt gar zu gern „de Keizer“ zu 
ſehen bekommen würden. Obſchon 
den Holländern Wilhelm II. gleich- 
giltig iſt, — ſie haben überhaupt 
nicht viel für den Monarchismus in 
biefem Stile übrig und fümmern | 
fich recht meniq um bie eigene Köni= | 
ain, bie unbeobachtet dure) die Stra- | 
ben fährt: und deren Hefkutfche niez | 
mand nachſtaunt — iſt ihnen der 
Mann, um den ſich das Intereſſe der 
ganzen Welt einſt wob und der jetzt, 
losgelöſt von allem Herrſchertum, in 
ihrem Kreiſe wohnt, doch ein beſon— 
derer Gaſt. Für ihn, für ſeine Um— 
gebung, für das was er tun und 


bringt das Ausland heute mehr Be— 


achtung auf, als das Land ſeiner 
Heimat es tut. 


Im Dorfe Doorn, 
wo mit dem Kaiſer die Beamten des 
Hofſtaates, die zahlreiche Diener— 
ſchaft ſich anſäſſig machen mußte, 
zog auch mancher Fremde ein, der 
ſicherlich ſich dort nicht nur wegen 
der guten Luft und der ſchönen Ge— 
gend angeſiedelt hat und deſſen 
Hauptberuf darin beſteht, des Ex— 
kaiſers perſönlichen Verkehr zu über— 
wachen und zu kontrollieren. 

Immer noch iſt man in Entente— 
kreiſen der Anſicht, daß Schloß 
Doorn der Sitß der Bewegung für 
die Wiederaufrichtung kaiſerlich wil— 
helminiſcher Herrſchaft und Herrlich— 
deit ſei. Möglich mag ſein, daß man 
in den erſten Monaten nach dem 
Umſturz wirklich in dieſem Krei— 
daran glaubte, eines Tages 


von der Kommiſſion als Zeuge ge- gus Deutſchland ben Ruf zur Rüchk⸗ 
wünſcht, konnte aber nicht erreicht kehr erſchallen zu hören. Aber nun 


werden. 


ſind ſchon Jahre vergangen, und der 


Theaterbeſitzer beſchwerten fich | Ruf it nicht gefommen, die Hoffnun— 
darüber, daß fie von Gejchäftsagen; | aen find geſunken, bie realen Zeit 
ten gezwungen worden feien, „In. |läufe haben eraeben, daß die Erfül- 


ſtandhaltungsleute“ anzuſtellen. H. 


lung ſolcher Wünſche in das Reich 


Brighton Park, erklärte, er bezahle Erwartung der Reſignation Platz 


für einen „Inſtandhaltungsmann“ 
83200 monatlich, „was aber immer— 
hin billiger ſei, als Stinkbomben.“ 
Andere, die über dieſe Art Erpreſ— 
ſung ausſagten, waren Aaron F. 
Jones, Mitglied von Jones, Linick 
& Schaeffer; Emil Meyer, Buchhal— 
ter derſelben Firma; und Harry 
Drtenjtein, der dri Theater be— 
treibt, | 

Ein Buchhalter, dejien Name aus 
veritändlihen Gründen geheim ne: | 
halten wird, jagte aus, man habe | 
zweimal auf ihn geſchoſſen, nachdem 
er ſich geweigert habe, der Auffor— 
derung von John Shanahan, dem 
Präſidenten der Gewerkſchaft der 
Fuhrleute, und Mike Galvin, dem 
Sekretär derſelben Gewerkſchaft, 
nachzukommen und einen unfähigen 
Fuhrmann wieder anzuſtellen. 

Die Unterſuchung wird erſt am 
Dienstag nächſter Woche fortgeſetzt 
werden, um den Mitgliedern der 
Kommiſſion eine Gelegenheit zu ge— 
ben, an den Schlußſitzungen der Le— 
gislatur teilzunehmen. 

—ñ— ç — —— e — — 


Der Hausherr von Doorn. 


Das Haus Doorn, das Wil— 
heim II. Deutſchlands letzter Kaiſer, 


machen müſſen. Der Kreis der 
Hoffnungsvollen hat ſich ſtetig ver— 
ringert. Einer nach dem andern 
kehrte nach der Heimat zurück, verließ 
Haus Doorn, als er zu der Einſicht 


ſich 
nie verwirklichen könnten. 

So iſt es einſam geworden um 
den Kaiſer. Zwar täuſcht man ſich 
die alte Herrlichkeit weiter vor. Was 
mit den Mitteln des Hauſes an 
Staffage geleiſtet werden kann, wird 
verwendet. Galalivreen, Ordens— 
ſchmuck und Generalsuniformen ge— 
ben das Kolorit für die langen 
Abende. In der engen Welt ber 
eigenen bier Wände mirb meiter — 
iſt 


kam, daß dieſe Zukunfisträume 


ſertum geſpielt. 

mein Reich!“ 
Wenn der alte Herr, deſſen Ge— 

ſicht jetzt ein weißer Vollbart 


„Mein Haus 


um⸗ 


rahmt, das Haus verläßt, um ſich 


im Garken zu ergehen, dann ſprin— 
gen die Dackel wie ehedem fröhlich 
ſpielend um ihn herum. Nach kurzem 
Spaziergang wird in einer ſtillen 
Parkecke Halt gemacht. Die Hunde 
ſuchen ihren gewohnten Sonnnplatz 
auf; der alte Herr ſchreitet zum Sä— 


gebock, wo der Partner mit dem 


Werlkzeug ſchon bereitſteht. Es wird 


ſtundenlang gearbeilet. Von den 


ſich zum Aſyl wählte, iſt ſeine letzte Stämmen wird Scheibe um Scheibe, 


7% Erste Hypotheken Gold Bonds 


Viele Millionen Dollar First Mortgage Real Estate Gold 
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nooh nie hat einer-unserer Kunden einen Cent daran verloren, oder 
auch nur einen Tag auf die Zahlung von Kapital und Zinsen zu: 
Saemmtllche Bonds 


„4 
! 
’ 
N 


a 


auf bebautes Ohleagoor Grundeigentum In vorzusglioher Lage. “Wir. 
haben solche Bonds In Absehnitten von $100, $500 und $I000 vor-i 
Beschreibung mit Illustration auf Verlangen. — 


Bonds 


wurden auf Heller und: 


36-Jaehrige Erfahrung Im europaelschen und amerikanischen 
Bankgesohaeft. Fachmaenniscohen Rat und Auskunft In allen Beld- 
angelegenhelten kostenfrei gern ertellt. 


WOLLENBERGER 8.CQ. 


195 LaSalle St, Ecke Monroe 
CHICAGO 


Y 


u7—#Z 


— —— 
nnuul 


ut, anal 
1914, s100000 
Se 


EUROPÄISCHE BONDS 


für sofortige Lieferung zu 
allerbilligsten igospreisen 


GELDSENDUNGEN 


DoUlorausyzahlung | 
unror Barontie 


32 zınsen aur SPAREINIAGEN 


„STATE BANK _ 
14 N.LA SALLE ST. 


TITHTIITITTH 


Offen bis 6 Uhr abend, 


‚CUMARD-AR 
* — 


Größte, ſchnellſte Dampfer der 
Welt. Ausgezeichnete Verpflegung 
der Paſſagiere. Es befindet ſich ein 
lokaler Agent in Ihrer Stadt oder 
nahebei. 


Nach Deutſchland, Oeſterreich u. 
Schweiz über Hamburg: 


2. Al. 3180; 3. Al. 5125: Eteuer $5 
Ueber Cherbourg und South— 
hampton: 
Berengaria .......30, Juni 
Agnitania .........d. Juli 


Schiffskarten 


Neldlendungen 


Billigite Preife. 
Grbigniten . Bolmadten 


K.W. KEMPF 


zel.: Main 4491. 120 N. Le Gelle &ir. 
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Neldlendungen | 


nah Deutſchland, Deutſch ˖ Oeſterreich, Czechs· 
flovalei, Zugoflavien, Ungarn, Bolen, 
Aumänien und Ztalien, 


Schhiffsfarten 


Agentur und Notariatd-Ranzlel, 


J. VZINNER &C0. 


(Im Geihäft fett 1908.) — J 
619 W. North Ave. Tel. Diverſey 8287 
5107 S. Aſhland Ave. Tel. Blvd. 6670 
Offen Montag. Mittmoh und Breitag 9-65” 
Dienttag Donnerdtag und Eamdtag: 98; 
Eonntags 10—12, Y 2 
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Hente bis 8 Uhr abends, 


Jos. Asehka 
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Welt geworden. Die 
Machen, bie e8 Tag und Naht um 
geben, find ficher-nicht-nur dazu ba, 
ungebetene Befucher fernzuhalten. 
Wilhelm IT. ift im Eril nicht ber 
freie Mann, der er nach dem Lo3- 
föfen von allen Herricherwürben 
mohl hätte werden mollen. Seine 
Herrlichkeit, alle gerettete Macht en 
bet am Gartentor des Haufe Doorn. 
Der Kaijer hat das Schloß bezoaen 
und biäher nur verlaffen, ala er fei- 
ner toten Lebensgefährtin das Ge- 
feit zur legten Neife gab. Aber auch 
dabei wurde ihm genau borgejchrie= 
ben, mie meit er fich von feinem 
Haufe entfernen durfte. 

Mag auch im Haushalt felbit das 
alte königliche Zeremoniell nad 
Möglichtet no aufrechterhalten 
werben, Haus Doorn ift dad Haus 
eined: Privatmanned, mie bas 
ber Margarinefabritanten, Banfierz, 
Shifföreeber und Erporteure, bie 
feine Nahbarn find und die ihre 
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ABeſitungen als Sommerwohnungen 


holländischen | genau gemeſſen, abgeſägt, ſtreng nach 


Schönſtadt, der Beſitzer der Theater der Utopien zu verweiſen iſt. Die 
Atlantie, Boulevard. Halfield und Hoffnung hat der Enttäuſchung, die 


| 


755 W. NORTH AVENUE, 


Cidoitede Halftev Etr. weiter Sol, 
Zelepbon: Lincoln 8161 


Geldjendungen 


nad allen Teilen der Welt, zu- 
den billigften Breifen, ' 


der Uhr. Manchmal aeht die Arbeit 
leichter von der Hand; und mirb in 
ber Stunde eine Scheibe über da3 
geſteckte Maß geſchafft, herrſcht eitel 
Freude. Manchmal wird der Part— 
ner müde, er kann die ſchwere Arbeit 
nicht ſo durchhalten, wie der hohe 
Herr. Dann muß ein anderer 
antreten und weiter geht das 
Handwerken. Iſt das Penſum be— 
mältigt, fo wird genau aebucht, ma3 | 
heute geichafft wurde Mit Genug 
tuung mwird eine neue. hohe runde 
Zahl ald befonderes Ereignis ge— 
feiert. Die dreitaufendfte Scheibe 
erhielt ein Eohn mit eigener Wid— 
mung, in Blauftift auf3 weiße Holz 
geichrieben, gezeichnet mit dem W., 
das früher über Leben und Tod ge= 
bieten fonnte. Ein anderer turbe 
mit der viertaufenditen Scheibe -be- 
ehrt. Die fünftaufendfte galt als 


Schiffskarten 


von und nach allen Ländern Eu⸗ 
ropas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Havbre, 
Cherbourg, Danzig, Trieſt uſw 


Immer ſägen — ſäagen als Selbſit = 
zweck, Arbeit, um über die Stiunden 
des Tages hinauszußbelfen, ' bis ala 7 
Säfte die Vilare einer nahen Herren“ ° 
hutergemeinde erfcheinen, mit benen ° 
weitere Stunden im Gefpräh “über ? 
theologifche ragen verbracht werden, ° 


B. . a. i » : =; 
befonderer Gnabenbemweid, und fo — 3 —— — 
ſummiert es ſich langſam über ° bie —* 


zehniauſend hinaus. Leſet dĩe „Se 
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33. Jahrgang. — Nr. 140. 
——————— —— ———— 


Warum die Verzögerung? 


Vor zweiundeinhalb Jahren Waffenſtill— 
ſtand und Friedensjubel ſeitens des Volkes — 
aber kein Friede. 


Nach zwei Jahren hochgeſpannter Erwar—⸗ 
tung und endloſen Streitens über die Friedens⸗ 
frage vor einem halben Jahre das Volksvotum, 
welches nach allgemeiner Deutung den ſchleu— 
nigen Friedensſchluß verlangte. — Unmittel⸗ 
bar nach dem Amtsantritt des neuen Praſiden- 
ten, wenn nicht ſchon vorher, würde der Kriegs: 
zultand für beendet, die Nücfehr des Friedens 
erflärt werden — das war, fo aut wie einftim- 
mig, die Anficht und das Verlangen de3 Volkes, 

Heute — länger als drei Monate, nad) 
Uebernahme der Regierung durch die republika 
niſche Adminiſtration und einen republikaniſchen 
Kongreß — zwei Friedensbeſchlüſſe: die Knor— 
Ihe Friedensrefofution, angenommen vom Se. 
nat, und die Rorterfche Kriedensrefolution, wel- 
che das Haus mit aroßer Mehrheit annahn. And 
immer noch Fein ride; der ricde, nach den 
feitherigen Erfahrungen zu urteilen, fo entfernt, 
oder doch der Zeitpunft des Syriedenseintritts, 
fo unbeftimmt, wie nur je! 

Die von Senator Amor feiner Zeit ange 
arbeitete und eingereichte Kriedensrefolution 
wurde vom Senate einitinmig angenommen — 
daraus follte man Schlieken können, daß ſie ein— 
mwandfrei fei. Der Sausausfhur für auswärtige 
Angelegenheiten vermwarf fie aber amd Iegte dem 
Haufe, ftatt ihrer, eine von feinem NRorfitenden 
Porter-verfahte Friedengrefolution vor, und das 
Haus nahm diefe geitern mit 305 geaen 61 
Stimmen an. Daraus, dak diefe Refolution 
eine jo große Stimmenmehrheit und die Stim- 
men bieler Demofraten, die ja „eigentlich“ 
erundfätlihh gegen jede Norlaae der feindlichen 
Partei find, erhielt, follte man fchliehen fön- 
nen, daß die Porterihe Nefolution ohne Fehl 


“und Tadel fet. 


Die Annahme muß fein, dah hinter 
Knorſchen Reſolution 
de3 Senats, hinter 


der 
die Weisheit und der Wille 
dem Porterſchen Beſchluß 
die beſte Erkenntnis und der ſtarke Wille der 
großen Mehrheit des Hauſes ſtehen. 

Beide können nicht beſtehen bleiben. Eine 
muß fallen gelaſſen werden. Entweder die 
des Senats, oder die des Hauſes. Im erſteren 
Falle würde der Senat mittelbar zuzugeben 
haben, daß das Haus der weiſere Teil war; im 
letzteren würde das Haus mittelbar bekennen, daß 
es ſich irrte, als es die Senatsreſolution zurück— 
wies. 

Oder beide müſſen von einem Konferenz— 
ausſchuß abgeändert und gewiſſermaßen zu einer 
dritten, beiden Teilen annehmbaren, verſchmolzen 
werden, in welchem Falle beide Teile menſch— 
liches Irren zugeben würden. 


Das Letztere wäre ein Kompromiß, und das 
Kompromiß iſt das bewährte Regierungsmittel 
hierzulande. Durch ein Kompromiß pflegen 
beide Häuſer des Kongreſſes ſich zu einigen. 
Unbeſchadet ihres Selbſtgefühls und ihrer 
Würde So daß es töricht erſcheint, hier zu 
ſagen, daß beide Parteien durch ein Sicheinigen 
auf eine Konferenzreſolution ſich zu menſchlichem 
Irren bekennen würden. 

Das märe in der Tat töricht, ja e8 wäre 

geradezu einfältig, andeuten zu wollen, daß der 
Senat oder das Haus, oder beide Häujer, aus 
Eitelfeit oder jtarrem Sclbitgefühl, jedes für fich, 
auf feiner Refolution follten beitehen und, felbjt 
ein Kompromit ablehnend, die endlicdhe Löſung 
der Friedensfrage nody auf längere Zeit follten 
binausihieben wollen — wenn nidt der 
ganze Unterichied ziwiichen den beiden Rejolutio- 
nen jo geringfügig und wejenlos erfchiene, daf 
dem Laien der Gedanfe fommen muß, das Ganze 
fei nur ein Spiel! Die Porterfhe Reſolu— 
tion im Belonderen jei nur verfaßt und im Sanie 
zur Annahme gebracht worden, Zeit zu gewinnen, 
die formelle Beendigung des Kriegszuftandes und 
Rückkehr des Friedens hinauszuſchieben, ohne die 
Abſicht klar erkennen zu laſſen und den Gegnern 
und ungeduldigeren Bürgern Gelegenheit zu An— 
griff und Fragen, bezw. Tadel zu geben. 
Der Hauptunterſchied zwiſchen den beiden 
Refolutionen liegt darin, daß die Reſolution des 
Senators Knox, die vom Senate angenommen 
wurde, die „Kriegserklärung widerruft“, wäh— 
rend die Hausreſolution erklärt, daß „der Krieg 
beendet“ ſei. Das Haus will, ſo wird zur Er: 
klärung geſagt, von der Knorſchen Reſolution 
nichts wiſſen, weil die Widerrufung der Kriegs— 
erklärung eine „Verwerfung“ (repudiation) der. 
ſelben bedeute. Als ob das, wenn es ſo wäre, 
was ausmache, der Würde des Landes irgend— 
welchen Abbruch täte und ſeine gerechten In— 
lereſſen ſchädigen könne! Als ob das etwas 
anderes ſei, als eine Wortklauberei, die geradezu 
zwingt zu der Annahme, daß Anderes 
dahinterſteckt — daß man aus dieſen oder jenen 
Gründen die formelle Beendigung des Kriegs— 
zuſtandes verzögern will!! 

Die Adminiſtration mag verſchiedene und 
gute Gründe haben, für die, offenſichtlich auf 
ihren Wunih  zurüdzuführende, Verzögerung, 
und fie wird jehr aute und gewidtige 
Gründe haben und jpäter offienbaren miülfen, 
wenn fie die Beendigung des Kriegszuftandes 
und Rückkehr des Friedensverhältniſſes noch 
länger zu verzögern gedenkt. Denn die 
Maſſe des Volkes will heute, wie vor ſechs Mo— 
naten, die Friedensfrage ſo ſchnell wie möglich 
gelöſt haben, und nach dreimonatigem Warten, 
ſcheint ſeine Geduld nahezu erſchöpft, ſcheint 


das ſchöne Vertrauen, daß es der Hardingſchen 


Administration entgenenbradite, aefährdet. 

E3 fcheint hödjite Zeit, daß dem SKricg- 
auftand ein Ende gemadt und die Friedensver- 
trag, und allgemeine Friedensarbeit entichlojjen 
werde. 
„Eile mit Weile“ ift gut. Wer ſich zu viel Weile 
nimmt, läuft die Gefahr, ſeine Gelegenheiten zu 
derumen und rückwärts zu rutſchen, ſtatt vor— 


lenmen— 


Allerlei Gloſſen. 


Der Entſchluß der bayriſchen Einwohner— 
wehr, ſich ſelbſt zu entwaffnen, muß als ein 
großes Opfer im Intereſſe ihres deutchen Va— 
terlandes angeſehen werden, Alle übrigen 
deutſchen Staaten hatten das Opfer ſchon früher 
gebracht. Die Bayern hatten ſich deſſen gewei— 
gert, weil es gegen ihren Stolz ging und weil 
ſie die Entwaffnungsforderung der Alliierten 
bloß für einen Kniff der Franzoſen hielten, das 
deutſche Volk, und beſonders die gefürchteten 
Bayern, wehrlos zu machen, bevor ſie mit wei— 
teren unerhörten Forderungen an Deutſchland 
herantraten. Die Bayern haben ſich jetzt gefügt, 


weil ſie nicht wollten, daß die Deutſchen am 


Rhein und im Ruhrgebiet für ihre fernere Wei— 
gerung büßen ſollten; denn die Franzoſen hat— 
ten gedroht, das Ruhrgebiet zu beſetzen, wenn 
die bayriſche Einwohnerwehr nicht die Waffen 
niederlegte. Die Zukunft wird lehren, ob die 
Bayern das Opfer umſonſt gebracht haben oder 
nicht. Vor der Hand mußten die Franzoſen. 
von der Beſetzung weiteren deutſchen Gebietes 
Abſtand nehmen, weil ihre Waffenbrüder es 
nicht zugaben. 

Bayern hat allen Grund, die Intriguen 
Franzoſen zu fürchten. Denn dieſe haben 
ſeit dem Waffenſtillſtande ſtark daran gearbei- 
tet, Bayern vom deutſchen Reiche zu trennen, 
in ähnlicher Weiſe, wie ſie es mit dem Rhein— 
lande verſucht haben. Ihre Regierung iſt vor— 
ſichtig genug geweſen, ſich dabei nicht zu kom— 
promitieren; aber daß man ſich auch in ihren 
Kreiſen eifrig mit dem Plan beſchäftigt hat, 
gibt ſelbſt Andre Tardieu in ſeinem kürzlich er— 
ſchienenen Buche offen zu. Die Tatſache, daß 
die franzöſiſche Regierung wiederum eine Ge— 
ſandtſchaft in München eingerichtet hat, obwohl 
die Verfaſſung der deutſchen Republik keinen 
Zweifel daran läßt, daß die bayriſche Regierung 
mit der franzöſiſchen nicht ſelbſtändig verhan— 
deln kann und dieſe auch keine Luſt dazu ver— 
ſpürt, wäre allein ſchon hinreichender Beweis 
dafür, daß die Franzoſen in Bayern im Trüben 
zu fiſchen hofften und vielleicht heute noch hoffen. 
Wer weiß, welche Pläne ſie in Verbindung mit 
dieſem Gedanken noch verfolgen. Um ſo höher 
iſt es den Bayern anzurechnen, daß ihre Liebe 
zum gemeinſamen größeren Vaterlande ſie zu 
den Opfer veranlaßte, das in ſetner vollen 
Größe wohl nur die Bayern ſelbſt zu ſchätzen 
vermögen. 


der 


* * 


Aus Stuttgart kommt die Nachricht, daß 
einflußreiche Kreiſe in Württemberg, Baden 
und der bayriſchen Pflaz ſich mit dem Gedanken 
tragen, ihre drei Zänder zu einem einzigen grö- 
Beren Staate zufammenzufafien. Der Gedanke 
iit nicht jo neu, wie er fheint. Schon bald nad) 
den Waffenitillitande und während die Natio- 
nalverfammlung in Meimar tagte, war von fol. 
diem Zufammenihluß die Rede, Man kant da- 
mals wieder davon ab, weil die zu überiwinden- 
den Schwierigkeiten zu groß zu fein fdienen. 
Inzwiſchen haben ſich nun die kleinen ſächſiſchen 
Staaten Mitteldeutſchlands zu dem neuen 
Staate Großthüringen vereinigt, und dieſes 
Beiſpiel hat augenſcheinlich befruchtend gewirkt. 
Württemberg und Baden bildeten ſchon immer 
bis zu einem gewiſſen Grade eine wirtſchaftliche 
Gemeinſchaft. Die induſtriellen und ſonſtigen 
wirtſchaftlichen Intereſſen der beiden Länder 
greifen vielfach in einander über und könnten 
unter Umſtänden bei ihrem Zuſammenſchluß zu 
einem einzigen Staat beſſer gewahrt werden. 
Die bayriſche Pfalz weiſt nur geringe Interef- 
ſengemeinſchaft mit dem Hauptkörver des bayri— 
ſchen Staates auf und würde ſich vielleicht, wenn 
ſich im ſüdweſtlichen Deutſchland ein großer 
Staat bildet, durch den Anſchluß an ihn wirt— 
ſchaftlich und politiſch gewinnen. 


Der franzöſiſche Delegat zum Kongreß der 
Völkerbundsgeſellſchaften in Genf ſoll ſich zu 
Gunſten der Zulaſſung Deutſchlands zum Völ— 
kerbunde ausgeſprochen haben. Das iſt eine 
merkwürdige Nachricht, die wohl noch der nähe— 
ren Beſtätigung bedarf. Bisher haben ſich die 
Franzoſen mit Händen und Füßen gegen die 
Zumutung geſträubt, Deutſchland als gleichbe— 
rechtigtes Mitglied der Völkerfamilie anzuer— 
kennend Der Vertreter der deutſchen Friedens— 
liga ſoll den Antrag auf ſeine Zulaſſung zum 
Kongreß gewiſſermaßen als erſten Schritt zur 
Zulaſſung Deutſchlands zum Völkerbunde ge— 
ſtellt haben. Der Vertreter Frankreichs habe 
dann, ſo heißt es, den Antrag aufgegriffen und 
ihn zu dem ſeinigen gemacht, und die Vertreter 
der anderen Länder hätten ihn ſofort warm 
unterſtützt. Nun fragt es ſich: hat der franzö— 
ſiſche Vertreter dabei auf eigene Fauſt gehandelt 
oder nach vorheriger Vereinbarung mit der 
franzöſiſchen Regierung? Merkwürdig iſt auch 
die Tatſache, daß Deutſchland ſich jetzt plötzlich 
zur Aufnahme in den Völkerbund drängen ſoll, 


Hat der deutſche Vertreter mit Vorwiſſen ſeiner 
Regierung gehandelt, dann darf man annehmen, 
daß hinter den Kuliſſen allerhand diplomatiſche 
Verhandlungen gepflogen werden, von denen 
die Uneingeweihten keine Ahnung haben. 

Nimmt man zu dieſem Vorfall den vom 
Miniſterpräſidenten Briand unterzeichneten 
Brief des Rates der alliierten Botſchafter an 
den deutſchen Botſchafter in Paris, in welchem 
die Entente dem deutſchen Michel wegen ſeines 
guten Willens, die Beſtimmungen des Verſail— 
ler Vertrages getreulich zu erfüllen, gönnerhaft 
die Backe tätſchelt, ſo könnte man faſt auf die 
Vermutung kommen, daß ſich in Paris ein Ge. 
ſinnungswechſel in Bezug auf Deutſchland voll— 
zogen habe. Aber die Vergangenheit hat gelehrt. 
ſolchen Erſcheinungen gegenüber ein geſundes 
Mißtrauen entgegenzuſetzen. Es iſt tauſend 
gegen eins zu wetten, daß auf dieſes von Paris 
aus verabfolgte Zuckerbrot bald genug wieder 
ein Peitſchenhieb erfolgen wird. Die Deutſchen 
werden ſich vermutlich in dieſer Beziehung kei— 
ner Täuſchung hingeben, ſondern wie Laokoon 
denken: „Was es auch ſei, ich fürchte die Da— 
naer, auch wenn die Geſchenke bringen.“ Jeden— 
falls wird es ſicherer für ſie ſein, ſo zu denken, 
als die Hand zu küſſen, die ſie mit Skorpionen 
gezüchtigt hat. 


| Preſſeſtinmen 


Karl Joſef Wirth. 


Die wachſende Beliebtheit des Miniſters Wirth 
in Deutſchland gibt der europäiſchen Preſſe Ver— 
anlaſſung zu Beſprechungen, umſomehr weil Herr 
Wirth ſein Amt zu einer ſehr kritiſchen Zeit 
übernahm und ſich ſehr unangenehmen Pflichten 
gegenübergeſtellt ſah. 

Die „Europe Nouvelle“(„Das neue Europa“) 
in Paris ſchreibt: „Herr Wirth wird ſeit mehre- 


ſitzt. Er wird erfolgreich ſein, wenn Deutſchland 
ihm auch weiterhin Vertrauen entgegenbringt.“ 


— —— — —— — — — pn 


ren Jahren als eine vielverijprehende Perjönlich. 
feit angejehen, und nur der Tatfathe, daß er 
nod) jehr jung für einen Staatsmann ift — er 
zählt 41 Jahre — tft e8 zugufchreiben, dab man 
ihn nicht fofort heranzog, ald man einen Nad)- 
folger für Fehrenbachs ſchweren Poſten brauchte. 

„Wiederum iſt es das demokratiſche Baden, 
welches man mit Recht die ‚Wiege der Kämpfe 
um Freiheit‘ nennt, wo man den rechten Mann ! 
für den rechten Plag fand, 


„Die Berufung eines fo jungen Mannes 
zu dem verantiwortungspollen Roiten eincs 
Fr it ohne Beifpiel in Deutidy- ! 
and, 

„Herr Wirth ift der vierte Sohn Badens, 
der feit 1918 dazu berufen wurde, Deutichlands 
Geſchicke zu leiten. Herr Friedrid Ebert, Sohn 
eines Schneiders von Heidelberg, Max, der rote 
Prinz und Konſtantin Fehrenbach ſind alleſamt 
aus Baden. 

„Es iſt übrigens nicht erſtaunlich, daß Baden 
eine ſo wichtige Rolle in der Geſchichte der jungen 
deutſchen Republik ſpielt. 

„Es iſt eine bekannte Tatſache, daß Baden 
ſtets die Geiſter des liberalen Gedankens an 
Deutſchland gab; es war von jeher der Mittel- 
punft revolutionärer, demofratiiher VBewegun- 
gen. Sn 1848 hat Baden amı Jängiten der 
Reaktion Wideritand geleiftet. 


„Die Bevölferung des ehemaligen Groß- 
berzogtums Baden fühlt am Stärfften die Not- 
wendigfeit einer deutich-franzöfishen Wieder- 
annäherung und eines dauernden Friedens. Dan 
bat in Baden jtets Eljaß als ‚Brüde‘ und nicht 
als ‚Mauer‘ betradtet. 


„Karl Sofjef Wirth wurde am 6. September 
1879 geboren. Bis 1914 verbradite er feine 
Zage in Freiburg, weldyes eine alte Stadt iit, 
vol von Erinnerungen an das alte Deutichland, 
und weldes jtols auf feine Hiitoriihe Bedeu- 
tung ift. Yreiburgs Sauptitraße wird Slaifer- 
ſtraße genannt, nach den alten deutſchen Kaiſern, 
die lange vor den Hohenzollern herrſchten. 

„Herr Wirth ſtudierte Mathematik und poli— 
tiſche Oekonomie; Nach dem Beſtehen aller Prü— 
fungen in der Hauptſtadt Karlsruhe wurde er 
als Profeſſor im Realgymnaſium zu Freiburg 
angeſtellt. 

„In 1912 begann man auf Wirth aufmerk— 
ſam zu werden; er wurde zum Mitglied des 
Freiburger Stadtrats gewählt; zwei Monate 
jpäter war er in der zweiten Kammer de3 Groß- 
berzogtums, und in 1914 wurde er Mitglied des 
Reichstags. 

„Es war jedod) erft während und nad der 
Revolution, daß Wirths wirflidye politische 
Tätigfeit ernitlicy begann. In 1918 wurde er 
Sinanzminifter in der temporären Regierung 
bon Baden. 
1920 zum Neidhsfinangminiiter ernannt wurde. 

„Seit damals war c3 Herrn Wirths Be. 
itreben, eine gemäßigte und verſöhnliche Politik 
au betreiben, welde durdhzufeken nicht immer 
leicht war. Was jein gegemwärtiges Programın 
fein dürfte, wird in feinem Telegramm nad) 
Sreiburg, anlählih feiner Ernennung zum 
Minifterpräfidenten, ausgedrüdt. Er fagte: 
‚Brotefte werden uns nicht helfen. Nur die 
Arbeit und die Erfüllung umferer Vertrags: 
verpflidhtungen werden e3 ermöglichen, Deutid)- 
land frei zu madien. Eine Verjtändigung mit 
allen, die den guten Willen hierzu befunden, 
it mein Biel.‘ 

‚„E3 it da$ neue Deutichland, die junge, 
wirklich bemofratiihe und republifanifche Gene: 
ration, ‚weldie man in Seren Wirth begrüßen 
darf. Die von ihn übernommene Verpflid 
tung ift eine ungemein jchivere. Seine eriten 
Ministerhandlungen bemeifen, daß er Mut be- 
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Krieg nad dem Kriege. Die Mitglieder des 
„Bublicity Clubs“ in London haben mit ge- 
ringer Stimmenmehrheit am 19. April be- 
ſchloſſen, deutſche Inſerate in engliſchen Zeitun— 
gen nicht zuzulaſſen. Der Entſchluß dürfte den 
Herren nicht ſchwer gefallen ſein, denn beim 
augenblicklichen Kursſtand der Mark werden 
nicht allzu viele Nachfragen um Aufnahme deut— 
ſcher Inſerate bei den engliſchen Blättern ein— 
laufen. Immerhin wirft es ein bezeichnendes 
Licht auf die wirtſchaftliche Kriegführung nach 
Friedensſchluß und auf die Schwierigkeiten des 
deutſchen Wiederaufbaus. 

* * 


Ein Miniſter der Moden. Die Londoner 
Handelskammer hat ſich dieſer Tage mit der 
Frage beſchäftigt, ob es nicht notwendig ſei, eine 
offizielle Regierungsſtelle für das Gebiet der 
Mode zu ſchaffen, und bei dieſer Gelegenheit 
fordert der „Daily Expreß“ einen eigenen 
Miniſter der Moden, dem große und wichtige 
Aufgaben bevorſtänden. 


vorgehen und auch den ewigen Wechſel der Klei— 
dung verhindern, damit die engliſchen Frauen 
zur Sittſamkeit und Sparſamkeit erzogen wer— 
den. Der Modeminiſter ſoll Verfügungen er— 
laſſen, die bei ſtrenger Strafe die Tiefe des Aus— 
ſchnittes und die Länge des Rockes genau feſt— 
legen; ſeine Aufmerkſamkeit muß ſich auch auf 
alle „Nebenerſcheinungen“ richten, wie Wäſche 
und Handſchuhe, Hüte und Schuhe uſw. 
* 


Vom ſtudentiſchen Zeitungsweſen. Nach der 
Revolution entſtanden an einer Reihe von deut— 
ſchen Hochſchulen örtliche Studentenzeitungen, 
um nach ein- oder zweiſemeſtrigem Beſtehen 
ebenſo raſch wieder einzugehen. Mit Ende des 
vorigen Semeſters iſt nun der letzte Reſt ſolcher 
lebensunfähiger Blätter eingegangen oder hat 
ſich an beſſer begründete ſtudentiſche Zeitſchrifien 


angeſchloſſen. Zu einem Ueberblick über die 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 14. Juni 1921, 


—C 


KGllatſhtez 


Zum Geleit. 
Bald ſollen wieder im Weltverfehr 
Die dentſchen Dampfer ſchweifen; 
denn auch unter deutſcher Flagge nicht 
mehr, 
So führen fie Sterne und Streifen, 


Längft konnten aud Sterne und Strei- 
fen fie | 
Wie erfte Hotels verdienen 
An Bacdefer: MadbeinGermany! 
Man führt Sehr gut mit ihnen. ... 
Bernhard Echäfer. 


Wetten wir! 

— Wohl fein Ausdrud hat fi in un, 
fercm PBolfe fo eingebürgert, wie der 
vom Wetten — „Mou bet“, Celbit 
die Heinften „Picpmaßce”, faum dah fie 
fpredden können, haben das „Ach wett’ 
Dir” oder „mas willit Du Wetten?” 
ihon im Munde. — 


— Was wird hier in dieſem Lande 
aber auch alles zuſammengeweitetl — 
Auf das Geringfügigſte, auf Hunde— 
kämpfe, Hahnenkämpfe, in Politik— 
und nun erſt — auf Ballſpiele und 
Fauſtkämpfe! — Und dabei iſt Wetten 
üngeſetzlich! 


Ta aber die Mettluit ober 
MWettfucht den Vertretern ded Ges 
feßed ebenfo im DV lute liegt, wie ans 
deren Menjchenfindern, fo var dicjes 
Gefek immer md tit auch noch heute 
ein toter Budiftabe, 

* 


— Das Verbot des Loiterieſpieles 
iſt, namentlich mit Hilfe der Poſtbe— 
hörden. ſchon ſtrickter durchgeführt wor— 
den und, wenn es auch lobenswert war, 
den Schwindellotierien ein Ende zu 
machen, die Menſchen wurden dadurch 
wenig gebeſſert. — Eine von der Re— 
gierung kontrollierte Staatslotterie für 
Staatsloſe mit Prämien, wie in an— 
deren Ländern, würde uns gerade ge— 
genwärtig aus manchem Schlamaſſel 
belfen und die Kriegsſteuern auf ein 
Minimum herabnıindern. Ge: 
fpielt wird jadod| 

” 


— An ©t. Raul ließen fih Here und 
Frau C. A. Dregger ſcheiden. Der 
Grauſamkeit wurde Jer“ von „ihr“ he— 
ſhuldigt. Als der Richter die Scheidung 


hin, um ihr Lebewohl zu fanen. Eie 
ober hing ſich an ihn wie mit Klammern. 
— „Was nun?“ frug der Mann den 
‚Nichter. „San das Scheidungsurteil 
nicht geitrichen merden?” — „Nein,“ 
agte dieſer. „Feſchieden iſt ge— 
hie den! Wenn Ihr Euch wieder 
aben wollt, müßt Ihr von Neuem wie⸗ 
der heiraten!“ — Schwer enttäuſcht ob 
dieſes Ausſpruchs verließ das geſchiedene 
Ehepaar, Arm in Arm, den Gerichts— 
ſaal. 
— König, Konſtantin von 
vriechenland iſt an der Front einge— 
roffen, um die Offenſibe gegen die Tuͤr— 
len perſönlich zu leiten.“ — Wenn's 
Thief gehen follte, würden wir, an feiner 
Gtelfe, bei der Rüdfahrt Griechenland 
aöglichit vermeiden! — E3 führen ja 
au nod- andere Wege nad der 
Schweiz. 


* 


* 


— Napitdn Miner Tonning und die 
DMatrojen Ratterfon und Weiterling plas 
nen eine Rundfahrt um die Welt in 
einem 20 Fuß langen Segelboote. 
— Die Reife foll von New York aus 
angetreten werden, Nach Kreuzung de3 
Atlantifchen Oacans acht e3 angeblich 
durch das Mittelländiiche Meer und den 
Suezfanal nah Sumatra, den Rhilippi- 
nen, Hatvai, Ranamafanal, und von 
dort auß will man der Süjte entlang 
wieder Nem Nort erreichen. — Diefe 
drei Wagehälfe find die erjten nicht, die 
Derartiges geplant haben. — Wenn fie 
mit ihrer Nußfchale mwohlbehalten nad 
Europa gelangen, werden fie wohl voll: 
fonımen aufricden und froh fein, tern 
fie mit einem der großen Dampfer mie: 
der nad) Neiw Mork zurüdfahren können, 


Jährlich 12,000 Straßenunfälle in 
London. 

Die Londoner Rettungsgeſellſchaft 
veröffentlicht eine Statiſtik der Unfälle, 
die ſich im letzten Jahre in den Straßen 
Londons durch Zuſammenſtoß von Fuß— 
gängern mit Fahrzeugen ereignet haben. 
Die Endziffer iſt gegen das Vorjahr 
erheblich gewachſen und lautet: 12,000. 
Das ſind 32 Unfälle an einem Tage, 
oder mit anderen Worten: durchſchniti— 
lich alle 45 Minuten wird ein Menſch 
in London überfahren. 

— Alſo auch dort — und wir dachten 
immer, Chicago zeigte die Höchſtgrenze 


in Menſchengefährdung durch die immer 
zahlreicher werdenden Automobile. 


Gemütlich. 
Fremder (zum Gaſtwirt): „D 

Glode iſt wohl für den Hausknechi?“ 

TJa — läuten S' aber lieber net — 

denn dös is a' ſaugrober Lackl!“ 

Widerſpruch. 

Sie iſt gekünſtelt und geziert, 

Sie ſpricht geſucht und affektiert, 

Und denuoch flötet ſie gar zierlich 

Nach jedem dritten Wori: „Natüürlich!“ 


Briefvoſt. 


S. A. — Beſten Dant für d 
Bird Verwendung finden. für Zuſendung. 


Aus Wechſelblättern. 


„Wir haben tein Dentmal, dad wie ber 
| Are be Triomphe von nationaler Bedentung 
Im”. (MN. 9. Times.) — Wirfih nit? Wie 


allgemein-ftudentiiche Arbeit benötigt man heute here nun wuka über die irreiheitäftatne, wie 


zumindeit- folgende über den Rahmen einer 
einzelnen Sodichule hinausgehenden größeren 
Blätter: „Berliner Sohihul-Nahridhten“ für 
die Hohihulen Groß-Berlins (nur die Techniiche 
Hochſchule Charlottenburg gibt ihr eigenes Blatt, 
„Die Techniſche Hochſchule“ heraus), „Die 
Studentenſchaft“, hauptſächlich für Niederſachſen 
und Weſtdeutſchland, die „Deutſche Hochſchule“, 
Leipzig, für Mittel. und Südweſtdeutſchland, die 
„Bayeriihe Hochſchulzeitung“ für Bayern und 
die „Deutſche Hochſchulzeitung“ für Deutſch— 
Oeſterreich und waffenſtudentiſche Kreiſe des 
Reiches. Den Standpunkt der katholiſchen Kreiſe 
in Oeſterreich gibt die Zeitſchrift „Unſer Weg“ 
wieder. Daneben gibt es noch einzelne gut ge— 
leitete örtliche ſtudentiſche Zeitungen: „Die 
Univerjität“ (Franffurt a, M.), „Kölner Univer- 
htätszeitung“, die „Hamburger Univerfitäts- ; 
zeitung“, „Die Hodhidhulftimmen“ (Miiniter), 
die „Roftoder Univerjitätszeitung.” Das einzige 
amtlihe Organ des VBorjtandes der Deutichen 
Studentenichaft, ift das „Nachrichtenblatt der 
Deutihen Studentenjhajt * 


me . Bor allem foll diejer 
nadıdem es erjt vor Furzer Zeit erklärt hat, daß | wenig beneidenswerte Mann gegen die Aus- 
es fein Verlangen nad) der Mitgliedichaft trage. | müde und MWebertreibungen des Modegeiites 


über das MWafhingten Monument? 
* 

Schade, dat noch feine Etatiitifen vorliegen 
über die Zahl der durdı Prohibition zu 
ſachten Morde. So manche Allufion würde 
badburd auf immer zerftört werben! 

“- 


In einem hielinen Blatt, dad früher nur 
von den „Hunnen“ jprad, Icien wir jetzt auf 
eintal von „our fortian-borm eitizend”, aller. 
bings in einer Anzeige, in ber „our foreign. 
bern eitizend“ anf die Naturihönheiten nc- 
wiiier Gegenden aufmerfiam gemadt werben, 
ws — Baupläge zu laufen find. 


Muſchter-Wärtſchaft. 
Es kummt e' Frau mit ihrer Magd 
Vum Mark hääm, gegen achte, 
Se packe ihr zwää Körb jetz' aus, 
Dun alles ſchää betrachte'. 


Du. Läthe“, brocelt die Madam, 
„Mit Dir is nix zu wolle — 

Ner hewwe—hättſcht doch drangedenkt — 
Aa Wäſchlein kaafe wolle'.“ 


Jaja — was mir for Schneegänſ' ſin,“ 
Eagt’8 Kätdhe unterbeife — 

‚Nest hawiwe mer wahrhaftig aa 

Die Zwiwwle noch vergeſſe'!“ 

Bm Doll, 


—— 


— 


(Fur die „Abendpoſt“.) 


Vom goldenen Tor. | 


Belle Verbindung geplant, — Die Ferricd Fi 
. lönnen den Berlchr nit mehr bewältt« 
gen, — Für und gegen den Open Ebon. |! 
Alameda’d Flottenbafis3 vorläufig Fj 
aufgeſchoben. — Organiſt Lemar. 
Bas wird uns Winneckes Komet brin⸗J 
gen? 


— 


7. Juni 1021. | 


San Francizco, 
TS Seit Jahren mirb 


De 


Francisco zu über⸗ 
Ibrücken oder zu 
Juntertunneln, um 
fortwährend 

An⸗ 


IFrancisco und den 
Schweſterſtädten 
und Berkeley zu 


Oakland, Alameda 


genügen. San francifco iſt auf drei; onen, furzum wir gehen fritijchen 


Seiten von Wafler umgeben; im 
Dften und Norden ’von der Bai und 
im Weiten vom Dean, Nur nad 
Süden hin fann fid) die Stabt aus— 
dehnen, mie die Stadt New York nur 
Ina Norden hin machen fonnte. Der 
|Caft River trennte Nero Hort von 
Brooklyn und Long Ysland und der 
Hudfon von Nerjey Eity und Ho: 
boten. 


Bor 50 Jahren baute der deutich- ; 
jamerifanif&he Brüdeningenieur John 


a. Roebling, nachdem er bereits bie 
Niagarafälle und den Ohio ziwilchen 
Cincinnati und Copington über- 
[pannt, die Hängebrüde über den Eaſt 
River und ftellte eine feite Verbin: 
dung zmwijchen New York und Broot- 
lyn her. Der Hudfon ift noch heute 
nicht überbrüdt, aber bverfchiedene 
Qunnel3 verbinden bereits feit Jah— 
‚ren Nem Serfen mit der Stadt New 
Vort. 
| Früher mußten au) in New ort 
‚die Ferrnboote den Verfchr ziwiichen 
"Manhattan und dem anderen Ufer 
‚bewältigen, bis diefer folhe Dimen- 
fionen annahm, daß er über ihre Lei- 
ſtungsfähigkeit hinauswuchs und die 
Anlage von Brücken reſpektive Tun— 
nels dringend erheiſchte. 

In gleicher Lage befindet ſich jetzt 
San Francisco. 50 Millionen Men— 


Er war fo erfolgreich, dal er in jausgefprodhen hatte, ging „er“ zu „ibe” ſchen werden durchſchnittlich im Jahr 


von den Yerrybooten über die Bai 
befördert, und mit dem raſchen An— 
wachlen bes Autoverkehrs treten jeht 
oft Stodungen ein, die bad Auto 
zwingen, ſtundenlang zu warten, ehe 
es vom Ferryboot aufgenommen 
werden fann. 

Dies kann nicht fo meiter gehen, 
Abhilfe muß geichaffen werben, und 
diefe fann nur durd) Heritellung einer 
!feften Verbindung zwifhen Datland 
'und San Franciöco erreicht werden. 
[2ie Erteihterung De3 Verkehrs ift 
|zur brennenden Frage geworben, und 
fie muß in nädjfter Zeit gelöft wer: 
den, wenn das Wachstum der Stadt 
San Francidco nicht gehemmt und 
verfrüppelt werden foll. ber es 
find große Schiwierigteiten zu über» 
winden; die Stabt allein fann an 
das NRiefenprojeft nicht herantreten, 


ohne ji) vorher mit der Bundesregies | 


rung auf einen Plan geeinigt zu has 
ben; denn alle fehiffbaren Gemäfler, 
|zu denen aud) unfere Bat gehört, fte= 
hen unter Sontrolfe der Bunbeöver- 
imaltung und fönnen ohne Zuftim- 
—* üncle Sams weder überbrückt 
noch eingedämmt werden. 

Daß einmal eine feſte Verbindung 
zwiſchen San Francisco und dem 
öftlichen Ufer der Bai hergeftellt mer= 
den mürbe, darüber war man fi 
längft Hat; aber über das Wann und 


Wie gingen die Anfichten meit ante | 


einander. 
Nun aber will man dem Projekt 
ernftlich näher treten, und zwar ift 
dieſer Tage feitend der Automobil» 
Antereffenten der erite Schritt zur 
Vermirklihung bed Plans gemacht 
Itworden. Wie uns die Anfprüche des 
|Automobilverfehrs im ganzen Lande 
‚befiere Straßen gebracht haben, To 


| merben jeßt diefelben Anfprüde den 
Ball in Rollen bringen und nicht 
! eher ruhen, bis eine fejte Verbindung 
wiſchen San Francisco und den 
Baiſtädten hergeſtellt iſt. 

* * 


Der Streit im Baugewerbe liegt 


ieſe wie ein Alp auf unſerer Stadt. In beabſichtigt Lemar von hier wegzu— 
—|den hunderten von halbfertigen Ge- ziehen und feine Organiſtentätigkeit 


bäuden ruht ſeit dem 9. Mai die 
Arbeit und auch die Zufuhr von 
Baumaterial hat aufgehört, weil ſich 
die Lieferanten mit den Kontraktoren 
und der Builders Exchange verſchwo— 
ren haben, an Niemanden Baumate— 
rialien zu liefern. 

In dieſem „Tug of War“ zwiſchen 
den Bauunternehmern und der orga— 
niſierten Arbeiterſchaft, welche die 
vom Schiedsgericht angeordnete Lohn⸗ 
redultion von 71%, Prozent verwirft, 
nähern mir und jegt einer Krilis; 
denn die Bauunternehmer haben be= 
\fhloffen, am Montag den 13. Juni 


| um ben fetten 


ftärfer ift, der Ring der Rontrafto- 
ren ober die organifierte Arbeiter: 
haft, welche nad Ueukerungen ihrer 
Führer den Kampf bis aufs Aeußer⸗ 
fte zu führen gebentt. 

Die Arbeiter, verwöhnt durch bie | 
hohen Löhne, welche der MWelttrieq 


| mit ih bradite, fügen fih nur un 


willig den von allen Seiten angefüns | 
digten Lohnreduktionen, trotzdem die 
Lebensmittelpreiſe im ganzen Lande 
gefallen ſind. Geſtern wurde bekannt, 
daß eine große Zuckerraffinerie in 
Oakland, welche 1500 Arbeiter be⸗ 
ſchäftigt, und die dortige Hercules 
Powder Co. die Löhne um 20 Pro— 
zent beſchneiden wollen.« 

Die Eiſenbahnen des ganzen Lan-⸗ 
des haben eine Lohnreduktion in 
Ausſicht geſtellt und werden, wie es 


unſere Southern Pacific getan, eine 


große Anzahl von Arbeitern entlaſ⸗— 
ſen. Auch der Streit der Seeleute 
ſcheint keine Löſung finden zu wol— 
len, und jeden Tag ereignen ſich in 
unſerem Hafen Exzeſſe und Sabo— 


Zeiten entgegen. 
* * 

Das Angebot der Stadt Alameda, 
für den Ausbau unſerer Bai zum 
Kriegshafen das nötige Areal zu 
ſchenken, iſt vom Senat nicht ange— 
nommen worden. 

Welche Beweggründe 


unerwarteten Beſchluß —— | 


haben, 
munkelt 


iſt nicht offenlundig; man 


darauf feſtgelegt haben, daß der 
Kriegshafen auf unſerer Seite der 
Lat am Hunter’3 Point ausgebaut 
werde. 

| 63 ift jeher zu bedauern, daß Ti 
ıftet3 Privatintereffen in die Pläne 
leinmifchen und fie für ihre Zwecke 
'auszubeuten fuhen. Man follte den: 
fen, daß die Anlage eines Krieg?- 
hafend und einer Flottenbafis in 
letzter Inſtanz von den Sachverſtän— 
digen unſerer Flotte entſchieden wer⸗ 
den ſollte. Zuerſt handelte es ſich 
darum, ob der Kriegshafen in San 
| Diego, 203 Angeles oder in der Bat 
bon San Francisco angelegt werben 
:follte. Die Entfcheibung darüber lag 
auf der Hand, es konnte nur San 
Francisco, bezw. einer der Orte an 
der Bai, nämlich Vallejo, Oakland 
oder Alameda ſein. Verſchiedene 
Kommiſſionen von Senatoren, Kon» 
greßleuten und Flottenoffizieren ha— 
ben Inſpektionen vorgenommen und 
ſich ſchließlich für Alameda entſchie— 
den, nachdem dieſe Stadt, wie geſagt, 
lein großes Stüd Uferland zum Ges 
ichent angeboten Hatte. 

Alles ſchien nun, ſoweit die Lage 
in Frage kam, erledigt, und es wur⸗ 
den ſogar 81,500,000 ausgeſetzt, um 
die nöligen Baggerungen und ande— 
ren Vorbereitungen ſofort in Angriff 
zu nehmen, und nun wird alles über 
den Haufen geworfen, es ſoll vor— 
läufig kein Geld verausgabt werden; 
man ſcheint England und Japan den 
guten Willen zeigen zu wollen, bor= 
Häufig feine weiteren Millionen für 
'Flottenziede auszugeben. Denn 
‚fängt man erjt mit der Anlage bes 
Kriegshafens an, dann verſchlingt 
der Ausbau nicht nur Millionen, 
ſondern hunderte von Millionen Dol⸗ 
lars. Hardings Lieblingsprojekt, eine 
internationale Konferenz zur VBeipres 
hung und Beihlußfaffung einer 
allgemeinen Abrüftung refp. Des 
|fchneidung der Ausgabeı für Krieg3- 
izmwede abzuhalten, fanın mohl als 
Hauptgrund gelten, daß vorläufig von 
‚ber Anlage des Sriegshafens in uns 
Iferer Bat Abftand genommen murde. 
| Uber, aufgefhoben ift nicht aufgeho- 

en. 
| * * 

Die große Orgel, welche feinerzeit 
für die San Franciscoer Weltaus⸗ 
flellung gebaut und von dem Orga— 
Iniften Edwin HLemar, geſpielt 
wurde, kam nachträglich in den Beſitz 
der Stadt; ſie wurde im Civic Audi⸗ 
torium aufgeſtellt und mit Lemar ein 
Vertrag abgeſchloſſen, der ihn ver— 


* 


|fonzert zu geben, und zwar zu bem 
billigen Eintrittöpreis von 10 Gent2. 
| Dafür erhielt Lemar ein monatliches 
'Salär von 730 Dollars. ein Ber: 


trag läuft Ende diefes Monats ab, 


und da Icut Beihluß das Salär bed | 


Stabtorganiften nur $5000 pro Jahr 
'refp. $100 pro Konzert betragen foll, 


‚in Portland, Maine, aufzunehmen, 
Io man ihm, wie e& fcheint, günftige 
‚Bedingungen geftellt hat. Er fei| 
Inicht gewohnt, fagte er, ein Drgels 
|fonzert für weniger al3 350 Doll. zu 
Igeben, und ba nad) Goethe „nur bie 


: Ixifo und ein Petroleum-Duellen-Gebiet 
diefen ganz | unnefäbe 800,000 Acer in Columbia, Eid» 


Ipflichtete, jeden Sonntag ein Orgel | 


— — — —— 


Briefkaſten. 


unfragen möütfen. ben Namen und Di 
drene Des Kraneftellerd8 tragen; un 
Zunſch wird die Untivort unter einer be 
Itebinen Gbinre erteitt. — Ewriitlige Ym- 
‚wagen, die fih auf Nect&angelenenbeiten 
bezieben, werden vom Rechtsberatet des 
»Brieffaftens, Anwalt Fred Plotle, Zimmer 
20 im American LVond K Viortanne Ge 
bänbe, 127 N. Dearborn Str., im Yriefe 
faften unentgeltlih beantwortet, Solche 
Anfragen dürfen aber nicht an Unwalt 
Plotle ditelt, ſodern müſſen an die 
Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle Un—⸗ 
ragen müflen möglichſt llar und kurz ge⸗ 
alten, deutlich „ fsrieben und ber Vrief 
umichlan mit dem Nermert Ritr ben Vrtels 
falten” verfchen fein. Brieflide Untivort 

wird nicht ortei!+ 


— — — —— — — — 


2.9. 2, Wm. B. L. u. a. — Ueber die 
Firma Henry L. Doherth K Company wird 
uns folgende Auskunft: Die Firma Henry L. 
Doherty & Companhy iſt eines der größten Fi—⸗ 
nanzhäuſer des Landes. Außer ihren Fi—⸗ 
nanzgeſchäfften bat fie noch biele andere bes 
bentende Intereſſen. So beſchäftigt fie fich 
mit grohen Irrigations-Brojeiten in verfchic« 
denen Teilen des Landes, mit der intenfinen 
Dewirtfhaitung von arnıländereien in Lont- 
fiana, der Entwidfuna don MWaldungen in 
Nord:Caroltna, der Stontrolle der Giticd Eers 
bice Gompandb, die 105 berfdiedene Gefells 
Ihaften umfaßt und, abaefehen von einer, g& 
mwaltinen PBetroleum»-Produftion, 350 Kontmus 
nalBerbänden in 22 Ctgaten und in Kangha 
NaturWas, eleltriſches Licht und elektriſche 
Kraft liefert, Strakenbahnen lauſen läßt und 
andere ähnliche Dienſte verrichtet. — Ihre 
eleftriſchen Bahnen beförderten während des 
Nabred 1020: 142,964 Naffantere, — Ahre 
Petroleum: Produftion mährend de#d Nahres 
1020 betrua 13,600,000 Raß und zwar mit 
tel3 1000 Meilen NRöhbrenleitungen und 2500 
Neferboir:- Wagen, Die Petroleun::Duellen bes 
finden fih zum größten Teil in dem Mittel« 
Kontinental-Gebiet der Per. Staaten, do 
befigt die Sefellihait auch Dclauellen in Mes 
von 


Amerila. Ihre Naffinerien baben eine Aas 
bazität don 30,000 ak Rohöl per Tan. — 
Zur beiferen NMusnügıma ibrer Quellen de3 


— | Mittelsstontinent3 benüpt die Geſellſchaft ihr 
bon mächtigen Einflüffen | eianes Televhon- und Zelegraphen-Enftem — 


der Bobenfpefulanten, die fich bereits | 


2000 Meilen _Xelevbon:Berbindungen ud 
2,075 Meilen ZelephonsLinien. — Miebrere 
Wublifationen werden bon der Haupt-Organis 


| fation berausnegeben, fo befonder3 die „Dos 


berth Daily News“, The Inveitment Bulletin 
| (wödentlih) nd Doherty News (elır monat» 
lich erfheinendes Manarin). _ Verfchiedene 


ı Wochenblätter werden in ben Delfeldern ber« 


| ausgeacben, in denen die Gefellfhaft Einem 


tum befikt. — Der Gefamtwert der berichie- 
I denen Gefelliaften, die fih unter der Aons 
trolle von Henry Dobertb & Comvann befins 
den, fo!l fih auf mehr ald $560,000,000 ftels 
len, die Netto-Einnahmen diefer Gefellfhafs 
Yten beliefen fi Ickte3 Jahr auf $36,000,000, 

2. 2., 2527 DOrdard Str. — Das Purcau 
des Geſchäftsleiters des „Pageant of Pro—⸗ 
areß“, Herrn Henry Kramer, befindet ſich im 
Zimmer 507 des Rathauſes. Wir empfehlen 
Ihnen, ſich mit ihm in Verbindung zu ſeßkken, 
da er das Vermiceten der Ausſtellungsplätze 
unter ſich bat; dieſe werden nicht von der 
Stadt umſonſt gelieſfert. Wenn Sie ſich einen 
Ausſtellungsplatz mieten, lönnen Sie natür⸗ 
lich Ihre Waren ausſtellen. 

. 82. — Da Ahr Bruder drüben einer Aus 
reifeerlaubnisS feitend der dentfhen Reaiee 
rung und deö Vifums des amerilanifhen Ver— 

| treter3 bedarf, fo genügt e&, wenn Cie, mit 
| Nhrenf Rürgerbrief bewaffnet, fih bei bet 
| Teßtaenanıtten Herrn für Ihren Bruder ders 
bürgen. 

88 — „F. o. b. Hamburg“, bedeutet 
„Free on board Hambura“, d. h. die Tranus—⸗ 
voruroſten ſind bis Hamburg bezahlt. Des 
Einfuhrzoll auf Dampfmaſchinen, Druckyreſ⸗ 
ſen und Maſchinenwerkzeug beträgt 15 Pros 
zent, PBezüalih der Koften der Schiffähefürs 
derung ıumdb der Bollangelegenheit in Sams 
bura wird Ihnen irgend eine der Transports 
aclellihaften (Forwarding Companies). Mırdı 
Tunft gehen. WUdreifen von folden finden Cie 
| auf Seite 300 des MNafiifizierten Telephons 
Adreßbuchs. 

„Dolton“. — Wir haben der Firma Ihren 
Brief unterbreitet und die Mitteilung erbal—⸗ 
ten, daß eine gründliche Unterſuchung ſtatt⸗ 
finden wird, und Sie über das Ergebnis 
Nachricht erhalten werden. 

VB. B. — Die engliſche 
Aetzkali iſt „Cauſtic Potaſh“. 

A. F. — Zur Eröffnung einer Bardierſtube 
bedürfen Sie keiner ſtädtiſchen Lizenz. Bet 
der Staatslegislatur wurde ſeinerzeit eine 
Vorlage eingereicht, derzuſolge Barbiere eino 
ſtaatliche Prüfung zu beſtehen haben ſollten 
ein Geſetz iſt aber nicht daraus geworden. 
Sie lönnen alſo ruhig ohne Weiteres anfanı 
gen. 

Deuver. — Ihre Anfrage iſt uns unver⸗ 
ſtändlich. 

Aug. 9. — Ber Bräfident von Cuba heikt 
Dr. Alfredo Zayas. Dieſe Adreſſe genügt. 
Den Namen des kubaniſchen Auslandmint⸗ 
ſters lönnen wir Ihnen leider nicht verraten. 
Frau A. Sie müſſen die Wahl zwiſchen 
beiden Geſellſchaften ſelbſt treffen. 

Fleck. — Um Ameiſen aus Gärten zu ver—⸗ 
treiben, ſtreut man friſchen Ofenruß in die 
Löcher. Ein anderes Mittel iſt, ein Pfund 
Wermuth mit heißem Walſer angebrüht und 
in die Haufen geſchüttet. Auch Kochſalz, das 
man trocken aufſtreut und auf welches man 
dann Waſſer gießt, ſoll ſich bewähren. — Zum 
Schutz der Bäume gegen hinaufkriechende In⸗ 
ſelten kann irgend eine Tlebrine Maffe, die in 
Höhe bon wenigen Fuß in Handbreite um dei 
Stamm geitrichen wird, dienen, 

F Die öfterreihifhe Mbtellung de3 
fhwedifhen Konfulat3 befindet ih im Ges 

bäude 440 €. Dearborn Etr., das fhweizeris 
fhe Aonfulat ift im People'd Gas Building, 
122 S. Michigan Ave. 

„M. A. Rheinbeck. — Sie ſind natürlich ver— 

pflichtet, den Zaun auf Ihr Land zu verſeßtzen. 

Gegen die geplante Schließzung des Landweges 

können Sie und Ihre Nachbarn ſich an das au— 
ſtändige Counthgericht mit einer Klago wen—⸗ 

den. Sprechen Sie mit einem Anwalt in 
sorer Gegend. 

V. G. K. — Eine Getrihtsgrenze für Chos 
| folade in Lichedgabenvaleten beftebt nicht, do 
| darf nidt fo viel aefhidt werden, daß der Vers 
| dadt rege wird, e3 möchte Handel damit ges 
trieben werden, Dasfelbe gilt für Mitlä« 
pulber. 
| %. 3. — Ueber die Bertilgung bon Ameifen 
ift unter „led* Auslunft gegeben, 

A. H., Kalamazoo. — Cie haben faum zu 
befürchten, daß Ihre Frau und Ihre Tochter 
werden angehalten werden. Die Einwande— 
rungasbeſchränlung gilt ja nur für neue Ein— 
wanderer. 

A. S., Hudſon Ave. — Wann der Voſtdam⸗ 
pfer „Hudſon“ das letzte Mal in Bremen ans 
gelommen iſt, ließ ſich nicht ermitteln. 


Bezeichnung für 


8. 


Beantwortete Rechtsfragen. 


RB. 9. — Da Ihre Geſellſchaft eine „Cloſed 
Corporation“ iſt, ſo lann ſie die Altien an die 
Mitglieder oder irgend jemand anders ver—⸗ 
laufen, gemäß den Beſtimmungen der Neben—⸗ 
geſeße, es lann abex niemand gezwungen ers» 
den, ſolche Anteilſcheine unter irgend welchen 
Umſtänden zu kaufen. 

O. B. — Ein Zaun, der auf des Nachbarn 
Grundſtück ſteht, muß, wenn dieſer es verlangt, 
entfernt werden. Daß der Zaun ſchon jahre⸗ 
lang bort fteht, i‘ leine Entſchuldigung. 

Mm. 2. R. — Ta Eie und Ihr Gatte das 
Haus gemeinfam, „in joint tennanch“, gelauft 
haben, fo gebt e3 beim Xode de3 einen Gats 
ten ohne meiteres in den Befiß de8 anderen 
über; die Kinder haben feinen Anfprud daran, 

M, D. — Der Haurdbeliger mubte Ihnen 30 
Tage border die Notiz bon der Mietsfteiges 
rung geben. Nun bat er fi erboten, anftreis 





|Qumpe beicheiden fir“ und mir ben 
Mert Kemard ala Organift nicht jo 
hoch anſchlagen wie er ſelbſt, ſo laſ⸗ 
fen wir ihn gehen und geben ihm un— 
feren Segen mit auf den Weg.. 

Es werden ſich genug Organiſten 
finden, deren Tüchtigkeit nicht hinter 
der von Lemar zueüdfteßt und bie fich | 

Poſten reifen werben, 


Idie Arbeit an den Bauten aufzuneh: den ihneit die Stadt San Francisco 


men und jeden qualifizierten Arbeiter 


einzuſtellen, ob er zur Union gehört 


genügender Anzahl melden werden, 
ft daß die Bautätigkeit aufgenommen 


werben kann. 


Diefes 


tend mit der Einführung bes „Dpen 
Ehop“ im Baugeiverbe, eine radifale 
Maßregel, welche jet von vielen gro: | 
Ben inbuftriellen Betricben einge: | 
führt wird, die fi von den millfür= | 
lic,en Diktaten der Trade Unions be- 
freien wollen. Un ein Nachgeben bei- 
derfeit3 ift nicht mehr zu denen, 
nachdem die Builders Exchange er— 
Hlärf bat, daß fie feine weiteren Un- 
terhandlungen mit einem Gegner, det 
fein Wort gebrochen, führen wolle. 
Am 13. Juni wird fi zeigen, wer 


i 


ober nit. Sie glauben, daß fi; dem Drganiften alle Tage der Woche 


por dem genannten Tage Arbeiter * 


jüng ſte Pronunziamento niſten 
der Builders Exchange iſt gleichbedeu⸗ 


—*8* denn 85000 pro Jahr iſt 


ein fürſtliches Nebeneinkommen, weil 


frei ſtehen, an denen er Muſilunter— 
richt erteilen kann. 

Ich habe den vor einigen Jahren 
verſtorbenen Komponiſten und Otga⸗ 
von St. Stephen in Wien 
Anton Brudner perfönlih gefannt, 
ala er noch im Linzer Dom die Orgel 
ipielte und im ganzen Kahr nicht fo 
viele Gulden Salär bezog ald Lemat 
hier Dollars im Monat. Im Jahre | 
1867 beteiligte fi Brudner an „em 
internatioralen Orgelfpiel in Nanzig 
und erhielt den erften Prei2. Mas 
ift Semar im Vergleich) mit Brudner 
oder gar mit Johann Gebaftian Bad, 
ber. fein Leben lang mit Sorgen zu 
tampfen hatte? Und einen beicheibe- 
neren Menihen wie Anton Brudner, 


der jeßt zu den großen Symphoniel 


ons ınebe gleih bezahlen. 


Ken zu laffen, wenn Sie die bier Dollars mos 
Wenn Sie woh⸗ 
nen bleiben wollen, *° bezablen Ete und ber« 
laffen fih auf die Ehrlichleit des Hausbe⸗ 
2 doch lönnen Cie ihn auch auffordert, 
Ahnen fchriitih daS PVerfprehen zu geben, 
die Wohnung anauftreihen. Die Mietserhüs 
bung bezahlt faum die Koiten der Arbeit. 

8. ©. — Benn jemand feine Speifewirtidaft 
mit der ganzen Einridtung berfauft, irrtüm⸗ 
lih aber in ven Berlaufspertrea aud die Mös 
bei feiner Privatwohnung eingelhloffen mwors 
den find, fo muß er fih an das Arcid- oder 
Eyveriorgeriht wenden, um das richtig ſtellen 
zu loffen. Natürlih muß er nachweifen lön⸗ 
nen, daß ein Irrtum vorliegt. Den Staat zu 
berlaffen bat feinen Ziwved, die andere Partei 
lanır die Fortihaffung der Möbeln verbindern, 
aud würde das vor Gericht ein fhledhtes Lich 
auf den mir.ııhHen Eigentüneer der Möbe 
werfen, 

4. S. — Der Handbefiger kann die Möbel 
in ein öffentlihes Laaerbaus. fhaffen Tafien 
auf Kofien der Gigentümer. 

U. B. — E3 fragt fih, wann die Frau ibre 
Niederlunft erwartet, darauf nimmt da3 Ctadt- 
neriht Rüdfiht. Jedenfalls lönnen Cie fofort 
eine Klage auf Ausſetzung anſtrengen, die 
Zotfahe, daß der Mann nicht bejablen Tann 
oder wi, füllt ebenfalls in3 Gewicht unter 
den Umftänden, da Sie eine arme Witive und 
auf die Miete zu Ihrem Lebensunterhalt ans» 
gewieſen find, 


fern gezählt wird, gab. es überhaupt 
nit; er war faft einfältig in feiner 
Kindlichkeit, und obwohl bereits bon 
der Mufitwelt «.uf3 hög;fte gepriefen, 
blieb er doch fein ganzes 2eben lang 
da8 beicheidene Schulmeifterlein ven 
St. Florian in Ober⸗Oeſterreich miy 
40 Gulden Jahresgehalt. 
Joſeph Brucker. 


— — — 
Lefet die „Sonntagpoft“, 





Soeben erhalten die erjte Sendung 


Senjen aus Solinaen 


Beitellt heute 


“Dutch” Malz: Ertraft und Hopfen 


Hergeitellt aus der beften gemalzten Ger 


fte und den beiten, frifchen Hopfen. Das 


Deite von allen; macht einen Berjuh. $1.25, genug für 6 Galloıcn, 


Feinſte Delifnteijen 


fowte alle Sorten befter Wurft. und Käfewaren. 
Waldmeifter zur Bowle, 


getrochnete Pilze. 


— Brabanter Salsfarbellen, 
Sr. Siegbert3 Angoftura Bittere, 


Kümmel, Jobannisbrot. 


Licbesgaben 


nach Europa 


Etanlös Verwiligungen. 


„Omnibus“ » Vorlage Gegenftand 
heftiger Debatten im Iinterhauje. 


Nur ein Zufab, 


Schulbehörbe foll $12,000,000 anftatt 
$8,000,000 erhalten, womit Governor 
Small nicht einverftanden ift. — Ghi« 
cagoer Steuer $1.85. 


Springfield, IIL., 14. Juni. Nach 


Fünfilice Ausführung, bete Ware, vorzüglidie Verpadung. Gebt uns Eure |ftumdenlangen, ſtürmiſchen Debat- 


Henry Scho 


ufträge. 


ellkopf Son 


309 und 311 West Randolph Str. 


70 Zahre in Chicago. 


| 
Todesanzeige. | 
Allen Freunden und PBelannten die | 
traurige Nadriogt, dab mein lieber 
Koufin 2 
Friedrich Cannitz 
im Alter von 68 Jahren, 6 Mon. und 
19 Tagen ſelig im Herrn entſolafen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt von stlal- 
fen3 stapelle, 2843 N, Clarf Etr., am | 
Donnerstag, den 16. Juni, um 2 Uhr 
nadhm., nah den NRofebillstirhhof. Lim 
itille Teilnahme bittet: | 
Anna D. Holborff, Koufine. ! 
Um Eige bitte Lale View 8021 aufzu⸗ 
rufen. dimi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten bie frau- 
rige Nachricht, daß meine liebe Gattin 
und unfere liebe Schweſter 
Ella Engeſſer 
am 12. Juni geftorben ift, Die Be 
erdigung findet ftait dom Zrauerbau- 
fe, 1383 N rtb Shore Abve. Veerdi⸗ 
aungsfeierlichleiten in der Aapelle de& 
Rofehill Friedbof3 am Mittmod, um 
3 Uhr nadmittagdt Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Phillip Enncifer, Gatic, Wird. Tora 
Berner md Wirs. Auguita Lerfen, 
Schweitern. modi 


| 
| 


—— e — — — | 
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Todesanzeige. | 
Sreunden und Pelannten die traurige | 
Nahricht, dab unfer licher Vater | 
Henry Dralle, 
Gatte der veritorb. Bertha Buffe-Dralle, 
geitorben ift. Beerdigung am Freitag, 
den 17. Suni, 2 Uber nahm, dom 
Irauerhauie, 832 DO’Neil Etr,, mit 
Autos nah Foreft Home, Um ftilles 
Beileid bitten die traucrnden Kinder: 
„uguit, Henry, Emma, Agned 
und Bertha. dimido 
RN ENTRIES, 
Todesanzeige. 

Freunden und Belennten die traurige Nad- 
ziht, das mein bielaeliebter Gatte unb unfer 
Gtiefvater und Schwager 

William Nath 

om 13. Xunt fanft im Seren entfhlafen fit. 

Die Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, den 

15. Iumi, 2 Ubr nadm., bam Tranerbauic, 

4545 N. Claremont Ave,, nah dem Montroſo⸗ 

Sriedhof. Am ftille Teilnahme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Marie Strid.nath, Gattin. Irene org, 
Harriet Shwir-. Stichlinder. Frau Emma 
Walterwian, Schwägerin; sıchit PVermandteıt, 

m —— — — — — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Anna Katherine Fe, 
Gattin des deritorb. Nacob 9. Seh, Im Alter 
von 72 Xabren acitorben tft. Peerdiaung aut 
DBonnerdtaa, den 16. Rımt, 2 Uber nachn., bom 
Trauerbaufe, 1804 ®, 14. Ctr., nah der Grace! 
Reform. Kirche, Aacfon Plvd. und Mafbtenarw 
Ade., um 2:30 nadur., von da nah dem Wald⸗ 
beimsfriedhof. lm fttlles Peileid bitten die 
trauernden Kinder: 
Srau Lonife Uri, Frau Annie Seltezer, | 
Charles %., Henry 9. und Ebward | 
%. Fe. dimtj 


Todesanzeige. 
North Star Loge Nr. 153, D. M. P. 
Den Reamten ımd Mitgliedern die traurige i 
Nachricht, daß Bruder 
William Kath 


geſtorben iſt. Die Beerdigung, findet ſtatt am 


Mittwoh, den 15. Zuni, 2 ühr nachm., vom 


Trauerhauſe, 4545 N. Clarcemont Ave., nach 


Sammeln ſich um 1 Uhr in der Logenhalle, um 
dem verſtorbenen Bruder die letzte Ehre zu 


erweiſen. 
Max Aruſe, Präſident. 
Maria Fritſch, F. Sekr. 


dem Montroſe-Friedhof. — Die Beamten sa 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren Freunden und 
Befannten den herszlichſten Dank aus für die 
Teilnahme und vie ſchönen Blumenſpenden bei 
der Beerdigung unſerer lieben, guten Mutter 
und Schweſter 

Noia Kosenbauer. 
Aefonderd danlen wir den Nereinen Deutld)- 
Amerifan. Unterftügungöverein, Fidelia Unter: 
ftüßungsverein Nr. 1 md Emwin Treu: infons 
derheit den Herren Beamten für die troftreihen 
orte am Grabe. 
Anh Anren?, Role Ball, 
Thereſe Schweilart. 


Sur Erinnerung 
An meinen lichen Gatten und unfes 
ren Bater 
Andrew Art, 
welder tor 3 Zabren, am 14. Juni 
1918, von uns aefhieden Hk. 


Still ruht dein Herz, du biſt geſchieden, 

Der Hand entfiel der Wanderſtab, 

Du ſchliefeſt ein und ruhſt in Frieden, 

Und all dein Leiden deckt das Grab. 

Gewidmet von deiner dich liebenden 
Sattin Anna Art, nebit Kindern. 


Be 
Zur Erinnerung 
an meinen neliebten Gatten und unferen Iteben 
Sohn und Bruder 
Joſeph Lorbach, 
geſtorben am 13. Juni 1016. 


Süße Ruh' ſei ewig dein, 

Bergefien ſollſt du niemals ſein. 

Ruhe fanft in deiner Gruft, 

Bis di Gottes Ctimme ruft, 
Nube Tanft! 


Gewibmet von deiner dich liebenden Gattin 
Mary Lorbad, Mutter, und Gefhwiltern, 


(has, Burmeister & Lo, 


Leichenbestatter 
Kapelle 


1424 Larrabee Strasse 


Kincoln 5146, Diverien 8170. 
mabirınudi® 


MemorialPark| 


Der präditige Norıh Ehore Friedhof. 
Groß B.int Road und Harrifon, eine 


bolbe Dieile weltlid von Evanlton. 
Familien - Grabpläße auf 
Abzahlungen. 


E&rcibt oder telephoniert wegen weilcrer 
usfunft beireft3 unferer Epesial-Dfferte. 
Haupt-Diffice: Frichhof-L ffice: 
Marauerse| Evaniton, Allinsis. 
Building, Zelepbon! 

Zel,: Central 8330. Evanfton 4266, 
— ——— — 
. ma20fonbido* 


| Die goldene Brüdc EEE Se en 


⸗“ 


Telephon Franklin 53356. 


ma10dofondi* 


Zr Billige Romane 


Novellen, KAriminal: und 
Detettiv: Gefhidten: 


Das verihwundene Teitament 22.2.0020... 
ENDE on une en anna 


...26 
... 2° 


ne... ERBE " 


ER: 
Um eines BIER RER. nun 
Ter nroie Bankdiebitahl ...uneneonneunnennn. .DÖR 

25 


Ein interchianter Mann ......... — 
EN 
Tentihes Heldentum zur See, illuftr.......7e 
Die Seeihlaht am C’’agerag, illufir.........506t 
Die Edrrefenstage von Neidenburg, ill,, 50c 


Koelling & Klappenbach 


Ghicagos deutihe Buchhandlung. 


206 West Randolph Strasse 


Lichceögaben:Balctc. 
EHidt Zigarren ar Eure Perwandte und 

Sreunde in Deutfhland, Defterreich, Ungarn 

und Tſchecho⸗Slovatia. 
wir verſchiden: 

Im Sir Mathew Hale, eine milde Havana 
1e·Jigatte, portoſrei und verſichert, ſicher 
verpadt, für $7.50 und garantieren fichere 
Auntunft. Schidt uns Euren Brief für Eure 
Freunde und wir legen denfelven der Sen. 
dung bei. 
wir fhiden Euch die Roft Difice Luittung 

als Beweis, dab die Cendung abgeihidt ift, 
Eure Freunde werden eine gute Zigarre 

Ihugen, da fie feit Jabren ohne folde waren. 

a Macht Eure Beftellung beute. 

Samstag und Eonntag den ganzen Tag offen. ! 

stommt oder jchreibt, 


cc. VALDES&Co. 


ARudolph Storch, Eigentümer. 
4646 Weniworth Avenuc, Ehitcago. 
Telephon Boulevard 8484. 
diſon 


Kampf mit Banditen. 


— 


Raubten einen Kraftwagen und wurben | 


veriolgt. | 

Sulian Brown, ein in Dienften | 
von William H. Home, dem Präji- 
denten der Martin Home Eoal Eo., 
ſtehender Kraftwagenlenker, wurde 
von zwei bewaffneten Banditen ge— 
zwungen, vor der Wohnung ſeines 
Brotherrn, Nr. 3122 Sheridan Road, 
den Kraftwagen Howes aufzugeben. 
Die Schurken zwangen Brown, ſie 
nach der Halſted und Wellington 
Straße zu fahren, wo fie ihn auf die 
Etraße warfen. Bromn benadhridh- 
tigte die Polizei, und eine Abteilung | 
Detettived, mit Gemwehren bewaffnet, 
machte ficy fofort auf die Suche nad) 
ben Burjchen. An der Urdher und 
Alhland Avenue fuhr das gejtohlene | 
Auto an dem Eefährt, in dem fidh 
die Geheimpoliziften befanden, vor= 
über, doc; jtatt der zwei Burfchen be= 
fanden ji fünf Anfaffen in dem 
Kraftwagen. Die Detettives riefen 
dem Lenter zu, zu halten, doch biejer 
fuhr mit vergrößerter Gejhmindig- 
feit weiter. Die Beamten nahmen 
die Verfolgung auf, und ein regel- 
rechter Kampf entfpann fich nun zwi— 
chen den beiden Parteien. Polizei: 
leutnant Mite Grady, der Führer 
der Poliziften, traf angeblih den 
Lenter des Gefährt, morauf bie 
Burſchen anhielten, ſchnell abſpran— 
gen und ſich zu drücken verſuchten. 
Die Beamten feuerten auch dann noch 
weiter und wollen noch einen der 
Banditen getroffen haben. Trotzdem 
gelang es ihnen, mit ihren verwunde— 
ten Kollegen zu enttommen. Die 
Polizei ſchickte ſofort Reſervemann⸗ 
ſchaften aus, welche den Bezirk um— 
ſtellten und jetzt die Nachbarſchaft 
abſtreifen. Andere Beamte ſuchen die 
Hoſpitäler nach den Verwundeten ab. 
Frau Grace Williams, Nr. 1126 
O. 44. Straße, meldete der Polizei, 
daß ihr drei Knaben an der 48. Str. 
und Oakenwald Avenue ihre Börſe, 
815 enthaltend, und ihr Armband 


"ur und entflohen. 


| 
| 


Auf Berichte hin, daß die Billard: 
halle von Diwen Xorgenfon, auch als 
Dr. Korgenfon befannt, zu Spieler: 
zwecken benugt mwürbe, befuchte eine 
Unzahl Polizisten die Halle und nah: 
men 15 Männer, welche fie dort an= 
geblih beim Glüdsfpiel trafen, in! 
Haft. 


Findet feine Ubnchmer, 
kergan & Go. erhöht die Kemmiſſion 
für den Vertrich der neuen franzdfi: | 
ſchen Auleihe. 

New York, 14. 
gan & Ko., die an der Spike des 
Symdifats jtehen, weldhes den Ver- 
trieb der fürzliden franzöftichen 


ten wurde die „Omnibus“-Berwil- 
ligungsvorlage zur dritten Zejung 
Iefördert. Siebenumdvierzig Amen- 
dements, die ebenfoviele Verwilli- 
gungen bejchneiden follten, murben 
glatt niedergeitimmt; mur eme 
wurde angenonmen, die Erhöhung 
des Shulfonds von $8,000,000 auf 
$12,000,000. Die legtere Summe 
war bereit? vom Senat feitgejegt 
worden, und es jtand beshalb zu 
erwarten, dag das Haus, wenn 
auch nad) Iangen Zögern, dieſem 
Peifpiel folgen werde. Gobvernor 
Small drohte allerdings, die ganze 
„Omnibus“. Vorlage vetieren zu 
wollen, falls fie ihn mit dem $12,- 
000,000 Schulfonds zugeftellt wer: 
den würde, und die Legislatur nad) 
ihrer Vertagung fofort zu einer 
Scnderfitung einberufen zu wol- 
Ien. Ob er dieje draitiihe Mabnah- 
ine ergreifen wird, ijt vorläufig da- 
bingeitellt; jedenfalls wird aber in 
beiden Säufern int legten Augen- 
blick der Verſuch gemacht werden, die 
Verwilligung herunterzuſchrauben. 
Die Volksvertreter des unteren 
taates ſind in erſter Linie für die 
Erhöhung verantwortlich, da ſie 
mehr Geld für die kleineren 
Schulbezirke im Staate haben wol⸗ 
len, die zum Teil ein höchſt bekla— 
nenswertes Lehrfvitem haben fol- 
len. 


= 
— 


Chicagoer Steuerrate. 


Die Chicagoer Steuerrate in Höbe 
von $1.85 wurde, wie vorauszuſehen 
war, qutgeheiben; biele Rate mar 
vom Hausauzfhuß für Vermilliguns- 
gen empfohlen iworben, nachdem es 
fich herausgeitellt hatte, daß fie ge: 


ichäfte auf der Grundlage bed bori- 
gen Jahres zu betreiben. Die biöhe- 
rige Rate war $1.431;. 

Die Steuerrate für Coot County 
wurde, gemäf; der Empfehlung ber 
Coun:nbehörbe, auf 50 Cents feltge- 
feßt; die für die Wbmwafferbehörde 
auf 18 Gente; für die Sübparfbe- 
hörde auf 30 WIent3; für Ti: Hleineren 
füdlichen Parkanlagen auf 10 Eent3; 
tier die Lincoln Parkbehörde auf 40 
Gent3; für die damit in Verbindung 
ftehenden fleineren Parkanlagen auf 
10 und 23 Eent3; und für bie 
Bibliothef auf 8 Cents. 

Zu der Säulfteuer von $1.92 
fommt noch eine Sunberfteuer von 8 
Cents für die koſtenloſe Verausga— 
bung von Schulbühern fomwie bie 
Schulgebäubejie.er von 75 Cents. 
Durh eine Steferendumabitimmung 
mag die Schuliteuer auf $2.92 und 
die Schulgebäubefteuer auf H1 erhöht 
werben. Die tleineren Parkanlagen 
und Gpielpläke, die unmittelbar an 
Schulen angrenzen, werben durch 
die Baldwinfhe Vorlage der Kon— 
trolle der Schulbehörbe unterftellt, 
und für ihre Inftanbhaltung murbe 
eine befondere Steuer von 3 Cents 
bewilligt. 

Heiße KRampfe, 

Mit den PBerwilligungd. und 
Steuer-Borlagen hat der Kampf der 
Sclußtwohe erft begonnen. Die 
ftaatlihe Steuerfommiljions - VBor- 
lage, Governor Smalls Utilitäten- 
vorlage, Bürgermeijter Thompions 
Straßenbahnvorlage fowie die Lanh’- 
ſche Produktenbörſen-Vorlage wur— 
den heute zum Mittelpunkt hitziger 
Debatten. 

Die Steuerkommiſſions-Vorlage 
wurde bereits geſtern abend im 
Hauſe aufgerufen und an den 
Steuer-Ausſchuß zurückverwieſen. 
Sroßfaufleute un Fabrikanten 
find die Hauptgegner und ibs 
nen Shloß jih das Element des 
unteren Staates an, Die Gegner 
jind nicht damit einveritanden, daf 
die neue Steuerfommilfion von 
fünf Mitgliedern, der übrigens aud) 

!ern 2. Coffin, der ehemalige 
Präfident der Chicageer Zivil- 
dienftlommillion, angehören foll, 
alle bisherigen Beiteuerungsförper, 
in Chicago bei'pielsweije Die 
Steuereinihäaßungs- und Nevifions. 
behörde, unter ihre Kontrolle be 
fommen foll, Die Vorlage enthält 
Beltimmmmgen, die eine Wiederho- 
lung de3 von der Lowden'ſchen 
Kommilfion begangenen Fiaskos 
unmöglid maden; dieje fhäßte be. 
fanntli den Wert der großen Slor« 
porationen, befonvers derer, aıt de- 


itarf intereffiert war um Milliv- 
nen niedriger ein als früber, 
Gegen des Governers Utilitäten. 


nn nn nn 


Übendpoft, Chicago, Dienstag, den 14. Juni 1921 


— — — — 


Die Vrohibition. 

Das Schickſal der Prohibitions— 
vorlage ruht bei Governor Small, 
jedoch ſtehen die Hoffnungen, daß 
er ſein Veto dagegen einlegen wird, 
auf ſehr ſchwachen Füßen. Dr. H. 
Preſton Pratt von Chieago traf 
heute mit weiteren 8000 Petitionen 
bon Chicagoer Aerzten in Spring⸗ 
field ein, die darum erſuchten, daß 
der Bann nicht auch über leichte 
Biere und Weine verhängt werde 
und dieſe weiterhin von Aerzten 
verſchrieben werden ſollten. Hun— 
derte von Aerzten von Cook County 
und anderen Teilen des Staates 
treffen außerdem in Springfield 
ein, um gegen eine Prohibition die— 
ſer Art zu wirken. 


— — — te. — — 


Zeitungoſtreit. 


In Boſton erſcheinen, ungeachtet des 
Ausſtandes der Schriftſetzer, die Zei⸗ 
tungen. 


Boſton, Maſſ. 14. Juni. Die 
fämtlihen biefigen Nadhmittagszei- 
tungen jind heute erfdyienen, unge. 
achtet der Tatfadhe, daß der Aus— 
itand der Schriftjeger, der in der 
verfloffenen nadıt an den Morgen- 
zeitungen begonnen, fid auf die 
Nadmittagszeitungen ausgedehnt 
hatte. Nllerdings erihicnen die 
Zeitungen fait durdiweg in verflei- 
nertem Format. 

Splveiter I. MeBrade, der Vor- 
fiter der biefigen Inion der 
Schriftieger, erflärte das Vorgehen 
der ausftändigen Schriftieker für 
geſetzwidrig. 

„Es ſteht außer aller Frage“, 
ſagte er, „daß das Vorgehen der 
Schriftſetzer geſetzwidrig war. Sie 
iverden zweifeläo&ne von dem inier. 
nationalen Verband und vom Xo- 
falverband zur Wiederaufnahme 
der Arbeit gezwungen werden, Die 
Schriftjeger find ob der Entidhei- 
dung der Schiedsbehörde und vb 
der Tatſache, daß Diele Behörde 
volle acht Monate gebraucht hat, 
um ſich auf dieſe Entſcheidung zu 
einigen, außerordentlich erbittert. 
Die Behörde hat ſich auch um das 
ihr ſchriftlich unterbreitete Beweis⸗ 
material nicht gelümmert.“ 

Die Nachmittagszeitungen veröf— 
fentlichten die gleiche Erklärung wie 
die Morgenblätter. In derſelben 
wird der Ausſtand für völlig unge— 


rabde genüge, um die ſtädtiſchen Ge- rechtfertigt und als ei: Verlegung 


des Uebereinkommens zwiſchen den 
Zeitungsherausgebern und dem in— 
ternationalen Schriftſetzerverband 
bezeichnet, demzufolge keine Streiks 
und feine Ausſchließungen derAr⸗ 
beiter ſtattfinden dürfen. 

Die Zeitungsherausgeber bemer— 
ken ferner in ihrer Erklärung, daß 
eine Schiedsbehörde, die aus je zwei 
Vertretern der Zeitungsherausgeber 
und der Union mit Profeſſor Geo— 
F. Swain von der Univerſität Har. 
vard als Unparteiiſchem beſteht, ſich 
in erſchöpfender Weiſe mit dem 
Verlangen der Schriftſetzer um eine 
Lohnerhöhung beſchäftigt und ent. 
ſchieden hat, daß die Löhne und die 
Arbeitsſtunden unverändert bleiben 
ſollten. Auf dieſe Entſcheidung hin 
legten die Seher mit wenigen Aus—⸗ 
nahmen, ohne Rückſicht auf ihren 
Kontrakt, die Arbeit nieder. 

Vortsmouth, N. H., ohne Zeitung. 

Portsmouth, N. H., 14. Juni. 
Die Stadt war heute wieder ohne 
Zeitungen infolge eines Ausſtandes 
der Schriftſetzer. Bürgermeiſter 
Fernando W. Hartford, der Her— 
ausgeber des Nachmittagsblattes 
„Portsmouth Herald“ und des 
Morgenblattes „Chronicle“, kün— 
digte an, er glaube im Stande zu 
jein, morgen eine Kombinations— 
ausgabe der beiden Blätter heraus. 
bringen zu fönnen, 

Ter Ausitand begann geitern an 
den Nadmittagszeitungen und ve. 
der der „Herald“ nod) die „Times“ 
waren im Stande, zu erjcjeinen, 
Seit geitern morgen it hier über. 
haupt Feine Zeitung eridjienen, 

5 Der Streik der Schriftjeger er— 
folgte, weil die Zeitungsherausge— 
ber ſich weigerten, eine verlangte 
Lohnerhöhung um 20 Prozent und 
die Verringerung der Arbeitszeit 
von 48 auf 44 Stunden die Woche 
zuzugeſtehen. 

Maſon auf der Beſſerung. 


Waſhington, 14. Juni. In dem 
Befinden des Repräſentanten Wil—⸗ 
liam E. Maſon von Illinois, der 
ſeit einigen Tagen an einer Herz: 
affektion leidet, iſt, wie der ihn be— 
handelnde Arzt heute verſicherte, eine 
bedeutende Beſſerung eingeireten. 


— Kriegsſekretär J. W. Weeks 
erhielt anläßlich der Schlußfeier 
des Nutgers Kollege in NewBruns- 
wid, N, 8, den Ehrendoftor der 
Rechte. 

— In Des, Moines, Ya., tagt zur 
Zeit das Konklave der Shrinerd und 
heute fand ein Umzug von etwa 10,- 
000 Mitgliedern des DOrbenzg ftatt, 


Juni. I. $. Mor |nen Governor Lomwden perjönlich ;mobei der $mperial Potentate Ellis 


| 


Lewis Garretſon aus Tacoma, Waſh., 
die Parade abnahm. 
— Leibnitz vertrat die Lehre von 


TYo-prozentigen Anleihe im .Ge- Vorlage und Bürgermeifter Thomp. |der „beiten der Welten“. Es iſt an— 


faıntbetrag von 


$100,000,000 |jons Strafenbahn-Borlage, die bei- | zunehfnen, bapkleibnig, wenn er heuie 


übernommen hat, haben die Kom-|de vom VBolfe ausgehen und im lebte und bieie Lehre bortrüge, fehr 
mifjion für den Vertrieb der An- [November vorigen Sahres mit einer ; geringe Ausfiht Hätte, dafür bie 


2 


⸗ 


leihe von 
höht. Das Syndikat hatte die Ge— 
ſamtanleihe zu 91 übernommen 
und am 25. Mai zu 95 auf ben 
Markt gebradt. Wie hoch der fomeit 
nody nicht verfaufte Betrag sit, 
fonnte nidyt in Erfahrung gebracht 
werben. 


* Im Columbus Ertenfion Hofpi- 
tal jtarb der fiebenjährige Joſeph 
Amorofi, Nr. 1101 MW. Harrijon 
Straße, welder am 10. Juni von der 
Veranda des britien Stodwerfö jei- 
ner elterlichen Wohnung abftürzte. 


dojfiert wurden, find feiteng ber 
Korporationen und deren Anhän- 


rn heftige Schlüg: geplant. Man 


g’ceubt jedody im allgemeinen, daß 
der Wille des Volfeß genügen wird, 
die Vorlagen durdhzubringen, 

Die Lankiche Porlage, die der 
Chicagoer Produftenbörfe den To- 
desitoß verfegen foll, erreicht im 
Laufe des heutigen Tages ihr friti- 
ihes Stadium. Die Fürjpredher 
waren vor Beginn der Sigung recht 
fiogesgewiß, werden abet boraus- 
fihtlih enttäufcht werden. 


\ 


auf 2%, Prozent er- | Mehrheit von Hunderttaufenden in- | Zeibnig-Medaille zu befommen. 


| — Ein veriludter Kerl. — „Na, 
gnäbige frau wollen zum Sommer 
größere Reife mit Herrn Gemabl un: 
ternehmen, wie ich höre!— Darf man 
fragen nobin?“ — „Ya, mein Mann 
hat in Kairo zu tun; ba begleite ich 
ihn!“ — „Aha, — gnädige Frau 
wollen mohl aud fo 'n bischen — 
Nil abmirari!?* — 


* Mer fein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht jchnell feinen 


Zweck durch eine Aleine Anzeige in 


der „Abendpojt“. 


Tat von Bigeunern? 


Alter Einfichler bei Naperville er- 
fchoifen aufgefunden. 


Plüdtling niedergefhoflen. 


Angeblidyer Einbrecher wurbe von einer 
Kugel ereilt. — Entführung einer 
jungen Wahrfogerin. — Ter Erpref- 
fung befchulbigt. 


An feiner Hütte ungeführ ziei 
Meilen weitlic von Naperpilie ift der 
12 Yahıe alte Jud Ehmwards erichof- 
fen aufgefunden worden. Der Schuß 
war von außen durch eine enter: 
fcheibe hindurch adgeneben worben. 
Eine Geldlatze, die Etwards ſtets an 
ſich zu tragen pflegte, war verſchwun—⸗ 
den. Vor der Leiche hielt ein mächti— 
ger Hund, der einzige Gefährte des 
alten Mannes, Wace und mußte er: 
f&hoffen werden, ehe man fi ihr 
nähern fonnte. Ebmwarbs hatte jeit 
vielen Nahren i:ı der Hiitte das Leber: 
eines Einfiebl:r3 geführt, deffen Bor: 
gefhihhte niemanr Gelannt var. Man 
gleust, daß die Tat von Mitgliedern 
einer in det Wegend Kerumftreifenden 
Zigeur.erbande verübt worden ift. 

Erhielt eine Kugel. 

Bon ben ber Bezirlswache an Dee⸗ 
ring Straße zugeleilten Poliziſten 
Mulhern und D’Connor wurde ber 
18-jährige Dapit Weber, Nr. 3013 
Parnell Apenue, ein engeblicher Ei 
brecher, angeſchoſſen und wahrſchein— 
lich tötlich derwundet. Kurz nach 
Mitternacht wurde Frau Unna 
Ahern, Nr. 2928 Wallace Str., von 
einem Einbrecher der durch ein Fen— 
ſter einſtieg, aus ihrem Schlummer 
geiwedt. Sie wedte ihren Gatten, der 
fich leife zum Yeiephon jchlich and die 
Polizei benachrichtiate. Als die bei- 
den erwähnten Poliziften anlamen, 
fahen fie Weder in der Gajfe herum: 
Ichleihen und riefen ihn an, doch di:= 
fer ergriff die Arlucht. Die Beamten 
eröffneten danı Feuer auf den Flie⸗ 
benden und fhoffen ihn r.ieder. De: 
Derwundete wurde nad; dem County 
Hofpital gebrad;: Wie e& heit, ift 
er der Polizei Lefannt. 

Ber fhoh? 

Ein ihr unbefannter junger Menjch 
feuerte drei Schüffe auf raw Maud 
Moretti, 1027 Altgele Strafe, ab, 
als diefe aus der Türe ihrer Mob: 
nung beraußtrat. Mie Frau Mo— 
retti dec Polizei berichtete, lebt fie feit 
etwa einem Jahre von ihrem Gatten 
getrennt, und biefer foll ihr vor feis 
nem Yortgang gedroht haben, baf er 
fie töteı werde, 

Entführt. 

Die 16 Jahre alte Anna Stevens, 
welche auf dem Grundſtück 951 Mil⸗ 
haufee Ave. eine Wahrſagerbude 
inne hatte und ihren Kunden die ro— 
mantiſchſten Abenteuer in Ausſicht 
Fellte, ſcheint ſelbſt in ein ſolches 
beriwidelt worden zu fein. Ein gro— 
Ber dunfler Mann fuhr in Begleis 
tung „on drei anderen im einer 
Kraftbrofchke Sei der Bude vor und 
nchm Anna mit fih. Der Vater des 
jungen Mädchens, ofeph Stevens, 
glaubt, daß der duntle Entführer ein 
gewwilfer George Nicolos ift, ein Zi: 
geuner, der in feine Tochter verliebt 
fei, und hat dir Bolizei erfucht, nach 
biefem zu fahnden. 

Argeblihe Erpreſſer. 

Dr ‚Harry Schaefner, 1511 Nord 
Et. Louis Ave., und Thomas Potter, 
3258 N. Central Park Ave., find von 
Biamten der Staatsanwaltſchaft un: 
ter der Anklage der Erpreſſung ver—⸗ 
haftet worden. John Ogmiewski, 
1901 N. Hoyne Xbe., ein Ingenieur 
der Packard Automobile Co., welcher 
megen angeblicher Verheiratung mit 
Potters Schwägerin, Frl. Harriet 
Boſacki, 3258 N. Central Park Ave., 
unter der Anklage der Doppelehe ſteht, 
ſoll das Opfer geweſen ſein. Potter 
ſoll den Arzt als einen Beamten der 
Staafsanwaltſchaft vorgeſtellt und 
$1000 verlangt haben, um Og⸗ 
miewstis Angelegenheit zu unter— 
drücken. 

Ein guter Läufer. 


Der Umftand, daß Peter Boy- 
fen, der Scfretär der Bonfen Baf- 
ing Co., 1001 Weit Chicago Ave., 
ein guter Läufer it, erfparte ihn 
den Berluft von $2400. Er wurde 
bon zwei bewaffneten Männern in 
der Garpenter Straße nahe Chi- 
cago Ave, angefallen, die ihm drei 
Geldbeutel, in welden er. $2527.53 
zur Auszahlung von Löhnen trug, 
entriffen und die Flucht ergriffen. 
Bonfen lief ihnen nad, und e3 ge- 
lang ihn, den einch der Räuber, 
den 24jährigen Mugelo Campbell, 
in einer Gaffe der «ft Erie Str. 
zu überholen und feitzuhalten, bis 
Hilfe herbeifam. Der andere Gauı- 
ner entfam mit dem Net des Gel- 
des. 

Verdächtige in’ Heft, 

Detefti :, welche ceitern isn der 
First National Bank Nidard CE, 
Fahrer verhafteten, sind der An- 
fiht, da fie einen grricbenen Ched- 
fäliher Hinter Schloß und Riegel 
haben, der jeit Monaten in Ge: 
Ihäften des Schleifenpiertels und 
in verſchiedenen Banken wertloſe 
Cheds unterbrachte. Wie es heißt, 
wurde der Gefangene bereits von 
Angeſtellten von mindeſtens einem 
Dutzend Geſchäftshäuſern und 
Banken identifiziert. Die Conti— 
nental und Commercial Bank, die 
Illinois Truſt K Savings Bank 
und die City State Jank heben be— 
reits Anklagen gegen ihn anhängig 
gemacht. 

In Verbindung mit dem Ueber— 
fall in dem Schmudivarenlaben yon 


Neingold Bros., im Aesner Ge— 


| Hände, wo dem Diamanterberfäu- 


Bochſchulkapellen 


ſer Leroy Preſents Koſtbarkeiten 
im Werte von 8260,000 abgenom⸗ 
men wurden, wurde vom Detektive— 
fergennt Herman Dtten Harry Spi- 
bei, Nr. 925 ©. Windefter Xve., 
jeftgenommen. Die Bolizei bält 
außer Spivef nod) drei andere Bırr- 
fchen in Verbindung mit dem Leber- 
fall in Haft, meigert jich aber vor= 
läufig noch ihre Namen befannt zu 
geben. 

‚AS der Bandit, weldher am ?rei- | 
tag voriger Woche Nacob M. Vocb 
und vier feiner Freunde in deffen 
Wohnung Nr. 4860 Kenwood Ave. 
beim Kartenfpiel überfiel und aus— 
plünderte, wurde der Zljäbrige Ri- 
ard Sufiern, Nr. 1311 Weit 103. 
Straße, feſtgenommen und identi— 
fiziert. 

Detektives begannen geſtern ih— 
ren Feldzug gegen die Bafeball- 
buhmader, naddem Wolizeichef 
Tigmorris einen dabingehenden Be- 
fehl erlaffen hatte. Mehrere Streif- 
äiige Wurden vorgenommen, md 
eine Anzahl angeblicher Buchmacher 
wurde verhaftet. 

— 


Der Yahnceniag. 


— — be 


Heute vor 144 Nahren wurde das 
Sternenbanner zur nationalen 
trlagae erforen, weshalb Bürger- 
meifter Thompjon die Bürger cr- 
fucht hat, zu flaggen, Audy wird er 
bei einer Erinnerungsieier im Lin- 
coln Rark eine Rede halten. 

Sn den Hohidulen wurde von 
den Hadetten am ficben Ihr heute 
früh die Fahne unter de Spiel der 
achibt, in den 
Elementarſchulen ſpäter, wobei die 
Hochſchulkadetten halfen, Gelegent. 
lich der einzelnen Feiern wurden 
patriotiſche Reden gehalten. 

— —— — 
Ehrung der Frau Curie. 


Frau Marie Sklodowska Curie, 


die zuſammen mit dem Gatten das 


Radium entdedt haite, war geſtern 
nachmittag im Kunſtmuſeum der Ge—⸗ 
genſtand vieler Huldigungen ſeiens 
der Vertreter der Heilwiſſenſchaften, 
Studenten vieler Univerſitäten, der 
Franzoſen und Polen. Heute nach— 
mittag wohnte ſie der Schlußfeier der 
Univerſität Chicago bei und abends 
iſt ſie Ehrengaſt bei einem Eſſen der 
Chemiſchen Geſellſchaft im Congreß 
Hotel, wobei ihr eine Medaille über: 
reicht werben wird. Sie wohnt mit! 
ihren beiden Töchtern bei Yyrau Rui- 
fell Iyfon, 20 Dit Goethe Straße. | 
— —— —— 

* Frau Alice Lamb, 2240 Larra⸗ 

bee Str., iſt an der Ecke der Belden 


und Lincoln Ave. von einem Kraftzj;, Ausficht genommen für den fom: | 


magen iberfabren und getötet wor: 
den. Der führer des Wagens, Ed— 
warb Kohnjon, 2235 Diverfey Part: | 
man, wurbe verhaftet? 


— Der Schaufpielerin Maud 
Adams ift vom Inion College in 
Schenectady, N. N., der Ehrengrad 
eines - Magijter Artium verliehen 
worden. Es war diefe3 der erite Eh- 
rengrad, der feiten3 der Anitalt 
während ihres 125jährigen PBe- 
jtehend® an cine Frau verliehen 
worden ilt. 


Schmuck aus der Bronzezeit. 


Tab jchon in der Brenzezeit man- 
che Volksſtämme des Nordens in 
der Herſtellung künſtleriſch herge— 
ſtellter Gegenſtände Bemerkens— 
wertes geleiſtet haben, zeigen 
bei Sparte im mittleren Schweden | 
entdecten Gräberfelder. Dort ba- 
ben die jegt durchgeführten Aus— 
grabungen Schmud- und Toilette» 
gegenjtände in großer Anzahl zu- 
tage gefördert, die etiva 3000 Nab- 
re alt find, aber durdy ihre äußere 
Jorm und ihren Bierrat einen Ber 
weis liefern, da manche Stämme 
ber Bronzezeit einen verhältnismäßig 
hoben NKulturitand erreicht hatten. 
Unter den Funditüden find aud 
Rafiermeffer, die aus einem Std 
Leitehen. Sie haben am Griffende 
Spiralforın oder die Yornt eines 
Pfetdekopfes. Der Rücken der 
Klinge weiſt ein Zierband auf, da— 
runter befinden ſich Figuren und 
Ornamente. Zahlreich vertreten iſt 
ein kleines ſpitzes Gerät, einer Ahle 
gleich, das in einzelnen Fällen aus 
Gold gefertigt iſt. Nach Mittei— 
lungen des Dr. Folke Hanſen deu— 
tet das Vorkommen von Ahlen un— 
ter den Toiletteſachen in den Grä— 
bern darauf hin, daß ſchon damals 
die Sitte des Tätowierens bekannt 
geweſen ſei. Ferner befindet ſich 
unter den Funden einFrauenkamm. 
Er iſt das ſchönſte derartige Stück, 
bad man bisher in Schweden ge-| 
fördert hat und diente wohl als 
Soarfhmud. Außerdem hat man 
nody Sals- und Armringe, Arm- 
bänder, Fingerringe, Knöpfe, Be- 
fyläge und dergleihen gefunden, 


— Geſicheri. — „Sie, ich glaube, | 
der Menfd, mit dem Ihre Tochter 
jeßt vertehrt, hat feine reellen Ab-| 
fihten!“ — „Ma, er hat no feinen | 
Regenfchirm bei uns fiehen; wenn er 
meine Xochter nicht heiratet, friegt er 
ben einfach nicht wieder!” 


Warum ſchwach 
und nerbös Jein 


infolge von blaſſem, dünnem, wäfſerigem 
Blute — Ruxated Iron wird mit dazu beitra— 
gen, Sie wieder ſtarl und geſund zu machen; 
es wurde gebraucht und beſtens empfohlen 
von früheren U. S. Senatoren, Richtern der 
U. S. Courts, vielen Aerzten und prominen⸗ 
ten Männern. Selbfe der Rapft in Rom hat 
fi über die Borslige von NKurated Jrom in 
einen fbeziellen Sandihreiven an die Yhar- 
macie "Normale lobend ausgnelvrodgen,. Mehr 
als 4,000,000 Leute gebrauden es täbrli 
stocdB Erzeugung bon rotem Diut, Rralt und 
Ausdauer. In allen Apothelen. ans 


ten. 


u. 


Ehren» 
Borfigende: 


drl. Jane Adbanms, 
Gere Herm. Wache, 


Helft 


Frau Gort Bucht, Berfig 
Fran mit Gitel, 3, Vorl. 
Bm, E. Rehm, Schatzm 

Nich. Wallſermann, Geiz, 


— der — 


American Welfare Association for 


German 


(Deutiche Kin 


Children 


der-Woßlfahrt) 


Antorporiert am 6. April 1920 


Unfere Wohlfahrssftelle ıft ein 


e dauernde Emwichtung zur Unter 


ftüßung notleidender deutfcher Kinder ohne Nüdficht auf Stand oder Hans 


feifion. Wir fandten Geld, Kleider, 
Vedürftige direlt fowie an über 50 


Nahrungsmittel und VBerbandzeug an 
Siranfens und Erholungsßeime für 


Sinder in allen Teilen Deutichlands, Orjterreichd und der Echiwveiz. Bir 
haben laut Abredinung bis Ende 1920 über $55,000.00 geſammelt und 


vhne jedweden Abzug abgeführt, da 
verrichtet und alle Geſchäftbunkoſten 
ftriitten werben. 


Die Hot tft 


vie Augenzeugen berichten und tägli 


alle Arbeiten von uns unenigeltliich 
von unferen freunden perfänlich be» 


entjetlich! 


ch einlaufende, ergreifende Bittgeſuche 


unwiderleglich dartun. Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitſchaft u. 
Gebefreudigkeit kann den deutſchen Nachwuchs vor dem Untergang bewah⸗ 
ren, darum helft! Helft ſchnell! Helft heute nochl Schicht das nachſtehende 


Zimmer 580 154 W. Randolph Sir., Chicago, Ill. 


Ich verpflichte mich zur Zahlung bon 
Einmalig ........... 
Vierieljährlich ....... 


Halbjährlich ........ 


anna ANANDA 
l 


Freilicht⸗Theater. 


— — — 


Die Soz. Arbeiterbühne veranſtaltet am 


19. Juni erſte derartige Vorſtellung. 


Eine Neuheit, die den Theaterbe— 
ſuch auch an heißen Sommertagen 
ermöglichen ſoll, wird dieſen Som— 
mer von der äußerſt aktiven Soz. 
Arbeiterbühne eingeführt. Es find 
dies Theatervorſtellungen unter 
freiem Himmel. 

Die erſte derartige Vorſtellung iſt 


menden Sonntag, u. findet in Kleins 
Grove, an der Lincoln Road und 
Crawford Avenue, in Niles Center, 
ſtatt. Zur Aufführung gelangt 
Charlotte Birch⸗Pfeiffers vieraktiges 
Schauſpiel „Der Goldbauer“. Die 
künſtleriſche Leitung liegt in den be» 
mwährten Händen de3 Herrn Hans 
Boder;. die Hauptrollen liegen in 
auten Händen. 

Die Vorftellung, die um 3 Uhr 
nadymittigs beginnt, ijt mit einem 
Sommerfejt verbunden, und cin be 
fonderes Komite forgt für Belufti. 
gungen. aller Art, un den Aufent- 
halt im pradjtvollen Kleins Grove 
jo angenehm wie möglich zu geital- 
Auch wird für Erfrifchungen 
geforgt jein. Gefrorenes für die 
Kinder und Samen, und für die 


fen“ laßt, Und danır gibt e3 nodı 
Zanz im fuftiger Tanzpavillun un. 
ler deir Klängen der Slapelle der Ar. 
beiterbühne, Ind alles um den 
Eintrittspreiß von 35 Ct3, die Per- 
fon (an der Kajje 50 Et3.). Den 
Grove (der uın 12 Uhr mittags ge- 
öffiret twird) erreicht man mit der 
Crawford Ave. Car bi3 zum, Ende 
der Linie, wo NAutomobife warten 
werden, um die Gälte nad dem 
Grove zu bringen. 

Eintrittsfarten find im Vorverfauf 
zu haben in der Da Halle, Wells 
und Taf Str.; Soziale Turnhalle, 
Belmont Ave. und Banlina Str.; 


bet Aug. Bohrer, 3100 Belmont | 


Ave.; in Yleiners Halle, 1638 W, 
Halited Str.; in der Mozart Halle, 
Klybourn Ave,, nahe Halited Str.; 
bei Sagendorf, 1826 Burling Str.; 
5823 Raven&iwood Ave; M. Saun 
ders, 1008 Center Str. Auskunft 
erteilt zwiſchen 6 und 8 Uhr abends 
(mit Ausnahme Samstags und 
Sonntags) John Tilger, Telephon 
Lincoln 1338. 
— — — 


BWohltätigfeit. 


Ghicagser Frauen = Hilföverein veran- 
ftaltet Felt in Laichobers Halle. 


Angeipornt durd den Erfolg fei- 
ner legten Beranitaltung vor etwa 
äivei Monaten, nad der, dank der 
greigebigfeit zahlreicher Gönner, 
unter denen hier nur Peter Schöne: | 
berger, fowie Charles Appel ımd | 
Fr. Goodman genannt feien, über 
5500 an die Notleidenden in der 
alten Heimat gejandt werden Font. 
ten, hat der Chieagoer Franenhilfs- 
verein beichlofien, ein weiteres Tyeit 
für den gleichen guten Zweck am 
kommenden Sonntag in Laſchobers 
Halle, Nr. 5153 S. Aſhland Ave,, 
abzuhalten, Der VBergnügungsaus- 
hub, beitchend aus den Damen 
und Herren off, Buntihuh, Rob, 
und Scatra bat für qute VBerpile- 
gung, fowie für Ilnterhaltung be- 
ftens borgelorgt und hofft, dah 
redht viele fommen und ihre Scerf- 
lein zue Linderung der Not in der 
alten Heimat beitragen iverden. An, 
fang 4 Uhr nachmittags. Eintritt 
35 Cents die Perſon. 

— — — — 


* Mer fein Grimdeigertium Hır- 
tanften will, erseidit Schnell feinen 
Zwoeck durch eine Kleine Anzeige in 
der Abendpoſt.“ 


Formular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: — 
American Welfare Association for German Children. 
g 


3 


$ 


$ 


....... 


Jährlich .......... A 


Vitte, Ched3 auszuftellen an M. H. Rehm, Schagmeifter. 


| 


j 
I 
} 


I 

| — Ju ihrer Wohnung, 4217 Cheris 
tan Road, ijt geitern Zrau Iennie Tho- 
mas Maclat) Hoyne, die Mutter ded 
| rüheren Staatsanwaltes Maclay Hoyne 
lund die Gattin von Thomas Maclay 
YHolme, dem früheren Prafidenten der 
"hiefigen Anwaltzfammer, nad) längerem 
xeiden geitorben. Am 25. Januar wat 
e⸗ ihr noch vergönnt, ihre goldene Hoch⸗ 
zeit mit ihrem Gatten feiern zu lönnen. 
Die Verſtorbene war die Tochter von 
Moſes Maclay aus New York. Sie hin—⸗ 
terläßzt ihren Gatten und ſechs Kinder. 


— — —— —— 


Erhielt ſeinen Lohn. 


Heather Brown, 481 Honore Sir 
Blue Island, wurde, nachdem er mit 
zwei Spießgeſellen von mehreren 
Autlern Wegezoll erhoben, von dem 
Polizeileutnant Julius Paage, Blue 
Island, der das Räuberdreigeſtirn an 
der 139. Straße und den Geleiſen der 
Rock Island Bahn überrumpelie, nie⸗ 
dergelnallt und lebensgefährlich ver— 
wundet. Er ringt im St. Francis⸗ 
hoſpital mit dem Tode. Einer ſeiner 
Spießgeſellen, ein gewiſſer Henrh 
Pieman, Blue Island, befindet ſich 
dort in Haft. Der Dritte im Bunde 
iſt flüchtig geworden, widd aber zut 


die Männer ein Tropfen, der ſich „trin- Zeit von einem bewafneten Aufgebot 


verfolgt. 


— — ⸗⸗ — —— an 


Frau W, WM. Kimball gefiorben, 


In ihrem prüdtigen yamilien- 
bein 1801 Prairie Ave. hat Era. 
line M. stimball. die Witive »n W 
WB, Kimball, Gründer der befannten 
Bianofabrif, geitern im Alter - von 
ahtzig Jahren die mitden Augen ger 
fchlofien, Sie war feit einem Jahre 
leidend und unter Chhut eines ge 
richtlich beſtellten Vormundes, der 
ſie in eine Heilanſtalt und die be— 
rühmte Kunſtſammlung nad dem 
Kunſtmuſeum bringen ließ. Heim— 
nefehrt, lich die Greifin ihre Kımit- 
werfe zurüdhoien. Jegt werden fie. 
wohl wieder dem — 
übergeben werdn. Frau Kimball 
hinterläßt einen Bruder, J. H. Cone 
in Los Angeles. Die Beerdigung 
wird morgen nachmittag ſtattfinden 

— — —ñ e —— — 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 
National eagu?. 
Chicayo 5, Bıion U; Pills 
burg 12, Bhiladelphie 5; Brooklyn 
3, Gincinnati 1; St. Louis 10; 
New Hort 1. 
Ymericankeague 5 
Chicago 6, Pofton-4; Phila: 
delphia 7, St. Louis 4; New Horf: 
13, Deiroit 8; Cleveland 10, Walhs 
ington 6. 

Sur heute jind 
Spiele anberaumt: 
Nativonalkeague, 
Dofton in Chieago; Brooflyn- in 
Cincinnati; New York in St. Louis; 

Philadelpbia in Pittsburg. 
Americankecgue, 
Chicago in Bojton; Detroit in 
New York; St. Lonis in Philadei⸗ 
phia; Cleveland in Waſhington. 
General J.M. Gomer geitorben,. 


New York, 14. Juni. Der vor: 
malige Bräfident der Republik 
Kuba, Generalmajor Yofe M, Cor 
me3, it geitern hier im Hotel Plazd 
geftorben.. Der Berftorbeite ent 
ltamnıte einer jehr begilterten fuba» 
nifen Familie und wurde imt Jahre 
1855 geboren. Während der Nebp: 
lution gegen Spanien in. 1808 id 
1809 war er einer der ur der 


3 


vr 


folgenden 


Anfitändifhen und von 1 
1912 war er Fräfident von 





6 


ut 


— — 


Vergnünnngs ·Wegweiſer. 


Rvervrew Vart. 


Allerhand 
enügungen, 

Noto ‚Balfing Ebow of 1921.” 

Cort. — „Smooth as Silt.“ 

Barrıd, — ‚Homancce.“ 

Iliınaors — „Nobin Hrod,“ 

Divdmpic — The Sweetheart hop.” 

vwers, — „Eog o' Win Heart.” 

Srincch Ihe Wat.“ 

Wood's. — „The Sign on the Door.“ 


— — 


— 


Stleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Sinaben 


(Anziuen unter dieher Mubrit Ze dae wort ı | 


Serlangt: Bäder für feite Kon: 
'eetipnericd; guter und ftetiger Play für 
sen richtigen Mann. 112 Saft 51. Str, 
Neitaurant. fonmodi 


Srlangt: Junger Mann, 16 Jahre 
ılt, welcher gut zeichnen kann und Luſt 
at Artiit zu werden. 
Bart Blod. 
voerlangt: Sign Vainters Helfer; $4 
8 59 Den Tag. Telephoniert Diverſey 
I B dimi 
‚ sserlaugt: Bauicloijer. 1121 9. Alb: 
and Mornne, dimt 


Setlangt: praftiſcher junger Mann, in Isin- 
dow Sbade Fabrit zu arbeiten; einer, der cin 
bevorzugt; ſtetige Arbeit, 


Ford ſahren lann, 


gute Bezahlung. 2507 Wrilwanlee Avenue. 


dimido 


Berlauat: Erſte Hand Bäcker an Cakes und 
Nous. 2800 Lincoln Ave. Tel. Lale View 5079. 


Shipping Clerl. War⸗ 


verangt: Erfahrener 
rar waie Ebop, 3U08 


Broadwan. 


— I rast» 
8Rxrangt: Nuntcheriioretender, 612 3. Nortp | beit, 


Aenne. 


»erlangt Paperhanger, eriter Klafie;, Open | 
dimi 


Shon. 3635 Cottage Grove Ave, 

Berlangt: Helſer in Strangfärberei; 
oder obne Eriabrumga. 1543 5 

Berlangt: Farmarbeiter. Ein deutſch ſpre—⸗ 
cheunder Mann, welcher alle Farmarbeit verſteht 
und ſtetig iſt; Lohn 5330 —ã835 den Monat, Koſt 
und äſche; Sommer und Winter. Adr.; 3 
58 Abendpoſt. dimi 


3 


Seriangt: Xediger junger Gärtner, 2135 N. 
edzie Ave. 


ranat: Bader, eriie Hand an Brot und 
Nous, fojort. Ylnzufragen 6111 Norwood HM, 
Ave... Tel. New Kaitive- 547, dimi 

Bertangt: Ein Schwiedhelſer und Finiſher 
an Warwırbeit. 2645 N. State Str. u 

Serlangt: Griter laffe Helfer an Arcditec: 
t5ral Eifenarbeit, 1117 


Vers | 


1745 Irving | 
doſondido 


mit! 
Lawndale Abe. — 


So. Crawſord Ave. 
dit] 


1.5 > we 
Verlangt: ranen und Mäddjen 
“Anzeigen amter dieler Nubrit Ic das ort.) 
ID. ae * 

Läden und Fabriken 

Verlangt: Erſahrene Operators an 
Damenkleidern. Vorzuſprechen: K. EB. 
Dreß Factory, 3254 Lincoln Ave. 
ae 2. a R * un wa 
Verlangt: „Rſahrene Fran an Hand-gJeichen— 
arbeit auf Leinen und Seide;, brinat Muſlter 
Wuß engliſch ſprechen. Nachzuſragen Donners 
tag zwilchen 9 umd 11 vorm. Mrs. Andrews 
1011 Midcigan Sipenucd De 
erlangt: „ebn weitere Operators an in 
der⸗Waſchtleidern. 2010 Larrabee Str. 


Verlangt: Kleidexzmacherin; muß deutſch und 

enaliſch prechen. 3760 Broadwayhy. dimi 
| erlangt: Frau im mittleren Pabren, zu 
Mufiwarten und mitzubelfen von 5 nadut, bis 
1:30 morgens, $15. Sea Food Reſtanrant, 
| 3272 98, Kadion Sir. dintido 
Serlangt: Frau für Fabrifarbeit; gute N 
zahlung, ſtetige Arbeit. Chicago YSire Chair 
00, 619 N. Ya Zalle Ztr, 

Berlangt: Junge, Mädchen in Zigarrenliſten⸗ 
Fabril; ſeichte Arbeit md guter Lohn. Nach 
zuſragen 114 W. Superior Sir. I4jniwX 

Serlanat: Mädchen zum Erlernen aller Mrs 
Ion Nübarbeiten- wird aufgenommen, Winona 
Oemftitchiug Sbop, 5112 Broadivay, dimido 
Berlangt: Mädcen im Väckerladen, mit Er— 
‚ fabruma: quter Yobn. 3950 W. Norib Ave, 
| Werlanpt: Wädiben, don 16 bis 23 Jabren 
| für leichte Yabrifarbeit, Erfahrung nicht nötig, 

beite -Xöhne werden besabit, D. Heinemanıt 
j Eomm., 2725. Armucge Ave. | mo-ædo 
| Pansarbeit 
| erlangt: Griter Nlafie Köchin. 

N. Glart Str. 

Berlangt:  Gritklaifige, selbitändige 
Köchin: nuter Yohn. Turndalle, S2O N. 
Glarf Str. dimi 


ne. 


| 
| 
| 
| 


9797 


Anl 


I 


| 


! 
| . 
lein Kochen, 43immerflat, 
Abende in der Woche frei; 810. 
4545 Dosalas Vlvd,, 1. Apt. 


Verlangt; Madchen für allaemeine Hausar— 
beit; deutſches oder amerilaniſches; ſchönes 
Heim. 7000 Sheridan Road. 


mehrere 
Nachzufragen 


| Hausarbeit; kein Waſchen, kleines Apartment. 
3046 Glenwood Ave., Apt. 5. Telephon Sun— 
unyſide 1995. dimido 
Verlangt: Köchin, guter Lohn, Privatfamilie. 
508 Drexel Blyd. 


| 
14 


|  Beriangt? Erfahrenes zweites Mädchen; gus 
Iter Zobn. 4508 Trerxel Wivd, 

I 
| 


Serlangt: Mädchen für allgemeine Hanusar— 
beit;. cimiadhe Familıe, gutes Dein, 1816 Co, 
Kedaie Ave. Tel. Sirdwell 2208, 

Verlangt: Mädchen; drei in Kamilie; 6:3ime 
mer⸗Apartment:; lein Waſchen. Vrs. Arminger, 
Tel. Rogers Park 828. 


| 
| Tel. Rogers Raul Ka a FE —— 
Kerlanat: Gute Nöchin für Brivatiamilic, 


| 


di } 


Serlangt: MRädeben für allgemeine HYansar: | 


1. 7000 — | immer, $3.00 die 
Serlanat: Eine junge Srau für allgemeine | . 


In vermieten 


Zu vermieten: Bier belle, reine immer, 819. 


1815 Biſſell Sir. 
zu vermieten an anſtändige Leute: 4 helle 
Zimmer mit Toilet und Gas. 1700 Orchard 

Straße. 

Zu vermieten: Ein Stere Linſchließend, 4 
Zimmer mit Bad, $35 den Monat, in 1022 
wWinnemac Ave. Auskunft, 'Phone: Graceland 
ISSU, fomodi 
Zimmer "und Board 


minamaen nmter Dieler Nubrii ISc Die Betie,) 


I 
I 


5u vermieten: Frontzimmer ımd Vettsimmer 
Jan zwei Männer; fevarater Eingang; mit 


| iane,. 2145 Yarrh Mpe., 1. Flat. Binti 


Yu dermieten: Neines Schlaftimmer an äls ; 


teren Seren, TIel.: Yincolg_8587. dimido 

Zu dermicten: Möbliertes immer in Deuts 
Iher Nachbarschaft, cleftr, Licht, gute Fahrges 
Iegenbeit. 1515 Larrabee Str. * 

Zu vermieten: Zwei möblierte Zimmer für 
leichte Haushaltung. nahe Lincoln Park. Tel.: 
Diverſeh 3622. 

Zu vermieten: Bettzimmer an Mädchen oder 
Frau. 1639 Larrabee Str. 

Zu vermieten: Zwei leichte Haushaltungs⸗ 
zimmer, $8.50 die Woche. Phone: Lincoln 5565. 
8265 vil] Mve., oberes lat. a 

Su vermieten: Mobliertes Zimmer an Dame, 
an Grace nabe Hobne !ipe., mur Mutter und 
Cohn, Telepbon: Graceland 9712. 

Bu dermieten: Zimmer, mit Board an ein 
oder zwei Männer; gutes Heim, nahe Lincolır 
Parf. 2047 N Clarl Sir. Tel.: Lincoln 7691, 
De Ve We en — _bimt 

Zu bermieten: Gin Doppelsimmer und cin 
einfahes Zimmer, moderne PBeanemlifeiten: 
paflend nah aller, Stralicnbabnlinien; ferner 
Frivat Garane mit 2 „Statls"“, modern, Nad- 
sufranen: 23338 Nacine Abe. 
gu dermieten: Schönes Heincs Frontzimmer, 
22,50. 2047 Dadton Straße, 


jan 
abe 
| Straß, 


anitändigen Man; 
Barf. 
2 


aute Garperbindung, 
Wr. SRerman, 3625 S. Leavin 
< SFlat. modi 
Möbliertes Zimmer für Haushaltung, paſ— 
fond fir zwei Arennde: ferner cin Meines 
2socde,. 1359 W. Adams Zir, 


wl RE modi 
Bermicte Sausbaltungssimmer, alle . Bes 
ouentichleiten. 1612  Glebeland Pibe, 

. 
‚Vermicte 2 belle Hausbaltungsaimmer an 
Nardweitleite. M, Hardtfs, 3108 Warren Ave, 
1. Flat. 


WERE EN modi 
Bernticte belle, reine, Inftige, möblierte Zim— 
mer an Derren, billig; beite Garberbindung. 
643 Divifion trade, modi 
— — —— —— — — — — 


— —— — — 


In mieten nefndht 


Mnactaen unter diefer Mubrit_48c_die Betle.) 
Ehepaar fudıt Zimmer und Koft für 


Sihendpoft,, Ehtcago, Dienstag, Den 14. Zunt .1921. 


Möbel, Hausncräte m. J. w. 


seinen umter Dieter Rubet_186 die Helle.) | (Mnseinen unter diefer Yubrıs Ic Die Yeile.) 


vi12 Wilten Nug $32.50, UX12 Arminiter 
Nun 825, 83X10,6 VBruffels Nun $18 UXU 
Mıminfter Nun $28.50, vXI2 Brnifeld Nun 
$15, 0X%12 Srenhb Yeilten Rug $65, T.UXU 
Brufſſels Rug $15, 4.6%10,6 Mcminiter Nug 
$14.75, HX12 Royal Wilton Velbet Rug $45, 
7. 0x9 Axminſter Rug 827.50, 8.3X10.6 Wil- 
fon Aug $28.50. Monmt frübzeitia für die 
beite Answabl,. Madifon Car oder Dal Part 
„2, Martin's, 178 N, Cicero Ave. Co— 
Immbus TU, 10j1nXx* 
Junges Ebepaar muß vırfaufen: 5 Zimmer 
Möobel, prachwolles Spieler⸗Piano und Rol— 
Ion ein aroßer, doppelte Eprina Pbonograph 
nit Necord3 und Piamanten Nabel, firelt 
alle Necort3 und garantiert. Ebenfalls ncıtes 
iter Etil Rarlor Euite, Ehisimmer@ct, Volt 
eimmer»Zctd, Nuas, Davenport, Floor-Qampe, 
Gardinen uſw. Alles neu, verlauſe zuſammen 
öder einzeln zu Eurem eigenen Preis. Ber 
ſäumt dieſen Vargain nicht. Reſidenz 10260 
Medzie Ave 17mat,didolalen,. im 
4:Zlüde Wainub . Veltzimmer-Einrihtumg 
$125, 3>Ztüde Kane Rarlor Euite $V5, Gars 
land Kombination Kohlen- und Gasherd $5U, 
Sımmons Ctabl-Vettitelle $10, Gasherd 20, 
OxX12 YWBilten Belvet Nun 832.50, 7.6X9 Yruf- 
fel3 Nun $15, Bx12 Arminfter Rug $25, etc, 
Martin'’s, 178 N. Eicero Ave, Kolums 
bus 79, 10j1mnX* 
3u verlaufen: Möbel bon 5 Zimmern, zuſam— 
men „der einzeln; wenn fofort genommen ber- 
Taufe für $375. 1451 N. La Calle Er, 


— 


Wertanfe Rarlor-, Eh: und Bettzinmmermöbel, 
Grapbopbone, Player-Piano, Nugs. Telepbon 
Garficl® 945. dimidofafon 


Zu verfauen: Prädtiged_ Rarlor-, Chzim- 
mers und wettsimmerZet, Davenport, Piano, 
Victrola, Nugs, Bloorlampe, billig, 1345 N. 
Noben Str, dimidofafon 

3u dvertaufen: Guter Hceizofen, Coud, billig. 
4526 Drafe Ave. | dimi 

3u verfaufen: Ein Fireſide Rocker und ein 


Fireſide Stuhl, Imitaätian Leder. 3748 Nord 


Zu dermicten: Möbliertes Zimmer mit "oft i 


Clifion Ave. 2. Apt. Tel.: Late View 6337, 
Spottbillig, $d5 neuen Wilton Rug 9212 
für 840: prachwolles vollſtändiges Meffingbett, 
modernes KederBarloriet, Eijzimmgrfet, % 
Stühle, Tiſch. 2037 Addiſon Eir,, 1, 


dimido 
Zu verlauſen: Wegen Abreiſe, Möbel und 


Werlzeug, ſpotthillig. 340 W. North Ave. Zu 


erfragen im Reſtauraut. 


dimido 
Alhland 


Zu verfaufen: Nug OX12,. 4053 N 
denne. Zel.: Graceland 27. 

Hu derfaufen: I3älchertsringer, Wheeler & 
Wilſon, Nähmaſchine, Gas Waflerbeizer, Win 
fitl-Gabinet, Deeffer, mwunderihöner blauer 
Teppich alles, ſpoubillig. E. Hirſch, 2400 2. 
CGart Str, Ecke Arlinaion Place. dimt 

3u_dberfanfen: Ein guter Gasoſen mit wei— 
ben Türen, ſpottbillig. 1640 Summerdale Ave. 
Be —— — _di—fon 

3u verlaufen: Kane Belour Barlor Zct, au 
echtes Leder Walnuß Set, Rugs und Phono— 
arapb; großer Bargain, 1028 Mobamwtf Etr,, 2 


lat, 10fmimm& 


uffet, | walferheizung. 
Floor. 


Grundeigentum und Hänfer 


zu verfanfen 
(Mnaetaen unter oteler tnbrii_18c_ote Meile.) 
Worbieite. 
Bu verfaufen: $700 Var, $45 monatlich Taus- 
fen 6-3immer Cottage; Breis $4000, 
9-ZimmerSHeim, 2 Yadezimmer, fofort bes 
ziebbar, 3 Wods dom Lincoln Barl; Preis 
$5300, $2000 Bar, Neft nah Ysunfd. 
E Abrabamfon, 
1909 Irving Part Yivd, Tel. Isellington 126, 
didofafon 
Berfaufe Nordfeite Zeitöd, Gefbäftsacbäude 
aute deutihe Gefhäftsnenend, geeignet für ir 
gend ein Geihäft. Preis $6,500. Cofort in 
Beſitz zu nehmen. 
Geo. Torpe, 2358 Lincoln Ave. 
junt1,12,14,16 
Beriaufe modernes 2:jtöd, Bricfgebäude, mit 
2 5 Yimmer Wohnungen und 4 Zimmer Got» 
tage; vol 33 bei 130 Fuß; nahe Ordhard und 
Genter Str., nur $2,500 nötig. Preis $6,250, 
Gco. TZorpc, 2358 Lincoln Ave, 
jn11,12,14,16 
Zu derlaufen: Ein guter auf! 2: $lat Frame 
an stonfret, nabe North Ave. und Halited Str., 
5 und 6 Zimmer, eleftr, Licht, Bad; 2: Flat 
Frame auf Htonfret binten, eleitr, Licht, 5 und 
5 Zimmer; gute Fabrgelegenbeit; ein Flat in 
30 Iagen zı haben; Yhiete $110 den YRonat; 
Preis 86300: $1800 Anzahlung, Ntejt monats 
lich. Nietſchmann & W. E. Gewele, 3949 M. 
Aſhland Ave. dimifrſa 
Zu verlaufen: 2itöd, Rramchaus, ein 5 und 
ein Gesimmerflat, Brid:Bafement, Garage für 
ein Wuto, eleitr. Licht; alles in guter Berfaf: 
fung. Scht Eigentümer, 2, Yloor. ° 3834 N, 
Marfhſfield Avoe. dimido 
Zu verkaufen: Moderne 63mmer Cottage, 
Seißwafſſerheizung, nahe Hochbahnſtat.; 81000 
Anzahlung nötiag. Auch moderne Zimmer 
Reſidenz, Furnaceheizung. F. Veck, 2014 Ir—⸗ 
ving Vart Blod. TERN 
3 verlaufen: 2: Flat Brid, modern, 5 und5 
Zimmer, Heiwaflerbeisung im 1. Flat; Nad- 
barihaft mit Banvorihriften; 24000 Var nötig. 
Habe au 6 und 6 Zimmer, Furnaces od, Heiß: 
5. Ved, 2014 Irving I. Blyd. 
| 3u verkaufen: $7600 faufen 2itöd, Vrid, 6— 
| Bimmerflats, Dampfbheizung: $1500 Mnsahl’e. 
| Nahe Klarf Str. und Sohbahnftation, 

Carl Rolf, 3200 N. Glarf_Ste. - _ 
"Rerfaufe pradivolie 7:3immer Nefidenz, 
Heihwalferbceizung, elefte, Licht, Gas; in Des 
ftem Zuftand, 2057 Addilon Straße. dimido 

Berfaufe 3306 N. Nacine ve. nahe. Schwul 
Sir., 2:htöc, rrodernes Fran, 6:Zimmer Slats, 
Pridbafentent; "nur $6200, Baumann, 3065 
Lincoln Avenue, _ ER 

Berfauie 1946 Noscoe Etr., nahe Nobed, 
2:ftöc, Frame, 5 ır. 6 Zimmer lat3: Lot 37% 
Fuß; aroker Stall; nur $4650. Baumann, 
3065 Lincoln Abe, 

Zu verkaufen: 45Flat Brickgebäude, —— u. 
25 Zimmer, eleltr. Licht, Furnace- und Ofen: 
beizung. Solite für 3160 monatlich vermietet 


Grundeigentum und Häuſer 
zu verkaufen 


(Anzelnen_ um een nubiu die Belle » 


Verſciedenes. 

du verlaufen: Billig, 2Flat Frame, 5u. 6 
Zimmer, in ſehr guteni Zuſtand; großer Stall; 
etir » gepflaftert ımd bezahlt. Preis $6200. 
$1000 Anzablumng, Neit auf fche leichte Bedim 
nungen. Wenn br einen Bargein baben 
wollt, müßt Ihre fofort fommen, Mdr.: © 107 
Abendpoſt. dimido 


Farmländereiten 
Kleiner Farm-Bargain, 26 Acres 
feiner ſchwarzer Boden, jeder Fuß Garten: 
land. Feiner Plaß für ein Heim, nur 4 Blocis 
u Stores und Depot der Burlingion noir, 
Fahrgeld 13 Cis. zur Stadt. Ihr könnt mehr 
erzielen auf diefem Yand, als Ihr braucht, und 
ih verfaufe es Euch auf mongtliche Abzahlun— 
gen. oe Hoffell, 3838 Cheffield Ave. 
—* ſamodimi 
Zu verlaufen oder vertauſchen: 643 Acres 
Michigan Farm in Newago County, 500 Acres 
unter Aultut, 100 Acres Urwald, Schuldenirct, 
Preis $45,000, Slleine, 2640. Yıncolı Ave, 
14in iX 
160 Ylder, Clay Yoam Voden, an guter Read 
fleines Clearing, feiner Epi..y Rad; Frei 
$15.00 per Uder. Abzablungen, 
Sohn Weber, 
2424 N. Kildare Avenue, 


Chicago. 
Ama* 
te Farm, Erchange Copofſeriert ſerng ei 
nceläte 40 bi3 80 und 120 Acres Illinois. 
Wisconſin und Michigan Taird«, Corn nd 
Weizen-⸗Farms, mit Gebaͤude, Bieh und Ma— 
ſchinerie. Preis ven 83500 bis 50000. Nä— 
bere3 bei. Etefan Trendler, 2044 Lincoln Ave. 


Smai,ıno,dbi,mi,do tr* 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kanfen geſucht 


Mnartaen unter dicler Ar rt Isr Die Betle ı 

Sefuht:, Große Yot, 100 oder: mehr ul 

breit, geeinnet für Garagegeſchäft; nördlich 

von Center bi! Devon ve, und nahe Klart 
Eir.; bezahle $100 bi3 $300 per Frontfuh. 
Geo. Torpe, 2358 Yincoln Ave. 

funtt,12,14,16,18 

GSejuht: 2:ftöd, modernes Gebäude, 5 ud 

6 Zimmer Wohnungen, nördli don. Center 

und Nacine Plve,, fofortiger Käufer. Nachaus 

fragen 2358 Lincoln Ave, junt1,12,14,15 


Habe Bargeld für Cottanne oder 2: Flat 
Bridacbäude, nördlih don Garfield, öftlich vom 
Cheifield; nııe vom Eigentümer, VBaumpartıter, 
1137 NR. Cacramento MIve, dimido 

Geſfucht: Cotltages, Flals und Sihnerfar— 
men. ir. 189 N. Clart ir,, Zimmer 510. 

. 13i1n,3mtX 


ter Wrid, eleftrilhes 
Krawford _ und Morth 
. 59 Abendpyoft, viuntwæ 


F 
T 


‚Sefucht: 3 
Licht, 
Ave, 


immer 
Tienbeizumg. 
Adr. 8 


8 
— 


— — 


Walter hat ihn heruntergeſchüt— 
telt!” jauchzt der hopfende Irrwiſch. 

„Werner hat auch einen, aber das 
Iift nur ein Müller!“ berichtet ber 
Ps 

Ein unbekanntes 
tut ſich mir auf. 

„Und der eure iſt 
age ich. 

„Jawohi, ſieh nur!“ 

Die Kinderfauſt löſt ſich wieder auf 
einen kurzen Augenblick, und nun 
hab' ich, ihn wirklich geſehen, das 
Wundertier, den erſten Maikäfer! 
Schokoladenbraun mit ſchwarzem 
| Kopf und Bruftichild, zwei Yühlern 
lund feh3 fralligen Beinen, ein ri): 
‚tiger Maitäfer. Was mei ich, ma 
rum er ein .tönig ilt. 

„Mutter, haft du eine Schachtel?“ 
bittet der Größere. 

Eine Schad;tel mird gefunden, 
jergfältig werden Löcher in ben 
Dedel gebohrt, nicht zu groß und; 
nicht zu Mein, und dann iird der | 
Ktöfer mit unendlicher Behutfar..teit 
hineingeftedt. 


' Die Iuwelendiebe von heute 
Ihr jelbitbewunrtes Auftreten ver 
blüfft Inwelenhändler. 


„Eine elegant gekleidete Dame 
rauſcht aus einem Luxusauto und 
betritt einen Juwelenladen im We— 
ſten Londons, wünſcht mit betonter 
Gleichgültigkeit und natürlichem 
Hochmut einige koſtbare Gegenſtände 
zu ſehen, ein Perlenhalsband, einen 
Diamantring, eine Tiara, die Hun— 
derttauſende wert iſt. Der Juwelier 
iſt ſtets auf ſeiner Hüt, aber wie 
kann er wiſſen, ob dieſe Erſcheinuing 
in reichen Pelzen eine richtige Kun— 
din iſt oder eine Diebin? Und wenn 
die Dame ihren Namen angibt als 
Lady Holloway Pentonville, wer 
will ihr das abſtreiten? Es ſcheint 
alles richtig.“ Mit dieſen Säher 
leitet G. T. Crook das Bild der Ju⸗ 
welendiebin von heute ein, das er in 
einem Londoner Blatt entwirft. 

„Ein weiblicher Juwelendieb hat 
ſtets einen großen Vorteil, —* ein 
“ arten ger Mann, und felbjt der geriebenſte 
„seht —— jo She — * Juwelier, zögert, ihr gegenüber ſei⸗ 
‚gen entſcheide ı nen Verdadyt merfen zu lafjen. Viel- 


‚rennt jort, der hüpfende, kleine Irt- [eid i * 
* Ze i jt madıt Yady Holloway PBenton- 
wife, fein getreuer Schatt n, hinter „ie eimen Kauf und gibt einen 


ihm deein. * . Echeck in Zahlung oder ſie läßt ſich 
„Ein Maikäfer! Ein Mailkäfer!“ Iuſpelen nach ihrer Wohnung ſchik. 
ſingt das Büblein durchs Haus — den Vielleicht bezahlt fie fogar ir- 
—— vn — gendeinen Gegenſtand mit richtigen 
79. ann 2 » *| Banknoten — ganz jo wie eine wah« 
Iberfationsleriton vorgenommen umd| yo gady und Kr Ein = 
Brehnas Tierleben, um —— — volles Schmuchſtück wird vermißt, 
| finden über ‚den Köndig und * nachdem ſie den Laden verlaſſen hat, 
ar 
acht weiß, iden DEN werden. Der Juwelier hat da 
dies ziemlich unbegreiflich. Darüber | Nacjjehen, und wendet er fid) an die 
ftand aber nicht st in den BER Polizei, fu jagen ihm die Detettire: 
Co mußte ich meinen Xelteften fragen. | „Ad fol Die fennen wir. Das ifl 


Wiſſensgebiet 


| ein König?” 
fr 
| 


| 


. 


Kadymänniidhe Arbeiten 
KAnzeinen imter dieler Rubril 18c die Betle 
Upholſtering & Repairing. 
Emery Schoenbeck, 2073 Lincoln Ave. 


Farlor-Zuited zu Order gemadt azu Fabrit⸗ 
pretien, Gufbions, Window Cufhiens,. Kiffeı, 
Yoofe Covers, Matragcı, Bor Springs, Ehniie 


RR sicheres nimit | fein, Preis $13,000. Kleine, 2940 Lincoln Ave, 
Zu verlaufen: Wiöbel, Augs_umd Piano, fait! _ | en: Aain twẽ 
nen, argain, 1912 "Dayton ir. _ 10j1p& |" Zur derfaufen: lat PBriegebäude auf Ede, 
Verfaute neuen Kohofen, Gasofen, Retten, | eibaltend 1.Ctore 1. 2 ats: ferner 3 Car!" 
NRugs, Eisbog, ganz billid. 1625 Larrabee. Brid:Garaaec, cleftr. Licht, Dfenbeizung; Miete 
* Gan*z | Teb* 8140 den Monat, Preis $13,000, Kleine, 
| die felbitändig foren 2 Peaas — — — — — —— — — 2940 Lincon Avenue 14j111 X 
braircht fich zu melden im Neftaurant 818 !. | Jabre alteın Sohn ſucht 4. oder 53immerflat Erpt unfer Yager don neuen und gebrauchten | ———— - — 
North Ave. dimi —— = ad, L —— Vordſelte, nahe Hoch— | "öbeln, Eport Gelb in Werner Bros. Yurniture | en — — 
— — —* co 8257 imil< 59, Yne-'m Y) ° Nord . Kü e * 
Verlangt: Gute Waſchfran, Freitags: ahn. Tel. Lincoln 8257. dimi Sbop,. 22601 Linesin Ube, Tel,: LincoIn 1377. 


"erlangt: Zweite Send Bäder an Brot md | 
Fried Calcd, Miueller Bros,, 447 ©, Halited | 
Etrase. u BR 

Sertangt: Manı an Xror und Rolls, 2507 
seit 63. Stralic. 


während de3 Commers aufs Land zu neben. einige Wodren zur Erholung außerhalb 
Leſens, 10 E. Schiller Str, Zel, Euperior 954.|der Stadt, am lichiten auf der Farm. 
UDO | Tefephoniert Armitage 1217. 


|" Serlangt: Delterr.-ungariiche Nühin, eine, | En» 3 2 
fan: mr eine folhe.| „SU mieten gefucht? Dentfhe Krau mit 25 


Der belehrte mich, daß der König am! Auby Sapphire. Sie iſt noch nicht 
ganzen Körper blant und a aus dem Gefängnis heraus; 
ift und aroße, fächerfürmige Fühler | wir werden fie ba wieder haben.“ 
bejigt. Der Müller ift weiß behaart, | Es gibt aber aud) Zumelendiebin. 
|befonders auf dem Kopf. Dann gibt | nen, die die vornehmijten Hotel und 


erlangt: Barbier. fir. Rinder Haarihneiden, | 
jüngerer Manu, muß Eungliih Iprehen; Turze 
Stunden, gitter DBerdientt für dem richtigen, 


Mann., Wicboidt & Co., Xincoin, Edyvol uno | 


viiond Mve., 2. 


Floor. 


"erlangt: Ein guter Hufe und Wagenfchmier. | 


Hi Scoening, Nies Center, A. dimi 
Serlangt: Sofort, guter PBartender, Taga 
beit. .1651—59 DBeimont Me. 
Berlangt: Suter Korter, 553 W, North Ave, 
— — —E—— - 7 yo > 
Berlangt: Bädergebilfe, muß" gute Griabs | 
rung: haben. Kin anderer folle boripredheit. 
Wols, 918 N. Aihiand Ave. dinmi 
Verlangt: Guter Hausmann und Gärtner. | 
Nefcrenzen verlangt. 5533 Kenmore Avenue. 
Zel. Edaewater 9104. 2 
Serlangt: Erfte Hand Gale-Büder, 3075; 
Lock Str. ARE RE ⏑ — 
"Berlangt: Eriter stlaffe Plumber; gebt aıt, | 
ob Unionmanır oder nicht, Adr.: & 273 \1bcııd» 
poſt. 


auch mit Kind, bei allgemeiner Hausarbeit mite — 


zuhelfen; kein Waſchen oder Kochen, 810. 7144 
Rufingbam Place, 1. Apt, Tel. Lale View | 
7492. | 
"Serlangt: Griahrener Wurftmader als Xorz | 
mehn für-auberbalb Chicago; muß zufriedene | 
ende Meferenzen haben, Adr.: EC 272| 
Woſt. dimi 
anai Emn Zementarbeiter, der Kounda:.| 
„ Nir eine Garage legen fann, privat, Tel. 
: „ltanc 9040. —F — Ir u 
"verlangt: Guter Painter (Union), der aud) 
cu Ertenfion » Leiter arbeiter Fam, Aösı 
Grace Er. R we ER: 
"erlangt: Stctiger Mann al3 Nadhtwäcter, 
Gebiet abzuachen. Sofort nahaufragen, 724 
Eteward Str., Evaniton, SH, dimi 
erlangt: Rider an Brot, Rolls und Gates, | 
I 


sllein zu grbeiten. 2124 W. Madiſon * 
imt 

— tn m  erttialfia fein. | 
Serlangt: Lafesbäder, mu erftflaffig fein, | 
Zagatbeit. 3075 S. Lock Sir. modi 
Berlanat: Bäder an Galcs und Bäder an 
Dous, 545, a. Noofebelt Noard. modt | 


Serlangt: Maum zu Pierden, muß erfahren | 
‘in allen dorfonmtenden Team Arbeiten fein. | 
Moñanich 800, Koſt und Logis. AZelepboh: | 
stildare 52, 


4 
‘ 
x 





Berlangt: Tüchliger V 
cin deutiher berbeirateter Mann, 
Ungewohnbeiten haben und chritd) 
$t00 den Dienat, 9 Stunden tüglid, { 
Feläftigung für den rihtigen Mann, Burity 
Stift & Depofit Eo., 159 RN. State Etrafic, 
Maſonic Temple. EEE modt 


Berlangt: arventer, fachkundiger Mami, 
Der cine „Wood Worfing“’:Mafchine bediencıt 
Tann. 3107 3. Nacine Ave, mobdt 
"eriangt: Carpenter, 1727 8. Ridacwatı 
Aven zwiſchen 5 und 6 Abendsmodt 
"erlangt: Erker Klafie Bäder am Cafes, 
Mordieite, "Anzufangen 4 Ubr morgens 333 
Wocheniohn Adr.: D 185 Abendpoft. modi 
erlangt: Männer, die außer der deuten 
und. engliihen auch der flawiichen und ungas 
riihen. Sprade mädtig find, bietet fih guter 
Berdienjt bei fteriger Arbeit 
Hauſes. Vorzuſprechen zwiſchen 10 und 12 Uhr 
vorntittan, Zimmer 108 — 245 W. North Abe. 
bei Herrn X. Kovie. didoſa 
etlangi Vorter, ener der auch barteuden 
Yan. Eugenie Straße. modi 

Werlangt: Kain:er, der fein Geiäft verſtebt, 
Stetige Stellung. ° Mr, Thon, Urt Zuftitute, 
Mihigan und dans Sit. a modimi 
Berlangt: Erfabrener Färber, Sebt Erſfah⸗ 
zung und gewwinfhten Lohn an, Udr.: D 556 
Abendyoft. 
— — —— ——— — — — 


Stellung ſuchen Männer n. Knaben 
«Anzeigen unter dieles Wubrit Ic das Asort.) 
Weſucht: Bäder an Cafes ſucht Ar⸗ 
beit in kleinerem Shop bei Tag; ‚Nur 
e Stunden; Nord: cder Südjeite, 
Adr. EC. 265 Abendpoft. _ REN 
Belucht: Aunger Mann, fpricht englifh und 
deutih,. Tucht Arbeit in Office, KÜdhe oder Fa— 
brif.. -Ade.: 9 179 Abendpoft. dimi 
"Befuht: Junger Manır fucht Irgend welche 
Arbeit für 5—6 Stunden vor: od, nadhmittag3. 
2ldr.: :S- 267 Abendvoft, 


muB gute 


auberbalb des 


. Sefußt: VBertranen: »erter Mann, ledig, aut 
erfabren in Blumen- und Gemüfcgarten, Süb- 
ner und.Haus, winicht Stelle, Stadt oder Land, 
&ebe mehr auf gutes Heim als hohen Lohn. 
Anlworien bitte zu richten an M6859 Abdpoſt. 
dimi 

Gelucht: Dritte Hand Raitry Vüder, Cafctv 


zia-Grfabrung, itetiger, mitteljähriger Manıt, | 


Furht. Stelle al Chop-Manager oder Vormanıt. 
Zel: Irving 7526. dido 

Gefust: llle niſtebender Mann ſucht Stelle 
für: Niederdrud. Voiler, erfahren, mit oder 
obne Board, reparieren; Habrif oder Heim. 
Adr.: TA 225 Abendport. 


ul 
| 


Waſchen und Bügeln. 
J 


dimi) _ 
— — — — — ſch 
Berlangt: unge oder mitteliährige Frau, 


Nöchin: ti \ I 
ı richtigen Perſon. Telephoniert: Superior 3406, 
, 


modi 
dann für Porterarbeit, 


fein; gohn | Lett, S15_bi l ; nu 
Danernde | Füderei, 3254 Mostrofe Ade, "Phone: 


10jn1m& | 


Familie; $4.16. 221 €. 53. Sir, 1. Flat. 
"erlangt: Frau, um Schubftore zu Ichrudpei. 
2155 Larrabee Str. EEE! 
| erlangt: Frau zum Wafchen und Neinma* 
hen. 3. Reutinger, 4248 Michigan Adenuc, 
1. Apartment. 


Verlangt: Waſchfrau, Wäſche heimzunehmen, 
Vorzuſprechen 8 Dis"u 
morgens oder nad 6 abends. 3223 Lincoln 
Aven Shellman. dimi 


Verlangt: Ein Madchen. Nachzufragen in 


der Bäckerei 4813 Lincoin Ave. Ha 
erlangt: Meltere Frau für leichte Hausar- 
beit, 6452 Aſhland Ude, 


Nerianat: nüdden für allgemeine Hauser» 
beit, kann friſch eingewandert, ſeint. Bortes, 
5622 Yschne Ave. Phone: Kildare 6882. 
Verlangt: ir 2 
ß 356 N. Halſted Str., 1. Apt. Telephon: 
ziew 276. KL, 
Berlangt: Mädcen für allgemeine Hausare 
beit. HL Pasadetie Rartvay, — as) 
erlangt: rau für wöchentlich, reinzuma⸗ 
ben. 1916 Waveland Ave. nahe Lincoln Avbe. 


Nerlanat: Mädchen oder Kraut fiir Hausars 


= 
<. 


ar 
U 


ıvanı 


| beit im Sommerbeim, privat, Dr, Benn, 77 


Skilmwanfee Avenue. 2 m 
erlangt: Erfahrene eriter Klaffe ungariiche 
gute Stunden und guter Kohn der 


FR. 12, 
Serlangt: Müdden für allgemeine Sausar» 
beit. Yıraufragen: 1003 2%, CSacramento” Ave., 
», Mpartmontt, . : modimi 
Verlangt: Mädchen für Hausgrbeit in llei⸗ 
ner Fauilie. 1914 Cryſtal Str. Tel.: Atmitage 
2042. modimi 
Berlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar— 
beit in leiner Familie von Erwghſenen: Teint 
waſchen. 4805 Grand Blod. 2. Abt. modimi 
Verſanat: Frau für allgemeine Hausarbeit 
in Apartment, zwei in der Familie; Lohn 840 
monatlid. 649 Bitterſweet Place, 1. Apt. 
Man nehme Rr. 1 Car. — modimt 
Verlangt: Mädchen für Hansarbeit und im 
Bärerladen mitzubelfen.” 918 N, Afhland Ave, 
Phone: Hahwarket modi 
Verlangt: Gute, Köchin und, aute Seichirr: 
wäſcherin. 1567 Halſted ⸗Str. wmodimi 
Verlangt: Mädchen füc allgemeine Hausar— 
s15 die Woche ‚faun zuhauſe ſchlafen. 
Juni⸗ 
Tre —— modli 
Berlangt: Mädchen, für allgemeine Hausar— 
| beit und zur Mithilfe dei Belorgumg zweier 
ı Kinder, Ueines lpartment; quter Yobn. 4517 
Beacon Str., 1. Avt. Tel.: Eunnbfide 947. 
EN, DEREN... 
| „.Derlangt:. Unabhängige ältere rau für ftes 
tige Hausarbeit, 1777 Elybouri Ave. Hudd, . 
modt 
Berlanat: „rau in mittleren Nabren_ für 
| Ieihte Hausarbeit und Ausbefferungsarbeit; 
| feine Sonntanarbeit und Fein Isafhen, Drei 
Erwacfene, 3912 Dalley ve, 2. Apartment, 
Tel, Monticello 8204, modi 


=. Erfadrenes Mädchen für allge 





T. 


5575. 


Ast 
-I, 


l— 


Terianat: i m 
meine Hausarbeit in samilic bon dreien; Teint 
waihen: Empfehlungen. eriorderlidh.: Telepbon 
Sracclaud 1126. 2 modimi 
Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit und Baby zu beſorgen. 4033 Irb⸗ 
ing Var Abd — mobi 
erlangt: Mädchen oder Frau mittleren Als 
ters für. allaemelıne Harsarbeit, gute Heim. 
sueber, 3023 Velmont Ave, Tel.: Monticello 
1A EEE 
erlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausars 
| beit; $15 bis $18_die Woche, 7811 Kolfar 
Ape, Tel. Eoutb Ebore 1142. fomodi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
Beit- in Familie von drei Erwadhlenen. Guter 
Sohn, 509 Yurigyıwood Abe, Tel. Lincoln 3 
EEE N FREE ſomodi 
Verlanat: Zweite Köchin für ungariſches Re— 
ſtaurant; $25 die Woche, 2545 Milwaufce Ave, 
| in 1wã 


| 


Stellung Inden Franen n. Mädchen 
(Anzeigen ımter diefer Mubrif Ic das Wort.) 


Geſucht: Fleißige Frgu fucht Arbeit für 
| Sausreinmaden, Mdr.: DO 374 Abendpoft. 
EEE REEN dimt 
}_ Gefucht: Frau ſucht Plätze um waschen ımd 
| reinmaßden, 1222 9%, Clark Str. Tel.: Supe— 
rior 8240, dimt 
Geſucht: Franu ſucht Stelle al3 Hausbälterin 
| Bei älterem Seren oder bei finderlofem bc: 
vagr für Mitchens und Hausarbeit bei autem 
| Lohn. Adr.: H 178 Abendvoſt. dimido 
„Gefucht Dentfhe Frau fucht Stellung tags 
über als Wirtfha':erin in autem Haufe, bei 
I HScrrn, wenn audh mit Nindern, 4526 Nord 
|Eliften Ave. Tel. Edacmater ‚6820. 





Gefucht: Frifh eingewandertes Mädchen fucht 
allgemeine Hausarbeit. Vitte borzufpredhen. 


| > 
ı927.N. Windelter pe. 


Mädchen Fir Hausarbeit, tein was | 


Mitteljäbriger Mann mit T1-jährinem In 
gen fucht 1 oder 2 Sinmmer mit Meinen Hand 


balt, $20 bis $30 den Monat; bei Witive dors 
x 
3 


Zu micten defuct: Aleiner Store für Lund 


gezogen, 3185 Kcnfington Ave., 3. Floor, 
Miller. 


room. Wegner, 3306 N, Kildare Ave, 


fucht möoliertes Zimmer, 
Gliton de, 


mer zu mieten; 


Preisangabe. 
Abendpoſt. 


dimi 


0 


7 
> 


oder 
ſammenwohnen. 


2 


3: oder 43immerflat. 


— Anton Olma, 
Corneliae Aben Baſement. 


dimi 


Su mieten aefucht: Werantwortliher Sert 


zu mieten nefucht: Ainderlofes® Ebepaar fucht 

leere Zimmer, oder mit Witwer aut | 
J m. ROW, Nortb Ave, Hockiter, 
Melteres Tinderlofes Ehepaar fucht Mahnuma, 
256 


| 
| 


25ma*F 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Ainzeiaen unter dieler Nubrif 18c die Beile.) 


“Gutes Wiano wegen Übreife zu verlaufen. 
1129 Wolfram. Er. |. 
Verlaufe prabtvolles Uprigbt Concert Grand 


SC 


U. Alvert, 4012| Piano, garantiert. 2037 Uddifon Etr., 1. lat, 


dimido 


Anftändiaer Wan fucht 3 oder 3 Teere Sim | $85 faufen ein gutes Cabinet Grand Üp 
Adr.: © 375 


riabt Piano, 
Groß, 5081 Broadway, Ede BWinona Etr. 
Tmai”$ 
Kleider 
En⸗eigen unter Diefer !kubrit 18c die Betle.) 


Anzüge,leberröde 


3—4 belle immer au mieten gnelucht von und Megenröde für Männer und junge 


deutſchen 


Lenten mit Gejährigem Kinde, ©. 
Marſh, 


2. Stock, vorne, 647 Center Straße. 


dimi 


Geſchůftsgelegenheiten 


Anzeigen unter dieſer Rubril 18c die Beile. 


Lunch Counter in flottem Saloon zu über—⸗ 
nehmen geſucht oder ähnlichen Poſten. Adr.: 
S 274 Abendpoſt. 


Zu Taufen acfrcht: 12 bi! 14-Simmer Noo» 
mingbaus; muhpillia, rein und profitabel 
fein. Mdr.: 271 Abendpoft. 


Kaufe aute Bäderei mit .oder ohne Haus, 
Nord» oder Nordmweitfeite, bei jeder Anzablung. 
Adr.: 9 190 Abenwwoit, dimido 


Zu verlauſen: Bäckerei mit oder ohne Pro— 
verty vom Eigentümer. Joſeph Berger, 105 
Weſtern Ave. Plue Island, JE ı" Telephou 
»iue Rsland 726, dimi 


Zu verlaufen: Grocerb, Obit- und Gemüſe— 
Store, Firtured und Automobil bilde. 1604 
N. Well3 Etr. dimido 

Verkaufe folort bilig mein 3-Flat Rooming⸗ 
baus, Monatlide Ausgaben $63; Einnahmen 
$220. Telepbon: Wellington 2068. sa" 

Zn derfaufen: Echt Drinl PBarlor, Saloon» 
Firtures zu. verlaufen, Nahaufragen 2632 WW, 
brand dene, dimido 

Verlaufe meinen Saloon in deutſch-öſterrei— 
chiſcher Nachbarſchaft: niedrige Miete; gute 
Gelegenheit für richtige Perſon. Anzufragen: 
1027 Burling Str, 1. Floor, nur nachminggs. 

= _bimt 

Confecthonery:Stste, Ichöne Lage, feines 
aauıgbares Gulhärt; Billige Miete, lange 
Ceale, muß fofort verlaufen, Netiable Sales 
Kompany, 127 %. Dearborn Eir. 


Neftaurant in Garhs beitee Nahbariguit, in 
einem großen. Sotelaebinde; _ billige Miete, 
lange Leafe; eine Goldarube für die richtigen 
Leute, Wegen Kranfbeit der Eigentümer Dil 
lia au dverfauien, 53. Mifdenr, 23 W. 16. Avde., 
Gary, Indiana. mo — ſa 


Sigarren- ımd Gandn-Store, 


= 
< 


—————— — — — — — 


Soft Drinis, 
muß vertaufen wegen anderem Geſchäft; feine 
Fixtures, Leaſe, Geſchäft. Nachzufragen: 3125 
N. Halſted Straße mo—bo 

Zu derfaufen: Bäder:Sbop mit Store Trade 
in. guter Nachbaridhaft,. 336-€. 58, Eir, 

Sintmt 

Noominabaus, 14 immer, Nordfeite, Ihüne 
Gegend, Dampf, Electric, gutes Einlommen. 
83200, . Zeilzablung. ZSpredt dor, Lange, 704 
Nord Searborn Etrake, 4mai*X 


Geichaftsteilhaber 
(Anzeinen unter dieler Nnbrit I8e Die Betle.) 


Fartner verlangt mit $750, um Hd au qui 
bezahlendem Geſchäft zu beteiligen. Yntivorten 
erbeten unter Adr.: O 377 Abendpoſt. 


— — — — — 


— 


— 


Finanzielleg 


(Anactaen ımter diefer Nubrff 18€ die Beile.) 


‚Bwelte Hbhpothelen-Darleben bon $200 
bis $20,000 fünnen Grundeigentumsbefits 
zer befommen, rüdsabldbar in Leinen nos 
natlihen Abzahlungen. 

Smith, 
Dearborn Straße. 


127 Nord 


——— — — — — —— 


odidoſa 

Zu verfauren: 20 Aftien (oder weni- 

| er) der Gooperative Society of America 

| weinem Bargein. Telephoniert Linea. 

13978]. fonmodo 

| Raufe deutihe eics-, Mriegs- und iadie 
| anteiden. Yobcl, 6125 Major Ave, 

_.. 

Verleid2 Rkivatgelder auf 2, Shopthet bei 


e. 


/ 
I 


| 


I 


| 
| 
| 


| 


I 


| 
| 


| 


Männer, gemadjt, um für 850 bis $60 
verkauft zu werben — 25.50 bi8 529.50. 
Gröhte Werte feit Jahren. Neue, hübide 
Baflons und ftrift ganz Wolle. Auf Sire> 
dit. Kleine Anzahlung. Neft $1 wöchentl. 
Hyman«“ Co, 
21H N. Clark Str., nahe Lake Str. 
Simai*z 


— — 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Inscinen. unter diefer Aubrif 18c die Yetle,) 


Sopfen und Mala 
noch nicht verloren, 


Kauft das Beſte. 
Sieben's Malt Concentrate 
$1 die Kanne, ö 
Wenn Waren fir $2.00 oder mehr im Ctore 
gefauft, erlauben wir 16 Cents für Care are, 


Zip Top Products Co, 
Sp34_ N. Noben Etr., nabe Irving Part Vlvd, 
Verlangt:.. Butcher-Musftattung; gebt Fa— 
hrifat und Größe au, Mdr.: 3 68 Abendpoft. 


Geſutch: Kalb Negiiters, bezahle böditen 
Preis; nebt Stble und Nummer an, NWdreife: 
3 57 Nbendpolt. modi 

3u verfaufen: Bon PBrivatperion, Remington 
Typewriter, billia, fait neu, Ananfragen des 
Abends oder Sonntag, 2236 N. Kedvale Ave. 


J 11in1wæe 


Automobile u. ſ. w. 
(Ninseinen unter biefer * *rif 1Rc dte Zeile.) 


Grohe PBreisherabicetkung 
annenuen und gebraudten 
Automobiles, 

Cha8 Lange & Bros. Co, 
Buick Diftributors, 
2621—27 Milwaufce Ave, 
bei Logan Square. 

Telephon Spaulding 234, 

Bar oder Abzahlung. 

Offen Abends und Sonntags. 

10junim& 
- Zu verlaufen: Qargain, Cadillac Automobile 
in feinem Zuftand, wie neu, 7 Eike, 2320 N, 
Kedzie Blod. 


Pferde und Wagen 


{Anzeigen unter dieſer Rubrit 186 die Neile.) 


Brewery Barn 

hat zu verlaufen: 25 junge Pferde, Stuten, 
accianet für Etadt rder Land, Wagen, Ge 
ſchirre. 2702 Archer Mic, gzin imt 
Zu bverfaufen: Für $35 und $75 babt Ahr 
die Auswahl bon einem Apfelfhimmels und 
einem fhwarzen Etutenpferd. 8139 5. Halitc) 
Straße. modi 
Muh verfaufen: 27 junge Pferde und iur 
ten, v00 Bis 1800 Rd, fhiwer, von $30 aufs 
wärt:, Wanen und allerlei Gefwhirre, Billig. 
Burniture Co,, 958 Milmwaulce Ave. 
in7—18T 


— —— — — —ñ7 — — — — —— 


a” 

Hunde, Vögel n. f. w, 
En⸗eigen unter dieſer Rubrit 18c die Zeue.) 
usvertanf von stanarienvögeln. Aumge 
zänger $5 his 86, alte $6 bis $10, Weibchen 
$1.50; aud Vruftläfige. Weber, 1442 Miohamf 
Str., Büdter. 

Starke, gelunde Yaby Ebids, $1.65 Tugend. 
Veerleß Hatchery, 2521 Archer Ave. di-fa 
Vaby Chids, aroße Auswahl. Muh abends 

und Eonntags offen, 3552 ©. Afhland ve. 
linlimt& 


ne nn nr nn rn en 


| Euer Grumdeigentum eintragen bei cinem alten 
suderläffigen Grundeinentinnsbändler, 


Sohn Heim, 
FIR N. Albland Ave. 16an*? 
Bilfell Zir., 3eitöd, Brics md Steingebäude, 
7—4 Zimmer Flats; Miete $131 den Monat? 
lauter belle Zimmer, Gebäude ilt in febr 
gutem Zujtand, €. & N. NRaufcert,. 835 
Genter Etraße. modi 
Zu verlaufen: In den Chicago Real Eſtate 
Board Berfaufsräumen, 57 WW. Monroe Etr., 
am 18. Runt um 11 Ubr vorm.: 3:ftöd, Brids 
nebäude mit Framehaus hinten in 1827 Ely— 
bourn Mpde., und 2ftöd,. Framenebäude in 
1857 Elpbourn Ave. 3. Bonnefoi, Anwalt für 
Guardian, 813 Afbland. Blod, Xel, Central 
425. fadi 
3u berfaufen auf monatlide Zahlungen: 
1618 Burling Str., 2ftöd, Brid- und Frames 
gebäude, Nr, 189 N, Clarf Str., Zimmer 510, 
, modi 
Zu verlauſen: Eine ſchöne 8-Zimmer Cot— 
tage, 24531 N. Aſhland Ave, lann billig ge— 
lauſt werden; 51000 Anzahlung, Reſtnach 
Wunſch. Preis 33000. Anton F. Lalowsti, 
275 Southvport Ave. 11inim& 
—— Vordfeite-Bargains! 
2:ftöd. Vrid, 5 und 5 Bimmer, 
Dfenbeizung, Vot 30x125, $9250, 
%:ftöd, Vrid, modern, 5 ınd 8 Simmer, 
Be magjerbeisung, ſeparate Boilers — tür 
1,500, 
Erbad, 2033 Irving Park Poulcbard. 
mai26*% 
Ede Ihr Nordfeite Grundeigentum fauft, ders 
fauft oder vertaufcht, febt R. ©. — —* 
3706 N. Clatt Stt. Ede Grace und Racine. 
EN 7 15nd,modimi* 
Negen Abreife nach der alten Heimat ber: 
fhleudere meinen Anteil bon $20,000 an mos 
deruem 12:Flat Nridacbäude, Wincheiter und 
Toſter Ave. Keine. Agenten. Näheres beim 
Eigentüner 1943 Fofter Ave. erftes lat. 
12in,fodidofafon 
Ehe Zbr fauft oder verfauft, fcht 


Sohn Haderlein, 1614 Belmont Ave. 
Tmai2mtX 

Durch Eigentümer, moder⸗ 
ne Gottane eleltr. Licht, Furnaceheizung, 
ſchönes Baſement ımd Mttic, nabe Tatboli« 
fher Ntirde. Treiß $6800, 2108 Jwving Par! 
Vonlevard. Tel, Nrving 4162. Hunt 
Ehe Ahr Nordfeire Grundeigentum fauft, ver» 
fauft od. taufcht, icht U. Torpe, 820 North — 
Ti 


modern, 


Zu verlaufen; 


Vordweftieite, 


— 5300 Bar — 


verſchaffen Euch ein eigenes 
Scim; wenn Ihr beweiien . 
könnt, daß Ihr es aufrich— 
tig und ernſt meint und 
mit dem Mietezahlen auf— 
hören wollt, dann beant— 
wortet diefe Anzeige, Neu. 
gierige find gebeten, nid)t 
zu antworten, Dies it Feine 
ESchwindel-Anzeige, 


Adr.: NR. 664 Abendpoft. 


— = 11intioX 
‚Speziell 30Xx180 Fuß Lots nahe 
Fortage Park, Schattenbäume, Scwer, 
Waſſer, Gas, alle gelegt und bezahlt; 
Preis $70; $70 Bar, $10 monatlich. 
Spredt vor in der Dffice 3924 N. 
Gicero Ave. an irgend einem Nachmittag. 
Koeiter & Zander, 27 W.Wafhington St. 


r Harmen—Hübfhe Ileine Hühnerfarmen — 
iede 1, Mder reicher, hoch gelegener Grund; 
| neue >Simmer Bungalows auf Konfret-Vlod 
| Fundament; für cleftr. Licht gedrabtet und mit 
vollftändigen Firtures; qutcs Qucliwaffer mit 
Pumpe, Küchenabauß: nur $3,950; $375 An⸗ 
| sablung, $38 per Monat einfhl. Zinfen. Nehmt 
Grand Ave, Car Heute nah Boll Bros. 
Sweigoffice, Erde der Linie an Harlem Ave. 
10,12,14,16,18in 


Lounge und Wing Ehaird,. Kommt herein ııd 


\e& aber auch noch Kaifer, die blant 


feht meine Breife u, Samples, che Ihr Tauft. 
19mai,dofondiimt 


— North Avenue Auto Worf3 — 
Painting, Zrimmmg, Mafhinenarbeit; fümts 
lihe Arbeiten. Mäpine PBreife und narantiert, 
839 Nortd Ave, Fel. Lincoln’ 8917. 
17maimtX 


(find mie die Könige, aber noch einen 
goldenen Schimmer haben, und 


an Kopf und Bruft haben. Auch 
Scäuiter find noch) da, deren Yühler 
befonder3 gejtaltet find. E3 aehört 
alfo auh zu den Mailäfern Yad- 
fenntni3. 

Son diefem Xahr hatte ich noch reich- 
fih , Gelegenheit, Schornsteinfeger, 
Müller und mie fie alle heißen, zu 
ftudieren, denn in Maffen. brachten 
meine drei Buben die Käfer ind Hau?. 
Vor Tau und Tag find fie aufge: 
ftanden, um in ber fühlen Morgen: 


Dahdeder und Alempner 


(Ansetaen ıumter bieler Rubrit 18e die Zetle.) 


8 Dach⸗ Lede reparieun. garantiert, SB: Auio⸗ 
Zrud,Dienit nach allen Zeilen Ebicagos; eta- 
bliert 32 Jahre. J. J. Dunne Rooſing Co. 
3413 Ooden Ave. Telepbon; Rodwell 329, 

12aa*t 

Befte Dahdeder-Urbeiten, Heparauren und 
Echornftein-Arbeiten. Alle "Arbeiten garan. 
tiert, 8. & 8, Novfers, 2540 Gcörge Straße. 
Moune: Monticello 2891. 4ndb,dolondi® 

Ich empfehle mih_allen meinen werten Kun- 
den au in diefem Nabe für Roofing aller Urt. 
Neelle Arbeit augchiert. B. Allendorfer, 2440 
613 2448 N. Dalley Ave, ZcL Armitage 642%, 

Mar29,3nı,d 


Rechtsanwälte 
Anzeigen unter dieler Rubril 18e die Betle.) 


Fred Pıioıte, pdeumder NRehtsunmwalı 
Traftisierı an allen Gerichten, 127 N. Dear- 


bern Etr., Biminer 920 bfep*% 


Serman Waling 
deutſcher NRehtsanmwalt, 
127 Nora Dearborn Straße, Zimmer 511. 
Telepbon: Eentral 6600, 
Abends: 625 W. Norid Ave. Tel. Lincoln 5777, 
din, 3mtX 
Sohn B_ Frudtl, 
deuiſcher Rechtsanwalt 
720 Meſtminſter Gebäude, Chicago, SI. 
Ziel: Gtate 7020. TinsmtX 
Louis 9. Gottlieb, deutih-ungarifer 
Advokat, praftiziert an allen Gerichten in Ame: 
tila und Europa, 1572 Nord Halfted Str. Tel. 
Diverfey 3134. Offen täglid) bon 2 bis 8 abods. 
14in*X 
Richard U. Koh, deumfher Yldbofat, 1672 %. 
Halited Eir., Ede North Abe. Epreditunden: 
Moracns 9 bis Ubend3 8 Uhr. Tmai*X 
xous I. Gottlich, Deutfh»ungarıfher Advos 
fat, 179 2%, Waſhington Etr., Zimmer 614. 
Zel. Sranllin 1491. Etunden 9 bis 1 nahm, 


13ma*? 
William RNihbard Brand, 
Neht3anmalt, 30 N. La Ealle Etr., Chicago. 
Beſorge auch Sachen in Deutſchland. 
Zeleybon Main 34, 14ma3mt& 


tto Setting, deutiher Redisanmwalt 
und Notar, praktiziert in allen Gerichten. 127 
N, Dearborn Eır., Bimmmer 541. Tel. Randolph 
2503: abend3 Vtonticello 54, Sof*X 


Deibler E. Hanten, 30 N. LaSalle tr, Tel.: 
Main 4547-4848, Rechtsanwalt. Braftiatert in 
ailen Gerichten. Barentanwalt. Europ. Berbin. 
dungen. Uberd3, Camtag nahm. Eonntags 
10—3, 432 Center Etr. Tel.: Tiverfep nl 


Bäumen zu fehütteln. 


tenfchachtel voll. 
ben mären. 


fühl und ruhig. 
Schadtel, und 


den hinauffletterten, 


zelt fteher vor Entſetzen, als 


hatten mit 


menzulejen, mar 


Strafe genug. 


iihönen Pfingftmorgen, mar 
achtjähriger Aelteſter verſchwunden. 
Es fehlte jeder Anhalt, wo er zu 


kam er daher, ohne Hut oder Mütze, 


De. Sugs Radau, deuifheöfterreihild- 
ungar, NRedbtsanmwalt und: üffentlider Notar, 
Alle Gerihtsfaden. 651 Welt North denne. 


SOderrz | Anopf, 


Deffentlidie Notare, 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 186 die Seile.) 
Vollmachten, Ueberfegungen, amtliche Ve— 
glaubigungen, Affidavits werden ausgefer— 


tigt von öffentlichem Notar Jobn Ziel 225 
WuWalbinaton Str., Abendvboſt Oſſice. * 


Uhr war 


Waſchküchenfenſters gezwängt und 


Ofenteile und Reparaturen 
(Anzetaen unter dieſer Rubrit 18c die Ketie.) 


Ofenteite und Waſſerfronts für alle Oefen. 


ſeines beſten Freundes. Die Zeit 
Oefen nidelplattiert. Margolis. 697 BE 


hatte er dabei ganz vergefjen. Als 
ih ihm ben Kragen ° zurechtrüden 
wollte, froh oben am Hal® mir ein 
Maitäfer entgegen. in zimeiter 
frabbelte au dem Aermel heraus. 


„Eberharbt3 Mutter hat doc ſchon 

Ein milder Frühlingsfonntag geht neunte herausgezogen!“ mein 
zur Neige. Ich ſitze mit einer Näh- Junge ſehr erſtaunt. 

arbeit am offenen Fenſter, da ſtolpert 


und tappt es ſtürmiſch die Treppe müde, verſtaubte Kerlchen und ha 


Avenue. 


Maikäfer. 


Von Ina Le Mang. 


be 
nackte Füße trappen und patſchen den 
| Cang entlang, die Tür "rd aufge: 
‚tilfen, und im nächlten Augenblid 


| 
| 
ın 


zehn Maikäfer habe ich ihm babei 
och abgelefen. Er mochte die große 
Düte nicht feft genug zugehalten ha— 


Schorniteinfeger, die Ichwarze Haare | 


frühe Die erftarrten Käfer von ben 
Eines Nach: 
mittags hatten fie eine große Zigats 
E3 gab eine lange 
Beratung, wo fie am beiten aufgeho- 
Endlich entfchieden fie 
fih für die Glasveranda, da fei es 
Da ftand nun die 
in der Stille des 
Abends hörte ich das Kraben.- ber 
Icharfen Fußfrallen, die an den Wäns 
Am näditen 
Morgen aber blieb ich wie =. 
i 

meine Veranda fah. Die Mailäfer 
vereinten Kräften, den 
Dedel gehoben, waren herausgeflogen 
und fchrirrten teil3 al3 duntle Wolfe 
umber, teilö bebedten fie Deden, Bo= 
\den und Wände. Gie wieder zufam= 
meinen Buben 


te mein zu ſein, 


Da nahm ich ftillfchweigend das 


herauf, aivei derbbefhuhte und zmei eg umgezogen unn gemwafchen. Fünf | 


Rejtaurants zu ihrem Jagdrevier bei 
Tag und Nadıt auserforen-: haben, 
Sie arbeiten vft mit Partnern zu« 
fammen, die al3 elegante Zebemün« 
ner auftreten, und die großartigen 
Zoiletten, in denen. fie daherraufcden, 
find aus den Zafjchen reicher Herren 
bezahlt, die fie beim Kartenspiel oder 
auf jonjt eine Weile „erleichtert ha— 
ben“. Da jigen diefe vornehmen 
Damen beim Xund oder Diner mtit« 
ten in der feiniten Gejellichaft- und 
verfolgen mit ihren Augen die Trü« 
ger und Trägerinnen der fdhönjten 
Edeliteine. Sie merfen ji ihre 
Opfer ganz genau und warten 
auf eine ginjtige Gelegenheit. 
Sie müjjen einen Zag Warten oder 
eine Wodye oder einen Monat. Aber 
dieſe ſchlauen Diebinnen kennen die 
Tugend der Geduld, und zuletzt 
greifen ſie zu. Das Opfer befindet 
ſich in einem Gedränge; es iſt in 
einer lebhaften Unterhaltung be» 
griffen; e$ verlaßt in Eile das Thea» 
ter, ftößt gegen eine andere Dame, 
unter dem YUustaujch der. Entfchule 
digungen verjcdmwindet ein Schmud- 
ſtück, das Tauſende wert iſt. Diefe 
Diebinnen ſetzen ihren Raub ſehr 
raſch und ſehr leicht in bares Geld 
um, denn ſie kennen den Markt ge— 
nau und ſtehen mit den dafür in 
I|Betradht fommenden Hehlern in 
Verbindung. Die Zahl diejer raffi- 
nierten Ssumelendiebinnen ijt in leg» 
ter Zeit gewadjjen, und Träger Fojte 
barer Edeliteine fünnen gar nidjt 
verjichtig genug fein; befonders foll- 


| 


drüber einmal, an einem ftrahlend |ten fie nicht im lauten Ton von ih- : 
mein nen ſprechen.“ 


————— ñ i 


fuchen ſei, und fo wartete ich in ſtei- Der ſchlechtgekleidete Lloyd George. 
gender Sorge. Um 111% Uhr enblid) 


Einer der Berichterftatter, die die« 


erhißt, verfchwiht, der Kragen bet=|jer Tage von Xloyd George empfan« 
rutfcht, der Laß hing no an einem gen wurden, gibt jeiner , Bertvunde- 
bie Krawatte und Die eine rung darüber 
fehlende Manfchette 30g er auf Bes | führende Staatsmann des großbri« 
fragen aus der Tafche. Früh um bier | tanmifchen Reiches in einem „jhlecht« 
er heimlich aufgejtanden, | figenden, 
hatte fi) durch die Gitterftäbe des |zug gegenübertrat. 


Ausdrud, da ihm der 


zerinitterten blauen Ane 


Ein engliihes Blatt erinnert im 


mar ohne Frühftüd eine Stunde meit | Anjdlug daran, dat Lloyd George 
hinaus in den Wald gelaufen — um|mit diefer Vernadläffigung feiner 
Maitäfer zu fammeln für die Hühner | Toilette 


einer großen RTradition 
folgt. Veridjiedene britifhe Staat3- 
männer haben ihren Stolz darein 
gejegt, recht jalopp gekleidet zu er« 
iheinen. So fampften Lord Salis« 
bury und der Herzog don Norfölf 
um den Ruhm, das am jdledtejten 
angezogene Mitglied des Oberhaufes 
und Balfour it jhon im 
Unterhaus mit einem Gehrod, la- 
nellhoje, Flanelldemd und XTenitis« 
ihuhen erjdienen. Bon dem engli« 
iſchen Politiker Thompſon erzählt 
man, daß er mit einem Freund in 
Kiſſingen ſpazieren ging und von ei— 
nem ſehr elegant gekleideten Herrn 


ehrerbietig gegrüßt wurde. „Wer 
war das?“ fragte der Freund, 
„wohl ein ruſſiſcher Fürſt?“ „Aber 
nein,“ ſagte Thompſon, „das war 
mein Diener.“ 


_ | mäßigen Raten, Adr.: 8 2 Abendpoſt. 
Mädchen fuchen ee RE, 141in3wæã 
<telle für © it. 4241 N. Richmond Str.) Werleide $4000 umd $2000 zu 0% als erite 
Tel. Monticelo BR IS -e. "ren o dimi | Hupotbel auf Nordfeite Hauseigentum: Teine | 
Sefucht: Innges Mädden fucht Sausarbeit | dvolaten = Unfoften. Xelephoniert! Central | 
bıi Meiner Familie; zubaufe fihfafen, Tele- | 2296, amifoen 11 und... 
pbon: Arvina 2048, ‘ 


“Fu verlaufen: 6-Zimmer Gottane, deufiche | : : & % 

— 1430 9. Cpringfied Abenue | Droht eine Kleine, feit gebaltte Zauft |ben, fo daß ein Käfer nach dem an— 

en difafon | Dicht vor meinen Augen. —* heraus und in ſeinem Aermel in 
„Mutter, ſieh mal!“ die Höhe geklettert war. — Alte Leute 


Zu verlaufen: 7.3Zimmer Cottage an Nord⸗ 
weſtſeite, in heſtem Zuſtande, verkaufe billig. | : y . 3 
Unyoillfürlich bin ich etivag zurüc- | haben mir davon erzählt, und in Vü- 


Beluct: Zuderläfliger Bartender in mittle: | 
:te+ Qabren, Iheut Teine Arbeit, fucht Ztellung, | 
Neferenzen, Zelcphon: Lincoln 4536. dimt | 
Gent: SHandyman, verbeitatet, gelernter | 
Cihioffer, vericht alle Reparaturen au Mas | 
Tainen und Eleftrizität, Tanı Keflel_Beforacıt, 


Geſucht: BSwei ungarifhe 
Stelle für Hausarbeit, 


Perſönliches 


(Ninzetaen unter diefer Nubrif 18c dte Betle.) 
na — 


Das Mugenlidt. 


4115 Montrofe Ave, Iel, SKildare - 3600. 
Vergebt nicht die aus Blumenblüten bergeftells | 


dimi 


Iheit Leine Arbeit, Sucht irgendwelche Slelle. 
Sllcher,: 1853 Burling Straße, 


—Gelucht: Guter Schuhmacer fucht Stellung. | 


‚Beicher, 340 Weit 30. lace, dimido 
KHetucht: Berheirateter Mann fucht Stelle 
al? Nachtvorter oder Wächter. Tel, Diverfch 
"3005. : Richter. 


Befudt: Xorier, Lundman fucht Stellung, 
geht auh ausmwärts. Adr.: 


D 376 Abendpoit. 
Geſucht; 
im 


dimido 

Aurger Manı mit Griabruma 

wünfcht Bolten in Päderei, um das Handiwerf 
na au erlernen, momönlid Zaqarbeit, Wil- 
‚Ham Roennert, 1708 Eitcs Ade., Rogerd Rarf, 
. modimi 

‚= @ejucht: Erfabrener Storelceper oder Inſide 
Etetvard fucht Stelle. Mdr.: S 253 Abendpoſt. 
’ fonmodi 


J — — — 

Geſucht: Bäcker ſucht Stellung als zweite 
Sand an Brot, Cales und Rolls, arbeitet auch 
om Ofen. ZTelephon Weit 6178. 11jniw& 


S 
© 


— — — — — oo. mem 
Verlangt: Aranen und Mäddıen 
- (Mfnaeiaen unter diefer Nuhrif 2c dad Mort ) 
— MEET | UI — 


Läden nnt Frabrifen 


Berianat: Mädchen für Väckerei und Dellfat- 
2038 , Nibland Plve, modimi 
ge nn mn ne on * 
Berlanat: Eriaprene \Saitrch don _6°30 Ubr 
perm. Dis 2 Uhr nadın., 621 N, State Eir. 
rlangı: Berfäuferinmen für Dry Goods» 
Shore, muß Erfahrung haben. 536 ®. North 
Avenue. modimi 
erlangt: Erfahrenes Mädden Im Tce- und 
eetoden zu arbeiten. 2627 Lincoln „Ave. 
zB ee Tr _ mobi 

7 Erlobrene® Mädchen ig Bäderei 

en. 2716 W. Norih Ude, mob} 


Er modi 
Laundreß ſucht Stellung zum Wa— 
ifhen und NReincemacden, Schultheis, 2245 
| Biffell: Etr. fafonmodi 


RR nern a —— — — — — — 


EtellenvermittInngs-Büros 
(MNnaceiaen unter diefer Pubrit 18c die Betle.) 
| »Fubrs deutfhrungar, Tür. Tägl. befte Etel- 
en für Privathäufer, Hoteld und Reftaurants, 
540 North Ave. Zel,: Yinenin 2160. ala* x 


— — — — — — 


Sefucht: 


Aerztliches 
(Anzetaen unter diefer itubrit 18c die Betle.) 


Tr, med. Ytcichardt, deuifher Epezialift für 
hroniihe Leiden, 20009 WS, Kurth Pve,, nabe 
illyaufce Ave. Epredftunden. 3 bid.5; Eonn- 
tags: 10 bis 12; Sreitand geihloffen, Yefen 
Eic meine Anzeige in der „Sonntagvoft“, 

_ 9dcz* 

Sr. Hafenclever, deutiher Spezialilt für vrie 
bate und alle Frauenkrantpeiten, Nat frei. 
3006 ®. Madifon Etr. 11 bi 5 ihr. 

1jn*% 

Sr. rancis Fronı, Epesinlarzt für Privat. 
trantbeiten, 1164 Miltvaufee Avenue, Stunden 
10—12 md 6—9 br. 231° 


— 


ee se een 
Billard- und Podet-Tifche 
«inzeioen nnte= diefer Murbrif IRe bie getle.) 


Villard-Tifbe au verfaufen — gana neue 


Garonı oder Rodet. mit vollitändtacr Außsftat- 
tung; nebrandte Tifhe au berabgeiekien Brei- 
fen; Regeltabnen Billar» und Acaelbahnen- 
Bedarfartilcl weite Yablungen 
The Brunewid-BallEollerder Go,, 
623 ©. Wabafh Avenue, bat 


illan*E 


| Eine ungewöpnlide Gelbäitsgelegenbeit für 
Männer, die 8500 bis 81000 anzulegen haben. 
Dies ift ein Wanufakturgeihäft, dad Euch gute 
Rrofite für Ener Geld zufihern Tann, 
DO 184 Anendoft, 


Bilhorn & Co., 4007 N. Nobey Etraße, 
an 7 77 Zu 
sollt Ihr mit einer Organifatio:r in VBerbins 
dung .treten, die den Gbrgeis bat, in ihrem 
sah der Induftrie zu führen? Unfer Necord 
ift rein, unfere Waren gefeglih und wir baden 
die Zühigkeit, unfer Biel zu erreihen. Dies ilt 
eine unacwöhnlih girte Cache, und wenn Ahr 
8500 bi8 $1500 zum Anlegen habt, mit oder 
obne Eure Dienfte, freibt an Ndr.: DO 175 
Abendpoft 2—15in® 
Eritflailige Sppvibefen ın Gummen. von 
$1000, $1500, $2000, $2500. 33500. [swou0. 
Netto 6 Progeni für Käufer, Eoulante deuie 

— n 

eafteld Fitder, 

8198 Wiltvaufce Ave, Gde Belmont, 
2 bla 
Zu berfeuten: Grfte_Hbpothefen von $500 
bis $5000 auf autcs Grumdeigenuum icdard 
a. Koh, 1572-9. Salfted Eır. Tmar*£ 


nen na — — — — 


Heiratsgeſuche 


(Anzeigen unier dieſer diubrit 4c das Wori 
aher feine Anactae unter einem Dollar) 


Heiratacluh:. Lediner Mann, I Zadre alt, 
wünfht die Velanntigalt einer Dame zweds 
Srirat, welde willens ift, fpäter nad - Deutich- 
land zu geben, da ih dort Ins Gefhäft- zu 
neben. ncdenke, Adr.: H 188 Abendpoft. 

eiratsgeſuch: Ein Tinderlofer Mann mit 
$2000 fucht — mit einer guten Frau 
örwcd3 Heirat. 3 43 Abendpoit: . 


I 
I 


f 
I 


I 
| 


| ten Slower-Trops, die die Augen flärfen umd | 
| die teilweife verloren geganaene Schfraft wie⸗ 


der berftellen. Chne Operation heilen dicie 
Zropfen felbft die bartnädiniten Nugenfranf: 


Adr.:, beiten mit Erfolg. Eine Flaihe $1, yer Ervreh 
— — ———— 81.285, bei Frau H. 
Geld ezu verleihen auf Jeere Tonlen. George Chicago, zů erhaiten. 


Tarvas, 1636 Orhard Etr., 
zel. Lincoln 3536. 


lin,dofadiimt 


Chron. Gefhwüre, offene Wunden 
der Peine gebeilt nad einer neuen Behand 
lung. Nein Schneiden, fein Abhalten dom Ges 
Ihäft. Verbinden einmal die Mode. Etim: 
den: 5:00 bi3 6:30 abend®, In der Mvotbefe 
609 N, Wells ECir,, mittag?. 11in3mtX£ 

Adolph Echulk, 5502, Grecnfield Ave, Milz 
wautee (Weit Alis) Wis., fucht feinen Freund 
Adolph Zpleker, ton dem er 1 
Jahren nichts mehr 'achört hat. Der Gefuchte 
totl fich in Chicaao aufhalten. 


Gut affortiertes® Yagner von Männcets, 
Frauen» und Ninder « Filz» Sausihuben und 
Pantoffeln. Auh Männer und rauens-Leders 
Sausfhuhe im neuen Pag. 1232 PBelmont 
Ave., gegenüber Lale Bicw P. O. Station. 

20ma,fondido* 

Gegen Rbeumatismus, Nieren- und Leber 
leiden,  Eilältungen n.f.m, nehmt die Echwit« 
bätcer bei €, Yullinger, 2253 W. Noofevelt Rd. 

Ifev.fadino* 

Vollmadten, Weberfeh. ngen, amtlihe - Nor 
alaubigungen. Affidavit3 werden ausgefertint 
ten Sohn Biel, öifentliher- Nor 


tar, 225 @. Wafhingion Eir. Abendvoſt⸗ 
Office, 2 


Leichenbeitatter 


(Anzetnen unics dicler Ruhrit IRe dte Betie,) 


"eltern Cadlet and Undertafing Co., 177 
179 N. Mihigen Divd, Xel, Geniral” * 
ER Ka? : i I .. Z 

* En 


eit 10) 


3u berfanfen: 6-gimmer Cottage, cleitr. 


| Sicht, 50X125 Fuß Xot, mit Hühnern; $500 
| Var, 
| niere abends don 6 bis 7 Stildare 1661. Man 
ı nehme Irving Karl Kar bis Auftin, dann fiid- 


| 


Reit Teichte Zablungen. Man telenbos 


lih bi$ 61378, Henderfon Str, di—fon 


a 3m beiten Teil von Jehferfon Park, 
ditlidh don der Gifenbahn, nahe Schule 
und Part, 50 Fuß, mit Sewer, Waiier, 
Gas, 5725, auf leichte Abzahlungen, 
Lorzufprehen nachmittags in 3924 N. 
Gicero Avenur. . 


Kociter & Zander, 27 W.Waihington St. 


2 
ge nahe Ledzie 
und Tiderfch, $5500, Gucrac, 2911 N. Kedzie 
Abenue. 


Zu verkaufen: 53immer Cottage auf Hon— 
Iret, eleltr. Liht, Surnacebeizung: Lot 90% 
125: Hühner, _ Gemüfenarten, Bäume und 
Sträuder. 5321 Grace Str. Phone: Kildare 
2882. fafon 

Zu berlaufen: 2:\$lat, Bridgebäude, Lot 48%X 
125, großer Bargaiı, Tel.: Aildare 5930. 


7 
fodido 
Eüdmeitierte. 
Zu dberfaufen: Haus und 3 Lot3, Gas und 
eleftr. Liwt $3000. 5212 €, Kildare Menue. 
Telephon: LaFayette 5328. mooi 


Verlaufe Haus. 5805 ©, Maridfield Avenue, 
2 dimido 


. 


2%, 


Vorftübte. 

Großer Bargain —, IH habe. drei 
prädtiae große Lois, 4 Acre jede — 2 Biodd 
dem Drput im einer rafch - emportwachfenden 
Vorſtadt — alle frontiert mit fhönen Bäumen: 
„> ref Soon; gi —— Id, = 

u e Abzablungen un 
übergebe Beitknapme, Abr.: 3 63 pol 


| 


famopi Dad er mit dem- König meint. 


Ioifaßren. Aber die Stimmen Hingen | ern habe id davon gelefen, bom ben 
fo jaunzend eindringlich, zwei Llaue , Maitäferjahren, in denen bie Jnjetten 
und zmei braune Yugen leuchten mich ‚in fol; ungeheuren Scharen auftre- 
fe geipannt an, daß ich fchnell bes ten, ähnlich mie die Nonnen ober bie 
greife, hier liegt etwas Belonberes | Heufchteden, ba fie alles vernichten 
bor. und Menfchenmasht ihnen nicht bei= 

„Mutter, fieh doch mal!“ zufommen vermag, 

So bit dor meinen Augen läßt) Es ſind böſe, ſchädlige Gefellen, 
fich nicht unterfcheiden. Aber auch ob-fie al& (Engerlinge bie Wurzeln 
als ich hie leine Fauft etwas zurüd- | von Gras und Kraut abfrefjen oder 
ziehe, kann ich nur fchnell feftjtellen, |ald Käfer die Blätter von den Bäu⸗ 
daß ſie durchaus nicht einwandfrei men. Und doch wird nicht die erſte 
ſauber iſt. Schneeflocke und nicht das erſte Veil- 

Der Kleine neben mir tanzt vor chen, nicht die eerſte Schwalbe und 
Aufregung und Vergnügen von einem nicht einmal die erſte reife Kirſche 
Fuß auf den andern. oder Birne mit ſolchem Jubel be⸗ 

„Mutter, fieh do) nur mal!” grüßt wie der erſte ſchwirrende Mai⸗ 

Einen Augenblick löſt ſich die Fauſt käfer. Dem vielen Schaden, den ſie 
ein ganz klein wenig. Sehen kann anrichten, ſteht ausgleichend auch kein 
ich zwar noch immer nichis, aber ein Nutzen entgegen. Wenn aber das 
erleuchtender Gchanfe burchzudt mich: | Helle Kinderjauchzen zu mir herüber= 
„Ein Maitäfer!” drang oder ich die leuchtenden Augen 

„Das.ift ein König!“ jubelt der !fah, dann dachte ih manchmal, «3 
Größere. - ‘| mag vielleicht unfer lieber Herrgotot 

„Natürlich! Yreilih! Das ift ‚ı]die Maikäfer erfchaffen haben, eigens 
großartig!" Jh weiß nicht zecht, |bamit die Heinen Buben ihre yreube 


deuten, 


— ft — — 


Das abergläuviide Paris, 


Nah „Petit PBarijien” follen in 
Bari heute mehr als 35,000 (!) 
Berjonen jid) durd) Hellfehen, Stern« 
Prophezeien und Karteı« 
ſchlagen durchbringen. Knipſt man 
auch eine Null von dieſer phantaſti— 
ſchen Schätzung ab, ſo ſchlägt Paris 
in dieſer Beziehung offenbar doch 
alle früheren Rekorde. wu. 


—..— 


— Berfhnappt. — „Höre, Emma, 
dein monatliches Haushaltungsgeld 
erreicht ja nach und nach eine fchwind: 
lige Höhe!" — „IH fehränte mid, 
aber ein, wo ich Tann, lieber Paul... 
kedente doch die ftetiq fich fteigernden 


Preife der Lebensmittel,” — „Und 


doch diefer Lurus! Erft vor einigen 
Tagen haft du dir den dritten neyen 


MWinterhut angefhafft!* — D, Ger 


geht dich ja gar nichts an — ben 


* 


geld gefpart!” 


ı hab’ 


ih mir von meinem 





Mehl ⸗ 
rühtahr, Etaudard „ur. B.BU 
Mutter, Dart zeononnsncnene 6.50 
do. weich 6.75 

NRoggenméhl T.n 

Kleie, per Tonne..... 13.00 

Aktienbörſe. 
Nachſtehend dit geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Altienbörfe: 
uftten. 
VBerfünt Do 
Armour& Co, Borz.220 381 
Armout Yealber .... 48 
DV., nn 25 

Beaderboard erg re. 60 

Brisco: Motor ......230 

Cal Wow .......... 45 

Kudaby Gomp.......... ı 

Kommonmw’ltb Edifon. 80 

Kontinentat ,..votor „.125 

Lcere & Ko,, Borz... 16 

Diamond Math ..... 

Sreat Yales Dredae.. 

Sart, Eh. & Mart. 

SUpp Wiolor „urercnn. 25 

Kibby-Dichteltl. .......025 

Midw. Urilir's, Nora.120 

Montgomery Ward. . 165 

National Yeatber ....620 

Tiaaih-Isiann „U. 25 

Public Service 

do. Borzugsaltien.. 55 

Dunir Lats, Borz... 15 

BEE nenn 

Sears-Rocbud .... ..1250 

Ehbaw ?. W. zu......_ MM 

Stemwart-Isarner ....4525 

Ewilt & Comp......2305 

Swift Anternational. 2670 

Ibomplon 3. R. .....120 

Union Garbide & E.2430 

United Iron Worfs...110 

Wahl Eomp. 70 

Weſtern Muitting.. ....200 

Serialey Komp. ......110 

Yellow Cab Mig..... SU 

Bonds 

53...85000 


Börlennotierungen. 
Ebicago, den 14. Yunt 1921. 
Radiftehend Die Wotierungen an ber 
Srtreibebörie, vom Beginn der Börien- 
Runden Bis um 11 Uhr vormitings: 
Weizeu — 11 vorm. ESchußz geltern 
J $1.40 
ED nrarnonere.0. . 1.25% 1.27% * 
Viele — nd Ech 
64% 2:9: 
5% * 
16% 


Juli 
BR nn 


ee — 

— — — — —— —— — 

en 
-vrd— 

Juli 


—A — 
Juli 


.. 64 —9— 
1014 


‚Sei, 10 


38% 
59% ® 
SI 


40 > 
46 


17.50 


A) 
9.0 15 
Sn 
; 10.15 16 

" 2 
Nadıftcherd tie heutigem Rotierungen 
ar der Wetreitchärie: 
deren Viaı® patcı Epca Eidin ia Kıpp. 
Suti—$1.351, .62% 37% — 982 10.12 
Erpt.. 1.25% 63% 301 — 10.15. 10.40 | 


Die Nachfrage nah Weizen aus 
dem Auslande iſt ſchwach. Prämien 
auf Barweizen find 2 big 4 nicdri- 
ger, Die Eentearbeit in Kanjas tjt 
7 bis 14 Tage voraus, Die Mel. 
dungen itber die Maisernte jind 
vorzüglich. 


Europäiſche Wechſelraten. 

Rad) dem Weridgt der Wierdanid Yoan and 
ruft Ge. 112 W. Adams Eir. fehlen fi Die 
Europäliden Wchielraren für Beträge von 
SL oder niehr (für Meinere Berräge find 
ste entfprehend höder) im Wertchr der VBanten 
witter einander beuie wie folgt: 
wondon— 


au 78 314 
100 100 


— Rys Uſt 2 02% 02% 


Tie madftehenden Rotierungen ber 
New Yorker Börie ın den wichtigſten 


Danemart— Attien ſind heute: 


Cheds....... 17.00 
Nocwegen— 
Cheds....... 14.50 
Edhweben— 
Chedd........ 22.28 
Eyanten— 
ChedS.....0.. 13.02 
Deutiälent— 
\ a 


Scute nahm, 


Schluß 
2 Uhr. 


geftern 


27% 


!merican Con Co...... % 


American Locomotive Go..... 8 
American Smelting .........3 
Valdwn Locomotive ......... J 
Baltimore & Ohio............ 37 
Netbichem Seel 
Chicago, Milm, & St. Paul.. 2614 
Gentral Xeotber CDd........... 36% 
Srueible Steel „.......000000.. DEM 
General Motors .P............ 10 
Anfpiration Copper ......... 435 
Int. Paper Co..... 
Mexican Petroleum ... 
New Nork Central. 
Northern Pacific ... 
Peoples Gas ........⸗⸗ 
BEE —— 
Republ. Iron and Steel...... 47% 
Cears = Rocbud ..unesssonnee 77 
Eindebalee .........00n000000 
EEE nor era 
+] Tobaco Procducts ........ 
Union Racdfic .... ..ooonncne.. 
U. S. Aber DR 
— 
RI EEE son ran menu na 
u. <&, PBonde, 44%, 1022-23 08,5 
bo., AUvroz., I1028.......0 f 91.54 
bo., I%proz., 1942........ 806,68 


An der New Morfer Aftienbörje 
war heute die Perwegung zur Ein. 
defung allacmein, Sterling 110 
tierte $3.75°%4 zur Eröffnung. 
Der Aftienmarft dürfte infolge der 
gedrücten Preije einige Runfte ber. 
aufgeben, die Seihäftsnachricdhten: 
lauten aber anhaltend flaır, 


— 


Die Baumivollebörie. 


An der Rew Vorler Vaumwollborſe wurden, 
— nahmittag 2:15 folgende Vreile ver⸗ 
scıhnet: 


Ched3....... 1.45 
— Deſterreich— 
. 16.80 EUeßB.on... DL 


wreıheussbondg. 


5Yr-progentige ...88.467 3., ptoa 91.56 
» BPIO3........07.444 4:,_ 49803. .....87.08, 
2., Pr... 8 Tienesanleide— 
1., 44Pr03......57.60 | 3% »progentige. ..8.36 
2,, 4UrPt03. 0... 80.0CH I progentige . 05.36 


Produktenbörfe. 


Die ſoigenden Pretle gelten ir _den Groß 
— Bein —8 fleinerer Dumutitäten 
find die Xrcite etwas böber. 


Molkereiprodukte. 


Butter. 


Notierungen von Wayne & Low, 159 Belt 
Evutd Water Eirabe.) 
„Lreamerh”, ertxa, „Aubs”, 
das Pfund ..45 
bo., „Prints“, das Plund. 
Firſts“, das Pfund 
„Seconds“, das Pfund...... 


Käſe. 


Glotierungen von der Kaleborſe.) 
Cheddars“, das Pfund v.14 
Nabmtäfe, „Awıns“, das Bid. 0.13% —0.16 
SDailies“, das rund. ....... 0.13% —0.14 
„wörtgborns“. das Plund ...„ 0.14 —U.141% 
Vouity America“. das Pfund O.iä —0.1430 
„Brick“, das Pfund. .. 0.14% 
Echweizer, rumd, das Pfun — . au 
—0.54 
—(),2) 


—0,14% 


Bilymoutb Markft—. Riymoutih, Wis., 
133. Juni. — Wisconſin Käſe Exchange, Ange— 
bot 7900 Kiften, 400. Twins 12663 200 
Ziwing, 12%4c; 5400 Dailies, 12%€: 500 Dai- 
fie, unberändert: 600 Doppel Daifies, 12c; 
600 Longhorns, 13566. | 


Eier. 
Moltierungen von Wahne & Low, 150 Weſt 
South Water Strabe.) 
„Ertras“, Car, das Dubvend.. 0.25% 
Gemiſchte Waren, Kilten ein⸗ 
geſchloſſen, das Duvend..... O.22 —0.23354 
Eier für Grocers ungefähr Z3e höher.) 
Geflügel und Kleid. 
Veflügel (lebend. ) 


(Üte Breife gelsen nur für fünf Lattentuten 
pder. mehr, einzelne Lattenfilten % bis 
1 Kent Das. PBiund höher.) 

Sübner, 4 Piund. und mehr... 0.21% 

Subne, das Pfund 0.121 

„Br-ilers“, 1% bis 2 Pfund 
DREI - san sen sun ne 
Srumpühner, das Bund: v.530 
Gunſe. das Pfund ......... 0.15 
Enten, dad Pfund 0.16. —0.25 
Andian Runner Enten, Bfund .24 
PVeribifoner, da8 Dukcud...... 8.00 —6.00 
Ulte Tauben, lebend, Dugend. 2.00 —2.n0 
„Euuobs“ iebend, Tupeitd.. 4.00 
do,, zaugerichtet, Tupend.... 3.00 —4,U0 

Kieine magere, weniger, 
(Zur Noris für Geflügelfender! — Yur gute 
fleiihine Xlere find bier berfäuflich.) 


Kälber inefhlachtet.) 


50—.60 Pid. Gewicht, Pfd. 0.08 
70— 80 Pſd. Gewicht, Bid. 0.10 
90-120 Pd. Bemwicht, Bid. 0.12 
Eebr fhwerc, das Pfund...... 0.05 
Mindileiſch (augerichtet. 

Pfund Pfund 

Rounds, Pr. 1, I6lic; Tr, 1öe; 
Rippen, Sir. 1, 2jc; Ne 
Loins, Ye. 1, 806; Nr. 
F::6, Se L, 28: DE 5 DR 

Blated Me. 1, 8; Ir. 66; Nr. 


Südfrüdte. 


(Moiterungen don George 3. Grimm & Co., 
179-181 Welt Evuly Water Etr. — Die 
ecife gelten nur tür Gorlodungen.) 

—— Calitormin, Kiit —6, 
Sitronen, bie &ifie........ 
Srdpe Sruit, die Mülte........ 4.50 
BZinanas, bie Rilke. ........... 2.75 
Melonen, Eamteioupes, Kilte. 3.50 
Sdeeren, 


Slgubeeren, Kilte, 24 Luart3 8.00 
Brombeeren, Kiite, 24 Duari& 6.00 
Erdbeeren, Atite, 16 Quaris. 1.225 
„Himbeeren, Kite, 24 Pins... 7.00 
Stabpeibeeren, Stifte, 24 Orts, 2.50 


Friſches Obſi. 
Acçpfel das 


J — 
Pfirſiche, HÖLDE- een ae. 100 2336 
arıs 2.00 


Kirſchen, die Stifte, 16 Lu —3.00 


Friſches Gemüſe. 


Artiſcholen, die Kiſte. ....... 2.00 —3.00 
VBiumenlohl, Die Ailte. ......... 0.75 0 —1.23 
Grüne Erbſen, der Bufhel.... 1.50 —3.50 
Gurten, Kilte, 2 DTupend...... 
Knoblaudh, das Mund. ....e.e 
Karotten, der Hanıper „eurer 
SKoblivroffen, das Quart...... 0. 
Kohlrabi, Der Buſhel. ... 
Kopfſalat, die Kiſfte. ......... 
⏑— —⏑— ⏑ — ——? 
Paſtingaten. der Sach ... 
Peierſilie, das Fab ..... 
tfefler, bie_Milte. .enumeennne 
Pilze, die Ehawtel. nen... 
Radicdhen, 100 Bündel 
Rote Nüben, der Gamper..... 
Shnittbobhnen, der Samper... 
Sellerie, die Kiſte. .......... 
Spargel, Di: Riſte. .......... 
er’ BEE. on asnenn net 
Ei +, 7 bis 8 Dußend..,. ( 
Tomoten, Florida, u Sürbe... 
Zurpir®, neuc, SBäntver...... 0,75 
0..850.00-1000.00 


* 
Di 
HA 
331% 


55 
u 
1 
501 
763 
505% 


08.38 


0.34 
0,36 
0.29 
0.26 


ıd.. 0.18 

do., Mod, das Piund........ 0.27 
Limburger, 2-Piund»Stüde.... 0.10 
do., 1-PjundsStüde. ......... 0.14 


Sod- Ktcdrtig 2 nadım,. Eihlur 


geltern 
Juli „occooo0neI2Hl 12.42 12.31 12.28 
Dltober, o..000..13.21 13.28 13.17 


13.12 
— — — — — 
Neuer Feind. 
Im Kaukaſus hat ſich Tartarenfürſt ge— 
gen die Bolſchewiſten erhoben. 


Konftantinopel, 14. Juni: YFürft 
Ibrahim Champyl, das Oberhaupt 
ter Daghiftan-Rebellen im nördlichen 
Kautafus, hat fich gegen die Bolfches 
wiiten im Kautafus erhoben und er= 
tlärt, er würde den Kampf nidt- 
aufgeben, ehe der Kaufafus nicht 
wieder frei fei. Er hat fomweit Ab— 
teilungen der Somjettruppen bers 
Ichiedene Niederlagen beigebracht. 

Durh feine Tätigkeit ſind bie 
Bolfchemiften daran behindert wor— 
den, den Kaukaſus als Stützpunkt 
für Perſien und Afghaniſtan zu be— 
nutzen und die Bemühungen des 
Fürſten Chamhyl ſind jetzt darauf ge— 
richtet, die geſamten Tartaren und 
Mohamedaner im Kautaſus gegen 
die Bolſchewiſten auf die Beine zu 

bringen. Er hat zurzeit ſehr gün— 
ſtige Stellungen im Azerbaijan⸗Ge— 
3 


— 


32 —.40 


—(0.09 
— . 
— . 13 
—0.07 


> 


fund 
Ar, 3,13€ 
se, 
Me, 


store} 


‚ „de | birge inne und bat die Derbanbo- 
ARE Baku Bahn an verfehiedenen Stellen 
demoliert. Der Fürft befehligt zurzeit 


‘ 
s 


20,000 Zartaren und hat bie Ges 
pflogenheit, fi underzüglic; zurüd- 
zuziehen, fobald er in eine aefährliche 
Stellung gerät. 

Die Vol’swut, 

Souiton, Ter., 14. Juni, Der 
Amvalt WM. N. Boyd wurde gaeitern 
ebend von adt vermummten Ber- 
onen überfallen, eine Streede weit 
atıs der Stadt gefahren und ausge. 
peiticht, worauf er die Weifung er- 
hielt, die Stadt zu verlaffen, Yoyd 
war in jüngiter Seit zweimal ver- 
\baftet worden, weil er Mäddyen in 
| Wandelbildertheatern beläitigt ba- 
ben follte, 

Dallas, Ter., 14, Juni. Ediward 
Engers wurde bier von Masfierten 
0.75 Jitberfallen, nad einer abgelegenen 
090 Stelle füdlih von Dallas geichafft 
309 amd dort ausgepeiticht, weil er an. 
gcblid feine Gattin graufam be— 
bandelt hatte, Diefe Angaben 

machte Engers heute, ald er fih im 
—.00 |Dolpital die Spuren der Peitichen- 
00 \hiebe behandeln Tieh. 

73 Er fordert fein Shiefal heran. 

Marlette, Mich., 14. Nuni, Ge. 
Iegentlih einer Volfsabitimmung, 
die don Harry Hobolth, dem Eigen— 
tümer des einzigen Wandelbilder— 
theaters, angeregt worden war, ha— 
ben ſich die Bürger diefer Ortſchaft 
mit 270 gegen TO Stimmen zuqun- 
ſten Sonntagsheili— 


dun 
e.. 4.00 
+. 6.00 °—8.50 
—).00 
—6.00 
—5.00 


—0.00 
—7.00 
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—).25 
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—1,50 
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Waſſermelonen, CTar⸗Ladun 
Swiebeln, Die Kilte.......00... 0.50 
Kartoffeln 
(v, Storf3 Kompanb, 192 RN. Clart Etr.) 
(Die Breife gelten nur bei Abnahme von 
2taastonladungen.) 
“lte, per 100 Pfund 0.60 °—0.05 
Neue, per 100 Dumd. ......... 1.75 8.00 
Süßferiolfein, der Hamper... 1.25 —8.50 
— — — 


Getreide, Mehl und Hen. 


(Harpreife.) 


1.75 


einer ftriften 
gung md für eine Schliejfung des 
MWandelbilderthegter® an Sonnta- 
nen erklärt. 

Seit mehreren Monaten hatte be. 
reits der Kampf darüber netobt, ob 
da8 Mandelbildertheater geöffnet 
fein follte oder nidht und Sobolth 
hatte dann die Volfsabjtinundng in 
Vorſchlag gebracht. 


ciz en ⸗ 
uni Sir. 
Nr, 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Ar. 
Meis— 
Air 
Nr. 
Nr. 
Nr. 
Kr, 
Nr. 
ir. 
Nr. 
Nr, 
Seler— 
Ar. 
Nr. 
Ar, 
Nr. 


Biss 1.58 

1.52 

1.60 —1.70 
1.60 

‚ nörbliher.eenunen 1,70% 
po................ A.bß —i i 


BAER... 2002000000000 


ai U 


milk... 222200 IN 
0.034 — 0.04% 
0.3. 0.03% 

... 0.64 0.65 

vorne O6 0,65 

nr. 0.30.04 
064 —10.04% 

0.54 —0.65 
0.02% 
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— In Sarrisburg, Pa,, wurde 
heute durd eine Feuersbrumit die 
Garage von HM, Aitken einge. 
älchert, während neun benachbarte 
Mohnhäufer beſchädigt wurden. 
Der Schaden beläuft ſich auf 
$100,000 


.. 0.30.30 

vernirnre 0. 3322 0,30 

nun 0,37 -0,3812 
0.34% —0.38 


ii 


Geritc— 
MIAlE onrsonnsnne0n0ee 


Ronnn— 


.. 0.860 —0,67 
..... 1.39 —1,40. 


T Die Bombe plaht. 


iuß 
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12% 


2% lauf dem Dachboden, 
Itratzen 


2beſtand 
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Murphy in Verbindung mit Dear- 
bornbahnhofpoftranb verhaftet. 


UAngedlig gertändig. 


Mit feiner Sllfe em großer Teil ber 
Beute zurüderlangt. — Soll audı an 
anderen Rofträulereien beteiligt ge» 
meien fein. — Zappeln im Neb. 


r 


Timothy D. („Big Tim“) Mur- 


phy, der bekannte Arbeiterführer 
“lud 


einflugreihe Rolitifant, fit 
aeitern von Roftinfpeftoren unter 
der Anklage verhaftet worden, jid) 
am 6. April au dem Poftraub auf 
dem Dearborn Straße-Bahnhof be. 
teiligt zu haben. Den Räubern fiel 
befanntlih Beute im Geſamtbetrag 
von 8350, 000 in die Hände. Nach. 
dem der Häftling acht Stunden 
lang hochnotpeinlich verhört worden 
war, geſtand er angeblich, einen 
Teil der Beute im Betrage von 
3112,900 in ſeinem Beſitz zu ba- 
ben, Er gab angeblich zu, der Heh— 
ler der Räuber geweſen zu ſein. 

Um Mitternacht führte er die 
Poſtinſpektoren nach der Wohnung 
ſeines 65 Jahre alten Schwiegerva— 
ters William Digas, 857 Weſt 50. 
Straße, und holte perſönlich die 
dort von ihm verſteckte Beute aus 
ihrem Verſteck in Ritzen, Winkeln, 
unter Ma— 
und Koffern hervor und 
händigie ſie den Unterſuchungsbe— 
amten aus. Dieſer Teil der Beute 
aus Freiheitsbonds im 
Nenmmwerte von $98,600 und Geld. 
icheinen im Betrage von $14,300, 

Diohrenwäide? 

Um die Schwiegereltern möglidit 

'zu entlajten, gab er an Ort md 


fann diefes alles leiht erklären und 
werde das morgen tun. An der 


——— ng nn m 


Mbenhpoft, Chicane, Diendtan, den 14. Juni 1921 


nis abzulegen. Yn diefem Geftänd» 
nis, daß er eigenhändig verfaßte, und 
beffen Abfaffung vier Tage in An- 
fprud nahm, fchildert er, mie ein 


| 


ni? entlodte, daß er ſich in finanziel: 


Agent Murphys ihn in feiner Woh-» 
nung in Indianapolis auffuchte und 
ihm, dem armen Teufel, das Geftänd- 


len Schwierigfeiten befinde. Sobald 
er das zugegeben hatte, hätte ber Der: 
führer leichtes Spiel gehabt. Er habe 
ihn zu überreben gewußt, mit’ ber 


Räuberbande Hand in Hand zu'arbei» 
ten, nahdem ihm verfichert worden 
ivar, daß biefe unter hohem Schuß 
ſtehe. Nichtz mweiter mürbe er zu tun 
haben, als ihr die Nachricht zulommen 
au laffen, warn ein größerer Gelb- 


betrag durch die Bahnpoft befördert | fumpanen; dur; Umjtandsbemeife 
werbe. Nachdem er dann noch Sir | ufm.. derartig belaftet worden, daß 


Chicago einen ber Führer der Räuber- 
bande Tennen gelernt und von ihm 
bie Zuficherung erhalten hatte, daß er 
felfenfeft darauf bauen könne, bab 
ihm auch bei einer eimanigen Eni- 
‚dedung nie ein Haar gelrümmt mer- 
ben würde, habe er fich dazu ber: 


ftandeg, der Bande bie gewünſchte 


Meldung zufommen zu lajfen. Er 
hatte die Kunde von der Geldjenbung 
bon einem befreundeten, im Haupt: 
poftamt befchäftigten Gehilfen erhal- 
ten, im fragliden Poftwagen an 
jenem Qage aber feinen Dienft gehabt. 
Für feine Dienfte habe er Treiheits- 
bonds im Nennmerte von $10,000 
und $1000 in Bar erhalten. Das 
Geld und die Bonds wurden zur Zeit 
feiner Verhaftung in feinem Befit 
gefunden und ihm natürlich abge- 
nommen, 

Teter foll Murphy mit Beltimint- 
heit als ben führer der Räuberbanix 
identifiziert und ihn fchiver belaftet 
haben. 

Tas Ne nelest. 


Die Poftinfpeltoren fahnden in 


Verbindung mit den Pofträubereien 
nod) auf Michael (Dago Mike) Car: 
2030, den Präfidenten der Straßen: 
fehrergewerkfchaft und einen intimen 


11 Stelle folgende Erflärung ab: „Ich Iyreund Murphys, der fich aber bis- 


ber feiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt hat. Die Beamten find jebod 


ganzen Sade iit eigentlich- nichts |angeblid) überzeugt davon, daß er 
dran, Mir tut c8 mur Teid, daiz ich |ifnen nicht entrinnen fönne und daß 
meine Schwiegereltern, wadere nnd |feine Feitnahme mur eine rage ber 


adıtbare Leute, in diefe unangench- 
me Geſchichte verwickeln mußte. Die 
hatten mit der ganzen Sade durd- 
ans nichts zu tun, Wenn irgend 
etwas faul an der Sadıe fein follte, 
ja nehme id die Verantwortlichfeit 
euf.nuh. - Das ift dody felbitver- 
ſtändlich.“ 
Mehr auf dem Kerbholz. 

Murphy wurde geſtern aufgrund 
der Geſtändniſſe verhaftet, die zwei 
Eiſenbahnpoſtgehilfen, die er an— 
geblich zur Mitwirkung gewonnen 
hatte, abgelegt haben. Den Anga— 
ben dieſer Helfershelfer gemäß, 
war er der Hauptmann einer Räu— 
berbande, die auch den Poſtraub in 
Pullman und eine ganze Anzahl 
ähnlicher Raubüberfälle verübt hat. 
Er ſoll der geiſtige Urheber aller 
dieſer Raubüberfälle geweſen ſein. 

Auf Grund der von ihnen erlang- 
ton Geftändniffe begaben jich heute 
zu früher Morgenitunde Roitinipef. 
toren und eine Abteilung mit Büch- 
ſen bewaifineter Polizisten nad 
mebreren Wohnungen, in deiten an. 
geblich Beute im Betrage von 
8250,000 verſteckt ſein ſoll. Dieſe 
Razzia wurde unternommen, nad). 
dem Murphy. und jem politiicher 
Sondlanger Vincenzo Coamano, 
der nebit feinem anderen Werfzeuge 
Edivard Geirum mit ihm verhaftet 
worden war, ftundenlang auf Herz 
und Nieren geprüft und zur Veichte 
bewogen worden waren, 

Tas vorerwähnte Dreigeſtirn 
wurde geſtern nachmittag im Haupt. 
quartier der Gasarbeitergewerk— 
ſchaft, deren Präſident Murphy iſt, 
im 3. Stock des Firmenichgebäudes 
an Waſhington und Wells Straße 
dingfeſt gemacht. 

Beſtand auf ſeinem Recht. 

Als gejitern nadimittag die Roit- 
|inipeftoren Wm. T. Fahy, W. F. 
Murphy,. Maj. A. E. Otto, W. O. 
Baumgarten, R. W. Hitchcock, E. L. 
Jackſon, C. B. Uttley, Robert Le— 
wis, A. H. Lewis, A. A. Wright, H. 
E. Thiele, John B. Wieklimske und 
T. B. Mundell unter der Leitung 
des Oberinſpektors A. E. Germer 
zum erſtenmal in der Digasſchen 
Wohnung vorſprachen und um die 
Erlaubnis nachſuchten, eine Haus— 
ſuchung vorzunehmen, wurde dieſe 
ihnen, da ſie keinen Hausſuchungs- 
befehl vorzeigen konnten, von Papa 
Diggs verweigert. Der alte Herr 
erflärte ihnen Ffurz und bündig, 
dah er. in feinem langen Leben nie 
mit dem Gefet in Konflift geraten 
jet, und wenn jeht Veamte, d, bh. 
Hüter oder Vollitreder des Gefckes 
diefes gegen ihn in Anwendung 
bringen wollten, dann müßte er 
Ihon darauf beitchen, daß fie fi an 
die Vorfhriften hielten, Sie muß 
ten alſo unverrichteter Dinge wie. 
der abziehen, hatten aber wohlweis. 
lid) die Vorſicht gebraucht, die Tü- 
ren des Hauſes polizeilich bewachen 
zu laſſen. Als ſie dann am Abend 
mit Murphy zurückkehrten, hatte ſich 
die Familie Diggs ihon zu Bett 
begehen, BDians mußte num aber 
wohl oder übel raus aus den {Federn 
und fich anfleiden. Er war pein. 
lich überraſcht, als ſein lieber 
Schwiegerſohn die verſteckte Beute 
hervorſuchte und ſie den Beamten 
aushändigte. 

Schwer belaſtei. 

Die beiden Poſtgehilfen, die Mur⸗ 
phy belaſtet haben, ſind Ralph Teier 
und angeblich ein gewiſſer Bradford. 

Teter wurde ſchon dor mehreren 
Wochen verhaftet und Tag und Nacht 
mit Fragen zugeſetzt, bis er, nachdem 
er ohnmächtig zufammengebrod:n 
und erſt mit Hilfe von Alkohol ins 
Bewußtſein zurüchgerufen worden 
wat, ſich dazu bequemte, ein Geſtänd⸗ 


’ 


| 


‘ 


Zeit fei. Er ift früher fchon mal 
unter der Anklage verhaftet morben, 
der Verfuch gemacht zu haben, einen 
Teil der von den Pofträubern auf 
dem Unionbahnhof ergatterten Beute 
umzufeßen. Diefes angeblichen Ver- 
brehens megen ift er angeblich in 
Anklagezuftand verjegt, dann aber 
gegen Bürgfchaft auf freien Fuß ge- 
feht worden. eht wollen bie Poft- 
infpettoren erfahren haben, daß er e2 
war, der den größten Zeil der Beute 
unter feinen Lanbsleren an ben 
Mann aebradıt hat. 

Nu Murphy und Cosmano find 
in Verbindung mit dem Poitraub in 
Pullman ſchon in Anklagezuſtand 
verſetzt worden und erwarten ihre 
Prozeſſierung. Jetzt werden die Drei 
auch bezichtigt, ſich nicht nur an der 
einen, ſondern mindeſtens an zwei 
oder mehr Poſträubereien beteiligt 
zu haben. 

Ncberwältigendes Beweismatcrial. 

Dherpoitinfpeftor Albert E. Ger- 
ner iit jekt angeblicg überzeugt da- 
von, dab er in den VBerbafteten die 
geiitigen llrbeber aller der haupt— 
fädhlichiten hier und in anderen Stäb- 
te derübten Poiträubereien binter 
Schloi und Riegel babe. Mehrere 
der SHauptfchuldigen befänden ſich 
ziwar noch auf reiem Fuße, doch jet 
ihre Verhaftung nur eine Trage 
weniger Tage oder Stunden. Gegen 
die Häftlinge liege überwältigendes 
Reweismaterial vor... Es unterliege 
nidyt dein geringiten Zweifel, dal 
Murphy und Kosmano an dem 
Poitraub in Pullman direft betei- 
figt waren. Murphy fei von einer 
ganzen Menge Zeugen, deren Na» 
men aus begreiflihen. Grimden ge— 
heim gehalten würden, mit Be- 
itimmtheit al3 einer der Raubgefel- 
len identifiziert worden. Jet jtche 
cs auch umumftöhlic feit, dab er 
and bei den amderen derartigen 
lieberfällen, ganz beitinumt aber 
bei den Meberfall auf dem Pear- 
born Strahe-Bahnhof, feine Hand 
inn Spiele hatte, And gleichfalls 
einwandfrei ftche feit, dba Boitbe- 
anıte mit den Banditen unter einer 
Dede itedten. 

Kaltblütiger Burice. 


Als Murphy geſtern nachmittag 
feſtgenommen wurde, bemerkte er 
nur mit ironiſchem Grinſen: 
„Schon wieder?“ Nachdem ibm 
dann Detektiveſergeant Otten ein 
Schießeiſen aus der Taſche gezogen 
hatte, warf der Häftling leicht hin: 
„Well, Kinder, geht fo weit, wie Ihr 
moltt. Mir könnt Yhr doch nichts an- 
haben.“ Dann aber flüfterte er fei- 
nem Bruder William zu, doc einen 
gemeinſamen reund von feiner 
Miederverhattung in Kenntnis zu 
ſetzen. 

Fünf Minuten ſpäter befand er 
ſich im Zweigpoſtamt GC an der Weit 
Madlfon Str., wo er, wie aefant, 
einem ſtundenlangen Kreuzverhör 
unterzogen wurde und angeblich 
auch mürbe wurde und ein Ge— 
ſtändnis ablegte. 

Essmano, der zehn Minuten 
nach ihm verhaftet wurde, war 
augenſcheinlich peinlich überraſcht, 
denn er ſtarrte die Beamten ganz 
verſtändnislos an und fragte mit 
bebender Stimme: „Nanu, was iſt 
jetzt ſchon wieder los?“ Auch er 
wurde Im Sandumbdrehen entiwaft- 
net und nad einer in einem Murben- 
bezirf gelegenen Rolizenvahe be- 
fördert und einem hochnotpeinlichen 
Derhör unterzogen. Seine Bitte, 
fi mit feinen Amwalt Benjamin 
E, Eyftein in Verbindung fegen zu 
dürfen, wurde ihm rundiweg abae- 
ſchlagen. 

Intereſſante Enthüllungen. 

Hilfsbundesgeneralanwalt John E. 
Northup, der die Vorunterſuchung 


\ 
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geleitet hat, machte heute den Vertre- 

tern der Preffe gegenüber folgende Baufperre aufgehoben. 
intereffante “Ingaıben zur Gade: 
„Dir Haben Murphy feftgenagelt; 
e, kann und nicht mehr entrinnen. 
Ihm mintt das Zuchthaus. Vor 
dem Auffinden der von ihm verjted- 
ten Beute hatte er die Chance 1 zu 
100, der ftrafenden Gerechtigkeit zu 
entrinnen. Geither find feine Chan: 
cen auf 1 zu 1,000,000 gefallen. Er 
felbft hat zwar fein Geftänbnis ab- 
gelegt; aber felbft wenn er die un 
twiberftehlihe Neigung dazu hätte, 
würde er es ſich verkneifen müſſen, 
denn wir würden großmütig darauf 
verzichten. Wir wollen von ihm 
tein Geſtändnis. Er ift von feinen 


Riditer Landis ordnete geitern die 
hentige Arbeitsanfnahme an, 


Kommen Weifung nad. 


Taufende von Bauhanbwertern und Ar- 
beitern jind frohen Diutes zur Arbeit 
gegangen. — Der Richter dürfte fdon 
heute oder morgen feine Enticheibung 
fällen, 


Gejtern haben fih die ftreiten- 
ben Parteien der Baugewerbe enb- 
giltig auf Bundesrichter Landis als 
Schiedsrichter geeinigt, biß auf bie 
Zimmerleute, die befanntlih erf! 
durd) ein Referendum über die hoch: 


das araen ih vorliegende Beweis: 
aterial geradezu überwältigend ift.‘ 
Heute noch oder insrgen hoffen wir |ichtige Frage, abftimmen mülfen. 
- arte —* * * —— —* en 
. oda ( ( 1, »# &ouncil 9, die geitern noch über dic 
trachten wir ben Fali, ſoweit die Frage abſtimmte, ertiärie ſich dafür, 
Vorunterſuchung in Betraht fommt, daß Richier Landis ihre undedingte 
als abgeſchloſſen. Segen Murphy. Voilmacht zur Erledigung der Lohn: 
ſeinen Wagenführer Edward Geirun frage haben ſolle, aber mit allem 
— ——————— nes *— * er * * 
on Dem Su ' ende Entfheidung bezügli et 
R. Glap Haftbefehle ausitellen laf | Arbeitsbevingungen treffe. So fteht 
fen. umdb zwar wegen Raubes von auch heute noch die Sade. Deffen- 
Yundeseigentum, verübt mit bet jungeadhtet jind aber die Bauhand— 
Maffe in der Hand, und wegen Beiz Iinerfer ımd Bauarbeiter der geitri- 
ſeite ſchaffens dieſes geraubten Eigen: Igen Weijung des Ridhters nadıge. 
tums. Wir werben alfo die Genann- |fonımen umd haben frohen Mutes 
ten nicht wegen DVerfhmörung zum heute die Arbeit mieder aufge: 
Raube, fondern wegen Raubes be Inonmen. md Richter Landis, der 
Se nl ug * —— ihn er pr gen 
ahre HU . no‘) angenommen bat, nadhdem alle 
haben die Genannten nicht felbft mit Barieien mit Ausnahme der Zimmer: 
der Waff: in der Hand den Raub |feute gelobt hatten, ich feiner Ent- 
verübt, da fie aber Mitfchuldige vor |fheidung zu fügen, ging heute jChen 
und nad der Tat waren, ift das mit. hingebungsvollem Eifer ans 
dem Sirafgefegbuc gemäß dem Vers | Werk. Auf heute vorm. hatte er die 
brechen jelbft gleichzufegen. m’ je | Parteien vor fi geladen, um ihm 
— — Be n. alle * —— yo 
100,000 Burg verlangen. Die) zu unterbreiten. egen r be: 
Haftbefehle werben jegt ausgefertigt, Igann in feinem Gerihtöfaal die Si- 
at die ——— ug an ' hung, an su > auber den — 
nächſten Stunden dem Bun Beamten der Arbeitgeber: und Arbei- 
miffär vorgeführt werden. Murphy, |terverbände etwa 300 BDelegaten be- 
der auf feinen Wunfch und auf feine ‚teiligten. Nach) turzer Debatte einigte 
Koften pie Nacht unter Bemahung im ‚man fi darauf, daß die Arbeitgeber 
Majeftic gotel zugebracht hat, be- ‚zuerft dem Richter ihre Daten unter: 
findet fich fchon auf dem Wege nad) |breiteten.. Auf Befragen erklärten 
dem Bunbesgebä.ibe. fie, MB - = en u — 
Schwatzte zu viel. je em Richter ihren gen 

„In Verbindung mit dem vorfie- far zu machen Bofften. Da die Ur- 
Bi Falle bürfie es Sie interef- | PRiter zur Begründung ihres Stand» 
fieren zu erfahren, daß Murphy fi 
jelbft fozufagen ins Zuchthaus hin- 
eingefhivagt hat. Als wir ihn geitern 
feftnahmen, hatten wir tatjächlich 
feine Ahnung davon, daß er im Be: 
fie eines Teil der von den Poſt— 
raubern ergatterten Beute fei. In 
feinen Iafchen fanden wir unter an- 
derem auch einen Kofferfchlüffel. Wir 
fragten ihn, wo der fraglüche Koffer 
fich befinde. Er machte Ausflüchte. 
Wir Unterfuhungsbeamte gelangten 
nach einer kurzen Beiprehung zu dem 
Entfhluß, uns, fall3 er und reinen 
Wein über den Koffer einjchente, dies 
fen auf feinen Inhalt nicht zu prüfen. 
Als wir ihn dann mieder ins Gebet 
nahmen, erflärte Murphy uns 


| beanspruchten, gab Richter Landis der 


Hoffnung Ausdruck, vielleicht heute 
noch, ſpäteſtens aber morgen oder 
übermorgen, jedenfalls aber vor 
nächſten Samstag, ſeine Entſcheidung 
fällen zu können, damit gemäß die— 
ſer Entſcheidung die Leute ſchon ihre 
nächſte Löhnung erhalten könnten. 
Kurz vor Beginn der Verhand— 
lung wurde John Griffiths, einem 
der größten der hieſigen Bauunter— 
nehmer, eine unangenehme Ueber— 
raſchung zuteil. Er war gerade aus 
dem Privatzimmer des Richters 
auf den Korridor getreten, als ihn 
ein Hilfsſheriff, der ihn ſchon vier 
mit ge —* ——— geſucht = 
im te, jtellte und ihm eine zwangsweife 
en En — * er der Vorladung dot den Taileyansihuß 
Koffer Whisty enthalte. Und exit, | öuitellte. Ta an ein Entrinnen 
cl& er immer wieder darauf zurüd- | nicht zu denfen war, mußte Griff- 
fam und ung verficherte, daß er uns iths gute Miene zum Daten Spiel 
gern den Merfted des Koffers mitter- machen und über den Empfang der 
len iwürbe, wenn er nicht befürchten Yorladung quittieren. Er ſoll 
müßte, daß mir ung alle tolf und voll | heute nod) dor dem Taileyausihuß, 
zechen würden, fchöpften mir Verdacht der bekanntlich mit einer Grabſch- 
und beſchloſſen, der Sache auf de 


niimterfudung im Waugewerbe be— 
Grund zu gehen. Wir fuchten ihn in |ichäftigt ift, vernommen werden. 
der Wohnung feines Schwicgerva- 


— 
z Ant in den Kam; 
ters, der ums aber befanntlid, da | ! rn 


wir feinen Sausfuhungsbefehl bat- | Städtiihe Beamte treten in Springfield 
ten, abbligen lich. Als wir fpäter | für Selbftverwaltung ein. 
mit Murpby wieder famen, hatte | Sm Rathaufe herrichte heute ver: 
der brave Schiviegerdater den Nof- hältnismäßige Ruhe. Bürgermeifter 
fer jhon ausgeräumt und einen; Thompfon forwohl wie die Leiter faft 
Zeil des Inhalts in feinem Bett un- aller ſtädtiſchen Vedwaltungszweige 
tergebradit, den Neit aber diird) ein | uhren nahSpringfield, um dort im 
Dachbrtenfenfter auf das Dad) eines | Sntereffe der Vorlagen, die dem Wolfe 
angrenzenden Baufes geworfen. |Geibftverwaltung geben follen, zu 
Dort wurden die Wertpapiere, die /tampfen, Bonfeiten der großen Kor: 
eine Summe von her $100,000 | porationen, Kapitaliften und deren 
repräſentierten, unverſehrt gefun— | Anhängern foll eine riefige Mafchine 
den. in Bewegung gefegt worden fein, un 
Verhängnisvolle Bekanntſchaft. die von Governor Small undBürger— 
„Murphy hatte Bradfords Be— meiſter Thompſon ausgehenden Vor⸗ 
kauntſchaft — der Mann heißt aber lagen zu vernichten. Die Anſtrengun— 
in Wirklichkeit nicht Bradford, ſon- gen der Gegner ſollen die Form einer 
dern Georg Hecker — im hieſigen Verſchwörung angenommen haben, 
Kountpgefängnis gemacht. wo was man als Grund dafür betrachtet, 
Murphy ſich in Verbindung mit der daß Staatsanwalt Crowe mit der 
Ermordung Enrights in Unterju- | Situation in Springfield in naber 


| 


ahungsbait befand. Seder, der auch a ſteht. 
etwas ausgefceffen ha:te, befand fig) Thompfon ſpricht heute nachmittag 
in der angrenzenden Zelle. So fan | \ 
es, dafz zwei fhöne Seelen fi) fan. | he Nupeinrihtungen, mo 
den. Denn auch der brave Hecker Swmall ſche Utilitäten-Borlage zur 
batte mandjerlei auf dem Kterbholz. | Diskuffion fommien wird. 
Gr war erit furze Zeit dor diejer 
eriten Begegnung mit Murphy aus 
dem Sträflingslager Yort LYeaven- | ausgeführt.“ 
worth dejertiert. Genug, bier lernte | Für ihre Mitwirfung haben Xeter 
er Murphy fonnen. Tiefe Defannt- und Heder ihrem eigenen Geſtandnis 
haft wurde jpäter in Indianapo | gemäß von Murrhy je $11,000 er: 
lis, wohin Privatgefhäite Murphy | palten. 
gerufen hatten, erneuert. | 

„Und gelegentlich einer bort ab- 


' 
I 
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ſem Tage wurde er programmäßig 


In Unterſuchungshaft. 
Deteltiveleutnant Norton verhaf⸗— 
haltenen ſeuchtfröhlichen Sitzung er⸗ jete Heute den 40-jährigen Paul = 
mähnte Heder, dab er feinen guten | fanti, 2525 Wallace Str., unter der 
Freund Jeter tennen lernen müffe. | Yntlage, einen aus $1000 in Gelb: 
Tiefer jtehe im Pofttienft. Er fei | jcheinen befteheiıden Zeil der von ben 
Schnpofigehilfe und zur Zeit dienit- IBofträubern auf’dem Dearborn Str. 
lid abweiend., Murphy zeigte fi, Bahnnyef ergatterten Beute in feinem 
heoherfreut. Das fei eine Fügung 'Mefig gehabt zu haben. Der Häftling 
des Himmels, meinte er. Den Mann’ pird im Laufe des Yages der Bun- 
müffe er unbedingt kennen lernen. tesbehörbe ausgeliefert werben, 

Und er lernte ihn fennen. Das Kom: | Zum Säluffe fei noch ermähnt, 


t 
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p.ott wurde gejchmiebet. E3 Happte | traf gerüchtiweije verlautete, Poftin- | Jerry Domintcus feinem Leben burd | 

t hätten in einem Hauſe auf 
abredung fanden ſich die Raubge- ver Nordweſtſeite weitere von den 
ſellen n der Nähe des Bahnhofs ein vorernühnten Pofträubern ergatterte 


alles wie am Schürchen. Laut Ver— ſpektoren 


und ſpielten Ball. An dem Tage, Wertvapiere im Nennbetrage / von 
an dem ſich eine größere Geldſendung etwa $100 600 gefunden und be: 
im Poftwagen befand, follte Teter | [hlagnahmt. 
auf der Plattform feinen Hut abneh:| Northup und Oberpoſtinſpektor | 
men und Heder gleichzeitig mit feinem ı Germer erklärten aber auf Befragen, 
Hut das Signal weitergeben. Der ‚fie wünfchten von Herzen, baß biefes 
urfprünglicd) Ende März anberaumte | Gerücht fi) beftätign möge, Bis dato 
Raubübertall mußte unvorbergefe- |Hätten fie aber leiver noch feine amt« 
bener Umitände wegen auf den 6. |lihe Nahriht von einer berartigen: 
April verfdjeben werden. An die Beidlagnahme erhalten. 


ww — 


Zahn ©. Ecales’ Teltament, 


Die Kriegstrophäcn bes alten Feteranen 
und Rommtifionshändicne. 


Kohn E. Scales, der unlängft ver= 


ftorbene Kommiffionshändler an ber 


toxi- Haftpflicht. 


Stadt will willen, ob Taxi⸗Geſell⸗ 
ſchaften Schadenerſatz ſtellen. 


South Water und Dearborn Straße, 


hat, laut ſeines heute im Nachtaßge⸗ 
richt von Richter Corkell beſtätigten 
Teſtaments, 5175,000 hinterlaſſen. 
Das Wohnhaus 840 Keneſaw Ter⸗ 
race, Ecke der Hazel Ave. und bie 


Hälfte der Reireinnahmen des Ge) 


jchäfts erbt tie Witme, der Sohn 
Lincoln die übrigen Gefchäftseinnah- 
men, auch hat ibm der Vater die vom 
Urahn ererbte Tyahne de3 neunten 
britifhen Dranonerregiments, Erin- 
nerungsftüde von den Bürgerfrieg- 
Ihladhten bei Chidamauga, Loofout 
Mour:ain u.f.m., an denen der Ber: 
ftorbene teilgenommen hatte, eine 
Büſte Cäſars und ein Silberſervice, 
Geſchenke des Nationalverbandes der 
Kommiſſionshändler für den erfolg— 
reichen Kampf um Abſchaffung der 
Stempelſteuer nah dem ſpaniſch— 
amerikaniſchen Kriege und um gün— 
ſtige Frachtratengeſetze, vermacht. 
Die am 16. April 
Witwe Louiſe Perrett, 150 Nord 


| 


berftorbene | 


Die Lizenz⸗Frage. 


Polizeiliche Fahrzeng⸗Kommiſſion vor⸗ 
geladen, um Gründe anzugeben, wes⸗ 
halb nur der „Jellow Cab Co.“ ſtäd⸗ 
tiſche Lizenzen ausgeſtellt wurden. 


| Die Frage, weshalb feine einzige 
Tarameter - Gejellihaft in Chi— 
cago, mit Ausuahme der „Yelloiv 
Cab Co.”, eine Autoftand » Lizenz 
Jausgeiteitt erhielt trogdem Die 
Gelder dafür bein Stadiclerf hin- 
terlegt wurden, wurde heute bei der 
Fortfegung des Verhörs über die 
Zari-ontroverfe dor dem Stadt- 
ratdausihuß für Transportangele- 
aenheiten berührt. Anwalt Ehas, 
E, Green erflärte ala Vertreter der 
Morrifon Taricab Ca., die ftädti- 
hen Beamten madıten fir dadurd) 
der Mikahtung eines Gerichtäbe- 


Scorille Ave. Dart Park, hat der fehls ſchuldig und könnten, wenn 
Tochter Anna und den beiden Söh— die Geſellſchaft dies verlangen ſoll— 
nen 830,000 hinterlaſſen. Das Te⸗te, ohne weiteres zu Gefängniß ver— 
ſtament wurde heute ebenfalls be⸗ urteilt werden. „Dies habe aber 
ſiätigt. keinen Zweck, denn GovernorSmall 
werde ſie ja doch ſofort begnadi— 
gen“, meinte Green. 

Die Morriſon Taxi Co. hatte, wie 
reen auseinanderſetzte, ein Ge— 
richtsverfahren begonnen, als die 
Fahrzeug-Kommiſſion der ſtädti— 
ſchen Polizei ihr eine Lizenz verwei— 
gert habe mit der Begründung, die 
Geſellſchaft ſei keine „Vona Fide“⸗ 


— — —— — 


Wichtige Eutſcheidung. 


Bahngeſellſchaften dürfen nicht direkt 
mit Angeſtellten verhandeln. 


Die Bahngeſellſchaften haben 
nicht das Recht, mit ihren Angeſtell— 
ten direkt Vereinbarungen über Ar— 
beitsbedingungen und Lohnſätze zu 
treffen, ſondern ſie haben ſich mit Korporation und die Taxameter ge— 
den Vertretern der verſchiedenen hörten ihr nur dem Namen nach, 
Gruppen der Angejtellten, der fog. aber nit in MWirflidfet. Der 
„zederated Shop Craft3“, in Ver- ; Fall fei int Dezember vorigen Jah— 
bindung zu fegen, umd cerit, wen |re8 vor Richter Morrom verhandelt 
diele die Vereinbarungen inter» |worden, und die Entiheidung ſei 
zeichnet haben, werden jie rechtsgil: |zuguniten der Morrifon Tayi Co. 
tig. Diefe wichtige Entfheidung aufgefallen. Die Stadt habe id) 


puntts nicht mehr als vier Stunden ı 


vor dem Senatsausfhup für öffent: 
die, 


. gelfhlagenheit. 


falle; außerdem verlangt er ieitere! 


drei Polizeihauptleute, eine ganze 
Menge neuer Polizeifergeanten, und 
Grhaltserhöhungen für Bolizitten, 
Wem fich alle feine Pläne verwirt- 
Iihen follen, mußdie Stadt Hundert: 
taufende ron Dollarz bemilligen. 
Der Stadtrat vertrat verfchiedentlich 
|ben Standpuntt, daß das Polizei: 
ſyſtem verbeffert iwerden- follte, aber 
:er weiß nicht, woher er da3 Gelb dazu 
Inehmen foll. Der Finanzausſchuß, 
|der zurzeit mit ber en 
|bes Yahredetats beichäftigt ift, hat 
‚gerade genug Geld, $38,000,000, um 
‚die ftäbtifchen Gefhäfte in 1921 auf 
!berfelben Wafis betreiben zu können, 
'mie in 1920. ld. Richert, der Vor⸗ 
‚figende des Fyinanzausfchuffes, ift 
‚neugierig, ob der PVolizeihef einen 
Vorſchlag machen kann, woher das 
Geld kommen ſoll. 

Ald. Max Adamowskis Abſicht, 
den Finanzausſchuß zu erſuchen, 
leine weiteren Bewilligungen für 
dad Nahrungsmitiels Unterfuchung®- 
burtau zu machen, hat bei den Stabt- 
pätern, felbft bei Aid. Gopier,” dem 
Vorfigenden des Ausfchuffes, allgs- 
r.einen Beifall gefunden. Gefretät 
Voole und deifen juriftifcher Beirat, 
die mit 35000 refp. $3000 angeftellt 
find, follen laut der von Adamomält 
erhobenen UAntlage ihre Zeit Privat: 
‚gelgäften gewidmet: haben. Die 


| often gelten’ überhaupt für zivedlod. 


I 
I 
i 


| 


| 


Biitere Neue. 
Zugendliher Häftling ° madıte 
Selbſtmordverſuch. 


In einer Zelle der Dat Part 
Volizeiwache hat der 14 Jahre, alte 


| einen 
| 


Erhängen ein Ende zu maden vers 
fudt. Der Potizift Ritter fam gerade 
bazu, ald der Knabe, der feine Dede 
——* und ala Strid be- 
nußt hatte; dem Erftiden nabe mar, 
Dominicus mar am Sonntag mit 
zivei Genoffen unter der Beihulbis 
gung, Fahrräder geitohlen zu haben, 
verhaftet worden. Er meigerte fich, 
die Woknung feiner Angehörigen an- 
zugeben, und zeigte vom. Aunenblid 
feiner Einlieferung an große Nieder: 


| 


wurde heute von der Eifenbahn- daraufhin an den Appellhof ge- 
lohnbebörde im der jeit Monaten 
zwifchen den Bahngefellihatten und 
den Vertretern der organifierten 
Arbeiterſchaft ſchwebenden Kontro— 
verſe abgegeben, was als ein bedeu— 
Be Sieg der Gewerfichaftler 
gu, 

Die befonderen Fälle, für die die 
Entfcheidung abgegeben wurde, iva- 
ren don den Gewerfichaftsvertretern 
gegen die Chicago, Vurlington und 
Luiney, die Chicago & Eaitern fo- 
wie die Teras & Pacific Bahngejell- 
Iichaft eingeleitet worden,  Biefe 
hatten in Mafienverfammlungen, 
‘an denen bet iveitem die meiiten An. 
neitellten teilnahmen, mit ihren 
Leuten gewilie Vereinbarungen 
über Lohnfäte u. f. mw, erzielt. Die 
Gewerkſchaftsvertreter proteitierten 
gegen die Rectägiltigfeit der Ver- 
einbarungen unter der Begründung, 
da Sie zu den Verfammlungen 
nicht eingeladen worden feien, 

Tie Folge der Entjcheidung wird 
bermutlid) die fein, dat viele Streit. 
fragen werden wieder bor die Be. 
hörbe gebradht werden. 


— —— — w ti 


Des Polizeichefs Plane. 


Woher das Geld dafür fommen ſoll, iſt 
eine zweite Frage. 


Polizeichef Fitzmorris gab heute 
betannt, er werde ben ftabträtlichen 
Finanzausſchuß erfucen, ihm bie 
nötigen Mittel für verfchiedere Ver— 
befferungen im Polizeidepartement 
zur Verfügung zu ftellen. U. a. ift 
Sigmorrid der Aufiht, daß die 
Stadt mehr Bezirtämachen haben 


wandt, der Ridıter Morrows Ent- 
Iheidung im März diejes Kahres 
aufredt erhalten Habe, jedodg jet 
die Stadt der Order, die Lizenzen 
fofort auszustellen, nicht nadhgefom. 
ma, 

Silfsforporationsanmalt Burt 
Eronfon wies darauf hin, da auf 
Grund diejer Entfcheidung, die jidh 
auf Lizenzen des Sahres 1920 be- 
ziehen, Feine Lizenzen für 1991 
ausgeitellt werden fönnten. Yußer- 
dem fünnten laut einem Gutachten 
de3 Korporationsanwalt3 Lizenzen 
nur dann ausgeftellt werden, wenn 
die polizeiliche Fahrzeug - Kommif- 
fton bejtimmt fejtgeitellt habe, da 
die Tarameter der betr, Firma, die 
id um Lizenzen bewerbe, gehörten, 
denn nur in .dem Falle fönne diefe 
bei Unfällen haftpflichtig. gemacht 
werden, Dies fei von der Kommij- 
ton bisher offenbar nur bei der 
Yellow Eo, feitgeitellt worden, Tat 
ſache iſt, zaß zur Zeit gegen ver— 

iedene andere Geſellſchaften 
Schadenerſatzfälle in den Gerichten 
ſchweben, die von den erſteren nicht 
anerkannt wurden, „weil ihnen die 
Automobile nicht gehörten.“ 

Die Fahrzeug - Kommifjion wur, 
de erfucht,; zu dem morgigen Verhör 
zu eriheinen. und Gründe anzuges 
ben, weshalb QTarameter „ Gefell- 
ſchaften, die ſich inzwiſchen inkorpo— 
rieren ließen und angeben, haft- 
pflichtig zu ſein, keine Lizenzen be— 
kommen ſollten. * 

Anwalt Green gab ferner an, die 
Morriſon Taxi Co. habe als Sicher 
heit für Schadenerfat 26 Autsino- 
bile amd auferden das Bargeld, 
da8 fie in der Bat haben. follte; zu 
ftellen. Die Aldermen warfenfdar- 
aufhin die. Frage auf, ob-dies ge. 
nüge. Sie erflärten, die Automo- 
bile könnten durd) $ener oder fonit. 
wie zerftört werden und die Sicher- 
heit jet gleich Null; außerdem jei 
08 fraglich, bei Unfällen mit tötli- 
dem Ausgange, ob eine derartige 
Sicherheit den Schaden dede, Sie 
waren der Anficht, daß ein Geſetz 


1 


geſchaffen werden müſſe, das dieſe 


Angelegenheit vollkommen decke 
Hinſichtlich der Ausſtellung / von 
Lizenzen erklärte Vorſihender US. 
Schwartz, die Haltung dee Stadt 
könne kaum gutgeheißen werden, 
denn der techniſche Punkt, daß die 
Entſcheidung des Appellhofes ſich 
auf Lizenzen für 1920 beziehe, 
dürfte nicht als Entihuldigung für 
die Weigerung der Ausftellyng von 
1921-Rizenzen gelten. Die Stadt 
müſſe in dieſer Beziehung gerecher 
denken, ſagte er. — 
— ——— — 


Auch im Garn, 


Der Juſtizflüchtling Frank Liptke heute 
feſtgenommen. 

Am 30. April wurden Frent 
Liptte und ſein Bruder ZKohn m ih— 
|rer im 2. Stod des Haufes 1082 La 
| Salle Straße. gelegenen Wohnung 
unter ber auf Münzfälfhung lauten 

ben Anklage verhaftet. Fran bat um 
die Erlaubnis, fich umziehen zu bürs 
fen. Man geftattete ihm, in: fein 
Schlafzimmer zu treten. Die Gele» 
ı genheit benußte er dazu, auß. dem 
enfter zu fpringen und das Meite 
zu Juden. Er entlam. Erft. heute ge» 
lang e3 einem ber Agenten bes. Capt, 
Porter vom Bundergeheimbienft, ihn 
aufzujtäbern und feitzitnehmen. Ste 
phan -Banazaf, ein angeblider 
Spiegeielle der Häftlinge, befindet 
fih in Milwaufce in Saft, Er bene 


ftrafe, Sobald er entlafjen: mirb, 
foll er den hiefigen Yundesbeantien 
ausgeliefert und nebit feinen angeb- , 
En Kumpanen progeifiert wer 
en, 
— 0 — — 


Ceſet die Sonntägpoft“, | 





bit dort angeblidy eine Gefängnis. - = 


Pelnifche Briefe. | 


Bon Talcar, 


(Tophright 1921, by the „Abendpofi“ Co. 
Chicago.) 


Rrapälinsti. — Rorfanty und Waſchlapski. 
Sfolstt, — Warſchau und der oberſchle⸗ 
ſiſche Aufſtand. — Der enaliſche David 
und der oberſchleſiſche Goliath. — Die 
Prabinz. intelligenter als die Hauptitadt, 
— RBhantaliezifiern, — Zheorie und 
Braris in der Subenfrage, 


Barihau, Ende Mai 1921, 

Seinrih Heine hat fi) in fei- 
nem unsterblicen Gedicht von den 
beiden‘ edlen Polen aus der Polla- | 
fei denselben Tichterfcherz gelciitet, 
den oft Schiller, (3. B. in „Rabale 
und Kiche“) und Dieens angewen⸗ 
det haben, nämlich in die Namen 
der Figuren eine gewiſſe Bedeu— 
tung -hineinzulegen. SKrapülinsti 
ſoll wohl bon crapule, Pöbel, ab- 
geleitet werden, die Ableitung bon 
Waſchlapski braucht nicht erſt aus— 
einandergeſetzt zu werden. Dieſe 
beiden Namen paſſen ganz gut für 
die Helden dieſer kurzen Betrad- 
tung, denn Herrn Storfarity fehlt | 


NO MAIL OR. 


BlatzMalt 
Fl [23 


4% 


Männerhemden 


aus echtfarbigem Bercale ge: 
macht, mit fejtem Kragen, für 
Ausflüge, zu 


| 


e3 weder in der Gefinnung nod in R 
ben Formen an Röbelhaftiakeit und F 


Serr Sfulsfi,.der polnische Innen- | 
minijter, ift nur eine Strohpuppe | 
der nationaldemofratiichen Partei, 
die ihn auf feinen Roften gefett: 
bat und. nad) deren Direftiven er 
auf der. politiichen Bühne agieren 
muß. ' In der Energie ift Kor-, 
fanty zweifellos Herrn Skulski 
überlegen, in den Formen iſt 
Skulski Korfanty über, was ja 
auch nicht eben ſchwer iſt. In ei— 
nem Punkte aber ſind beide Män— 
ner einander gleich, in der Heu— 
chelei und deshalb arbeiten ſie vor— 
trefflich in ſtillem Einvernehmen 
einander in die Hände, wie die bei— 
den Polen des Heine'ſchen Gedichts. 
Korfanty hat in ſeiner am 3. Mai 
an die Weſtmächte gerichteten 
„Rote“ betont, daß der oberſchle⸗ 
fifhe Aufruhr ein fpontaner Vor- 
gang. und ein elementares Ereignis 
jei, dem er vergebenz entgegenge- 
wirft habe, 
heit hat er erflärt, nicht Serr, fon- 
dern 'Sfläve der Eituation zır fein. 


| 


Dabei war .er derjenige, der die; WE 


Situation geihaffen hatte, 

Mit demfelben Mittel: der Ver-' 
fiherung der Unfchuld arbeitet der 
poluiſche Innenminiſter Skulski, 
der, um die Neutralität der pol- 
niſchen Regierung gegenüber den 
Unruhen in Oberſchleſien zu mar—⸗ 
kieren, die Sperrung der polniſch— 
oberſchleſiſchen Grenze angeordnet 
hat. Er hat aber damit nicht ſeine 
und, ſeiner Regierung Unſchuld, 
ſondern nur ſeine Heuchelei offen— 
kundig gemacht. Denn einmal 
wäre gerade feine Neutralität an 
ih. verdächtig, da er ein Mitglied 
der nationaliftiihen Partei Polens 
ift, die in der oberſchleſiſchen Frage | 
von jeher eine provozierende Etel-' 
lung ‚eingenommen bat. Wenn] 
feine eigene Partei je an den Ernſt 
feiner Neutralität geglaubt hätte, | 
fo. hätte fie ihn fofort „abgejägt“.! 
Nun tt die Sperrung der Grenze 


Peanut Butter oder Molafics, 
25 Wert (feine abgeliefert), 
das Pfund zu 


— 
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Wir behalten uns für 
jeden Artikel in dieſer Anzeige 
das Recht der Quantitätsbe— 
ſchränkung vor. Leſen Sie alle 
genau durch und Sie werden je— 


den Artikel als einen entſchiede⸗ 


nen Bargain erkennen. 
22700 
Crochet 


Für Rinder 
59 Muffelin Combinat. Waiit 
und Beinfleider, Größen 2 bis 
8 Jahre, zu 


J 86.00 Werte, Fabrik Ausſchuß, 


Creepers 


J Gingham u. Chambray Creep— 


Bei anderer Gelegen- 


Muffelin 


Extra ſchwerer, 


ers und Rompers, regulär 


Bi 51.25; zu 


36 Zoll brei- I 


ter ungebleichter Muffelin — | 


die Yard zu 


Overalls für Rnaben 


a Nur in Größen 4 bis 10 zu 


von Polen nad) Oberiählefien vom f & 
Sunenminijter zwar verfügt wor: 


den, aber fie wird einfach nicht 
durchgeführt, worüber Herr Skulski 
wohl von vornherein keinen Zwei⸗ 
fel gehabt haben dürfte. Aus ei-⸗ 
ner ganzen Reihe von Meldungen 
iſt erſichtlich, daß unausgeſetzt 
ganze Scharen von Kämpfern und 
große Mengen von Waffen und 
Munition über die polnische 
Grenze nah Oberjhleiien fommen. 
Dies beitätigt au der Berichteritat- 
ter..der „Times“, der die angeb- 
lihe Schließung der polniſchen 
Grenze eine reine Komödie nennt, 
da er felbft gejehen hat, wie mi- 
Iitäriihe Vorräte unter. den Mugen 
der polnifhen Polizei 
und der franzöfiiden 
Patrouillen über die Grenze 
gebradht wurden. Tritten® haben, 
wie ih fchon in meinem borigen 
Briefe erwähnt babe, die Herrn 
N Efulöfi unterjtellten Yeaniten in 
orrentliher Veriammlung eine jehr 
nahdrüdlihe. Kundgebung zugun« 


ſien der oberſchleſiſchen Aufſtändi- 


ſchen veranſtaltet. 

Meine damals geäußerte Ver— 
mutung, daß die Beamten des In—⸗ 
nenminifteriums bon diefer der an- 


neblihen Neutralität der polmijchen | 
Regierung. ind Gejiht Ihlagenden | 


Rundaebung feinen Nachteil haben 
würden, hat jich inzwifchen beitä- 
tigt, denn ‚der Minifter dent gar- 
nicht daran, in irgend einer ‚sorm 
gegen feine Intergebenen einzu. 
Schreiten. Die. Holge davon mar 
natürlih, daß die Beamten ande- 
zer Miniiterien. jich ermutigt fühl- 
ten, ebenfo u handeln; beijpiel®- 
mweife ‚haben fi die Beamten des 
Juſtizminiſteriums und des Ar⸗ 
beitsminifterium® ebenfalls für 
die Solidarität mit den. Aufitän- 
diſchen ausgeſprochen. Auch ſonſt 
ſind in Warſchau unzählige Rund- 
gebungen. zuguniten der Erhebung 
in Oberihlefien erfolgt. Bejonders 
hat fi) dabei die nationale Arbei- 
terbartei: hervorgetan, die troß.de® 
Negierungsverbot3 Freimillige zur 
Teilnahme am Kampfe in Tber- 
ihlefien in Yeidenfchaftlihen Aufru- 
fon Anzumerben.fucht.. Die Schü- 
fer. des Gymnafiums fiir chemalige 
Soldateıt haben int einer außeror- 
Sentlichen Situng beidloffen, den 
Aufitand- tatkräftig zu unteritügen 
amd. fich der Leitung der Snfuraen- 
{em ’zur Verfügung zu ftellen, Ne- 
ben der nationaliſtiſchen Jugend 
Sarſchaus iſt auch die ſozialiſtiſche 
Aauf dem Plane erſchienen und hat 
Men Aniruf erlaſſen, in welchem 
die pölnifhe-nationalijtifche ntel- 
Higeng ermahnt wird, unter der 


i? 
ner 


Inverted Gaslichter 


Halb froſted Globe, Mantel u. 


‚Spring Brenner — ein 75c 
Bert — zu 


| 


| Parote „zriumph der Arbeit über 
den Kapitalismus!” in die Neihen 
der Kämpfenden einzutreten, Diefe 
Zoren bilden fi) cin, dal; c& fidh 
in Oberjölejien um cine foziale 
und fozialijtiihe Vewegung handle, 
während tatjählid) Nationalismus 
und Smperialiämus die treibenden 
Kräfte des Mufjtandes Find umd 
—— die Leitung der Betriebe, 
wenn der oberſchleſiſche Induſtrie— 
bezirk an Polen fiele, genau eben— 
ſo in kapitaliſtiſcher Hand bliebe, 
nur daß der Arbeiter wegen der 
geringeren Fähigkeiten der kapita— 
liſtiſchen Unternehmer materiell 
ſchlechter geſtellt wäre als vordem. 
Die polniſchen Arbeiter der Pro— 





vinz ſind intelligenter als die War— 


ſchauer, die ſich nicht nur für eine 
nationaliſtiſche Unternehmung ein— 
fangen laſſen, ſondern dabei noch 
das große Wort führen und ſich da— 
bei unſterblich blamieren. Denn 
wenn ein ſonſt leidlich verſtändiges 
| Blatt wie der Warſchauer „Robot- 
mie“ prablt, der  oberichleitiche 
‚Niefe Goliath werde fon nody mit 
dem Fleinen Tavid — womit er 
‚2loyd George meint — fertig wer- 
‚den, jo fan er mit einer jold) tö- 
richten Großſprecherei nur in der 
ganzen Welt Gelächter hervorrufen. 
England, denn dieſes ſteht hinter 
Lloyd George, wird mit ſeinen un—⸗ 
geheuren Hilfsmitteln noch zehn— 
mal mit Ländern wie Polen fer— 
tig, an denen nichts rieſenhaft iſt 
'als da3 Mumndwerf, Im übrigen 
| icheint audy der „NRobotnik“ die 
Bibel Schlecht zu Fennen, denn .be- 
fanntlih it nit der Niefe Go- 
liatb mit dem Fleinen David fer- 
tig aceworden, fondernt der Fleine 
David mit dem Nicfen Goliath, 
Menn alio der „Robotnif” Polen 
mit dem Goliath und England mit 
dem Dabid vergleidht, -fo fagt er 
elbſt das Schickſal voraus. das 
Polen ereilen würde, wenn es ſich 


haben — morgen offerieren 
wir ſie zu 


| mit England in einen ernithaften 
Streit einlicge, Die Sozialisten 
in der Provinz find, wie jhon er- 
Iwäahnt, intelligenter als ihre 
hauptjtädtiihen  Geiinnungsgenof- 
jen. Das haben die Xodzer So- 
zialdemofraten bewiefen, als fie 
die Teilnahme an einer Napoleon- 
feier — der 100. Todestag Na- 
poleons ilt in allen polnischen 
Städten in überjhwänglider Weiſe 
gefeiert worden — in böflicher, 
| aber entichiedener Weife ablehnteit. 
Sie erinnerten dabei daran, dab 
Ks große Kaifer den Polen zwar 
allerlei jhöne. Verfpredungen ge- 
macht, aber nicht3 davon gehalten 
hat. Tiefe. „Kleinigkeit“ ijt von 


den anderen Rolen einfach vergej-! 


jen morden. Sie haben jid num 
einmal ein Phantafiebild von Na- 


Iten Sie- feit. 

Die Phantafie ift bei den Po— 
Ien überhaupt jehr ftarf entwidelt, 
und fie pielt eine große Rolle auch 
da, wo ſie ganz gewiß nicht hin— 
gehört, nämlich bei den Ziffern 
des Staatshaushalts, die ſo nüch— 
tern als möglich angeſetzt werden 
follten, Es iſt von mir- kürzlich 
erwähnt worden, daß die Einnah— 
nien des Staates für das laufende 
Jahr auf 60 Milliarden berechnet 
werden. Dieſe Ziffer kam mir 
gleich recht verdächtig vor, denn 
die Einnahmen erreichten im lch- 
ten Sahre faum Y, diejes Betra- 
ned. Nept Iefe ich etwas, mas mei— 
nen QVerdadht nur beitätigt Am 
Musgang de3 vorigen Sabre 
wurde fejtgeitellt, dab das Tabafs- 
monopol dem. Staate 1,4 Milliar- 
den polnifcher Markt eingebracht 
hat; im laufenden Sabre ift aber 
die Einnahme au diefer Quelle 
auf'mehr al3 6 Milliarden berah- 
ichlant worden. Wiefo Tann cigent- 
ih eine Erhöhung diefer Einnah- 


| ba 


| 


men. um mehr‘ als - das -Bier- 


/ Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 14. Juni 1921. | 
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Union Suits 


für Männer, furze Nermel, ge- 
ſchloſſ. Crotch, gerippte Baum— 
wolle, 82.00 Werte, zu⸗ 
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Zür Damen * 
A Fleiſchfarbige Muſſelin Slip— 
Over Gowns, hübſch beſetzt — 
Idas Stück zu 
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Fu feitem Sragen, weit gemacht — 2 


DOUBLE %.° N’ STAMPS TILL NOON 


AA ZI: IE) Ur IRA 0) 


1 
LINCOLN. SCHOOL 
AND .ASHLAND.. . ) 


Opague 
Zenfler-Rouleaux 


Größe 3 bei 6 Zug — Mitt-$ 


oc) offeriert zu 


s volle, 


Sateen 


36:3Ölliges bedrudtes Satcen: 
Sutter, 65c und 8dc Werte — 
die Hard zu 


Arbei 


A das Stüd zu 


n 


Sind in Größen 30 bis 40 zu 


haben. 
das Baar zu 


maſſives Eichen, gut gemacht B 
und ausgeführt — es ſind & 
83.95 Werte — zu 


91.79 


fache vernünftigerweiſe angenom— 
men werden? Man bat offenbar! 
eine PBhantafieziffer in den Ent-|Reter Theurer verkauft feinen Miets- 
wurf eingefeßt und wenn die übri- palajt um eine PBiertelmillion, 


gen Einnahmepojten auf ebenfo for] wir n; 
Iider Grundlage beruhen, jo wird 4 —— — on 
man am Schluffe des Jahres ine geter S. Theurer defſen bierſtödiges 
zenig freudige Ueberraſchung erleben. Gebaude 2342—44 Lincoln Part 
Wie Schätzung und Wirklichkeit, Weit, Irund 60 bei 171 Zub, zu 
jo find aud; Ihedrie amd Praris| 950.000 erworben. Das Haus ent- 
m TPuien vaik beniinanber en- hält bier Wohnungen, die eleganteften 
Ihieden. Befauntli hat im ver- in der Stadt, und die Miete für jede 


gangenen Monat eine von den na=|: 24 
Be Presse iit $10,000 das Sahr. Das Land 
ttonaldemofratiihen Abgeordneten Rt $ sah x 


Grabski und Glombinsfi _ inize- 


Bom Grundeigentumsmarft, 


| 


. = .. , 1$60,000, und der de3 Haufes wird 
nierte Verföhnungsaktion mit den lauf $360,000 veranfchlagt. Von dem 
Juden eingeſetzt. Etwa zur ſelben Achane hat man J— prachivol- 
Zeit hat, wie man jüngſt hier Ce len Blu: über ben Zinceln Nart und 
| fahren bat, der in Amerika Weir | 

lende Serr Baderewsti ji einem ' 5 

| amerifanifchenn Dlatte gegenüber | 


der ©. Bart Ve. und 60, Str. 
rund, mit $72,100 belaftet, ift von 
James U. Bibderman an Robert J 


den ausgejprodhen. Demgegenüber 
bat der „NRobotnif“ mit leiier 
Sronie fejtgeftellt, da; Padere· 
rewskis „Nizeczbospolita“ heftig | Crawford bon Armade, Dich,, ber 
| gegen einen jüdiſch-polniſchen tragen worden im Tauſch für eine auf 
Ausgleich polemiſiert. Die „Rſzecz- 8100,000 bewertete ſchuldenfreie Obſt⸗ 
|posbolita” brauchte fih narnicht jo | und Zuchtfarm im Epunty Macomb, 
|aufzuregen, diefer Ausgleich wird | Mid. 

do nur auf dem Papier ichen) Edward M.Coffman von der Ame- 
bleiben. No heute unterliegen | rican Zertile Co. hat fein 21 Moh- 
die. Juden in Polen zahlreihen VBe- nungen enthaltentes Gebäude 1427 
ihränfungen, die aus der zariifi- His 1439 Sherwin Ave., Rogers Bart, 
ichen Zeit übernommen find. Cie 
dürfen im newiffen Dörfern nicht 
wohnen, dürfen Feine Vergiwverfe 


2 


An den. Iniveriitäten werden fie | Boulevard. 
nicht zum NMusjguffe der Studen- |täufe: Yin der Süboftede der Ainzlie 
ten zugelaffen. Kürzlich mußten | Etraße und des St. Anthony Court, 
fie jich darüber beichweren, dab der acht Wohnungen, nebjt Grund, zu 
Sandwirtichaitsminifter in Mmen-|$27,300. von John Lindblom an 
dung de3. Marargefetes nur ſolche Anna Jeſſe. An der Cüdmweftede der 
Güter parzelliert, die Juden gehö— Rord Hamilton und Gibdings Xoe., 
ren. Bei der Beſetzung von Beam ſechs Wohnungen, zu .$25,000 von 
tenſtellen werden ſie nach Möglich-Albert A. Jolnſon an John Robl. 
feit zurüdgeſetzt. Die Gleichbered)- | 297072 Brairie Ave., feche Woh⸗ 
tigung iſt alſo nur Theorie. nungen, nebſt Grund, mit 815.000 


- 
“ 


| 


Morgen offerieren wir 


al!ein Hut einen Wert von mindeftens | 


Das dieibig Wohnungen enthals | 
polcon zurechtgemadht und daran! für die Gleichherehtinung der Au-|tende Gebäude an der Sübdtveftede | 


nebft Grund, mit $67,500 belaftet, | 
an ben. Herausgeber bei emifh | Co. . 
tee Courier, M. PB. Ginsburg, verfauft | Commercial Truſt and Savings 
erwerben, und müffen bor Gericht | für $10,000 Bargeld und das Sechs: |Bant.und William P. Kopf $10,- 
eine befondere Art von Eid Ieiften. |familienhaus 4820 Ciid Michigan |000,009 auf zwanzig Jahre zu acht 
Andere Zinshausver: | Prozent Zinfen auf ihre hiefige An- 


* 


—* 


— 


Stahl Eot 


$7.50 fanitäre faltbare Stahl: * 
4 Cot, mit Spring Supports an 2 


jedem Ende, 2.6 bei 6.0 Fuß, 


belaſtet, zu 825,000 von Olaf Olſon 
an Otto Giſel. 

Das zwei Läden und dreizehn 
Wohnungen enthaltende dreiſtöckige 
Gebäude an der Nordoſtecke der 63. 
und Süd Paulina Straße, nebſt 
Grund, mit 826,000 belaſtet, iſt zu 
$64,000 von Dr. Giuſeppe Monaco 
fan Sohn W. Bundfchuh verkauft wor= 
ben. 

Moh ıheusverfäufe: 4822 Kate 
Park Avbe., zwölf Zimmer, zu $15,- 
060 von Cornelia Worm, La Galle, 
SI, an Belle Gaffney. 738 Junior 
Ierrace, dreiftödig, zu $16,000 von. 
Frau Fannie Gray an P. W. Holmes. 
1627 SKenilworth Ave, zu $17,000 
bon ER. Pierce an ©. 3. Komaito. | 

Harry E. O. Olſon, welcher un— 
längſt von Albert Fuchs das große 
Zinshaus Chateau, Südweſtecke des 
Broadway und der Sheridan Road, 





Aebſt Grund 283 bei 252 Fuß, zu angeblich 


einer Million Dollars erworben hat 


Nund eine weitere Million auf Ber: 


größerung und Umwandlung der 
ſechzig Wohnungen in ein Familien⸗ 
hotel verwenden will, hat von Leight, 
Holzer. & Co. gegen, Hypotheken— 
bonds $240,000 zu ſieben Prozent 
Zinſen auf zehn Jahre geliehen. 
Außer den Wohnungen umfaßt die 
Liegenſchaft zehn Bureaus und ſechzig 
Kraftwagenremiſen. 

Die Interſtate Iron and Steel 
hat von der Continental and 


lage und die in Eaſt Chicago geliehen. 

Zu ſieben Prozent Zinſen hat auf 
ſieben Jahre John G. Hodgſon 
3125,000 von der Inveſtors' Co. 
125,000 auf das Oat Parlk Theater 
und Hodgſons Tea Room Building 
in Dat Park geliehen. 


| 


£ejet die „Sonntagpoft‘. Im 


| Stüd für 


AN 
* 
7 


sau) 
HAUT 


| 
| 
| 


73 


— 
Clocks | 
Year: ee 4 
ER 
Waſchröcke 


aus weißer Gabardine gemacht, 
83. 00 Werte — 


Ballons | 
mit: Stod — | 


e3 find 10c Größe 66 Bei 
Werte — 6180 Zoll — das 
Baar zu 


14€ 


A für Damen, 
B verfauft zu 


Nahtlos, aus ſchwarzer Baum— A * 
aſſortierte Größen, — J 
15c Werte — 4 Paar zu 


Unterzeug 
AGerippte baumwollene Damen⸗ 
linion Suit3, verichiedene Mo- 
den, Werte bis zu 8öc; zu 


WR. 
Tiſchtücher 


MVercerized, gezackt, Größe 5 
BE dei 58 Zoll, am Mitiwoch offe- 


a rieren wir ie zu 


Levi Sirauk Rover: 
alls für Anaben 
In Größen ‘2 bis 8 zu haben— 


nd morgen zu j 


N 

J 

. — 
Dr} 


AllCotton 


7 
er 
J 
— 
ar 


Schivarze, braune u. Glanzle: 
der Strap Slippers ı. Orford3 
für Damen; Werte bis $6; zu 


Mu DBaint Cleaner. 2-in-1 Schuhs 
Nur 2 Baketeiwihie — Die 
Kan 1 Kunden. |Büchfe morgen 

Das Paket zu |verfauft zu 


ug an acht Tagen V 


fönnen wir Euch einen Kaf beforgen, am Ber. 
wandte aus Dex alten zn bierber fommer 
su en, 


Schiffsfarten 


2ah Teutihland, Sefterreiy, Ungarn. GSzedho. 
flowatai, Yugo-Siavia, Polen uſw. 
Erbiaftsangelegenheiten, Kauft und Wertau; 
von Grundeigentum, Berliherung aller Ari, 
Verfand von Gelb au Tagedpreiien auf bie 
eriten Banten in der alten Heimat. 


Leopold Neumann & Co. 


Metropolltan Block 154 W. Randolph Str 
Ede La alle Str, Zimmer 219, 
Sweiguffice: 652 Welt. North Ave, Ede tor 
tabee, Bimmer 200, Ghriit Kramer, Vertreter. 
Offen bi3 8 Uhr abends Tel.: Tiverfey 1746 


Notariatd-Ranzlei. 


United State? Mail Linie von und nah Bre& 
men oder Danzig. Anerfannt gut. 
„America“ führt um 22, Zuni ab New York. 
„Gentensial State” führt am 23, Juni ab 
New Port. 

Bir beforgen audh alle Exlundigungen nad 
Verwandten ım der, alten Hetmut. 
Sauptojii:e vifen teden Tag von 9 biß 8 uhr 
Zeleyhon Franklin 104. x 

in5fondifr* 


u ia 


iR — 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Eine deutfde Spar-Bank 


 &pareinlagen in Eummen von einem Dol- 
lar oder. mehr angenommen, auf melde 
drei RProzent Zinfen bezahlt twerden, halb» 
lährlich gutgelchrieben. 


Geld, das an oder vor dem gehnten 
‚ eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 


ee in ne: Beziehung mo: 

ern eingeridtet. — Küften 

und aufwärt3, —— 

mbon . iden 
Charles E. Echick. — — 
Otto G. Rochling. ............Aaſſieret 
Vietor H. Thiele: sasesennene..Bilfölaffierer 
Walter ®. Sof. sonesnoneneee..Hilfälafficrer 
Win. ©. Zander. DSiiſstalffieret 
Ciffen ESar ag abends von 6 bis o. 


breoſrſond 


Vollkommenes 
Augenlicht 


= 
ift eB, mad wir Euch geben. Leibet Ihr 
an Kapfweh oder laufen die Buchſtaben 
beim Leſen durcheinander? Seid Ihr 
ſchläfrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dles ſind 
Eymptome von Augendefelten. Wir 
befeitigen alle Unnenbeihwerden näns- 
ih und auf wiifenfhaftlihe Weife, 
Ueber 40,000 beiriedigte Aunden find 
senünenbtr Weweiß nnierer Fähigkeit, 
für Eure Augen umfailenb sw forgen; 
unlere Brelfe find mählg uud wir go- 
rantires volitändige Zufriedenheit, 


Geldjendungen 


unter Garantie gu Tagesturfen. 


SCHIFFSKARTEN 


von und ad Guropa, ‘ 
Teutiche Bonds, U. E. Liberty Bonds, 


Markt, Aubel und Kronen Bantkıtoten 
ſtets vorrãtig. 


J. S. LOWITZ, 


312 ©. Clark Str., nahe Hauptpoſtamt. 
Difen 9—6, Eonntag Lyrmittags 10—12 Ubr, 


ma2smodidofa* 
801-803 
MILWAUKEE f! 


wi LOR, CHICAGO Ri: 
Dritter Floor, Eenuht den Kahrfinht. 


* Mer jein. Grundeigentum Je 
foufen will; erreicht  jchnell ſeinen 
Zweck durch eine Kleine Ungeige in 4 
⸗ der- „Mbendpoit*........ 





